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ser Reader konsequent vom Standard-PDF- 
Betrachter zum Erfüllungsgehilfen seiner 
kommerziellen Acrobat-Brüder entwickelt: 
Acrobat 9 erzeugt PDF mit Geodaten und 
eingebetteten Flash-Videos - der Reader 
zeigt sie an. Acrobat 9 packt Dateien unter- 
schiedlichster Formate in eine schick ge- 
staltete PDF-Hülle mit Vorschau (PDF-Port- 
folios) - der Reader zeigt sie an. 

Zudem kann ein Acrobat-9-Nutzer sein 
PDF für eine gemeinsame Überprüfung auf 
Adobes neuer Dokumentenplattform Acro- 
bat.com präparieren: Die Teilnehmer dieser 
Sitzung benötigen nur den Adobe Reader, 
um gemeinsam durch das Dokument zu na- 
vigieren oder per Chat ihre Kommentare ab- 
zugeben - die erforderlichen Bearbeitungs- 
werkzeuge blendet der Betrachter auf An- 
weisung eines im Dokument eingebetteten 
Zertifikats ein. Genauso lässt sich der Reader 
mit Hilfe von Adobe-Erstellungssoftware 
auch zum Kommentieren oder zum digita- 
len Signieren von PDFs bewegen. 

PDFs alternativer Konverter können 
diese On-demand-Werkzeuge des Adobe 
Reader natürlich nicht aktivieren. Einige An- 
bieter wie Tracker Software stellen deshalb 
eigene Betrachter zum Download: Dessen 
PDF XChange Viewer taugt immerhin, um 
PDFs zu kommentieren oder Formulare 
ausgefüllt abzuspeichern. 

Fazit: Adobe schnitzt am PDF als all- 
mächtiges Format für Dienste rund um Do- 
kumente, die weite Verbreitung des kos- 
tenlosen Reader hilft bei der Umsetzung 
des Plans. Den größten Quell für Unzufrie- 
denheit - die Trägheit des Betrachters - hat 
Adobe bereits mit Version 8 beseitigt. (atr) 


€ sort-tink 0817066 


Adobe Reader 9 


PDF-Betrachter 
Hersteller 


Adobe Systems, www.adobe.de 


System- Windows 2000/Server2003/XP/Vista, 
anforderungen Mac0S X 10.4.11 bis 10.5.4 
Preis kostenlos 
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kurz vorgestellt | Online-Backup 


Norton 360 Backup-Einstellungen 


Schnelles Backup (Empfohlen) 


[ Schnelles Backup | Vollständiges Backup ] 


zuwählen oder auszuschließen 


Auf einem Vista-Busi- 
ness-System hat der Up- 
load-Manager das On- 
line-Laufwerk zwar kor- 
rekt in die Windows-Um- 


Hilfe & Support 


P Bilder (1,1 6B) 

T E Finanzdateien 

P [E Office-Dokumente (15,6 KB) 
MT 8 Kontakte 

vr Andere (544,5 KB) 


gebung eingebunden. 
Anders als unter Win- 
dows XP weigerte sich 
Norton 360 aber par- 
tout, das Smartdrive zu 


{N:} 1&1 SmartDrive 
Dateien wer 


finden und zu nutzen. 
Auf unser Insistieren hin 
probierte 1&1 das für 
die Kunden bereits frei- 


Automatisch 


Die Sicherung wird automatisch ausgeführt, wenn der Benutzer nicht ar 


Jetzt sichern) Einstellungen speichern ) Abbrechen) 


Unsicheres Online-Backup 


Zum Kampfpreis bietet 1&1 seinen 
DSL-Kunden eine Online-Backup- 
Lösung inklusive 100 GByte Platz. 
In der Praxis wies das Angebot aber 
noch gravierende Mängel auf. 


Zu jedem DSL-Anschluss bietet der Provider 
1&1 eine 10 GByte große virtuelle Festplatte 
namens Smartdrive an, die die Software 
1&1-Upload-Manager als Laufwerk in die 
Windows-Umgebung einbindet. Der Kunde 
kann auf diese Weise schon seit längerem 
wichtige Dateien redundant im Rechenzen- 
trum von 1&1 vorhalten, um sich gegen Da- 
tenverlust abzusichern. Nun hat 1&1 zusätz- 
lich eine Lösung zum Backup großer Daten- 
mengen in petto: In Neuverträgen stockt der 
Provider das Smartdrive auf 100 GByte auf 
und spendiert für 4,99 Euro monatlich mit 
der Security-Suite Norton 360 einen Backup- 
Client dazu, der Datensicherungen und Res- 
tore-Vorgänge automatisieren soll. Erreicht 
der Kunde das Volumenlimit, kann er für je- 
weils knapp fünf Euro zusätzliche 100- 
GByte-Einheiten zubuchen. 

Das Angebot klingt nach einem echten 
Schnäppchen - Online-Backup-Angebote 
sind zurzeit meist wesentlich teurer, aller- 
dings muss sich der 1&1-DSL-Kunde gleich 
24 Monate vertraglich auf die Backup-Lö- 
sung festlegen. Und das sollte er sich gründ- 
lich überlegen: Nach der Installation des Up- 
date-Managers sowie Norton 360 könnte be- 
reits die erste Geduldsprobe anstehen. Die 
Security-Suite zeigt den von Norton-Soft- 
ware leider gewohnten absurd großen Res- 
sourcenhunger. Sie benötigt neueste Hard- 
ware und am besten mindestens 1 GByte 
Hauptspeicher, wenn sie den Rechner nicht 
weitgehend unbenutzbar machen soll. Uns 
ist unverständlich, dass 1&1 als Backup- 
Client ausgerechnet dieses Rundum-Sicher- 
heitspaket andient, wo es doch auf dem 
Markt schlanke Spezialisten gibt, die den 
Zweck besser erfüllen. 
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P 


Hinweis: Schließen Sie alle Anwendungen, um sicherzustellen, dass alle Dateien gesichert 


geschaltete Backup-An- 
akivis gebot selbst unter Win- 
dows Vista aus und be- 
stätigte, dass es nicht 
funktioniert. Norton- 
Hersteller Symantec 
habe offenbar per Live- 
Update Änderungen an 
der Software vorgenommen, ohne das mit 
1&1 abzustimmen. Der Hersteller werde 
umgehend eine Korrektur einpflegen. Drei 
Tage später erkannte Norton 360 nach dem 
Live-Update das eingebundene Smartdrive 
in der Tat. 

Der Client verschlüsselt Backup-Daten 
nicht vor der Übertragung. Wichtig ist also, 
dass wenigstens der zwischengeschaltete 
Upload-Manager wie von 1&1 behauptet 
nur via abhörsicherer SSL-Verbindung mit 
dem Online-Storage kommuniziert. Wie 
schon in unserem letzten Test (siehe c't 
12/08, Seite 124) versuchten wir, unser Test- 
system mit einem gängigen Man-in-the- 
Middle-Angriff zu übertölpeln. Und siehe da: 
Es gelang uns ohne weiteres, dem Upload- 
Manager ein falsches SSL-Zertifikat unterzu- 
schieben. Fortan lieferte er uns - ohne den 
Nutzer zu warnen - sämtliche zu sichernden 
Daten unverschlüsselt, auch Name und Pass- 
wort zum Dienst selbst erhielt unser Test- 
angreifer. 

Tatsächlich sei im angebotenen Upload- 
Manager „durch einen Bug die Zertifikatsprü- 
fung deaktiviert” gewesen, teilte 1&1 dazu 
mit. Und: „Allen betroffenen Anwendern 
werden wir das Update auf einen neuen Ver- 
sionsstand anbieten, welcher unechte Zertifi- 
kate zuverlässig erkennt und entsprechend 
die Verbindung ablehnt.“ Kurz vor Redak- 
tionsschluss schickte uns der Provider eine 
gefixte Version zu Testzwecken, die die ange- 
sprochene Sicherheitslücke tatsächlich nicht 
mehr aufwies. Summa summarum stellte 
1&1 seinen Kunden folglich ein unfertiges 
Produkt zur Verfügung, was noch dazu 
schlimme Sicherheitsmängel aufwies - und 
dies ausgerechnet für den hochsensiblen Be- 
reich der Datenauslagerung. (hob) 


1&1 Online Backup 
Backup-Lösung für DSL-Kunden 


Hersteller 1&1 Internet AG, www.lund1.de 
Systemanforderungen Windows XP, Vista 
Preis 4,99 €/Monat 

pro 100 GByte Backup-Platz (43 
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Prüfstand | Netbook Eee PC 901 


Jürgen Rink 


Kleine Klappe, 


die dritte 


Mini-Notebook Eee PC 901 
mit Intels Atom-Plattform 


Netbook-Pionier Asus setzt der rasant wachsenden 
Schar günstiger Mini-Notebooks mit dem Eee PC 901 
die dritte Generation seines Eee PC entgegen. 

Mehr Ausstattung zu einem höheren Preis, heißt 


die Devise für diesen Mini. 


ini-Notebooks mit abgespeckter 
M Hardware und einem unglaublich 

niedrigen Preis zwischen 200 und 
400 Euro sind der Laptop-Trend des Jahres. In 
atemberaubender Geschwindigkeit warfen 
die Hersteller in den letzten Wochen ihre Ver- 
sionen der Netbooks - so die Intel-Bezeich- 
nung für die Geräteklasse - auf den Markt. Bis- 
lang sind sechs Netbook-Serien in verschiede- 
nen Konfigurationen im Handel, weitere drei 
Serien sind angekündigt (siehe Tabelle). 

Damit die Konkurrenz [1, 2, 3] Asus nicht 
überrollt, muss das Unternehmen handeln: 
Bereits wenige Wochen nach dem Verkaufs- 
start des Eee PC 900 mit Celeron M [4] folgt 
jetzt im August der Eee PC 901 mit Atom- 
Plattform, die genügsamer und je nach An- 
wendung flotter zu Werke geht. 

Im Vergleich zum Vorgänger kommt der 
Eee PC 901 mit anderer Form und neuem 
Innenleben, aber gleicher Tastatur. Das Ge- 
häuse hat wegen des hinten nach unten her- 
ausragenden Akkus eine auffällige Keilform. 
Das Display liegt sehr gut geschützt im stabi- 
len Deckel, der ein belastbares Scharnier hat. 


* YoStore 
File Edit View Favorites Tools Help 


I DB ie Search [> Folders E:}- 


x Name + 


I Application Center 
8 Sharing Center 
Lu Web Storage 

D | Log out 

My Contact 
® Quick User Guide 
Setting 


[e:] =} My Documents 
= #9 My Computer 
E “we Local Disk (C:} 
E “ Local Disk (Di) 
[e} & Control Panel 
& (OÖ) Shared Documents 
® (O0 ctred's Documents 
[e°) & My Sharing Folders 
&® USB video Device #3 
=® 
& 4 Application Center 
&@ u Sharing Center 
# I Web Storage 
# @ my Network Places 
2 Recycle Bin 
II StarOffice 8 
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Den Eee PC 901 gibt es in Weiß und - wie 
unser Testgerät - in Schwarz. Besonders bei 
letzterem stören Fingerabdrücke, weil mit De- 
ckel außen und Ablagefläche für die Hände 
innen ausgerechnet solche Flächen eine glän- 
zende Oberfläche haben, die man besonders 
oft anfasst. Zwar soll zu einem bis dato unge- 
nannten Zeitpunkt noch eine Linux-Version 
den Weg zum Eee PC 901 finden, doch vorerst 
kommt er nur mit Windows XP. 

Das Display hat glücklicherweise eine 
matte Oberfläche, wegen der mit knapp 100 
cd/m? zu geringen Helligkeit taugt es den- 
noch nur für drinnen. Eventuell funktioniert 
das russische Tool eeectl, das auf dem Eee PC 
900 die Helligkeit von 100 auf tageslicht- 
taugliche 170 cd/m? hochschraubt - doch 
das soll dem LCD-Controller schaden, teilte 
Asus uns mit. Farbe und Blickbereich können 
mit herkömmlichen Notebooks mithalten. 
Die Auflösung von 1024 x 600 Punkten 
reicht für Windows XP aus. 

Die herausragende Eigenschaft des Eee 
PC 901 liegt in der extrem langen Laufzeit 
von 7,5 Stunden, unter Volllast knapp fünf 


Zum Eee PC 901 
gehören 20 GByte 
Online-Speicher bei 
YoStore, die sich in 
den Windows- 
Explorer einfügen. 


Unter der Bodenplatte 
liegen das WLAN-Modul 
mit nur zwei Antennen 
(rechts), das SSD-Modul 
(links) und der Haupt- 
speicher (unten). Ohne 
SSD-Modul passt nach 
etwas Bastelarbeit eine 
1,8-Zoll-Festplatte rein, 
die Anschlussleiste liegt 
gut sichtbar ganz links. 


Stunden. Geschuldet ist diese lange Laufzeit 
vor allem dem großen Akku. Nach dem Hick- 
hack um Akku-Lieferschwierigkeiten beim 
Eee PC 701 und weniger Akkukapazität bei 
manchen verkauften Modellen versicherte 
uns Asus jedoch, dass jeder Eee PC 901 tat- 
sächlich mit diesem 49-Wh-Akku ausgeliefert 
wird. Das Gewicht liegt mit 1,13 Kilogramm 
vor allem wegen des Akkus etwa 150 Gramm 
über dem des Vorgängers. 

Nach dem Medion Akoya Mini ist der Eee 
PC 901 das zweite Netbook mit Intels Atom- 
Plattform. Die genügsame Hardware aus In- 
tels Atom-Plattform (TDP der CPU 3,5 W, TDP 
Chipsatz 5,5 W) und sparsamem Display 
(1,2 W) trägt ihren Teil zur langen Laufzeit 
bei. Im Akkubetrieb reichen je nach Last nur 
7,5 bis 11,5 W, um den Rechner zu betreiben. 
Unserer Erfahrung nach begnügen sich sehr 
wenige Notebooks mit so wenig elektrischer 
Leistung. Bei einer derart niedrigen Last 
lohnt es sich mehr als sonst, überflüssige 
Verbraucher wie WLAN und Bluetooth ab- 
zuschalten, um die Akkulaufzeit spürbar zu 
verlängern. Vom Stromnetz holt sich das 


nl 
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Netbook je nach Last 10 bis 16 W, beim 
Laden des Akkus 30 bis 37 W. Das erfreulich 
kleine Netzteil erwärmt sich dabei auf 54 °C. 

Dank Hyper-Threading kommt der gemes- 
sen an seinem Maximaltakt von 1,6 GHz eher 
lahme Atom-Prozessor N270 dennoch auf 
eine Rechenleistung, die ältere Anwendun- 
gen, Videos, einfache Spiele oder auch Web- 
seiten mit reichlich Flash zufriedenstellend auf 
Trab bringt. Bei Bildbearbeitung mit leistungs- 
fordernden Filtern zeigt das System seine 
Grenzen, HD-Video-Schnitt ist schlicht un- 
möglich. Der vom Intel-Chipsatz 945GM abge- 
speckte 945GSE mit FSB533 akzeptiert maxi- 
mal 2 GByte, wobei im einzigen Slot bereits 
ein 1-GByte-PC2-5300-Speicher steckt. Die 
Grafik GMA950 bedient sich am Hauptspei- 
cher und sorgt für akzeptable 2D-Leistung. 

Viel Speicherplatz bietet auch dieser Eee 
PC mit seinen beiden SSD-Modulen nicht. 
Der integrierte Flash-Speicher fasst 4 GByte, 
abzüglich 1 bis 2 GByte für Windows XP, das 
Minicard-Modul speichert 8 GByte. Die 
28 MByte/s Lese- und 22 MByte/s Schreibge- 
schwindigkeit liegt deutlich unter der von 
2,5-Zoll-Festplatten mit 50 MByte/s, aber 
immerhin auf dem Niveau der 1,8-Zoll-HDs. 
Zumindest muss man sich nicht mehr über 
quälend langsame SSD-Schreibzugriffe wie 
beim Vorgänger Eee PC 900 ärgern. Unter 
der Bodenplatte hat Asus bereits Platz für 
eine 1,8-Zoll-Festplatte samt Anschluss ge- 
lassen - eine Option, das 901 später mit Fest- 
platte auszurüsten. 

Asus bietet ohne Zusatzkosten 20 GByte 
Online-Speicherplatz namens YoStore. Die 
dazugehörige Software ist vorinstalliert, der 
YoStore-Speicher erscheint im Explorer damit 
als eine weitere Partition. 

Netbook-typisch beschränken sich die 
Schnittstellen auf WLAN, VGA, USB (hier zwei 
links, einer rechts, mit lahmer Schreibrate 
von 11 MByte/s), SD-Schacht und Audio- 
Ports. Besonders der Monitoranschluss er- 
freut mit einer sauberen Darstellung bis 
hoch zu 1680 x 1050. Die WLAN-Raten via 
Draft-N liegen je nach WLAN-Chip 20 bis 40 
Prozent unter dem Gewohnten, weil das Mi- 
nicard-Modul nur zwei statt drei Antennen 
hat. Erfreulich flott geht der SD-Controller 
zu Werke mit 10 MByte/s für SD- und 
16 MByte/s für SDHC-Speicher. Immerhin hat 
dieser Eee PC Bluetooth. 

Versierte Tipper müssen sich arg anstren- 
gen, um auf den 16 mm mal 13,5 mm klei- 


nen Tasten flüssig zu schreiben - normale 
Tastaturen haben ein Raster von 19 mm mal 
19 mm. Das große, exakt zu bedienende 
Touchpad gefällt. Umso ärgerlicher, dass die 
beiden Touchpad-Tasten sehr schwergängig 
sind. Da die auf Wunsch auch lauten Stereo- 
Lautsprecherchen den Schall nach unten ab- 
strahlen, hängt die Qualität vom Untergrund 
ab. Ein Equalizer in der Realtek-Software hilft 
bei der Optimierung. Das interne Mikrofon 
nimmt die eigene Stimme leise, aber ver- 
ständlich auf. 


Fazit 


Das Eee PC 901 ist das erste Netbook mit 
sehr langer Laufzeit. Die genügsame Atom- 
Plattform bietet sich geradezu dafür an, doch 
bislang gab es kein Gerät mit genügend 
großem Akku. Zusammen mit dem Medion 
Akoya Mini und dem Vorgänger Asus Eee PC 
900 bildet dieses Modell für 379 Euro zumin- 
dest preislich die Oberklasse der billigen Net- 
books. Trotz großem Akku fällt der Verkaufs- 
preis also nicht aus dem Netbook-Rahmen 
heraus. 

Wer Speicherplatz braucht, greift zum 
Akoya Mini mit seiner 80-GByte-Festplatte 
(oder zum nahezu baugleichen MSI Wind), 
wer Akkulaufzeit braucht, zum Eee PC 901. 
Demgegenüber fällt der Vorgänger Eee PC 
900 für 380 Euro deutlich ab - das weiß auch 
Asus und achtete peinlich genau darauf, dass 
Daten zum attraktiveren Eee PC 901 nicht 
vorher durchsickerten. 

Die Kunst des Weglassens beherrschen 
die Netbook-Anbieter immer besser. Waren 
anfangs die Displays zu klein (Eee PC 701, 
One A110/150) für Windows XP, kommen 
jetzt mit den 8,9- und 10,2-Zoll-Panels 
brauchbare Anzeigen in die Netbooks. Die 
Rechenleistung der Atom-Plattform reicht 
für erstaunlich viele Anwendungen und auch 
für Windows XP - Windows Vista hat hier 
nach wie vor nichts zu suchen. Einige der 
Modelle gibt es auch mit vorinstalliertem 
Linux. 

So manchem preisbewussten Anwender 
genügt sogar das Netbook als alleiniger 
Rechner zu Hause, eventuell mit angeschlos- 
senem Monitor. Der Eee PC 901 bietet sich 
dafür mit guter VGA-Verbindung an. Die 
meisten werden ein Netbook wohl eher als 
zusätzlichen Rechner einsetzen, ob mobil zu 
Hause oder unterwegs. (jr) 


Übersicht Netbooks 


Modell Display Plattform Betriebssystem im Handel! Preis 

Acer Aspire One 8,9 Zoll (1024 x 600) Intel Atom Linux, Windows XP - 330€,400€ 
Asus Eee PC 701 (4G) 7,1 Zoll (800 x 480) Intel CeleronM/915GML Linux v 230€ 

Asus Eee PC 900 8,9 Zoll (1024 x 600) Intel CeleronM/910GML Windows XP v 380€ 

Asus Eee PC 901 8,9 Zoll (1024 x 600) Intel Atom Windows XP - 379€ 
Medion Akoya Mini 10,2 Zoll (1024 x 600) Intel Atom Windows XP v 40€ 

MSI Wind 10,2 Zoll (1024 x 600) Intel Atom Windows XP - 40€ 

One A110, A150 7,1 Zoll (800 x 480) VIA C7-M / VX800U Linux, WindowsXP vv 200€,20€ 
One A450 10,2 Zoll (1024 x 600) VIA C7-M / VX800U Windows XP v 350€ 
Packard Bell EasyNoteXS 7,1 Zoll (800 x 480) VIA C7-M / CX700 Windows XP v 30€ 

HP 2133 Mini-Note PC 8,9 Zoll (1280 x 768) VIAC7-M Windows Vista - k.A. 

! Stand Mitte Juli v vorhanden — nicht vorhanden k. A. keine Angabe 
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Asus Eee PC 901 

Betriebssystem Windows XP Home SP3 

Lieferumfang WinDVD, StarOffice 8, MS Works, 
Netzteil, Hülle 

Display 8,9 Zoll (19,52 cm x 10,9 cm, 


1024 x 600 Punkte, 133 dpi, 16:9, 
matte Oberfläche) 


Prozessor Intel Atom N270 (1,6 GHz, 1 Kern, 
512 MByte L2-Cache, Diamondville) 

Chipsatz / Intel 945 GSE (mit Chipsatzgrafik 

Frontside-Bus GMA950) / FSB533 

Speicher 1 GByte PC2-5300 (1 SO-DIMM-Slot, 
maximal 2 GByte) 

WLAN PCIe: Ralink RT2700 (a/b/g/Draft-N) 


LAN PCle: Atheros (100-MBit-LAN) 


Sound HDA: Realtek ALC269 

Bluetooth / USB: Asus (2.0+EDR) / 

Stack Widcomm 5.1.0.5500 

SSD-Speicher 2x Asus Phison (4 + 8 GByte, 
Onboard + MiniCard) 

Tastaturhöhe /Tastenraster 2,2 cm / 16 mm x 13,5 mm 

Gewicht / Größe 1,13 kg/ 22,6 cm x 17,6cmx4cm 

Akku 49 Wh, Lithium-Ionen 

Netzteil 36 W, 201 9,8,5 cm x 3,4cmx 2,5 cm 


Schnittstellen und Schalter 
(V=vorne, H=hinten, L= links, R= rechts) 


USB/LAN/VGA 2XR,1XxL/L/R 
Kartenleser / Strom R (SD/SDHC/MMC) /R 
Audio-Out (SPDIF) / -In / L(-)/L/ 

internes Mikrofon v 

Messergebnisse 

Laufzeit ohneLast/Ladezeit 7,5h (7,4W)/2,5h 
Laufzeit unter Last 4,8h (11,4W) 


0... 92.cd/m? (13 Stufen) 
77% (79 ... 102 cd/m?) 


Display-Helligkeit 
Display-Ausleuchtung 


Geräusch ohne / mit Last <0,1Sone / 0,3 Sone 
SSD lesen / schreiben 27,8 / 22,1 MByte/s 
USB / SD / SDHC lesen 21,2 / 10,0 / 16,8 MByte/s 


WLAN: Draft-n Atheros / 3,5/ 


Draft-n Marvell / 119 5,6/ 2,0 MByte/s 
CineBench 2003: 

Rendering ohne / mit HT 88/135 

3DMark 2001 / 2003 2598 / 641 


Leistungsaufnahme im Netzbetrieb, 
primärseitig gemessen, ohne Akku 


Suspend / ausgeschaltet 0,9W/0,8W 
ohne Last (Display aus / 93W/ 
maximale Helligkeit) 10,5W 
CPU-Last / 3D-Spiele 12,8W/15,8W 
(maximale Helligkeit) 
Bewertung 
Laufzeit / Ladezeit ©8/®©® 
Rechenleistung [o) 
Ergonomie / Geräuschentw. © / ®® 
Display: Helligkeit /Qualitätt © / © 
Preise und Garantie 
Garantie 2 Jahre 
getestete Konfiguration 379€ 

IR sehrgut ®gut O zufr 
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Prüfstand | Subnotebook 


Florian Müssig 


Groß-Netbook 


12,1"-Subnotebook Zepto Notus Al2 


Im Notus A12 arbeitet Netbook-Hardware, doch mit 
12,1-Zoll-Display und knapp drei Pfund Gewicht gehört 
es nicht zu den Minis, sondern zu den Subnotebooks. 
Zeptos interessantes Konzept verspricht lange Laufzeit 


zu einem günstigen Preis. 


T rotz ihrer geringen Rechen- 
leistung verkaufen sich 
die kompakten Netbooks 
(siehe auch S. 68) wie geschnit- 
ten Brot. Die Performance reicht 
für Büroarbeiten und Websurfen 
locker aus, sie kosten nur 200 bis 
400 Euro und eignen sich mit 
ihren kompakten Abmessungen 
und geringem Gewicht fürs stän- 
dige Dabeihaben. Die Kompakt- 
heit ist aber gleichzeitig der 
größte Nachteil: Tasten sind klei- 
ner als das bei Desktop-Tastatu- 
ren übliche 19-Millimeter-Raster, 
und die 7- bis 10-Zoll-Bildschirme 
zeigen bestenfalls 1024 x 600 
Punkte. 

Die nächstgrößere Geräte- 
klasse sind Notebooks mit 11,1- 
oder 12,1-Zoll-Bildschirm; ihre 
Tastaturen sind fast normal 
groß. Es gibt sie schon ab 600 
Euro (siehe auch 5.72), doch sol- 
che wiegen um zwei Kilogramm 
und bieten selten mehr als zwei 
bis drei Stunden Laufzeit. Sub- 
notebooks unter drei Pfund sind 
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teuer: Sonys Vaio-TZ-Serie [1] 
oder das Portege R500 [2] von 
Toshiba kosten das Fünf- bis 
Zehnfache von Netbooks, denn 
in ihnen arbeiten teure ULV- 
Komponenten. 

Zepto vereint die Welten der 
teuren, leichten Subnotebooks 
und der günstigen Netbook- 
Komponenten im Notus A12. Es 
wiegt weniger als eineinhalb 
Kilogramm und zeigt auf seinem 
12,1-Zoll-Bildschirm eine Auf- 
lösung von 1280 x 800 Punkten. 
Als Prozessor kommt allerdings 
der bislang nur in UMPCs wie 
Samsungs Q1 Ultra [3] verwende- 
te A110 zum Einsatz. Die Einkern- 
CPU mit 800 MHz ist der Vorgän- 
ger von Intels Atom-Prozessor 
und wie dieser auf einen mög- 
lichst geringen Stromverbrauch 
getrimmt. Die Rechenleistung 
reicht für einfache Büroarbeiten 
und das Surfen im Internet aus; 
für aufwendigere Berechnungen 
wie Raw-Foto-Konvertierung oder 
Videoschnitt muss man hin- 


gegen sehr viel Zeit einplanen. 
Die 1,8-Zoll-Festplatte mit 80 
GByte bietet ausreichend Spei- 
cherplatz; mit Transferraten von 
bei dieser Bauform üblichen nur 
25 MByte/s ist sie aber recht 
langsam. 

Zepto verkauft das Notebook 
in einer einzigen Konfiguration 
für 899 Euro - damit zählt es 
noch zu den günstigen Subnote- 
books. Eine Windows-Lizenz ist 
nicht im Preis enthalten, kann 
aber je nach gewünschter Edi- 
tion ab 82 Euro mitbestellt wer- 
den. Angesichts der gemäch- 
lichen Hardware empfehlen wir 
Windows XP statt Vista. In dem 
nur etwa einen Zentimeter di- 
cken Unterbau fehlt ein opti- 
sches Laufwerk; ein externes mit 
USB-Anschluss kostet bei Zepto 
96 Euro Aufpreis. Bei unserem 
Testgerät fehlte das laut Herstel- 
ler sonst vorhandene Bluetooth- 
Modul. 

Das LED-beleuchtete 12,1-Zoll- 
Display strahlt mit einer maxima- 
len Helligkeit von 148 cd/m?, was 
wegen der spiegelnden Panel- 
oberfläche nur für Innenräume 
ausreicht. Unter freiem Himmel 
stören Spiegelungen der Umge- 
bung noch stärker. Beim Blick von 
der Seite bleiben Farben ansehn- 
lich, dunkle Farbtöne erscheinen 
bei spitzen Blickwinkeln aller- 
dings invertiert. Die Tastenkom- 
bination Fn-F11 schaltet das Dis- 
play komplett ab - praktisch für 
kurze Pausen. 


Langläufer 


Fünf LEDs am Akku signalisieren 
auf Knopfdruck den aktuellen La- 
destand, doch dafür muss man 
den Akku erst aus dem Notebook 
entnehmen - unpraktisch. Bei 
auf 100 cd/m? abgedimmtem 
Display und geringer Rechenlast 
hält der Akku sieben Stunden 
durch; bei voller Schirmhelligkeit 
sind immer noch knapp sechs 
Stunden Laufzeit möglich - in 
dieser Preis- und Gewichtsklasse 
einzigartig. Bei ausgelastetem 
Prozessor kommt das Notus A12 
fast dreieinhalb Stunden ohne 
Steckdose aus - immer noch be- 
achtlich. 

Der geringe Stromverbrauch 
von deutlich unter 10 Watt 
kommt den Ohren zu Gute: Der 
Lüfter bleibt bei geringer Re- 
chenlast unhörbar leise; unter 
Last rauscht er dagegen mit gut 
hörbaren 1,3 Sone. 

Die leichte Keilform des fla- 
chen Gehäuses erlaubt die nur 


1,8 Zentimeter hohen Handbal- 
lenablage, was der Handhaltung 
entgegenkommt. Die Tastatur 
überzeugt mit einem gut spür- 
baren Druckpunkt; ihre Tasten 
liegen in einem 17,5-Millimeter- 
Raster. Flüssiges Tippen ist nach 
einer kurzen Eingewöhnungs- 
phase selbst für Vielschreiber, 
die Desktop-Tastaturen mit 19- 
Millimeter-Tasten gewohnt sind, 
kein Problem. Die geriffelten 
Mausersatztasten am vorderen 
Ende des Gehäuses sind recht 
klein geraten. 

Die Draft-N-WLAN-Karte er- 
reicht noch in 20 Meter Entfer- 
nung vom Access Point hohe 
Transferraten. Der VGA-Ausgang 
liefert mittelmäßige Signale; die 
der Audio-Buchsen sind zwar 
leise, aber von guter Qualität. 
Digitale Schnittstellen wie DVI, 
HDMI oder SPDIF sieht Zepto 
nicht vor. Erweiterungen des 
Notebooks lassen sich nur über 
die drei USB-2.0-Ports und einen 
CardBus-Schacht vornehmen. 
Hinter einer Klappe an der Unter- 
seite des Notebooks befindet sich 
das WLAN-Modul; Arbeitsspei- 
cher oder Festplatte lassen sich 
nicht ohne weiteres tauschen. 

Der kleine Mono-Lautsprecher 
sitzt an der rechten Unterseite 
des Notebooks; je nach Unterlage 
ändert sich deshalb sein Klang. Er 
tönt grundsätzlich leise und hö- 
henlastig - für Spaß-Videos a la 
YouTube mag das reichen, für 
Videoabende hingegen nicht. 

In der spitz zulaufenden Front 
sitzt ein SmartCard-Leser, der sich 
für Home-Banking-Anwendun- 
gen (siehe auch 5. 98) oder zur 
Sicherung des Notebooks gegen 
unerwünschte Zugriffe eignet. 
Eine Benutzeridentifikation lässt 
sich auch über den eingebauten 
Fingerabdruckleser realisieren. 
Der Kartenleser nimmt Flash- 
Speicher in den Formaten SD, 
SDHC und MemoryStick auf, 
seine Lese- und Schreibraten sind 
gemächlich. 

Das Notus A12 besitzt ein gut 
verarbeitetes und sehr verwin- 
dungssteifes Voll-Magnesium- 
Gehäuse - hat der ODM-Herstel- 
ler Getac, dessen Barebone 8212 
Zepto nutzt, doch bereits etliche 
Jahre Erfahrung bei der Ferti- 
gung von extrem robusten Rug- 
gedized-Notebooks. 

Unter einem von uns instal- 
lierten Ubuntu Linux 8.04 ar- 
beiteten weder WLAN noch 
die Audio-Ausgabe. Erfahrene 
Linux-Anwender können den 
Atheros-WLAN-Chip mit einem 
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Entwickler-Snapshot des Mad- 
wifi-Treibers zur Funktion über- 
reden; die Audio-Hardware ließ 
sich allerdings auch mit einem 
neuen Alsa oder speziellen Mo- 
dul-Parametern nicht zur Mitar- 
beit bewegen. 


Fazit 


Wer für unterwegs ein kleines, 
leichtes Notebook mit langer Ak- 
kulaufzeit sucht, sollte sich das 
Notus A12 näher ansehen, denn 
es ist deutlich billiger als andere 
Subnotebooks mit ähnlich gerin- 
gem Gewicht und vergleichbarer 
Akkulaufzeit. Die Rechenleistung 


Prüfstand | Subnotebook 


liegt allerdings nur auf dem Ni- 
veau von Netbooks - wer bei sel- 
bem Gewicht und gleicher Größe 
mehr braucht, muss 1000 Euro 
mehr investieren. (mue) 
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Zepto Notus Al2 

Lieferumfang Windows XP Professional (SP3), Netzteil 

Schnittstellen (V = vorne, H = hinten, L= links, R= rechts) 

VGA / DVI / HDMI / S-Video L/=-/-1=- 

USB / IEEE1394 / eSATA / Modem / LAN 1xL2xR/-/-/R/R 

CardBus / Mikrofon R (Typ II, Plastikeinsatz) / 

Kartenleser / Strom / Docking L(SD/SDHC, MS/Pro) /H/ - 

opt. Laufwerk / Kamera / Kensington == 

Kopfhörer (SPDIF) / Mikrofon-Eingang / IR R(-)/R/- 

Ausstattung 

Display 12,1 Zoll, 1280 x 800 (WXGA, 125 dpi, 16:10), 
Kontrast 468:1, Helligkeit 3... 148 cd/?, 
Blickwinkel 22° oben / 18° unten, spiegelnd 

Prozessor / Anzahl Kerne Intel A110 (800 MHz, 512 KByte L2-Cache) / 1 

Chipsatz / Southbridge / Frontside-Bus Intel i1945GU / ICH7-U / FSB400 

Hauptspeicher 1024 MByte PC2-5300 

Grafikchip Intel GMA 950 (Chipsatzgrafik) 

Sound / Modem HDA: Realtek / HDA: Conexant 

LAN PCI: Realtek RTL8169 (GBit-LAN) 

WLAN PCle: Atheros AR5008X (802.11a/b/g/Draft-N) 

USB / Kartenleser Intel USB 2.0 / PCI: TI 

Fingerabdruckleser USB: TouchChip 

Smartcard-Leser PCI: TI GemCore SmartCard 

Festplatte Toshiba MK8009GAH (1,8 Zoll ATA/ZIF, 80 GByte, 


2 MByte Cache, 4200 min'') 


Stromversorgung, Maße, Gewicht 


Akku / Netzteil 53 Wh Lithium-Ionen / 45 W (292 9) 
Gewicht / Größe 1,37 kg / 29,5 cm x 20,8 cm x 3,5 cm 
Tastaturhöhe über Tisch / Tastenraster 1,6. cm / 17,5 mm x 17,5 mm 
Messergebnisse 

Laufzeit ohne Last Windows / Linux! 7,1h (7,5 W) /4,9h (10,8W) 
Laufzeit ohne / mit Last? 5,9h (9W) /3,4h (15,7) 

Geräusch ohne / mit Prozessorlast <0,3 Sone / 1,3 Sone 

WLAN: 119 / 11n (Atheros) / 11n (Marvell)? 2,6 /6/ 8,1 MByte/s 

Transferrate HDD (Lesen/Schreiben) 25,4 / 25,2 MByte/s 

Leserate ext. HDD (USB) 23,4 MByte/s 

Leserate Speicherkarte (SD / SDHC / MS) 5,5/5,3 /6 MByte/s 

3DMark 2001 / 03 / 05 (Netzbetrieb) 2527 /633 / 205 

Cinebench 2003 Netz-/ Akkubetrieb 103/102 

Bewertung 

Laufzeit / Ladezeit ®8/®® 

Rechenleistung Büro / 3D-Spiele ©/©0 

Ergonomie / Geräuschentwicklung ®®8/® 

Display: Helligkeit / Bildqualität oO/O 

Ausstattung / Erweiterbarkeit ©/©9 

Preis und Garantie 


Preis Testkonfiguration / Garantie 


1027 € / 2 Jahre (erweiterbar) 


Einstiegspreis 899 € (ohne Windows) 
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! gemessen bei 100cd/m? ? gemessen unter Windows bei voller Helligkeit 
3 in 20 m Entfernung, Atheros: D-Link DIR-655 / Marvell: Netgear WNR854 
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Raubkätzchen 


12,1"-Subnotebook MSI Megabook PR211 


Das Megabook PR211 ist eines der ersten Notebooks mit 
AMDs neuer Puma-Plattform, die aus Turion-Ultra-Prozessor 
und dem Chipsatz M780G besteht. Letzterer enthält die 
derzeit schnellste Chipsatzgrafik Radeon HD 3200. Für 

729 Euro bekommt man von MSl eine gute Ausstattung 

mit 250 GByte Festplatte und eingebautem DVD-Brenner - 
bei 12,1-Zoll-Notebooks keine Selbstverständlichkeit. 


er Turion Ultra ist AMDs 

erster speziell für Note- 

books entwickelte Pro- 
zessor [1]. Mit getrennten Strom- 
versorgungen für die zwei Re- 
chenkerne und den ebenfalls auf 
dem Die untergebrachten Spei- 
cher-Controller können sich 
nicht benötigte Funktionseinhei- 
ten unabhängig vom Rest schla- 
fen legen und somit Strom spa- 
ren. An der Rechenleistung hat 
sich hingegen bezogen auf den 
Vorgänger nichts geändert, 
denn die Rechenwerke stammen 
vom bisherigen Turion 64 X2. 
Damit rechnet eine Turion-Ultra- 
CPU in etwa so schnell wie ein 
Core 2 Duo mit einigen 100 MHz 
weniger - was für viele Anwen- 
dungen aber locker ausreicht. 
Gleichzeitig mit dem Prozessor 
stellte AMD den zugehörigen 
Chipsatz M780G vor, dessen Gra- 
fikeinheit Radeon HD 3200 die 
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derzeit schnellste Chipsatzgrafik 
ist und 3D-Spiele mit moderaten 
Grafikanforderungen ruckelfrei 
auf den Schirm bringt. 

AMDs Vorkehrungen zum 
Stromsparen helfen bei MSIs 
Megabook PR211 nicht so viel, 
wie das die Intel-Konkurrenz vor- 
macht: Bei geringer Rechenlast 
und auf 100 cd/m? abgedunkel- 
tem Display schluckt das kleine 
12,1-Zoll-Notebook mit 17 Watt 
immer noch so viel wie manch 
ausgewachsener 15,4-Zöller. Der 
große, beiliegende Akku, der 
nach hinten unten übersteht 
und das Notebook etwas auf- 
stellt, fasst satte 72 Wh. Er ist 
notwendig, damit das PR211 bei 
geringer Rechenlast auf vierein- 
viertel Stunden Laufzeit kommt. 
Bei voller Schirmhelligkeit ist 
knapp vor der Vier-Stunden- 
Marke Schluss; beim Abspielen 
von Video-DVDs kann man sich 


auch einen Überlänge-Film bis 
zum Ende ansehen. 

MSI verkauft das PR211 der- 
zeit nur in der hier getesteten 
Ausstattungsvariante für 729 
Euro. Außer einem 2,1 GHz 
schnellen Turion Ultra ZM-80, 
2 GByte Arbeitsspeicher und 
Vista Home Premium befinden 
sich eine 250-GByte-Platte und 
ein DVD-Brenner an Bord - beide 
mit SATA-Anschluss. Ein Mini- 
Card-Schacht ist mit einem 
Draft-N-WLAN-Modul bestückt; 
ein zweiter ist frei. Diesen wird 
MSI wohl künftig für eine TV- 
Karte nutzen, denn TV-Buchse 
und Kabel zum leeren Schacht 
sind bereits im Gehäuse einge- 
baut. Geplant sind auch Varian- 
ten mit Blu-ray-Laufwerk; die 
Chipsatzgrafik ist schnell genug, 
um solche HD-Filme ruckelfrei zu 
dekodieren. 

Beim ersten Einschalten des 
Notebooks läuft eine Diaschau, 
während sich Windows im Hinter- 
grund für den ersten Start einrich- 
tet. Dies dauert mit weit über 30 
Minuten sehr lange - Käufer müs- 
sen also Zeit einplanen, bevor sie 
das Gerät das erste Mal benutzen 
können. Immerhin kann während 
der Ersteinrichtung ungewünsch- 
te Demo-Software abgewählt 
werden - vorbildlich. Recovery- 
Medien legt MSI nicht bei, wohl 
aber zwei DVD-Rohlinge, um sie 
selbst zu brennen. 

Die Mausersatztasten des 
Touchpads sind recht klein gera- 
ten, denn zwischen ihnen befin- 
det sich ein Fingerabdruckleser. 
Die Tastatur hat einen gut spür- 
baren Druckpunkt, klappert aber 
etwas beim Tippen. Die meisten 
Tasten liegen im normalen 19- 
Millimeter-Raster; um die zwei- 
zeilige Enter-Taste geht es mit 
nur 13 Millimetern Tastenbreite 
jedoch gedrängt zu. Die Sonder- 
tasten oberhalb der Tastatur 
sind, anders als ihre Beschriftun- 
gen P1 und P2 suggerieren, 
nicht frei belegbar, sondern fest 
vorkonfiguriert. Eine dient zum 
Abschalten der Webcam, die an- 
dere zum Umschalten einer CPU- 
Drossel. Letztere ist im Akkube- 
trieb immer aktiv; der Turion 
Ultra läuft dann nur mit wahl- 
weise der Hälfte oder einem 
Viertel seines Maximaltakts. 


Spiegeldisplay 
Der 12,1-Zoll-Bildschirm zeigt 
1280 x 800 Bildpunkte und war 


bei unserem Testgerät ungleich- 
mäßig ausgeleuchtet: Während 


die Bildmitte mit bis zu 200 
cd/m? strahlt, sind die Ränder 
nur etwa 160 cd/m? hell. Spiege- 
lungen auf der glatten Oberflä- 
che fallen somit am Rand noch 
stärker auf als in der Mitte; beim 
Betrieb im Freien sieht man sie 
sogar bei hellem Bildinhalt. Beim 
Blick von der Seite ist das Bild 
deutlich dunkler; dunkle Farben 
erscheinen invertiert. Das Dis- 
play kann für normalgroße Nut- 
zer gerade so weit aufgeklappt 
werden, damit diese im optima- 
len Winkel darauf blicken. 

Externe Monitore lassen sich 
sowohl per VGA (mit schlechter 
Signalqualität) als auch verlust- 
frei per HDMI anschließen. Digi- 
tale Audiodatenströme gibt das 
PR211 nur per HDMI aus; SPDIF 
fehlt. Der Kopfhörerausgang in 
der Front liefert eine gute Signal- 
qualität und eine hohe Lautstär- 
ke. Die gemessenen USB-Trans- 
ferraten lagen mit nur 15 
MByte/s mehr als ein Drittel 
unter den üblichen Raten. Auch 
die WLAN-Karte ist lahm: In 20 
Meter Entfernung vom Access 
Point lagen die Draft-N-Raten 
kaum über 802.11g-Niveau - an- 
dere Notebooks schaffen locker 
das Doppelte (siehe auch S. 70). 

Die Plastikeinschübe des Ex- 
pressCard/54-Schachts sowie die 
des sehr flotten Kartenlesers 
müssen zum Entnehmen zu- 
nächst gegen eine starke Aus- 
wurffeder ins Gehäuseinnere ge- 
drückt werden - das kostet so 
manchen Fingernagel. 

Der Lüfter rauscht selbst bei 
geringer Rechenlast permanent 
mit gut hörbaren 0,4 Sone; Fest- 
plattenzugriffe hört man eben- 
falls immer (0,5 Sone). Unter Re- 
chen- und Grafiklast pustet der 
Lüfter mit akzeptablen 0,9 Sone. 

Die Lautsprecher zwischen 
Tastatur und Display klingen hö- 
henlastig; Bässe fehlen vollstän- 
dig. Die Maximallautstärke reicht 
nur für kleine, ruhige Zimmer. 

Unser Testgerät war schlecht 
lackiert: Beim Abziehen eines 
Werbeaufklebers von der Hand- 
ballenablage zog dieser Lack mit 
ab; an den Rändern des Lochs 
blätterte die Lackierung durch 
den aufgelegten Handballen 
beim Arbeiten immer weiter. 
Laut MSI handelt es sich dabei 
um einen Einzelfall; man habe 
den Fehler bei Stichproben aus 
dem Lager nicht nachvollziehen 
können. Sollten Kunden den- 
noch das Problem haben, sei 
dies selbstverständlich durch die 
Garantie abgedeckt. 
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Fazit 


MSIs Megabook PR211 bietet 
ausreichend Rechenleistung und 
eine für Gelegenheitsspieler ak- 
zeptable 3D-Performance im 
kompakten 12,1-Zoll-Format. Das 
Gesamtpaket kostet moderate 
729 Euro; der Käufer bekommt 
dafür eine gute Ausstattung samt 
250-GByte-Platte. Für die Akku- 
laufzeit von über vier Stunden 
musste MSI allerdings zu einem 
dicken Akku greifen, der über die 
Abmessungen des Geräts hinaus 
ragt. Mit 2,1 Kilogramm ist das 
PR211 zudem kein Leichtgewicht. 


MSI Megabook PR211 


Prüfstand | Subnotebook 


Leichtere Subnotebooks mit 
langer Laufzeit müssen nicht 
unbedingt viel mehr kosten 
(siehe auch S. 70). Einzig die 
Kombination aus geringem Ge- 
wicht und hoher Rechenleis- 
tung geht richtig ins Geld - erst 
recht, wenn dann noch ein opti- 
sches Laufwerk im Notebook 
stecken soll. Hier lockt das Mega- 
book PR211 mit seinem günsti- 
gen Preis. (mue) 
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Lieferumfang Windows Vista Home Premium SP1 32 Bit, CyberLink DVD 
Suite, Ulead Burn.Now, Netzteil 


Schnittstellen (V = vorne, H = hinten, L= links, R= rechts) 


VGA / DVI / HDMI / S-Video Zr 
USB / IEEE1394 / eSATA / Modem / LAN IR RN 
ExpressCard / Mikrofon R (ExpressCard/54, Plastikeinsatz) / 
Kartenleser / Strom / Docking R (SD/SDHC/MMG, MS/Pro) /R/ — 
opt. Laufwerk / Kamera / Kensington L/v /L 
Kopfhörer (SPDIF) /Mikrofon-Eingang /IR  V(-)/V/- 
Ausstattung 
Display 12,1 Zoll, 1280 x 800 (WXGA, 124 dpi, 16:10), Kontrast 590:1, 
Helligkeit 30 ... 170 cd/2, Blickwinkel 25° oben / 25° unten, 
spiegelnd 
Prozessor / Anzahl Kerne AMD Turion X2 Ultra ZM-80 (2,1 GHz (im Akkubetrieb & 
gedrosselt), 2x 1 MByte L2-Cache) / 2 B ©) 
Chipsatz / Southbridge / Frontside-Bus AMD M780G / SB700 / HT800 @ 
Hauptspeicher 1x 2048 MByte PC2-5300, 1 Slot frei & 
Grafikchip ATI Radeon HD 3200 (Chipsatzgrafik) > 
Sound / Modem HDA: Realtek / HDA: Motorola 
LAN PCle: Realtek RTL8168 (GBit-LAN) 
WLAN PCIe: Ralink RT2700 (802.11b/g/Draft-N) 
Bluetooth (Stack) USB: Bluetooth 2.0+EDR (Toshiba) 
USB / Kartenleser / Kamera AMD USB 2.0 / USB: Massenspeicher / USB: Chicony 
Festplatte WD Scorpio (2,5 Zoll, 250 GByte, 8 MByte Cache, SATA) 
optisches Laufwerk Sony/NEC AD-76405 (CD-R(W), DVD+R/RW/DL, DVD-RAM) 
Stromversorgung, Maße, Gewicht 
Akku / Netzteil 72 Wh Lithium-Ionen / 65 W (421 g) 
Gewicht / Größe 2,1kg/ 30,3 cm x 24,7 cmx 4,4cm 
Tastaturhöhe über Tisch / Tastenraster 2,3 cm / 19 mm x 19mm 
Messergebnisse 
Laufzeit ohne Last / Video-DVD (100.cd/m?) 4,3 h (17 W) /2,9h (25,1 W) 
Geräusch ohne / mit Prozessorlast 0,4 Sone / 0,9 Sone 
WLAN: 11g/ 11n (Atheros) /11n (Marvell)' 2,7/4,1/3,4 MByte/s 
Transferrate HDD (Lesen/Schreiben) 51,9/ 51,9 MByte/s 
Leserate ext. HDD (USB) 15 MByte/s 
Leserate Speicherkarte (SD / SDHC / MS) 9,4 / 14,9 / 12,2 MByte/s 
3DMark 2001 / 03 / 05 (Netzbetrieb) 6485 / 2388 / 2093 
Cinebench 2003 Netz-/ Akkubetrieb? 544/268 
Vista Leistungsindex® 4,8/4,9/3/3,4/5,1 
Bewertung 
Laufzeit / Ladezeit ®/o 
Rechenleistung Büro / 3D-Spiele ®/o 
Ergonomie / Geräuschentwicklung o/® 
Display: Helligkeit / Bildqualität ®/© 
Ausstattung / Erweiterbarkeit ®/o 
Preis und Garantie 
Straßenpreis 29€ 
Garantie Notebook / Akku 2 Jahre /6 Monate 


"in 20 m Entfernung, mit Bluetooth, Atheros: D-Link DIR-655 / Marvell: Netgear WNR854 
2 Benchmark-Wert für 2 Kerne ? Indexwerte CPU /RAM /2D /3D / Festplatte 
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Prüfstand | Business-Smartphone 


Volker Weber 


Persönlicher 


Assistent 


Nokias Symbian-Smartphone E71 


für Geschäftsleute 


Während die Welt auf das iPhone 3G 
schaut und RIM den BlackBerry Bold 
in Stellung bringt, hat Nokia relativ 
unbeachtet das vielleicht bisher beste 


Business-Handy vorgestellt. 


okias E-Series besteht aus 
N Geräten mit Symbian/S60- 

Betriebssystem, die jedes 
für sich Stärken und Schwächen 
zeigen: Das E51 ist solide und 
schlank, doch fehlt eine Qwertz- 
Tastatur, das E61i bietet ein grö- 
ßeres Display und eine Signal- 
LED, ist aber zu langsam und zu 
breit, der E90 Communicator 
punktet mit HSDPA, WLAN, GPS 
und riesigem Querformat-Bild- 
schirm, doch stören Größe und 
Gewicht. Das E71 tritt nun an, alle 
Stärken zu vereinen, ohne die 
Schwächen zu übernehmen. 

Das zum Teil aus Edelstahl ge- 
fertigte Gehäuse des E71 fühlt 
sich solide und wertig an. Sein 
Design gleicht dem des hand- 
lichen E51, verfügt jedoch über 
eine vollständige Qwertz-Tasta- 
tur, auf der man viel besser tip- 
pen kann, als die kleinen Tasten 
vermuten lassen. An die Position 
der Taste für Großschrift muss 
man sich aber erst gewöhnen. 
Auch die Tasten für Umlaute hat 
Nokia beinahe zufällig verteilt - 
immerhin gibt es welche. Ein klei- 
nes Schmankerl entdeckt man 
erst im Betrieb: Unsichtbar hinter 
der Navigationswippe hat Nokia 
eine kleine Leuchtanzeige ange- 
bracht, die beim Eintreffen neuer 
Nachrichten dezent blinkt - wie 
Vibrationsalarm und Klingeln 
selbstverständlich abschaltbar. 

Geschäftskunden werden die 
BlackBerry-Connect-Software der 
anderen E-Series-Geräte vermis- 
sen; für das E71 ist sie nicht ver- 
fügbar. Außer POP3- und IMAP- 
Clients richtet der recht gelunge 
Einstiegsassistent nur Mail for 
Exchange in der Version 2.04 ein. 
Dieser Client verbindet sich mit 
einem Exchange-Server und 
gleicht außer Mails auch Kon- 
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takte, Aufgaben und Kalender- 
einträge problemlos ab. 

In der Displayabdeckung ver- 
bergen sich ein Lichtsensor und 
eine Frontkamera für Videotele- 
fonie. Die rückseitige 3.2-Mega- 
pixel-Kamera hat ein Autofokus- 
Objektiv und einen LED-Blitz; an- 
ders als die Kamera des E90 löst 
sie ohne spürbare Verzögerung 
aus. Für das mitgelieferte Stereo- 
Headset gibt es eine 2.5-mm-klin- 
kenbuchse. Die linke Seite beher- 
bergt einen der mittlerweile sel- 
ten gewordenen IrDA-Transcei- 
ver, einen microSD-Slot, der 
Karten bis 8 GByte erkennt, und 
einen Micro-USB-Anschluss. Das 
Gerät lässt sich nicht über USB 
aufladen, sondern benötigt das 
sehr kompakte Nokia-Ladegerät. 

Um die Navigationswippe 
herum findet man vier Funktions- 
tasten für Hauptmenü, Kalender, 
Kontakte und Mail. Drei lassen 
sich mit beliebigen Funktionen 
doppelt belegen, wobei zwischen 
kurzem und langem Tastendruck 
unterschieden wird. Nur die 
Home-Taste ist mit dem Startbild- 
schirm (kurz) und der Taskliste 
(lang) fest belegt. Mit dem E71 
führt Nokia zwei verschiedene 
Startbildschirme mit frei wählba- 
ren Komponenten, Farbschemata 
und Icons ein. So kann der Benut- 
zer etwa von einem geschäft- 
lichen Modus mit Kalender und E- 
Mail zu einem privaten mit Media- 
player und Kamera wechseln. 

Auch in der aktuellen S60-Ver- 
sion (3rd Edition, Feature Pack 2) 
bleibt die Bedienung unnötig 
kompliziert. Wer beispielsweise 
je nach Umgebung UMTS oder 
WLAN nutzen will, der wird bei 
jedem Browser-Aufruf nach dem 
Zugangspunkt für die Internet- 
verbindung gefragt - das Tele- 


fon merkt sich nichts. Mail for Ex- 
change braucht sogar einen fest 
eingestellten Zugangspunkt und 
kann nicht fallweise auf bekann- 
te WLANs zugreifen. BlackBerrys 
und das iPhone machen vor, wie 
man das besser löst: Sie suchen 
automatisch nach bekannten 
WLANs und greifen erst danach 
auf eine Mobilfunk-Datenverbin- 
dung zurück. Ist ein Funk-LAN 
erst einmal bekannt, wird der Be- 
nutzer nie wieder belästigt. 

Während das E6li seine Be- 
nutzer mit träger Bedienung und 
knappem Arbeitsspeicher plagte, 
ist das E71 nun deutlich schnel- 
ler. Flink blättert man in E-Mails, 
und Webseiten bauen sich ohne 
Wartezeiten auf. Der 2,4-Zoll- 
Bildschirm zeichnet mit knapp 
170 dpi scharf und ist auch im 
Sonnenlicht gut ablesbar. 

Das E71 lässt sich zudem pro- 
blemlos als Funkmodem an 
Notebooks einsetzen; um die 
hohen Datenraten von HSDPA 
auszunutzen, sollte man es aller- 
dings via USB-Kabel mit dem PC 
verbinden, statt über das lang- 


Nokia E71 


samere Bluetooth. Das Smart- 
phone lieferte im Test via HSDPA 
und in EDGE-fähigen GSM-Net- 
zen wie dem von T-Mobile sehr 
gute Durchsätze; die HSUPA- 
Technik für die Beschleunigung 
des Datenversands über 384 
kBit/s hinaus fehlt. 

Zur Ausstattung gehört ein 
eingebauter GPS-Empfänger, der 
dank Assisted-GPS sehr schnell 
Positionsdaten liefert. Mit der vor- 
installierten Software Nokia Maps 
2.0 hilft das E71 bei der Orientie- 
rung. Das kostenlose Kartenmate- 
rial lädt es bei Bedarf übers Funk- 
netz, alternativ installiert man 
Karten über die Windows-Soft- 
ware Nokia Map Installer auf eine 
microSD-Karte. Navigation mit 
Sprachausgabe muss man jedoch 
kostenpflichtig freischalten. 

Das Smartphone lässt sich per 
Sprache steuern und via Blue- 
tooth (Handsfree- oder SIM-Ac- 
cess-Profil) ins Auto integrieren. 
Für Unterhaltung sorgt der übli- 
che Multimedia-Mix aus Media- 
player und UKW-Radio. Wie bei 
allen Handy-Headsets ist der 
Klang eher bescheiden; an die 
2,5-mm-Klinke passen ohne 
Adapter keine brauchbaren Kopf- 
hörer. Immerhin unterstützt das 
E71 anders als etwa das iPhone 
das Bluetooth-Profil A2DP und 
kann darüber drahtlose Kopf- 
hörer ansteuern. 

Das E71 verpackt die Leistung 
des E90 Communicator in einem 
schlanken, perfekt verarbeiteten 
Gehäuse, das gut in der Hand 
liegt und im Anzug nicht auf- 
trägt. Die vollständige Tastatur 
erlaubt eine komfortable Ein- 
gabe kurzer Texte, erfordert aber 
gute Augen. Das Smartphone 
taugt als Exchange-Client, das 
Fehlen der BlackBerry-Unterstüt- 
zung ist eines Businessgeräts 
allerdings nicht würdig.  (rop) 


Business-Smartphone mit HSDPA, WLAN und GPS 
Nokia, www.nokia.de 


Ladegerät, Stereo-Headset, USB-Kabel, Tasche, Trageschlaufe, 
Software 


114mm x 58mm x 12 mm/ 129g 
GSM: 850 / 900 / 1800 / 1900 MHz, UMTS: 850 / 2100 MHz 
410 h Bereitschaft / 10,5 h Sprechen (GSM), 


Hersteller 


Lieferumfang (kann je nach Anbieter 
variieren) 


Abmessungen (H x Bx T) / Gewicht 
Frequenzen 
maximale Laufzeit! 


480 h Bereitschaft / 4,5 h Sprechen (UMTS) 


Display 2,4 Zoll (169 dpi), 320 x 240 Pixel, 24 Bit Farbtiefe 
Speicher 110 MByte intern, microSD-Slot (maximal 8 GByte) 
SAR-Wert 1,33 W/kg 

max. Kamera-Auflösung/AF/FotolED_ 2048x 1536 /v /v 


UMTS-Durchsatz (Empfangen, Senden) 
EGPRS-Durchsatz (Empfangen, Senden) 
Preis ohne Kartenvertrag 


228,7 KByte/s, 41,3 KByte/s (gemittelt) 
30,5 KByte/s, 18,6 KByte/s (gemittelt) 
420 € (UVP), 400 € (Straße) 


! Herstellerangabe v vorhanden 4 
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Prüfstand | DVB-S-Receiver mit Streaming-Client 


Nico Jurran 


Digital-TV-Schleuder 


DVB-S-Receiver mit Streaming-Client 


Strong bietet mit dem DVB-S-Festplatten-Empfänger 

SRT 6300 W und dem „Digital Wireless Satellite Receiver“ 
SRT 630 WS ein Twin-Tuner-System an, das dem Anwender 
mehr Freiheiten bei der Sat-TV-Installation verspricht. 


um gleichzeitigen Emp- 

fang von Digital-TV in 

mehreren Zimmern seines 
Hauses benötigte man bislang in 
jedem der Räume neben einem 
Receiver den passenden Anten- 
nenanschluss. Letzteres erwies 
sich beim digitalen Satelliten- 
fernsehen (DVB-S) als problema- 
tisch, da gewöhnlich nicht ein- 
fach alle Empfänger an einer 
Strippe hängen können. Viel- 
mehr musste eine Sternvertei- 
lung vorliegen, um jedem Gerät 
Zugriff auf alle Sat-Ebenen zu er- 
möglichen. Verfügbare Einkabel- 
Lösungen unterstützen wieder- 
um nicht alle DVB-S-Receiver. 

Strong geht dieses Problem 
nun mit einem neuartigen 
Master-Slave-Konzept an: Seinen 
DVB-S-Receiver SRT 6300 W stat- 
tet das Unternehmen mit der 
Fähigkeit aus, empfangene TV- 
Datenströme und Aufnahmen 
von seiner Festplatte via Draft-N- 
WLAN gleichzeitig an bis zu zwei 
irgendwo in der Wohnung oder 
im Haus aufgestellte Clients vom 
Typ SRT 630 WS zu senden. Einen 
der Slaves, die so ohne eigenen 
Tuner und eigene Festplatte aus- 
kommen, erhält man zum 650 
Euro teuren Funk-Receiver dazu, 
der zweite kostet 250 Euro. 

Der Master entspricht bezüg- 
lich seiner Anschlüsse ansonsten 
einem durchschnittlichen DVB- 
Festplatten-Receiver mit Com- 
mon Interface; der USB-Anschluss 
an seiner Front dient lediglich 
dazu, von einem Wechsel- 
medium MP3-Stücke und Bilder 
auf die Platte zu spielen. Störend 
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fiel bei der Installation auf, dass 
man die beiden eingebauten 
Tuner über zwei getrennte An- 
tenneneingänge versorgen muss, 
da eine Durchschleif-Option fehlt. 
Positiv zu bewerten ist, dass auch 
der Slave alle wichtigen A/V- 
Ausgänge aufweist, inklusive op- 
tischem Digitalausgang. Ande- 
rerseits ist das Gerät nur mit 
einem 4-stelligen 7-Segment- 
Frontdisplay ausgestattet, das 
nur die Nummer des gewählten 
TV-Kanals anzeigt. 

Die Kombi ließ sich problem- 
los in Betrieb nehmen; Master 
und Server koppelten sich auf 
Anhieb - sofern sich der Master 
zumindest im „Server-Modus“ 
(ohne TV-Ausgabe) befand, in 
dem seine Leistungsaufnahme 
aber bei 20,7 Watt liegt. Wäh- 
rend im Testlabor mit etlichen 
nebeneinander funkenden Ge- 
rätschaften Bild und Ton auf 
dem Slave immer mal wieder 
hakten, blieb die Wiedergabe in 
einem störungsarmen Umfeld 
frei von Unterbrechungen. 

Dank bidirektionaler Verbin- 
dung hat man am Slave das glei- 
che TV-Erlebnis wie am Master - 
was Sofortaufnahmen, Timer-Pro- 
grammierung und die Wieder- 
gabe von Aufzeichnungen ein- 
schließt. Das Umschalten von 
einem TV-Sender zu einem ande- 
ren zieht sich bis zu vier Sekun- 
den hin. Beim Slave mag dies ver- 
ständlich sein, da der eigentliche 
TV-Empfang ja über den Master 
läuft. Warum der Hauptempfän- 
ger selbst ebenso lahm umschal- 
tet, blieb uns jedoch ein Rätsel. 


Dank Twin-Tuner lassen sich 
auf dem Master und einem Slave 
TV-Programme auf unterschied- 
lichen Transpondern anschauen. 
Mit dieser Wahlfreiheit ist es vor- 
bei, wenn man noch einen zwei- 
ten Slave einsetzt oder auf dem 
Master eine Aufnahme startet 
und parallel ein Programm auf 
einem anderen Transponder 
schaut. Leider kann der Nutzer 
des Slave in einem solchen Fall 
nichts gegen die Beschneidung 
seiner Rechte ausrichten. 

Der Master zeichnet Pay-TV- 
Programme auch ohne gesteck- 
te Smartcard auf, kann sie aber 
nachträglich nicht entschlüsseln. 
Zudem ließen sich Premieres 


Master-Client-System 


Optionskanäle nicht anwählen. 
Dafür kann man mit gültiger 
Premiere-Karte (im Alphcrypt- 
Modul) über Master und Slave(s) 
gleichzeitig ein Premiere-Pro- 
gramm schauen - was allerdings 
gegen die AGB des Senders 
verstößt. 

Das Master-Slave-Konzept von 
Strong ist durchaus interessant, 
die Geräte der ersten Generation 
können aber noch nicht voll 
überzeugen. Da es stark vom 
Umfeld abhängt, wie gut die 
drahtlose TV-Übertragung zum 
Slave funktioniert, sollte man 
sich vom Händler im Zweifel 
zudem lieber ein Rückgaberecht 
einräumen lassen. (nij) 


Name SRT 6300 W SRT 630 WS 
Hersteller Strong, www.strong.tv 

Funktion Master Slave 
Ausstattung 

Tuner, TV-Standard(s) 2x DVB-S (PAL) - 
Steuersignale / Einkabel-Unterstützung DiSEqC 1.0,1.1,1.2/ — entfällt / - 
CI-Slots/Kartenleser (integriertes CAS) 2/ - (entfällt) - 


Gerätedisplay (Art) 

Programmname On Screen / Gerätedisplay 
Programmiliste / Sortierfunktion 

EPG (Quelle) / Videotext (Speicher) 
Wiedergabe-Funktionen 

Anzahl Sendeplätze / Optionskanäle 
Favoritenlisten (Anzahl) 

Bild-in-Bild / Position veränderbar 
Wiedergabe sonst. Medienformate (Quelle) 
Recorder-Funktionen 

Festplatte eingebaut / Größe 


maximale Anzahl gleichz. Aufnahmen / 
daneben Wiedergabe 


Timeshifting 

Timer-Plätze (progr. aus EPG / manuell) 
Varianten Timer-Programmierung 
nachtr. Entschlüsselung 
Bearbeitungsfunktionen 

Anschlüsse 

Video-Ausgänge Buchse 
Video-Ausgänge Scart 


viv 


Zi 


Audio-Ausgänge Buchse 


Audio-Ausgänge Scart 
sonstige Anschlüsse 


1x Composite, 1x S-Video 
2x Composite, 

1x S-Video, 2x RGB 

1x Line-out Stereo, 

digital optisch 

2 x Line-out Stereo 

RS-232 (nur Service), 1x USB - 


12-stellige 7-Segment-Anzeige 4-stellige 7-Segment-Anzeige 


vi 
v alphabetisch 
v (DVB-SI)/v (keine Angaben) 


4000 / — 
v( 

- / entfällt 
MP3-Stücke, JPEG-Bilder 


v 1160 GByte (IDE) 

3/3 (mit zwei Slaves, 

Programmauswahl eventuell eingeschränkt) 
NG 

ev /Iv) 

einmalig, täglich, wöchentlich 


nur Umbenennen und Löschen 


1x Composite, 1% S-Video 
2x Composite, 

1x S-Video, 2x RGB 

1x Line-out Stereo, 

digital optisch 

2 x Line-out Stereo 


Stromversorgung festes Netzkabel 12-Volt-Netzteil 

Sonstiges 

WLAN-Unterstützung IEEE 802.11n (Draft 2.0) 

Netzschalter v - 

Lieferumfang 2 Fernbedienungen (inklusive Batterien), Bedienungsanleitung 
Messergebnisse 


Dauer Boot-Vorgang Standby / Server-Modus 
Umschaltzeiten zwischen TV-Programmen 


Leistungsaufnahme Standby / 
Server-Modus / TV / TV-Aufnahme 


Bewertung 
Bildqualität / TV-Funktionalität 
Funktionsumfang / Bedienung 
Straßenpreis 


®/o 
oO/O 


16 Sek. /4 Sek. 
3-4 Sekunden 


15,6 Watt / 
20,7 Watt / 25 Watt / 25,4 Watt 


650 € (inkl. SRT 630 WS) 


21 Sek. / entfällt 
3-4 Sekunden 


12,3 Watt / 
entfällt / 13,6 Watt / 13,6 Watt 


®/o 

oO/O 

im Set mit SRT 6300 W, 
einzeln 250€ 
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Prüfstand | QuarkXPress 8 


Thomas Kaltschmidt 


DTP grundüberholt 


Layouten mit QuarkXPress 8 


Statt auf viele neue Funktionen und Werkzeuge 
setzt Quark bei XPress 8 auf Alltagstauglichkeit. 


uark konzentriert sich 

mittlerweile auf etwas, 

was die Firma selbst „Dy- 
namic Publishing“ nennt - DTP- 
Projekte, bei denen mehrere Per- 
sonen mit verschiedenen Aufga- 
ben in einem definierten Work- 
flow gleichzeitig an den Inhalten 
arbeiten. Deshalb durfte man auf 
die neue Ausgabe des Desktop- 
Layoutprogramms XPress be- 
sonders gespannt sein: Versucht 
Quark mit dem Feature-Reich- 
tum von Adobe InDesign CS3 
mitzuhalten? Anscheinend nicht, 
denn Version 8 von XPress ent- 
hält kaum große Neuerungen. 
Dafür hat Quark viele Kernfunk- 
tionen und Details überarbeitet, 
was für mehr Effizienz beim täg- 
lichen Layouten sorgen soll. 

Die Vereinheitlichung des Do- 
kumentformates fällt positiv auf. 
Denn bisher konnten mehrspra- 
chige Dokumente mit einsprachi- 
gen XPress-Versionen nicht ge- 
öffnet werden. XPress 8 hingegen 
enthält grundsätzlich sämtliche 
Silbentrennungs- und Recht- 
schreibungsmodule für alle 38 
unterstützten Sprachen. Damit 
entfällt die bisherige Zusatzbe- 
zeichnung „Passport” für die eu- 
ropäische Ausgabe. Sogar Doku- 
mente aus Ostasien mit speziel- 
len Sprachfeatures wie vertikaler 
Zeichenanordnung kann man in 


Zu eee 
I Layout 1 
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Europa öffnen, bearbeiten und 
ausdrucken, sofern die Fonts vor- 
handen sind. Einem weltweiten 
Datenaustausch sollte damit 
nichts mehr im Wege stehen. Wer 
allerdings neue Formatvorlagen 
im ostasiatischen Stil anlegen 
will, benötigt trotz einheitlichem 
Dokumentenformat die teurere 
Plus-Variante von XPress. 


Bilderstark 


Der erste Start von XPress 8 offen- 
bart eine aufgefrischte Oberflä- 
che mit neuen, farbigen Icons, die 
sich vom modernen Grau der Pa- 
letten gut abheben. Die komplett 
neu gestaltete, zentrale Werk- 
zeugpalette mag XPress-Vetera- 
nen zunächst irritieren, die Funk- 
tionen dahinter sind aber größ- 
tenteils unverändert. Etwas um- 
denken muss der Layouter bei 
der Handhabung der Rahmen- 
inhalte „Text“, „Bild“ und „ohne 
Inhalt“ (Grafikrahmen): Es gibt 
nicht mehr für jede Kombination 
von Inhalt und Rahmen- bezie- 
hungsweise Linienform ein maß- 
geschneidertes Werkzeug, wes- 
halb man den Inhaltstyp mitunter 
nachträglich ändern muss. In den 
meisten Fällen geschieht dies 
aber automatisch und sinnvoll: 
Kopiert man Text in einen Bild- 
rahmen, wandelt XPress ihn in 
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einen Textrahmen um. Klickt man 
mit dem Textinhaltwerkzeug dop- 
pelt auf eine Grafiklinie, wird ein 
„Text auf Pfad”-Objekt daraus. 

Endlich funktioniert der Daten- 
austausch über Ziehen und Able- 
gen auch mit der Außenwelt, 
etwa mit Finder auf dem Mac 
oder Windows Explorer: Einen 
Bildrahmen auf den Schreibtisch 
zu ziehen kopiert das enthaltene 
Bild dorthin, dieselbe Aktion auf 
das Photoshop-Icon öffnet es in 
der Bildbearbeitung. 

Stark optimiert wurde in 
XPress 8 der Umgang mit Bil- 
dern. Positionieren, Drehen des 
Rahmens oder Bildinhalts, Fest- 
legen des Bildausschnitts und 
Skalieren kann man in einem 
Rutsch, ohne Werkzeugwechsel. 
Beim Wählen eines Ausschnitts 
zeigt das Programm die verdeck- 
ten Bereiche aufgehellt an. 

Beim Blocksatz sollte ein Ge- 
dankenstrich leicht über den 
rechten Rand der Spalte hinaus- 
gezogen werden, damit ein aus- 
geglichener Eindruck entsteht. 
Der dazu nötige typografische 
Randausgleich (rechts und links) 
ist mit Version 8 auch in XPress 
angekommen. Hier bekommt 
der Layouter weitaus mehr Ein- 
fluss als etwa bei InDesign, denn 
er kann das Verhalten einzelner 
Zeichen und Zeichengruppen 
detailliert steuern. Die Definition 
gestaltet sich zwar etwas auf- 
wendiger, die wichtigsten Ein- 
stellungen sind jedoch vordefi- 
niert. Das Grundlinienraster sorgt 
dokumentweit für exakte Zeilen- 
positionen, was vor allem für 
Zeitschriften und Bücher prak- 
tisch ist. Neben Zeilenrastern auf 
Musterseitenebene gibt es jetzt 
auch welche auf der Ebene von 


Textrahmen, die man über die 
Palette „Rasterstile” verwaltet. 

Die bisher gesondert verkaufte 
Erweiterung Interactive Designer 
fürs einfache Generieren von 
Flash-Inhalten und Multimedia- 
Präsentationen (c't 3/07, Seite 82) 
wurde in XPress 8 integriert. Für 
Version 7 von XPress bietet Quark 
schon seit einiger Zeit kostenlos 
eine Sammlung beliebter Er- 
weiterungen (Xtensions) namens 
Xpert Pro Tools an, die vom auf- 
gekauften Hersteller Alap stam- 
men. Einige der Werkzeuge wur- 
den für XPress 8 angepasst, dar- 
unter die Erweiterungen für Hilfs- 
linien, Objektstile sowie detaillier- 
te Suchen- und Ersetzen-Dialoge 
für Seitenobjekte. Viele prakti- 
sche Helfer fehlen aber noch, 
zum Beispiel die Skalierungs- 
Xtension. 


Fazit 


Version 8 von XPress konzen- 
triert sich auf die Verbesserung 
von Layout-Grundfunktionen 
und ein flexibleres Datenhand- 
ling dank erweiterter Drag&- 
Drop-Fähigkeiten und eines ein- 
heitlichen Datenformats. Bei 
Highlights wie dem hochwerti- 
gen typografischen Randaus- 
gleich sowie erweiterten Seiten- 
und Textrahmenrastern hat das 
Programm gegenüber Konkur- 
rent InDesign die Nase vorn. Im 
reinen Featurevergleich hinge- 
gen ist XPress weit abgeschla- 
gen, so fehlen etwa Aufzählun- 
gen, Nummerierungen oder Ge- 
staltungsstile für Tabellen. Man- 
che Layouter werden aber die 
Konzentration aufs Wesentliche 
schätzen, von der sie im Tages- 
geschäft profitieren. (pek) 


Hilfe 5 « 


Auf den ersten 
Blick ist der 
Layout-Altvater 
XPress nicht 
wiederzuerken- 
nen. Design-Neu- 
linge profitieren 
von der aufge- 
räumten Ober- 


= fläche.Vom opti- 
mierten Umgang 
mit Bildern haben 
alle etwas. 
er] 
CO : 


Die Seitenleiste am unteren 
Fensterrand zeigt nun den 
Inhalt der Seiten und ist 
skalierbar, allerdings nur 
auf dem Mac. 


Quark XPress 8 


Layoutprogramm 

Hersteller Quark, http://euro.quark.com/de/ 
Systemanf. Windows XP, Vista, Mac 05 X 10.4 
oder neuer 

1605 € (Upgrade 475 €), Plus-Ver- 
sion 1760 € (Upgrade 630€) E'E 


Preis 
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Report | Service & Support 


Urs Mansmann 


Lösegeld- 
forderung 


GMX sperrt Kunden bei Streitigkeiten 
um die Rechnung den Mail-Zugriff 


Wer sich mit GMX um die Rechnungshöhe streiten will, 
sollte sich am besten vorher nach einem anderen Mail- 
Provider umsehen. Denn das Unternehmen sperrt 
säumigen Kunden gerne den Zugriff auf die Mails. Bizarr 
wird das Spiel, wenn der Kunde aufgrund der Sperre nicht 
mehr an die zu zahlenden Rechnungen herankommt. 


80 


m 28. Februar 2007 erhält 
Eileen H. von ihrem E- 
Mail-Provider GMX ein 


unerwartetes Geburtstagsge- 
schenk: Drei Monate lang könne 
sie das Spitzenprodukt TopMail 
kostenlos nutzen, verkündet 
eine bunte Meldung beim Aufruf 
des Webmailers. Sie hat an die- 
sem Tag Besseres zu tun und 
klickt sich hastig durch die zu- 
sätzlichen Abfragen. Unbemerkt 
bestellt sie dabei das kosten- 
pflichtige Produkt. Das fällt ihr 
nicht weiter auf, da sie ihre Mail 
nur sporadisch nutzt, meist über 
ein E-Mail-Programm abruft und 
die Werbe-Mails von GMX konse- 
quent ignoriert. 

Neun Monate später wundert 
sie sich über eine Abbuchung 
von GMX in Höhe von 29,94 
Euro. Sie erkennt keinen Grund 
dafür und bucht den Betrag zu- 
rück. Einige Tage vor Weihnach- 
ten 2007 kommt eine Mahnung 
von einem Inkassobüro. Aus 
knapp 30 sind nun 102,56 Euro 
geworden. 

Nun bittet Eileen H. ihren 
Freund um Rat. Dieser findet 
schnell heraus, was passiert war: 
Sie hatte die erste Abbuchung 
schlicht übersehen, als der E- 
Mail-Dienst nach Ablauf der drei 
Probemonate kostenpflichtig ge- 
worden war. Er rät ihr, die Forde- 
rung zu begleichen und umge- 
hend zum Ende der Vertragslauf- 
zeit von einem Jahr zu kündigen. 
Eileen H. tut das und überweist 
den geforderten Betrag inklusive 
der Mahn- und Inkassogebühren 
- GMX kehrt sie verärgert den 
Rücken. Stattdessen verwendet 
sie nun ein E-Mail-Konto beim 
Konkurrenten Yahoo. 

H. glaubt, nun sei die uner- 
freuliche Angelegenheit been- 
det und nimmt die Zahlungen 
als Lehrgeld. Am 8. Juli 2008 
kommt aber überraschender- 
weise noch eine Mahnung per 
Post nachgekleckert: 39,54 Euro 
zuzüglich Inkasso- und Mahn- 
kosten, insgesamt 86,66 Euro soll 
H. noch nachschießen. Wofür, ist 
unklar. Auf die Rechnung selbst 
hat sie indes keinen Zugriff - 
wegen der vermeintlich ausste- 
henden Beträge hat GMX kurzer- 
hand den Zugriff auf ihr Postfach 
gekappt, wie sie anschließend 
feststellen muss. 


Kostenpflichtiges 
Nachsitzen? 


Nach der Annahme von H. 
müsste der kostenpflichtige Ac- 


count am 28. Mai 2008 erlo- 
schen sein, gekündigt hatte sie 
auch fristgerecht. Und den Mit- 
gliedsbeitrag für die Vertrags- 
laufzeit hatte sie auch bereits 
entrichtet. Ihr ist absolut nicht 
klar, wie diese weitere Rech- 
nung entstanden sein soll. Sie 
erkundigt sich nun telefonisch. 
Eine Mitarbeiterin der Hotline 
erklärt ihr, dass Sperrungen im 
Vertragszeitraum diesen bis No- 
vember 2008 verlängert hätten. 
Noch eine solche Rechnung 
will sie nicht zahlen und wendet 
sich hilfesuchend an c’t. Uns fällt 
bei der Recherche noch eine 
zweite, ganz ähnliche Geschich- 
te auf, die ein anderer Leser 
schildert. Peter L. berichtet, dass 
auch sein E-Mail-Account bei 
GMX nach einem Streit um die 
Rechnung gesperrt worden sei. 


Bandbreitenwechsel 


Peter L. ist schon lange Kunde 
bei GMX. Dort verwaltet er nicht 
nur seine Mails in einem kosten- 
losen Account, GMX stellt ihm 
auch seinen Internetzugang be- 
reit. Im Dezember 2006 interes- 
siert er sich für einen schnelleren 
Zugang. Statt bisher 2 sollen es 
künftig 16 MBit/s sein. Bislang 
zahlte er monatlich 29,99 Euro - 
auf der Auftragsbestätigung 
führt GMX 24,99 Euro als neuen 
Preis auf, im Fußnotentext ist 
von einer kostenlosen DSL-Flat- 
rate die Rede. Der neue An- 
schluss sei nicht nur schneller, 
sondern sogar noch günstiger, 
folgert L., was ihn nicht weiter 
stutzig macht, fallen doch die 
Preise für DSL-Anschlüsse seit 
Jahren schon stetig, Neukunden 
und Tarifwechsler kommen eben 
meist in den Genuss günstigerer 
Preise als Bestandskunden. 
Umso mehr ärgert er sich, als 
er nach einiger Zeit feststellt, 
dass er tatsächlich 34,98 Euro 
zahlt - GMX berechnet nämlich 
zusätzlich noch 9,99 Euro für eine 
Flatrate. L. will das nicht hinneh- 
men, er fühlt sich hinters Licht 
geführt und kürzt die monat- 
lichen Rechnungen um diesen 
Betrag. Das wiederum akzeptiert 
GMX nicht und mahnt die Diffe- 
renzbeträge an. Im Laufe der Zeit 
kommt auf diese Weise ein grö- 
ßerer Fehlbetrag zusammen. 
Nachdem alle Mahnungen 
fruchtlos bleiben, schaltet GMX 
am 29. Juni 2008 den Internetzu- 
gang ab. Und nicht nur den, son- 
dern, wie L. einige Tage später 
feststellt, gleich noch den Zugriff 
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auf sein E-Mail-Konto. Er kann 
zwar ohne Weiteres ein neues 
FreeMail-Konto bei GMX unter 
seinem richtigen Namen eröff- 
nen - nur an seine E-Mails unter 
dem alten Konto kommt er nicht 
heran. Nachdem seine Bemü- 
hungen, den Fall mit GMX zu klä- 
ren, erfolglos bleiben, wendet 
auch er sich hilfesuchend an c't. 


Nachgefragt 


Wir fragten bei GMX nach, ob 
das Unternehmen auf den For- 
derungen gegenüber den Kun- 
den besteht. Das Unternehmen 
zeigt Entgegenkom- 
men: Der Account von 
Eileen H. wird „kulanz- 
halber“ rückwirkend 
zu Mai 2008 auf Free- 
Mail umgestellt. GMX 
geht weiterhin davon 
aus, dass sie insge- 
samt 18 Monate Ver- 
tragslaufzeit hätte 
abdienen müssen: 
„Frau H. wurde am 
12. 11. 2007 per Mail auf die Än- 
derung der Geschäftsbedingun- 
gen aufmerksam gemacht, in 
denen eine neue Vertragslauf- 
zeit von einem Jahr enthalten ist. 
Dies wurde ihr per Mail explizit 
mitgeteilt, ebenso wurde sie auf 
die Möglichkeit des Wider- 
spruchs aufmerksam gemacht. 
Dieser ist nicht erfolgt, damit be- 
gann ihre Vertragslaufzeit zum 
11. November 2008. Dieser Ter- 
min wurde Frau H. auch bei 
ihrem Tarifwechsel bestätigt.” 

Auch der Account von PeterL. 
funktioniert wieder. GMX ver- 
zichtet kulanzhalber auf die For- 
derung und entlässt L. aus dem 
DSL-Vertrag. GMX führt zur For- 
derung an L. aus: „Das Angebot 
der GMX FreeFlat ist eindeutig 
als solches gekennzeichnet mit 
dem fett gedruckten Vermerk, 
dass ‚diese Angebote bei Neuan- 
meldung zu GMX DSL’ gelten. 
Herr L. hat aber lediglich einen - 
eindeutig als solchen gekenn- 
zeichneten - Bandbreitenwech- 
sel durchgeführt.” Die Stellung- 
nahme von GMX mag juristisch 
gesehen korrekt sein - ohne aus- 
führliche Erläuterung hatten wir 
das Kleingedruckte zunächst 
aber ebenso falsch verstanden 
wie. (siehe Bild). 


E-Mail als Druckmittel 


Außerdem wollten wir wissen, 
ob es bei GMX zum Standard- 
repertoire gehört, den Kunden 
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KUN I verhältnis basieren, das 
mit der Eröffnung eines 
ng 


den Zugriff auf die E-Mails zu 
sperren und eingehende E-Mails 
für die betroffenen Adressen ab- 
zuweisen, wenn es Streit um die 
Zahlungen gibt. 
Pressesprecherin Nadja Elias 
bestätigt das: „In beiden Fällen 
hat GMX vorübergehend sämtli- 
che Leistungen eingestellt, das 
heißt, auch den Zugang zu 
den Mail-Postfächern gesperrt. 
Diese Vorgehensweise ist Be- 
standteil der allgemeinen Ge- 
schäftsbedingungen, in denen 
ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, dass sich GMX im Falle 
nicht erfolgter Bezahlungen das 
Recht vorbehält, sämt- 
liche Leistungen ein- 
zustellen. Das erklärt 
sich daraus, dass alle 
Leistungen, die GMX 
kostenfrei oder kosten- 
pflichtig anbietet, im- 
mer auf dem Vertrags- 


GMX-Postfachs einge- 

gangen wird - es sich 
also dabei um Vertragserweite- 
rungen handelt.“ 

GMX müsse das so machen, 
um sich selbst zu schützen: 
„Zudem ist es auch bei der Nut- 
zung eines FreeMail-Accounts je- 
derzeit möglich, einzelne kos- 
tenpflichtige Services wie SMS- 
Versand zu nutzen und weitere 
Kosten zu verursachen.” Man 
gehe aber nicht immer so vor, 
das richte sich nach dem konkre- 
ten Einzelfall. 

Den Account müsste man 
aber gar nicht sperren. Wenn 
Minderjährige ein E-Mail-Konto 
unter Angabe ihres korrekten 
Geburtsdatums eröffnen, nimmt 
das Unternehmen den Auftrag 
gerne entgegen. Sobald man 
dann aber eine Bankverbindung 
in der Account-Verwaltung ein- 
tragen will, erhält man folgende 
Meldung: „Die Nutzung der kos- 
tenpflichtigen GMX Dienstleis- 
tungen ist nur volljährigen Per- 
sonen möglich. Vielen Dank für 
Ihr Verständnis.” Aus dem Blick- 
winkel von GMX ist das durchaus 


Service im Visier 


Immer wieder bekommen wir 
E-Mails, in denen sich Leser 
über schlechten Service, unge- 
rechte Garantiebedingungen 
und überzogene Reparatur- 
preise beklagen. Ein gewisser 
Teil dieser Beschwerden ist of- 
fenbar unberechtigt, weil die 
Kunden etwas überzogene 
Vorstellungen haben. Vieles 
entpuppt sich bei genauerer 
Analyse auch als alltägliches 
Verhalten von allzu scharf kal- 
kulierenden Firmen in der IT- 
Branche. 


Manchmal erreichen uns aber 
auch Schilderungen von gera- 
dezu haarsträubenden Fällen, 
die deutlich machen, wie ei- 
nige Firmen mit ihren Kunden 


sinnvoll, denn Verträge mit Min- 
derjährigen sind „schwebend 
unwirksam“, die Erziehungsbe- 
rechtigten könnten dem Unter- 
nehmen also jederzeit einen 
Strich durch die Rechnung ma- 
chen und nachträglich die Ge- 
nehmigung verweigern. 

Mit säumigen Kunden könnte 
man problemlos genauso ver- 
fahren und ihnen die kosten- 
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umspringen. In unserer Rubrik 
„Vorsicht, Kunde!” berichten wir 
über solche Entgleisungen, Un- 
gerechtigkeiten und dubiose 
Geschäftspraktiken. Damit er- 
fahren Sie als Kunde schon vor 
dem Kauf, was Sie bei dem je- 
weiligen Unternehmen erwar- 
ten oder manchmal sogar be- 
fürchten müssen. Und womög- 
lich veranlassen unsere Berich- 
te ja auch den einen oder 
anderen Anbieter, sich zukünf- 
tig etwas kundenfreundlicher 
und kulanter zu verhalten. 


Falls Sie uns eine solche böse 
Erfahrung mitteilen wollen, sen- 
den Sie bitte eine knappe Be- 
schreibung an: vorsichtkunde@ 
ctmagazin.de. 


pflichtigen Dienste bis zur Klä- 
rung des Disputs über die Zah- 
lung sperren, schließlich gibt es 
ja noch einen kostenlosen Free- 
Mail-Dienst, der jedermann zur 
Verfügung steht, ob kreditwür- 
dig oder nicht. Aber offensicht- 
lich nutzt man bei GMX ganz be- 
wusst den Lösegeld-Effekt zur 


Ihr Bandbreitenwechsel im Überblick 


DSL-Anschluss 


GMX Turbo-Highspeed DSL-Anschluss 


Zusatzoptionen 
Keine GMX Phone_Flat gewünscht 
DSL-Modem und Zubehör 


GMX Surf Box WLAN 


Versandkostenpauschale 


n der untenstehenden Tabelle wurden nochmals alle Daten Ihres Bandbreitenwechsels 
ee enererge Bitte überprüfen Sie Ihre Auswahl und Ihre persönlichen Daten wie Anschrift 
ind Bankverbindung. Änderungen können Sie über die unterstrichenen Text-Links vornehmen. 


mit einer Geschwindigkeit von bis zu 16.000 kbit/s 


mehr Infoändernlöschen 


Hebung der Zahlungsmoral. 
(uma) dE 
einmalige 
Kosten 
ändern 0,00 EUR 
ändern 
0,00 EUR 
9,60 EUR 
Summe: 9,60 EUR 


Übersichtlich zusammengestellt sind DSL-Anschluss und 
eine nicht gebuchte Option. Die Kosten für die Flatrate 
tauchen hier bei der Bestellung von Peter L. nicht auf. 


Nur wer alles durchliest 
und auch den anders- 
farbigen Text am Ende der 
Seite als Teil des ansonsten 
hellgrauen Kleingedruck- 
ten wahrnimmt, bemerkt, 
dass das Angebot für 

die kostenlose Flatrate 

bei einem Bandbreiten- 
wechsel gar nicht gilt. 


Bandbreitenwechsel abbrechen 


ir j z t 


Die Mindestvertragslaufzeit der Angebote beträgt jeweils 24 Monate. Diese Angebote gelten bei 
Neuanmeldung zu GMX DSL. 
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Report | creativ’08: Programmierwettbewerb Asteroids 


Harald Bögeholz 


creakiv’üg 


Programmierwettbewerb „Asteroids” 


entschieden 


Anlässlich des 25-jährigen c’t-Jubiläums haben wir 
unsere Leser zu einem Programmierwettbewerb 
herausgefordert: Wer schreibt das beste Programm, 
das gegen das klassische Videospiel Asteroids spielt? 
138 Teilnehmer sind schließlich angetreten zum 


Showdown im Asteroidenfeld. 


as Duell „Core 2 Duo 
gegen 6502”, wie auf der 
Titelseite von c't 9/08 an- 


gekündigt, war natürlich schon 
im Ansatz ein bisschen unfair: Auf 
zwei x86-Kernen bei 2 GHz und 
mit 2 GByte RAM durften die von 
den Wettbewerbsteilnehmern 
programmierten Bots gegen das 
klassische Videospiel Asteroids 
antreten, das auf einem 6502- 
Prozessor mit 1,5 MHz und 
1 KByte RAM läuft (ja, Kilobyte, 
nicht Megabyte). Entsprechend 
gnadenlos wurde die arme Ma- 
schine aus dem Jahre 1979 dann 
auch von den Computer-Geg- 
nern zusammengeschossen. 

Asteroids lief auf dem Open- 
Source-Emulator MAME (Mul- 
tiple Arcade Machine Emulator), 
den wir für den Wettbewerb um 
eine Netzwerkschnittstelle er- 
weitert haben: Per UDP sendet 
MAME die Bildschirminhalte an 
den Bot und nimmt Tasten- 
drücke zur Steuerung des Spiels 
entgegen. 

Als Starthilfe haben wir ein 
Beispielprogramm in C++ bereit- 
gestellt, das die Netzwerkkom- 
munikation demonstriert und 
den Inhalt des Bildschirmspei- 
chers interpretiert. Wer wollte, 
konnte sich also gleich auf die 
Strategie stürzen, ohne allzu tief 
in die Technik des Automaten 
einzutauchen. 


Babylon 


Schon wenige Tage nach der 
Ausschreibung bildete sich im 
Online-Forum zum Wettbewerb 
eine rege Community. In einem 
flugs eingerichteten Wiki stellten 
die Teilnehmer einander Portie- 
rungen des Beispielcodes in an- 
dere Programmiersprachen zur 
Verfügung: C#, Java, Delphi, Py- 
thon, Ruby, Basic ... bis hin zu 
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Exoten wie AutoHotKey, OCaml 
und LabView. 

Ein dickes Lob gebührt an die- 
ser Stelle Andreas „Rammi“ Ram- 
melt für seinen Java-Code. Er hat 
das Beispiel nicht einfach nur 
portiert, sondern ein Framework 
geschaffen, in das andere Spieler 
ihre eigene Strategie einfach ein- 
stöpseln konnten. Außerdem 
stellte er eine tolle Infrastruktur 
zur Erforschung des Spiels be- 
reit: Ein Analyse-Programm, mit 
dem man aufgezeichnete Par- 
tien ansehen und sich in Einzel- 
schritten die Positionen und 
Geschwindigkeiten aller Objekte 
anzeigen lassen kann. Schließ- 
lich programmierte er auch noch 
das Java-Applet, das jetzt auf un- 
seren Webseiten zum Wettbe- 
werb die aufgezeichneten Tur- 
nierpartien wiedergibt [1]. Herz- 
lichen Dank dafür! 

Schon bei der Ausschreibung 
war klar, dass es einem Programm 
relativ leicht fallen müsste, ewig 
zu spielen, also nie oder nur sel- 
ten getroffen zu werden. Wir 
haben daher ein Zeitlimit gesetzt: 
Wer räumt am schnellsten ab und 
erzielt innerhalb von fünf Minu- 
ten die maximale Punktzahl? 


Zielwasser 


Die Grundvoraussetzung dafür 
ist natürlich zielgenaues Schie- 
ßen. Schnell wurden im Forum 
die dabei auftretenden Schwie- 
rigkeiten diskutiert und gemein- 
schaftlich gelöst: Das Raumschiff 
hat intern mehr mögliche Blick- 
und damit Schussrichtungen, als 
man auf dem Bildschirm erken- 
nen kann. Man muss also durch 
genaues Beobachten - entwe- 
der der Schüsse oder des Dreh- 
verhaltens - auf den internen 
Winkel zurückschließen, das be- 
rüchtigte Winkelbyte. 


"ER 
594044270 


Frank Epple hat zwar nicht am Wettbewerb teilgenommen, 
aber eine 3D-Darstellung des Spiels im Stil eines Ego-Shooters 


programmiert. 


Später kristallisierte sich dann 
heraus, dass das Spiel auch die 
Koordinaten und Geschwindig- 
keiten aller Objekte intern mit 
höherer Auflösung führt als auf 
dem Bildschirm sichtbar. So er- 
klärt es sich, dass die von Frame 
zu Frame beobachteten Bewe- 
gungsvektoren vieler Objekte hin 
und her springen. Auch das Be- 
wegungsverhalten des Schiffs 
und vor allem die Richtung im 
Fluge abgegebener Schüsse be- 
reitete den Forumsteilnehmern 
einiges Kopfzerbrechen; wie man 
an den schließlich abgegebenen 
Beiträgen sieht, haben viele das 
Problem umgangen, indem sie 
einfach gar nicht fliegen. 

Da das Spiel für den Wettbe- 
werb ja ohnehin übers Netz ge- 
steuert wird, lag es nahe, einen 
Asteroids-Server ans Internet zu 
hängen. Hier konnten die Teil- 
nehmer - außer Konkurrenz für 
den Wettbewerb natürlich - tes- 
ten, wie sich ihre Kl unter widri- 
gen Bedingungen verhält, näm- 
lich mit (womöglich schwanken- 
der) Latenzzeit und eventuellen 
Paketverlusten. Das Angebot 
wurde rege angenommen und 
der Highscore kletterte zügig: 


Schon bald war klar, dass man 
das Spiel „überdrehen“ musste, 
um vorne mit dabei zu sein, also 
über 100 000 Punkte schaffen 
(der Zähler fängt jenseits von 
100 000 wieder bei null an). Zum 
Vergleich: Der amtierende As- 
teroids-Champion der Redaktion 
kommt in fünf Minuten nicht 
mal auf 30 000 Punkte. 


Showdown 


Nach zehn Wochen eifrigen Ent- 
wickelns und Diskutierens haben 
schließlich 138 Teilnehmer ihre 
Beiträge eingereicht. 102 davon 
haben für Windows program- 
miert, 26 für Linux und 10 für 
Mac OS X. Unter den Program- 
miersprachen war klar C++ am 
beliebtesten (ca. 70 Beiträge), ge- 
folgt von Java (35). Die vielleicht 
exotischsten Vertreter waren 
AutoHotKey, Common Lisp und 
Smalltalk, den mit 7168 Byte kür- 
zesten Beitrag hat Matthias Heil- 
fort in Assembler geschrieben. 
Wegen der großen Teilneh- 
merzahl mussten die Beiträge 
zusammen mit einer Spielauf- 
zeichnung eingereicht werden, 
die quasi als Vorrunde fungierte: 


Platz Name Punkte 
1 Helmut Buhler 139720 
2, Andreas Dittrich 127 700 
3, Rüdiger Wenski 112.560 
4. Falk Burow 111060 
B. Stefan Blauel 109 940 
6. Thomas Berndt 108 120 
7. Armin Jodlauk 108 050 
8. Josef Schützenberger 107 690 
9, Zoltan Zomotor 107 490 

10. Horst Raap 106.040 


Betriebssystem Sprache 
Windows G+ 
Windows + 
Windows Java& C++ 
Windows Delphi 
Windows Java 
Windows Java 
Windows G4+ 
Windows Delphi 
Linux CH+ 
Linux (€ 
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Nur die nach Anmeldepunktzahl 
besten 50 Programme haben wir 
unter Wettbewerbsbedingun- 
gen bis zu fünf Runden lang im 
K.-o.-System laufen gelassen. 

Dabei konnte sich der Bot von 
Helmut Buhler mit klarem Ab- 
stand von der Konkurrenz abset- 
zen: 139 720 Punkte sicherten 
ihm den ersten Preis im Wert von 
3000 Euro. Mit 127 700 Punkten 
verdiente sich Andreas Dittrich 
den mit 2000 Euro dotierten 
zweiten Preis, ebenfalls mit kla- 
rem Abstand zum Drittplatzier- 
ten Rüdiger Wenski, der sich mit 
112 560 Punkten über 1000 Euro 
freuen darf. Die Teilnehmer auf 
den Plätzen 4 bis 25 erhalten je- 
weils ein c’t-Jahresabo. 


Bleifuß 


In der im Internet veröffentlich- 
ten Tabelle finden sich Aufzeich- 
nungen aller ausgetragenen Par- 
tien zum Anschauen und zum 
Download [1]. Sehenswert ist 
neben den Siegern der in D pro- 
grammierte Bot von Vladimir 
Panteleev aus Moldavien: Er 
brettert die ganzen fünf Minuten 
lang mit Vollgas durch das As- 
teroidenfeld, ohne ein einziges 
Mal kaputtzugehen - Bestnote 
beim Unterhaltungswert, aber 
punktemäßig doch nur Platz 17. 
Schon frühzeitig im Forum 
diskutiert und ausdrücklich als 
nicht regelwidrig eingestuft, weil 
ohnehin nicht zu verhindern, 
war das Disassemblieren der in 
6502-Maschinencode geschrie- 
benen Asteroids-Software. Das 
haben die Besten denn auch 
getan und ihre Erkenntnisse in 
erstaunlicher Weise eingesetzt. 


Hellseher 


Helmut Buhler hat die Spiellogik 
von Asteroids komplett in C++ 
nachprogrammiert, sodass er das 
Geschehen ausgehend vom ak- 
tuellen Zustand simulieren und 
damit quasi in die Zukunft sehen 
kann. Die Schwierigkeit dabei ist, 
dass man dazu den internen Zu- 
stand des Spiels vollständig ken- 
nen muss, also Winkelbyte, Koor- 
dinaten und Geschwindigkeiten 
in voller Auflösung und - das ist 
der Knackpunkt - den Zustand 
des Zufallsgenerators. 

Asteroids verwendet einen 
primitiven Pseudo-Zufallszahlen- 
generator mit einem zwei Byte 
langen internen Zustand, von 
dem aber nur 15 Bit relevant sind. 
Dieser bestimmt die Anfangs- 
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positionen und -geschwindigkei- 
ten der Asteroiden, die Zielkoor- 
dinaten und Überlebenswahr- 
scheinlichkeit beim Hypersprung, 
einfach alles, was zufällig aussieht. 


Schrödingers Steine 


Um nun aus den beobachteten 
Bildschirminhalten auf die Zu- 
stände aller internen Variablen zu 
schließen, speichert Buhler für 
jede Variable eine Menge aller 
Zustände, die mit den bisherigen 
Beobachtungen vereinbar sind 
und errechnet dann im nächsten 
Schritt daraus mögliche Parallel- 
Universen. Diejenigen, die mit 
dem nächsten beobachteten 
Bildschirminhalt nicht vereinbar 
sind, fliegen raus, und so hat Buh- 
lers Bot nach wenigen Frames 
nur noch eine mögliche Version 
aller Variablen übrig und ist damit 
vollständig synchron zum Spiel. 
Und dann gehts in die Vollen: 
Wenn keine Netzwerkstörungen 
auftreten, ist jeder Schuss ein 
Treffer, ja, der Bot schießt sogar 
schon auf Objekte, die noch gar 
nicht da sind, weil er ja weiß, 
wann sie wo auftauchen werden. 
Und statt lahm durch die Ge- 
gend zu fliegen, bringt er sich 
per Hyperspace in eine günstige 
Schussposition - wenn man 
weiß, wann welche Zufallszahl 
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kommt, kein Problem. In der 
Test-Version mit GUI kann man 
sogar mit der Maus an eine Stelle 
auf dem Bildschirm klicken und 
das Schiff macht einen Hyper- 
sprung genau dorthin. 

Der Zweitplatzierte Andreas 
Dittrich hat ebenfalls den Zufall 
im Griff und die Spiellogik nach- 
programmiert, aber die Abschuss- 
reihenfolge nicht ganz so gut 
optimiert wie Buhler. Daran sieht 
man, dass immer noch viel Spiel- 
raum für Optimierungen übrig 
bleibt, selbst wenn man den Zu- 
fall völlig ausgeschaltet hat. 

Auch Bleifuß Panteleev gehört 
übrigens zu den Zufallsverste- 
hern, außerdem der mit 2070 
Punkten abgeschlagen am Ende 
der Tabelle stehende Gunnar 
Fock, der mit 127 660 Vorrunden- 
Punkten ein heißer Kandidat für 
den zweiten Platz war. Sein Bot 
war aber nicht robust genug pro- 
grammiert fürs Netzwerk und gab 
beleidigt auf, als ihm auch nur ein 
einziger Schuss danebenging - 
tragisch, aber nicht zu ändern. 


Ausgeknautscht 


Rüdiger Wenskis Bot hat es auch 
ohne hellseherische Fähigkeiten 
auf den dritten Platz geschafft. In 
ihn sind viele kleine strategische 
Überlegungen eingeflossen, die 


in ihrer Gesamtheit zum schnel- 
len Abräumen beitrugen. Zum 
Beispiel kann man auf große Stei- 
ne guten Gewissens eine Salve 
abfeuern, auch ohne zu wissen, 
wohin die kleineren Trümmer 
genau fliegen werden. Oder beim 
Drehen zu einem geplanten Ziel 
en passant sich bietende Schuss- 
gelegenheiten wahrnehmen. 
Und manchmal schießt man lie- 
ber einen kleinen statt eines gro- 
ßen Asteroiden ab, dann nämlich, 
wenn der große nicht in zwei klei- 
ne zerplatzen würde, weil die 27- 
elementige Objekttabelle des 
Spiels gerade voll ist. 

Zwei c't-Seiten sind natürlich 
viel zu kurz, um Hunderte von 
Stunden angemessen zu würdi- 
gen, die die Teilnehmer in diesen 
Wettbewerb investiert haben. 
An alle an dieser Stelle herz- 
lichen Dank für die Begeisterung 
und die freundliche, konstruk- 
tive Diskussion im Forum, die 
letztlich zur Entstehung vieler 
hochklassiger Programme bei- 
getragen hat. (bo) 
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Stefan Porteck 


Dabei sein ist alles 


Die Olympischen Spiele via Internet live am PC 


Peking lockt mit 302 Wettbewerben. Da gibt es viel zu sehen - und auch viel 
zu verpassen. Manche Wettkämpfe laufen parallel oder zu Zeiten, in denen 
man im Büro sitzt und/oder schläft. Wer bei möglichst vielen Disziplinen dabei 
sein will, nimmt den PC zum Olympia-Schauen. 


aum sind die Fanmeilen 
K: Fußball-EM abgebaut, 

steht mit den Olympi- 
schen Spielen bereits die nächs- 
te große Sportsause vor der 
Tür. Wohnzimmer-Couch-Sport- 
ler kommen bei ARD und ZDF 
auf ihre Kosten. Die beiden öf- 
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fentlich-rechtlichen Sendean- 
stalten übertragen die Spiele live 
auf ihren Haupt- und digitalen 
Spartenkanälen. 

Für Fernsehzuschauer geht es 
in Peking allerdings nicht so 
schön der Reihe nach wie bei der 
EM: Viele Disziplinen werden pa- 


rallel ausgetragen, und aufgrund 
der Zeitverschiebung zwischen 
Europa und China kann man 
nicht immer von bester Sende- 
zeit sprechen. 

Wer nun Angst hat, eine 
spannende Disziplin zu verpas- 
sen, braucht aber nicht gleich 


aufs Dach zu steigen und die 
Sat-Schüssel in Richtung Asien 
zu drehen. Einerseits misslingt 
der Empfang mit gängigen 
60-cm-Antennen und anderer- 
seits verschlüsseln die meisten 
TV-Sender aufgrund von Sende- 
lizenzen ihre Programme. Auch 
lohnt es sich nicht, den ver- 
staubten Videorecorder aus 
dem Keller zu kramen oder ei- 
gens für den Büroschreibtisch 
oder die Bahnfahrt zur Arbeit ein 
DVB-T-Handy oder -Taschen- 
fernseher anzuschaffen. 
Olympia-Gucken klappt näm- 
lich auch ganz ohne Verrenkun- 
gen: Alles Nötige hat man an 
den meisten Arbeitsplätzen res- 
pektive -zimmern parat - einen 
ganz normalen PC. Im Vergleich 
zu den klassischen Empfangs- 
wegen bietet Internet-TV einige 
Vorteile: Fans von Randsport- 
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arten müssen nicht zittern, ob 
diese Wettkämpfe auch im deut- 
schen Fernsehen gezeigt wer- 
den, sondern zappen einfach auf 
einen chinesischen Sportsender. 
Läuft eine Disziplin zur Arbeits- 
zeit, reicht ein Web-Browser, um 
in der Pause einen Blick auf die 
Spiele zu werfen. Falls man doch 
etwas verpasst haben sollte, 
lassen sich in Mediatheken auch 
zu einem späteren Zeitpunkt 
Wiederholungen oder Zu- 
sammenfassungen abrufen. 
Internet-TV gibt es in zwei 
Spielarten: Unicast und Multicast. 
Sie unterscheiden sich vorrangig 
in den Anforderungen an das 
Heim- oder Firmennetz. Bei Uni- 
cast baut jeder Zuschauer eine 
eigene Verbindung zum Anbie- 
ter auf und holt sich dort den Da- 
tenstrom ab. Zu den klassischen 
Vertretern dieser Zunft zählen 
Webseiten mit eingebetteten Vi- 
deostreams, wie beispielsweise 
Youtube oder die Mediatheken 
von ARD und ZDF. Ihr Nachteil: 
Der Anbieter muss jedem Nutzer 
einen eigenen Datenstrom zur 
Verfügung stellen. Ruft man auf 
mehreren Rechnern im LAN den 
gleichen Stream ab, nagt das ge- 
hörig an der Internetbandbreite 
und kann deshalb in Firmen- 
netzen auch schnell für einen 
Anruf vom Netzadmin sorgen. 


Tausch-TV 


Einige Softwareplayer nutzen die 
von Tauschbörsen bekannte 
Peer-to-Peer-Technik und gehen 
mit der Bandbreite sparsamer zu 
Werke: Wenn alle Zuschauer das- 
selbe Programm sehen, beteili- 
gen sich auch alle P2P-Strea- 
ming-Player an der Verteilung 
des Videos. Statt jedes Paket 
mehrmals herunterzuladen, rei- 
chen die Clients im LAN die 
Daten untereinander weiter. 

An echtes Multicast kommen 
aber auch die P2P-Player nicht 
heran. Hier führt der Provider 
den Datenverkehr innerhalb sei- 
nes Netzes möglichst redundanz- 
arm zu den einzelnen Nutzern. 
Dabei werden die Datenpakete 
nur einmal ins Netz gespeist und 
von den Routern möglichst nahe 
am Empfänger vervielfältigt [1]. 


Der TVU-Player bringt zig 
internationale Sender auf 
den Schirm - leider oft nur in 
schlechter Qualität. 
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Internetfernsehen mit Hilfe 
von Tauschbörsen-Technik klingt 
zunächst nach komplizierter Ein- 
richtung und Fummelei an Rou- 
ter und Firewall, bevor schließlich 
die Bilder über den Schirm wa- 
ckeln. 

Diese Sorgen sind bei Zattoo 
unbegründet. Den TV-Player 
kann man mit reinem Gewissen 
als großmuttertauglich bezeich- 
nen: Software herunterladen, in- 
stallieren, starten, fertig. Einzig 
die eventuell aufpoppende 
Warnung der Windows-Firewall 
muss man einmal abnicken, 
damit der Player den Weg nach 
draußen findet. Nutzer von Mac 
OS X und Linux schauen eben- 
falls nicht in die Röhre - den Zat- 
too gibt es auch für diese Be- 
triebssysteme. 

Der Zattoo-Player besteht aus 
zwei Fenstern. Links läuft der TV- 
Stream, rechts findet man die 
Kanalliste aller verfügbaren Sen- 
der. Ein Mausklick fördert eine 
Programmübersicht zu Tage, die 
sich nach Wochentag und Uhr- 
zeit sortieren lässt. Die Bildqua- 
lität kann bei einer Auflösung 
von 352 x 288 Bildpunkten nicht 
mit den digitalen Fernsehbildern 
im Kabel oder über Satellit mit- 
halten. Dem steht der Vorteil 
gegenüber, dass Zattoo sehr 
sparsam mit der Netzwerkband- 
breite haushält: Der gesamte AV- 
Stream schlägt mit einer Bitrate 
von rund 500 kBit/s zu Buche. 
Mehrere Clients finden einander 
schnell im LAN und nur einer 
holt den Stream von außen. 

Mit Piraterie hat die Tausch- 
börsentechnik von Zattoo nichts 
zu tun - die Zuschauer bleiben 
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rechtlich auf der sicheren Seite: 
Der Anbieter streamt die Sen- 
dungen mit vertraglichem Se- 
gen der TV-Anstalten ins Netz. 
Die Nutzung des kostenlosen 
Players ist somit in Deutschland 
und der Schweiz völlig legal. An- 
hand der IP-Adresse des Nutzers 
ermittelt Zattoo den Standort 
und schaltet auch nur die Sen- 
der frei, die für Deutschland res- 
pektive für die Schweiz eine 
Sendelizenz besitzen. In Öster- 
reich ist der Dienst bislang noch 
nicht verfügbar. Besonders 
interessant ist Zattoo für Zu- 
schauer mit analogem Kabelan- 
schluss oder DVB-T. Die breite 
Palette der digitalen Spartenk- 
anäle von ARD und ZDF be- 
kommt man dort nicht zu Ge- 
sicht - wohl aber bei Zattoo. 

Die Tatsache, dass Zattoo 
streng legal operiert, könnte sich 
für Olympia-Freunde jedoch wo- 
möglich als Nachteil erweisen: 
Auf seiner Webseite weist der 
Anbieter darauf hin, dass bei ei- 
nigen Sendungen der Bildschirm 
schwarz bleiben kann. Der Grund 
dafür liegt in der Sperrung von 
Inhalten, für die die TV-Anstalten 
lediglich lokale Senderechte be- 
sitzen. Ob dieses Szenario wirk- 
lich droht, ließ sich bis Redak- 
tionsschluss nicht klären. Unsere 
Recherchen ergaben, dass die 
ARD derzeit noch prüft, ob die 
Olympia-Berichterstattung bei 
Zattoo gezeigt werden kann. 


China-TV 


Wer Disziplinen sehen möchte, 
die nicht im deutschen TV lau- 
fen, oder falls während der Spie- 
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le bei Zattoo wirklich der Vor- 
hang fallen sollte, kann mit P2P- 
Playern sein Glück auch bei 
internationalen Sportsendern 
suchen. Dabei führt kaum ein 
Weg an CCTV5 (Chinese Central 
Television) vorbei: Der größte 
Sportsender des Austragungs- 
landes hat sich bereits in der Ver- 
gangenheit unter Sport- und 
insbesondere Fußballfreunden 
durch seine Live-Streams der 
Bundesliga-Partien einen guten 
Ruf erarbeitet [2]. 

Für den Internetempfang von 
CCTV5 sorgt unter anderem der 
chinesische Anbieter TVU Net- 
works. Den zugehörigen Player 
findet man in der englischen 
Fassung an jeder Ecke im Web. 
Wie auch Zattoo setzt TVU auf 
P2P-Technik - nennt das ganze 
jedoch „Realtime Packet Replica- 
tion”. 

Anders als Zattoo filtert der 
TVU-Player die Programmange- 
bote nicht nach dem Standort 
der Zuschauer - jeder kann alles 
und überall auf der Welt an- 
schauen. Spätestens ein Blick in 
die Senderliste, in der sich 
neben chinesischen auch diver- 
se US-amerikanische Sender fin- 
den, lässt den Schluss zu, dass 
hier nicht alles mit rechten Din- 
gen zugeht. TVU Networks gibt 
indes an, dass man sich an den 
Digital Millennium Copyright 
Act halte. Ungeachtet dessen 
darf bezweifelt werden, dass 
CCTV5 oder TVU Networks die 
Internetübertragungsrechte der 
olympischen Spiele für die 
ganze Welt besitzen. 

In der Einfachheit der Bedie- 
nung steht der TVU-Player seiner 


19 
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Movie, Sport, News, Music, Adult 
channels. Free Movies, XXX on 
Demand 
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legalen Zattoo-Verwandtschaft 
in nichts nach: Über die Kanallis- 
te lässt sich per Mausklick um- 
schalten. Den Lautstärke- und 
Vollbildbutton muss man eben- 
falls nicht lange suchen. Auf 
Wunsch lässt sich der Wust der - 
oft auch verzichtbaren Kanäle - 
nach Sprache oder Genre sortie- 
ren. Im Vergleich mit der schi- 
cken, aufgeräumten Programm- 
oberfläche von Zattoo wirkt der 
TVU-Player etwas verspielter. 
Ebenfalls nicht mithalten kann 
der TVU-Player beim Zappen: Be- 
reits Zattoo genehmigt sich 
beim Umschalten rund fünf Se- 
kunden, bei TVU wartet man 
meist noch länger, bis sich auf 
dem Schirm was rührt. 

Falls man bei den Sendern des 
TVU-Players auf der Suche nach 
dem gemischten Doppel im Bad- 
minton nicht fündig wird, kann 
man alternativ auch den PPLive- 
Player, JLC’s Internet TV oder an- 
dere P2P-Player ausprobieren 
und sich durch deren Senderliste 
zappen. Einen Programmführer, 
der in puncto Komfort mit Zattoo 
mithält, besitzt indes keiner der 
Tausch-TV-Player. 

Rechtlich gilt es zu bedenken, 
dass man bei der Nutzung aus- 
ländischer P2P-Dienste die Vi- 
deos nicht bloß einfach an- 
schaut. Da die Player im Hinter- 
grund die Videofragmente an 
andere Zuschauer hochladen, 
kann man - analog zu den her- 
kömmlichen Tauschbörsen - 
damit einen Urheberrechtsver- 
stoß begehen. 


Browser-TV 


Dem geringen Bandbreitenhun- 
ger der P2P-Player steht aller- 
dings eine geringere Bildqualität 
gegenüber. Verwöhnte Augen 
kommen auf den Sportportalen 
von ARD (www.sport.ard.de) und 
ZDF (www.sport.zdf.de) eher auf 
ihre Kosten. Je nach Internet- 
bandbreite lassen sich dort 
Streams abrufen, die Zattoo so- 
wohl in der Auflösung als auch in 
der Bitrate übertrumpfen. 

Für Nutzer, die auf ihrem PC 
keine Software installieren dür- 
fen oder wollen, stellen Webpor- 
tale mit eingebetteten Streams 
ebenfalls eine Alternative dar. 
Einzige Voraussetzung: ein 


Die Mediathek liefert sowohl 
live wie auch zeitversetzt die 
beste Bildqualität. 
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Mit Zattoo 
empfängt man 
ganz legal 
deutsches 
Fernsehen 
amPC. 
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Browser mit VLC-, Quicktime- 
oder Windows-Media-Player- 
Plug-in. 

Das Angebot von ARD und 
ZDF kann sich sehen lassen: 
Außer auf den beiden Hauptsen- 
dern laufen die Spiele auch auf 
den digitalen Spartenkanälen - 
beispielsweise ZDFdoku. Sämtli- 
che Live-Übertragungen lassen 
sich als Stream über die Portale 
der beiden Rundfunkanstalten 
abrufen. Dank des breiten Ange- 
bots mit mehreren, gleichzeiti- 
gen Livestreams braucht man ei- 
gentlich keine Angst zu haben, 
etwas zu verpassen. 

Wer trotzdem befürchtet, 
dass ihm eine Randsportart 
durch die Lappen geht, kann 
sich auch auf die Suche nach 
Streams auf ausländischen Web- 
seiten machen. Eine gute Anlauf- 
stelle stellen Videoportale wie 
beispielsweise www.wwitv.com 
dar. Hier finden sich Streams 
mehrerer tausend TV-Sender aus 
aller Herren Länder. Doch wer so 
in den Tiefen des WWW nach 
Olympia-Perlen tauchen will, 
braucht Geduld - und vielleicht 
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auch das eine oder andere Wör- 
terbuch ... 

Übersichtlicher geht es auf 
den Portalen großer internatio- 
naler Sportsender zu. Aufgrund 
von Lizenzrechten surft man 
hier allerdings schnell in eine 
Sackgasse: Anhand der IP-Adres- 
se erkennen sie den Standort 
der Nutzer und sperren kurzer- 
hand die Übertragung ins Aus- 
land. Beim europäischen Sender 
Eurosport ist der Videostream 
nur der zahlenden Kundschaft 
vorbehalten. 


Konserven-TV 


Im Büro kann der Netzadmin 
den sportbegeisterten Zeitge- 
nossen einen Riegel vor das 
Tauschbörsen-TV schieben, in- 
dem er beispielsweise im Falle 
von Zattoo die Ports 5002, 5003 
und 8296 sperrt. Doch selbst 
wenn der Empfang per Video- 
player oder als Stream im Brow- 
ser problemlos auf dem Firmen- 
PC funktioniert, ist das kein 
Freibrief. Wer sich während der 
Arbeit Sportübertragungen an- 


Kanäle 


€» ZDF 
D:SFDSF 
WKAKi.Ka 
El;at 3sat 
artearte [de] 
Nor NDR 
la WDR 
Ba OR 
ER eR 
»> SWR Baden-Württeml 
>> SWR Rheinland-Pfalz 
hr_ HR 
rbbrbb Berlin 


schaut, riskiert einigen Ärger mit 
dem Chef. 

Falls keine dieser Optionen in 
Frage kommt, bleibt nur das 
spätere Anschauen in den eige- 
nen vier Wänden. Feierabend- 
gucker verpassen aber trotzdem 
(fast) nichts: Alle gesendrten 
Wettkämpfe lassen sich auch zu 
späterer Zeit auf den Sportpor- 
talen von ARD und ZDF abrufen. 
Das ZDF will bis nach den Spie- 
len in seiner Mediathek diverse 
Zusammenschnitte und die 
Highlights der einzelnen Über- 
tragungen bereitstellen. 

Möchte man den ungekürz- 
ten Wettkampf anschauen, hilft 
keiner der Web-Streams oder 
P2P-Player weiter: Eine Aufnah- 
mefunktionen sucht man bei 
ihnen vergeblich. Lediglich mit 
kostenpflichtigen Snapshot-Pro- 
grammen lassen sich die Bilder 
abfilmen und auf Festplatte 
bannen - komfortabel ist das 
nicht. Dann lieber das Geld in 
einen Online-Videorecorder wie 
shift.tv oder save.tv investieren 
und die Austragung bequem 
per Web-Frontend zur Aufnah- 
me vormerken. 

Wer trotz Wecker eine der 
nächtlichen Übertragungen ver- 
passt hat, sollte es sportlich 
sehen und sich auf das nächste 
Highlight freuen: die Fußball- 
WM 2010 in Südafrika. Dank nur 
geringer Zeitverschiebung wer- 
den die Partien zu arbeit- 
nehmerfreundlichen Zeiten über- 
tragen. (spo) 
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Frank Magdans, Hartmut Gieselmann 


Schluss mit lustig 


Serious Games zwischen Ernst und Spaß 


Statt sinnlos Zeit zu verdaddeln sollen Spieler lieber lernen. Serious Games 
gelten als neues Musterkind der Spielebranche, deren Image unter der 
Killerspieldebatte allzu sehr gelitten hat. Doch nur wenige schaffen den Spagat 
zwischen ernsthafter Anwendung und unterhaltsamem Zeitvertreib. 


ie Branche für Computer- 
D und Videospiele leidet 

seit Jahren an dem Trau- 
ma, gesellschaftlich nicht ernst 
genommen zu werden. Obwohl 
sie höhere Umsätze erzielt als 
die Film- oder Musikindustrie, 
nimmt sie der Feuilleton noch 
immer nicht für voll. Spielen gilt 
gemeinhin als sinnloser Zeitver- 
treib. Den bunten Verführern am 
Bildschirm wird je nach Nach- 
richtenlage die Schuld für das 
PISA-Debakel oder Amokläufe in 
die Schuhe geschoben. Bund 
und Länder geben sich bei ihren 
Förderungen neuer Projekte 
weitaus weniger spendabel als 
bei Kunst oder Film, schließlich 
möchte kein Politiker in die Nähe 
der unsäglichen Killerspiele ge- 
raten. 

Doch wenn manche Titel 
die Spieler dazu verleiten, sich 
freiwillig 10 bis 20 Stunden in 
der Woche vor den Bildschirm 
zu setzen, wie wunderbar wäre 
es, wenn man dieses Lust- und 
Suchtpotenzial in produktive 
Bahnen lenken könnte? Schüler 


& http: ayiti.newzerew.org - GKcontainar - Mozilla Firefox 


würden beispielsweise in ihrer 
Freizeit nicht die Wälder von 
Azeroth unsicher machen, son- 
dern in einer Mittelalter-Simula- 
tion etwas über das alte Europa 
lernen. Gerade in Deutschland 
fordern Erzieher und Eltern, dass 
Spiele einen pädagogischen An- 
spruch erfüllen sollen. 

Unter dem Sammelbegriff 
„serious Games“ findet man in- 
zwischen zahlreiche Spiele, die 
unter anderem von der UN, 
Menschenrechtsorganisationen 
bis hin zu Universitäten in Auf- 
trag gegeben wurden, um ernst- 
hafte Inhalte spielerisch zu ver- 
mitteln. Die Umsetzungen ver- 
nachlässigen aber mitunter ele- 
mentare Spielregeln, wie unser 
Überblick zeigt. 


Reale Spielumgebungen 


Als eines der Vorzeige-Produkte 
der Serious Games gilt das Polit- 
Adventure „Global Conflicts: Pa- 
lestine“ des dänischen Entwick- 
lers Serious Games Interactive, 
in dem der Spieler in der Rolle 


ex | 


Ubertrage Daten von aykLnawzcrem.org 


„Ayiti: The cost of life“ führt dem Spieler vor Augen, 
wie hoffnungslos die Lage für eine verarmte Familie in Haiti ist. 
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eines Kriegsreporters auf dem 
Gaza-Streifen schlüpft. Als Jour- 
nalist interviewt er israelische 
Grenzposten oder Familienange- 
hörige von Selbstmord-Atten- 
tätern und schreibt Berichte, in 
denen er eine israelische, paläs- 
tinensische oder neutrale Posi- 
tion einnehmen kann. Er lernt zu 
verstehen, welche Alltagsproble- 
me Grenzposten und israelische 
Siedlungen mit sich bringen und 
welche Rolle die Hamas-Kämpfer 
in der Bevölkerung spielen. Statt 
die Fraktionen gegeneinander 
aufzuwiegeln, werden Hinter- 
gründe vermittelt und Lösungen 
im Konflikt aufgezeigt. Spiele- 
risch verknüpft „Global Conflicts: 
Palestine“ eine einfache 3D-En- 
gine mit einem überaus textlasti- 
gen Dialogsystem. Es ist daher 
kein Spiel, das man zur Entspan- 
nung spielt, sondern das Ad- 
venture wurde speziell für den 
Unterricht entwickelt, um Schü- 
lern und Stundenten die politi- 
schen und sozialen Aspekte des 
Palästina-Konflikts nachvollzie- 
hen zu lassen. 

Doch dieses Projekt war nicht 
das erste, welches Geschichte und 
Politik in einem Spiel erklärt. Ähn- 
liches versuchte die Universität 
Koblenz-Landau, an der 2006 
unter dem Titel „Eduventure 2” 
ein Rollenspiel zur Zeit der Deut- 
schen Revolution 1848 entstehen 
sollte. Der Spieler infiltrierte als 
Dieb die Festung Ehrenbreitstein, 
die anhand von Vermessungs- 
daten und Digitalfotos original- 
getreu nachgebaut wurde. Ur- 
sprünglich geplant war, das Spiel 
als Modifikation des kommerziel- 
len Rollenspiels „Oblivion“ inner- 
halb von drei Jahren fertig zu stel- 
len. Doch bereits nach einem Jahr 
musste das Projekt eingestellt 
werden, da die Fördergelder ge- 
strichen wurden. 

Neben Politik und Geschichte 
findet man häufig auch ökologi- 
sche Themen, wie in „Mission 
Wadlandis” des niederländischen 


Entwicklungsstudios xmediaworks 
(www.wadlandis.nl). Das kosten- 
lose Adventure setzt auf Google 
Earth auf und stellt seine Spiel- 
objekte auf dessen digitalen Glo- 
bus dar. So wird die Spielwelt 
unmittelbar in die reale Welt ein- 
gebettet. Ähnlich wie bei „Myst” 
sucht der Spieler in einem sepa- 
raten Fenster die Umgebung an 
der niederländischen Küste nach 
Hinweisen ab. Hierbei erfährt 
er immer mehr über die Zu- 
sammenhänge, die zum Klima- 
wandel und Anstieg des Meeres- 
spiegels führen. Insgesamt steu- 
ert sich Wadlandis aber zu träge. 
Man fühlt sich weniger in einem 
Spiel als in einer Informations- 
Broschüre, die in eine 3D-Um- 
gebung verpackt wurde. Damit 
verletzt „Mission Wadlandis” eine 
entscheidende Voraussetzung, 
die für jedes Spiel gilt: Es muss in 
erster Linie Spaß machen, sonst 
wird es nicht gespielt. 


Rettet die Welt 


An einem ähnlichen Problem 
krankt die Lebenssimulation 
„Real Lives” des kalifornischen 
Entwicklers Educational Simu- 
lations. Der Spieler soll sich in 
die Biografien unterschiedlicher 
Menschen in verschiedenen Län- 
dern der Erde wie Pakistan oder 
China einfühlen. Von Jahr zu Jahr 
kann er entscheiden, wie viel 
Zeit er für Schule, Arbeit, Sport 
oder soziale und politische Akti- 
vitäten investiert. Dazu erhält er 
Informationen über das politi- 
sche System des Landes sowie 
die allgemeinen Lebensbedin- 
gungen der Bevölkerung. Die 
Simulation berücksichtigt vieler- 
lei Lebensumstände und spart 
auch Themen wie Homosexua- 
litätt und Drogenmissbrauch 
nicht aus. Allerdings ist die Prä- 
sentation so trocken wie eine 
Excel-Tabelle, und das Spiel lässt 
nur wenig Handlungsspielraum, 
sodass man allzu schnell das 
Interesse verliert. 

In eine ähnliche Kerbe schlägt 
„Ayiti: The Cost of Life”, das Spie- 
ler für die Probleme der Dritten 
Welt sensibilisieren soll (http:// 
costoflife.org). In dem von 
gamelab und Global Kids für die 
Unicef entwickelten Spiel gilt es, 
den Tagesablauf einer fünfköpfi- 
gen Familie zu verwalten, die 
unter ärmlichen Bedingungen in 
Haiti lebt. Vater, Mutter und ihre 
drei Kinder können wahlweise 
zur Arbeit, in die Schule oder auf 
eine Farm geschickt werden. Der 
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Spieler soll versuchen, den all- 
gemeinen Lebensstandard der 
Familie zu verbessern. Allerdings 
merkt er recht schnell, dass die 
Ausbildung zu teuer ist. Wenn 
die Familie kein Geld mehr hat, 
hungert sie, wird krank und kann 
nicht mehr arbeiten, um Geld 
für die Schule zu verdienen - ein 
Teufelskreis, der nur äußerst 
schwer zu durchbrechen ist, so- 
dass die meisten Spieler nur 
unter Anleitung einen Ausweg 
aus der prekären Lage finden 
dürften. 

Das Thema Entwicklungshilfe 
greift auch „Food Force“ auf, 
welches von der UN in Auftrag 
gegeben wurde, um die ver- 
schiedenen Aspekte der Nah- 
rungsverteilung zu verdeut- 
lichen. In dem einfach gestrick- 
ten Actionspiel muss der Spieler 
Nahrungsmittel zusammenstel- 
len und verteilen. Zwischen den 
Missionen erfährt er in kurzen 
Videoclips mehr über das World 
Food Programm der UN. Auch 
hier tritt das Spielerische hinter 
die zahlreichen Informations- 
videos zurück, sodass Food 
Force einen überaus lehrmeister- 
haften Eindruck hinterlässt. Ein 
Dokumentarfilm hätte die Auf- 
gabe besser lösen können. 


Reise ins Ich 


Dass sich selbst ernste Themen 
in Spiele verpacken lassen, zeigt 
das in Kanada von HopeLab 
entwickelte Re-Mission. In dem 
an Descent erinnernden Shooter 
steuern Jugendliche ein Nano- 
bot-Raumschiff durch die Gefäße 
eines menschlichen Körpers und 
müssen möglichst viele Krebs- 
zellen abschießen. Im Vorder- 
grund dieses actionreichen 
Shooters stehen der Spaß und 
die Ablenkung der Krebspatien- 
ten während der anstrengenden 
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In „Global 
Conflicts: 
Palestine” 
schlüpft der 
Spieler in die 
Rolle eines 
Journalisten, 
der den Konflikt 
zwischen 
Israelis und 
Palästinensern 
untersucht. 


Therapie. Deshalb behelligt Re- 
Mission die Spieler auch nicht 
mit allzu ernsten Abhandlungen 
über medizinische Probleme bei 
der Krebstherapie. Betroffene 
bekommen einen bildlichen Ein- 
druck davon, was in ihrem 
Körper geschieht und können 
neuen Mut schöpfen. Gerade 
diese unverkrampfte Herange- 
hensweise macht Re-Mission zu 
einem wichtigen Hilfsmittel bei 
der Therapie. Allerdings könnte 
man Krebspatienten mit beinahe 
jedem Videospiel auf andere Ge- 
danken bringen und sie von den 
Sorgen ihrer Krankheit ablenken. 

Ebenfalls einen hohen pä- 
dagogischen Anspruch versucht 
die Genius-Reihe aus dem Cor- 
nelsen Verlag zu erfüllen. Bislang 
sind drei Aufbausimulationen er- 
schienen, in denen der Spieler 
die Rolle eines Lokalpolitikers in 
Nordrhein-Westfalen, einer Bio- 
login bei einem Aufforstungs- 
projekt der Vereinten Nationen 
oder die eines Forschers bei der 
Planung eines Industriegeländes 
übernimmt. Die drei Programme 
ähneln bekannten Aufbausimu- 
lationen wie Sim City oder Cäsar, 
die von Zeit zu Zeit mit Übungen 
aus den Bereichen Physik, Biolo- 
gie und Politik unterbrochen 
werden. Auf den ersten Blick 
können die ansprechende Prä- 
sentation und einfache Bedie- 
nung überzeugen. Allerdings 
sitzt die Genius-Reihe zwischen 
den Stühlen: Wer gezielt etwas 
lernen will, für den dauern die 
Aufbausimulationen zu lange, 
und wer Unterhaltung sucht, 
der muss sich durch die Lehr- 
abschnitte quälen. 


Schnaps ist Schnaps 


Eltern, die ihre Kinder mit solch 
„pädagogisch wertvollen“ PC- 
Spielen versorgen, sollten über- 


legen, ob sie sich nicht besser 
an das alte Sprichwort halten: 
Dienst ist Dienst und Schnaps ist 
Schnaps. So ist es oftmals effi- 
zienter, Vokabeltrainer und der- 


gleichen gezielt einzusetzen 
oder zum Lernen die Nase in ein 
Buch zu stecken, damit man an- 
schließend Zeit zur Entspannung 
bei völlig sinn- und lernfreien 
Spielen zu suchen kann. Welcher 
Junge würde nicht lieber in 
die Rolle eines tollkühnen Welt- 
raumjägers schlüpfen, statt in 
die eines Bürgermeisters von 
Castrop-Rauxel? 

Das Grundproblem der Se- 
rious Games liegt im Anliegen 
vieler Entwickler, möglichst viele 
Informationen in das Spiel hin- 
einzustopfen, wodurch der Spaß 
im Keim erstickt. Dabei ist allein 
schon der Begriff „Serious 
Games” - ernsthafte Spiele - un- 
glücklich gewählt, impliziert er 
doch, dass Spiele sonst unernst 
seien. Doch bereits vor hundert 
Jahren stellte der Psychoanaly- 
tiker Sigmund Freud in seinem 
Aufsatz „Der Dichter und das 
Phantasieren” klar: „Der Gegen- 
satz von Spiel ist nicht Ernst, son- 
dern - Wirklichkeit.“ Auch Fanta- 
sy-Spiele werden von Spielern 
durchaus ernst genommen, er- 
möglichen sie ihnen doch eine 
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„Re-Mission” 
lässt Krebs- 
patienten auf 
Krebszellen 
ballern, wo- 
durch sie neuen 
Mut für die 
Behandlung 
schöpfen sollen. 


Fluchtmöglichkeit aus der Wirk- 
lichkeit. Doch genau diesen Aus- 
gang wollen die Serious Games 
versperren. Sie halten den Spie- 
ler in der Realität gefangen und 
zwingen ihn dazu, etwas Pro- 
duktives zu tun oder zu lernen 
und stehen somit dem eigent- 
lichen Grundgedanken des Spie- 
lens entgegen. Treffender wäre 
vielmehr der Begriff „Reality 
Games”. 

Wenn ein Spiel Spaß machen 
soll, dann müssen sich die In- 
formationen der Spielmechanik 
unterwerfen - und nicht umge- 
kehrt. Gelungene Beispiele von 
gewöhnlichen Computerspielen, 
die Wissen quasi im Vorbeige- 
hen vermitteln, findet man nur 
selten. Sid Meier ist die Gratwan- 
derung in Civilization äußerst 
gut gelungen. Allerdings musste 
er dazu die komplexen ge- 
schichtlichen Zusammenhänge 
stark vereinfachen. Auch Assas- 
sins Creed gibt dem Spieler 
einen interessanten Einblick in 
das geschäftige Treiben auf den 
mittelalterlichen Straßen Jerusa- 
lems. Dies kann durchaus als An- 
reiz dienen, sich in Büchern über 
die jeweiligen Epochen genauer 
zu informieren. (hag) 


€ Soft-Link 0817088 


Die vielfach 
ausgezeichnete 
Genius-Reihe 
aus dem Cor- 
nelsen Verlag 
verknüpft 
Lerninhalte mit 
einer Aufbau- 
simulation. CE 
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Report | Online-Durchsuchung 


Stefan Krempl 


„Sammelsurium 
der Grausamkeiten” 


Die Novelle des BKA-Gesetzes mit Regelungen 


zur Online-Durchsuchung nimmt Gestalt an 


Wenige Wochen nach der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts zu heimlichen 
Online-Durchsuchungen haben der Bundesinnenminister und die Bundesjustizministerin 
einen Kompromiss beim geplanten Katalog neuer Kompetenzen für das Bundeskriminalamt 
vorgelegt. Trotz heftiger Kritik von allen Seiten bringt der Kabinettsentwurf nur gering- 
fügige Änderungen. Die CSU hat im Freistaat den „Bayerntrojaner” bereits freigesetzt. 


ie auf über 100 Seiten dar- 
D gelegte lange Liste ge- 

planter neuer Befugnisse 
für das BKA, auf die sich Wolf- 
gang Schäuble und Brigitte Zy- 
pries im April einigten, überrasch- 
te selbst Politiker der großen Koa- 
lition. Denn nach monatelangen 
Kontroversen über den „Schäu- 
ble-Katalog“ (siehe c't 9/07, S. 38) 
und den damit anbrechenden 
„Präventivstaat” im vergangenen 
Jahr war eine deutlich abge- 
speckte Variante erwartet wor- 
den. Der Rechtsexperte der SPD- 
Fraktion im Bundestag, Klaus 
Uwe Benneter, sprach angesichts 
des Referentenentwurfs von 
einem „Sammelsurium der Grau- 
samkeiten aus allen Länder-Poli- 
zeigesetzen“ und sorgte sich um 
die Zunahme heimlicher Instru- 
mente der Polizei. 

Aus der Union meldete die 
frühere Bundestagsabgeordnete 
Vera Lengsfeld Bedenken an. Die 
der CDU angehörende Bürger- 
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rechtlerin warnte „vor einem Pro- 
zess der schleichenden Übernah- 
me von DDR-Methoden durch 
den Rechtsstaat”. Ulla Jelpke von 
den Linken scheute ebenfalls 
keine historischen Vergleiche: 
„Was da geschaffen wird, ist eine 
geheim ermittelnde Staatspoli- 
zei.” Den grünen Sicherheits- 
experten Wolfgang Wieland be- 
fiel schlicht der „Horror“. Aus Si- 
cherheitsgründen sei das Gesetz 
so notwendig wie ein Kropf. 


Bundestrojaner 


Ziel des Entwurfs ist es, „die 
Möglichkeiten bei der Bekämp- 
fung des internationalen Terro- 
rismus durch das Bundeskrimi- 
nalamt” zu verbessern. Die am 
heftigsten umkämpften Punkte 
sind die Lizenzen für heimliche 
Online-Durchsuchungen sowie 
zum Abhören der Internet-Tele- 
fonie an der Kommunikations- 
quelle (Quellen-TKÜ) sowie die 
Ergänzung der „akustischen 
Wohnraumüberwachung” durch 
einen großen Spähangriff mit 
Mini-Kameras in den Wohnun- 
gen von „Gefährdern”. Sogar 
Wohnungen mit ihnen in Kon- 
takt stehender Unverdächtiger 
sollten anfangs nicht tabu sein. 
Eingeschlossen in den Paragra- 
fen 20a bis 20x des neuen BKA- 
Gesetzes sind etwa Befugnisse für 
umfassende erkennungsdienst- 
liche Behandlungen, Wohnungs- 
durchsuchungen oder das Abru- 


Der Chaos Computer Club 
protestiert mit einer eigenen 
Version des „Bundestrojaners” 
gegen heimliche Online- 
Durchsuchungen. 


fen von Internet-Nutzungsdaten 
sowie von Telekommunikations- 
Verbindungsdaten Verdächtiger. 
Dazu soll die heikle Bestimmung 
treten, dass das BKA erlangte 
Daten an jede öffentliche Stelle 
zur Abwehr einer erheblichen Ge- 
fahr und zur Strafverfolgung wei- 
tergeben darf - einschließlich so- 
genannter Zufallsfunde. Das BKA 
kann dem Papier nach erlangte 
Daten selbst an Geheimdienste 
für deren Zwecke übermitteln. 
Die heimliche Online-Durch- 
suchung wird in Paragraf 20k 
des Entwurfs als „verdeckter Ein- 
griff in informationstechnische 
Systeme” geregelt. Das BKA soll 
demnach ohne Wissen des Aus- 
geforschten „mit technischen 
Mitteln in vom Betroffenen ge- 
nutzte informationstechnische 
Systeme eingreifen und aus 
ihnen Daten erheben dürfen“. 
Die Maßnahme wird in der Klau- 
sel zum einen beschränkt auf 
Gefahren für „Leib, Leben oder 
Freiheit einer Person“. Im Fall 
einer Gefahr für Güter der Allge- 
meinheit, deren Bedrohung „die 
Grundlagen oder den Bestand 
des Staates oder die Grundlagen 
der Existenz der Menschen be- 
rührt“, müssen „bestimmte Tat- 
sachen” die Annahme einer hin- 
reichenden Bedrängnis rechtfer- 
tigen. Online-Razzien wollen 
Schäuble und Zypries so an die 
engen Vorgaben aus dem Urteil 
des Bundesverfassungsgerichts 
vom Februar knüpfen und mit 
dem darin aufgestellten neuen 
Grundrecht auf die „Vertraulich- 
keit und Integrität” von IT-Syste- 
men in Einklang bringen. 
Aufgenommen werden soll 
auch der Einsatz von Keyloggern, 
mit denen sämtliche Tastaturein- 


gaben erfasst werden können. Es 
sei ferner technisch sicherzustel- 
len, dass an dem ausgeforschten 
IT-System nur Veränderungen 
vorgenommen werden, die für 
die Datenerhebung unerlässlich 
sind. Bei Gefahr im Verzuge könn- 
te die Anordnung durch den 
BKA-Präsidenten oder seinen Ver- 
treter getroffen werden, während 
sonst ein Richtervorbehalt vorge- 
sehen ist. Sie wäre dann zunächst 
drei Tage gültig. 

Teil des Kompromisses zwi- 
schen den Ministerien ist, dass 
die Ermittler für die Installation 
des „Bundestrojaners” nicht in 
Wohnungen eindringen dürfen. 
Die verdeckte Online-Durchsu- 
chung dürfte demnach nur übers 
Netz erfolgen, um dem neuen di- 
gitalen Grundrecht Rechnung zu 
tragen. Schäubles Ressort selbst 
hatte im Sommer 2007 vor allem 
E-Mails etwa von Behörden als 
möglichen Königsweg zur Ein- 
schleusung der Überwachungs- 
software auf IT-Systeme Verdäch- 
tiger ins Spiel gebracht. 


Hintertür 


Paragraf 201 schürt wiederum Be- 
fürchtungen, dass das Abhören 
von Internet-Telefonaten mit 
Hilfe von Trojanern eine ver- 
gleichsweise weite Ausspähung 
der betroffenen Rechner ohne 
große rechtliche Hürden zulassen 
würde. In der Klausel wird die 
„Quellen-Telekommunikations- 
überwachung” (Quellen-TKÜ), bei 
der Voice over IP (VoIP) vor einer 
Verschlüsselung direkt auf einem 
Zielrechner abgegriffen werden 
kann, an einen vergleichsweise 
weiten Gefahrenkatalog gekop- 
pelt. Der Paragraf sieht vor, dass 
das BKA bei der Terrorabwehr Te- 
lekommunikation einschließlich 
Internet-Telefonaten bei allen 
Straftaten abhören darf, die im 
umstrittenen und weit gefassten 
Paragraphen 129a Strafgesetz- 
buch bezeichnet sind. Sogar an- 
gestrebte „erhebliche Beeinträch- 
tigungen“ oder „Beschädigun- 
gen” der Arbeit von Ämtern oder 
internationalen Organisationen 
fallen darunter. 

Durch technische Maßnah- 
men soll bei der Quellen-TKÜ 
sichergestellt werden, „dass aus- 
schließlich laufende Telekom- 
munikation überwacht und auf- 
gezeichnet wird“. Der als Ein- 
grenzung gedachte Schlüsselbe- 
griff ist aber dehnbar und dürfte 
sich in der Praxis als schwer 
handhabbar herausstellen. Sach- 
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verständige hatten sich vor dem 
Bundesverfassungsgericht skep- 
tisch geäußert, ob nach dem 
Aufspielen eines Trojaners etwa 
für das Belauschen via Skype ge- 
führter Gespräche die Daten- 
erhebung tatsächlich rein tech- 
nisch derart exakt begrenzt wer- 
den könne. 

Der ehemalige Bundestags- 
vizepräsident Burkhard Hirsch 
sieht als Mitkläger in Karlsruhe 
gegen Online-Razzien zudem ge- 
nauso wie der frühere Karlsruher 
Richter Wolfgang Hoffmann- 
Riem die Auflagen des Verfas- 
sungsgerichts nicht ausreichend 
berücksichtigt. So sei aus den 
Vorgaben Karlsruhes zur zweistu- 
figen Prüfung, ob bei den abge- 
schöpften Daten Informationen 
aus dem absolut geschützten 
Kernbereich der privaten Lebens- 
gestaltung enthalten sein könn- 
ten, ein „Beamtenband” gewor- 
den: Laut dem Entwurf sollen 
BKA-Angestellte das abgefange- 
ne Material kontrollieren. Beim 
großen Lausch- und Spähangriff 
sieht das Papier dagegen vor, die 
Prüfung der Polizeimitschnitte 
einem Richter zu überlassen. 

Aber auch dieser von der 
Union seit Langem geforderte 
Ansatz eines „Richterbandes” ist 
umstritten. Zypries lehnte diesen 
Ansatz jahrelang unter Verweis 
auf verfassungsrechtliche Vorga- 
ben ab, lenkte gegenüber Schäu- 
ble nun aber ein. Beide haben 
damit nach Ansicht der FDP- 
Innenexpertin Gisela Piltz „den 
Boden des Grundgesetzes verlas- 
sen“. Der Altliberale Gerhart 
Baum kündigte eine erneute Ver- 
fassungsklage an, falls der Ent- 
wurf so verabschiedet würde. 
Durch die Novelle verschwöm- 
men die Grenzen zwischen Poli- 
zei und Geheimdiensten. 


Späher 


Aufgrund heftiger Proteste hat 
die Bundesregierung mit dem 
Kabinettsbeschluss die optische 
Wohnraumüberwachung etwas 
zurechtgestutzt. Sie soll sich nun 
nicht mehr auch gegen Kontakt- 
und Begleitpersonen Verdächti- 
ger richten dürfen. Im Gegenzug 
zu dieser Entschärfung plant das 
Kabinett, den großen Lausch- 
angriff auszuweiten: Die akusti- 
sche Wohnraumüberwachung 
soll sich auch auf Kontakt- und Be- 
gleitpersonen eines „Gefährders” 
beziehen können. Der Einsatz von 
Abhörwanzen oder Kameras soll 
sich zudem auch gegen Wohnun- 
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Die Pläne von Bundesinnenminister Wolfgang Schäuble 
zu heimlichen Online-Durchsuchungen und erweiterten 
BKA-Befugnissen stoßen auf anhaltenden Widerstand. 
Für den 11. Oktober sind erneut Protestaktionen geplant. 


gen Dritter wenden können. Vor- 
aussetzung soll sein, dass sich der 
Verdächtige dort aufhält; zudem 
dürften die Maßnahmen in seinen 
vier Wänden allein nicht zur Ab- 
wehr der ausgemachten dringen- 
den Gefahr für den Bestand oder 
die Sicherheit des Staates oder für 
Leib, Leben oder Freiheit einer 
Person beziehungsweise Sachen 
von bedeutendem Wert führen. 
Im Rahmen dieser Überwachung 
von Wohnungen Unverdächtiger 
dürfen dem Vorhaben nach 
weiterhin auch „andere Personen” 
betroffen werden, wenn dies „un- 
vermeidbar” ist. 

Die Auflagen für den Bundes- 
trojaner sind in der Begründung 
des Kabinettsentwurfs, den der 
Bundestag im Juni sehr kontro- 
vers in 1. Lesung beraten hat, 
umfassend ausgeführt. Insbe- 
sondere hat das BKA demnach 
dafür Sorge zu tragen, „dass die 
eingesetzte Software nicht 
durch Dritte (Hacker) zweckent- 
fremdet werden kann“. Speziell 
sei sicherzustellen, „dass die 
Software nicht ohne erheblichen 
Aufwand dazu veranlasst wer- 
den kann, an einen anderen Ser- 
ver als den vom BKA verwende- 
ten zurückzumelden, und dass 
die Software weder von Unbe- 
fugten erkannt noch angespro- 
chen werden kann“. 

Mit den Protokollpflichten will 
das Kabinett auf Nummer sicher 
gehen, dass auch wirklich der 
Rechner eines Verdächtigen ab- 
geschöpft wird. Da es kein einzel- 
nes Merkmal gebe, das ein IT-Sys- 
tem eindeutig identifiziert, wird 
es laut Begründung „zur konkre- 


ten Individualisierung des IT-Sys- 
tems erforderlich sein, eine Viel- 
zahl von Informationen über die 
Hard- und Software zu dokumen- 
tieren, die das IT-System des Be- 
troffenen so genau beschreiben, 
dass es keine ernstzunehmenden 
Zweifel daran geben kann“, dass 
Gegenstand der Maßnahme tat- 
sächlich das in der Anordnung 
bezeichnete System war. 

Der Arbeitsgruppe Inneres der 
SPD-Bundestagsfraktion gehen 
die Korrekturen aber noch nicht 
weit genug. Sie hat auf 20 Seiten 
eine Reihe noch zu klärender Fra- 
gen aufgelistet. SO machen sich 
die Abgeordneten etwa für eine 
generelle Befristung des BKA-Ge- 
setzes sowie eine Evaluation der 
im Raum stehenden neuen Kom- 
petenzen für die Ermittler stark. 
Zweifelhaft sei auch, ob der Kern- 
bereichsschutz bei der Netzbe- 
spitzelung ausreichend sei. Das 
Papier moniert zudem, dass der 
Charakter der Wohnraumüber- 
wachung als „ultima ratio”-Ein- 
griff in die Grundrechte noch 
nicht ernsthaft berücksichtigt 
werde. 


Zugang 


BKA-Chef Jörg Ziercke verteidigt 
den Kabinettsentwurf dagegen. 
Die Korrekturwünsche aus der 
SPD bezeichnete er als nicht 
nachvollziehbar. Der Vorschlag 
bringe insgesamt einen „deut- 
lichen Zugewinn an Rechtsstaat- 
lichkeit bei der Gefahrenab- 
wehr”. Es würden Dinge umge- 
setzt, die in den Landespolizei- 
gesetzen längst Standard seien. 
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„Verfeinert” würden diese durch 
die Einarbeitung der jüngsten 
Vorgaben des Bundesverfas- 
sungsgerichts. Die Zahl terroris- 
tischer „Gefährder“ hierzulande 
gab Ziercke als zweistellig an, 
„mit steigender Tendenz“. Noch 
nicht zufrieden zeigte sich das 
langjährige SPD-Mitglied damit, 
dass die Ermittler für die Ausfor- 
schung von IT-Systemen Woh- 
nungen nicht betreten dürfen. 

Die Software für verdeckte On- 
line-Durchsuchungen will Ziercke 
rechtzeitig zum geplanten Inkraft- 
treten des Gesetzes Anfang 2009 
parat haben. „Damit nicht jede 
Behörde für sich technisch aufrüs- 
ten muss, planen wir ein rein 
technisches Servicezentrum und 
ein Kompetenzzentrum von BKA, 
Bundespolizei und Nachrichten- 
diensten“, kündigte er an. Dabei 
werde das Gebot der Trennung 
zwischen Kompetenzen von Er- 
mittlern und Geheimdienstlern 
„natürlich strikt eingehalten”. Die 
Überlegungen Schäubles zur Ein- 
richtung einer Bundesabhörzen- 
trale nach Vorbild des techni- 
schen US-Nachrichtendienstes 
National Security Agency (NSA) 
sind Ziercke nach eigenen Anga- 
ben unbekannt. 

Bayern hat derweil noch drauf- 
gesattelt: Die Staatsregierung 
des Freistaates hatte bereits früh 
angekündigt, den Kompromiss 
im Bund nicht mittragen und es 
Polizei und Staatsschützern bei 
der Ausforschung von IT-Syste- 
men erlauben zu wollen, zur In- 
stallation der Spähsoftware in 
Wohnungen Verdächtiger ein- 
zudringen. Mit der absoluten 
Mehrheit der CSU verabschiede- 
te der bayerische Landtag dann 
Anfang Juli unter lautem Protest 
von SPD und Grünen eine ent- 
sprechende Änderung des Poli- 
zeiaufgabengesetzes sowie des 
Verfassungsschutzgesetzes. 

Seit 1. August dürfen bayeri- 
sche Ermittler und Staatsschützer 
so zur Terrorabwehr und bei be- 
gründeten Annahmen auf kon- 
krete Vorbereitungshandlungen 
für schwerwiegende Straftaten 
heimliche Online-Durchsuchun- 
gen durchführen. Im Rahmen 
einer Online-Razzia können die 
Sicherheitsbehörden auch Daten 
etwa auf Festplatten löschen 
oder verändern, wenn Gefahr für 
höchste Rechtsgüter besteht. 
Den Sicherheitsbehörden wird 
sogar erlaubt, die Wohnungen 
Betroffener im Rahmen des An- 
bringens von PC-Wanzen heim- 
lich zu durchsuchen. (jk) dE 
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Daniel Bachfeld 


Zahl oder Karte 


Sicherer Zugriff aufs Online-Konto 


Mit verschiedenen TAN-Verfahren und Chipkarten- 
systemen wollen die Banken Angriffe aufs Online-Banking 
verhindern. Einige der Verfahren sind nahezu wirkungslos, 
einige versprechen viel Sicherheit und echten Mehrwert. 
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ankkunden sind Ziel Num- 
R mer eins der Kriminellen im 

Internet: Die Schäden durch 
das Ausspähen von privaten 
Kontodaten sind nach Angaben 
des Bundeskriminalamts im ver- 
gangenen Jahr drastisch gestie- 
gen. 2007 habe man schon 4200 
Phishing-Fälle offiziell registriert 
- 700 Fälle mehr als noch 2006. 
Die tatsächliche Zahl dürfte noch 
weit höher liegen, weil viele Ein- 
brüche nicht an die Polizei ge- 
meldet werden. Auch die Schä- 
den sind laut BKA sprunghaft ge- 
stiegen. 2006 lag die Schadens- 
höhe im Durchschnitt noch bei 
2500 Euro, 2007 sollen es schon 
4000 bis 4500 Euro pro Phishing- 
Fall gewesen sein. 

Dabei ist der klassische Klau 
von PIN und TAN über nachge- 
machte Webseiten immer mehr 
in den Hintergrund getreten, 
weil kaum noch eine Bank das 
herkömmliche PIN/TAN-Verfah- 
ren einsetzt. Nur zehn Prozent 
der Schäden sollen nach Anga- 
ben des Branchenverbandes BIT- 
KOM noch auf diese Weise zu- 
stande kommen. In den Vorder- 
grund rücken Banking-Trojaner, 
die sich im PC einnisten und be- 
obachten, wann ein Anwender 
Online-Banking startet, um dann 
loszuschlagen. Solche Trojaner 
bauen eigene Verbindungen 
zum Online-Banking des Kunden 
auf und nehmen mit einer abge- 
luchsten TAN eigene Überwei- 
sungen vor. Dabei präsentieren 
sie dem Anwender im Browser 
nachgemachte Banking-Seiten. 
Der Trojaner Win32.Banker.ohq 
soll beispielsweise laut dem Anti- 
viren-Spezialisten Kaspersky 56 
Bankenseiten imitieren können. 

Um seinen Windows-PC mit 
einem Banking-Trojaner zu infi- 
zieren, muss man nicht zwangs- 
läufig dubiose Webseiten aufru- 
fen oder Anhänge in E-Mail öff- 
nen. Mittlerweile reicht es, eine 
bekannte, vermeintlich sichere 
Webseite zu besuchen, um über 
eine Lücke im Browser einen 
Schädling untergeschoben zu 
bekommen. Auch die vielen 
neuen Möglichkeiten des Web 
2.0 und das dabei eingesetzte 
JavaScript bieten Angreifern eine 
breite Palette von Möglichkeiten, 
um zumindest den Browser eines 
Bankkunden zu kontrollieren [1]. 

Weil die Tricks immer fieser 
werden, ist es für die Kunden 
auch immer schwieriger, ihren PC 
zu schützen. Kommt es dann 
doch mal zum Schaden, zeigen 
sich viele Banken kulant, oft aber 
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auch nicht - meist mit der Be- 
gründung, der Bankkunde habe 
seine Sorgfaltspflichten verletzt 
und beispielsweise keine aktuelle 
Antivirensoftware installiert. Nach 
einem Urteil des Amtsgerichts 
Wiesloch vom Juni dieses Jahres 
haften die Banken jedoch für 
Schäden, die durch das Abfangen 
vertraulicher Daten entstehen. 
„Das Fälschungsrisiko des Über- 
weisungsauftrags trägt die Bank“, 
heißt es in der Gerichtsentschei- 
dung. Im verhandelten Fall hat- 
ten sich trotz Virenscanner 14 
Schädlinge in den PC einge- 
schlichen. Für den Kunden sei es 
nicht zumutbar, sich in der glei- 
chen Geschwindigkeit, wie sich 
Viren ändern, die entsprechende 
Software zuzulegen. Für ihn dürfe 
keine höhere Sorgfaltspflicht gel- 
ten als für die Bank. 

Keine Diskussion mit ihren 
Kunden um den Schadensersatz 
verspricht die Citibank beim Ab- 
schluss der kostenlosen Online- 
Sicherheitsgarantie. Sie ersetzt 
die durch Phishing, Pharming 
und Trojaner entstandenen 
Schäden. Voraussetzung ist laut 
Citibank lediglich, dass der 
Kunde die missbräuchliche Ver- 
wendung von Zugangsdaten be- 
ziehungsweise TANs unverzüg- 
lich meldet, eine Strafanzeige er- 
stattet und die Citibank bei der 
Aufklärung unterstützt. Offenbar 
hat die Bank, die als eine der we- 
nigen nur das alte TAN-Verfahren 
anbietet, damit auf Vorwürfe rea- 
giert, kein sicheres Online-Ban- 
king anzubieten und dann auch 
noch die Haftung für das Risiko 
auf den Kunden abzuwälzen. 


Zahlenspiele 


So gut wie alle deutschen Ban- 
ken haben auf die Attacken rea- 
giert und neue Verfahren zu Au- 
thentifizierung von Transaktio- 
nen eingeführt. Allerdings orien- 
tieren sich viele davon immer 
noch an den herkömmlichen 
Phishing-Angriffen. Ein sicheres 
Verfahren muss aber heutzutage 
das Leerräumen des Kontos ver- 
hindern können, auch wenn der 
PC infiziert ist. 

Die meisten Banken sind nur 
vom normalen TAN- auf das 
iTAN-Verfahren umgestiegen, bei 
dem statt einer beliebigen Trans- 
aktionsnummer aus einer Liste 
eine bestimmte von der Bank an- 
geforderte eingegeben werden 
muss. Allerdings sind Trojaner in 
der Lage, auch das iTAN-Verfah- 
ren auszuhebeln. Dazu präsentie- 


Bei der 
Generierung der 
TAN mit Flicker- 

code muss 

der Anwender 
keine langen 
Zahlenkolonnen 
mehr eintippen. 


ren sie dem Opfer während einer 
Überweisung die Nachfrage nach 
der iTAN für eine parallel vom 
Trojaner abgeschickte Überwei- 
sung, die das Opfer arglos ein- 
gibt, im Glauben, die eigene 
Transaktion zu legitimieren. 

Mit einer sogenannten Man- 
in-the-Middle-Attacke lässt sich 
auch die von wenigen deut- 
schen Banken eingesetzte eTAN 
aushebeln, die nichts anderes als 
eine elektronische TAN-Liste dar- 
stellt. Mittels einer genauen und 
mit der Bank synchronisierten 
Uhr zeigt der TAN-Generator alle 
paar Sekunden eine andere 
Nummer an. Das Verfahren ist in 
den USA und in Asien weitver- 
breitet. Allein mit dem Einfüh- 
ren von Hardware ist es aber 
nicht getan. Fängt der Trojaner 
die eTAN ab, kann er damit 
innerhalb eines kurzen Zei- 
traums eigene Überweisungen 
vornehmen. Ähnlich angreifbar 
sind auch TAN-Generatoren auf 
Basis der GeldKarte, wenn sie nur 
das sogenannte Einschrittverfah- 
ren benutzen, also gleich beim 
Einstecken der Karte eine TAN 
auf dem Display anzeigen. 


Mehrschritt 


Um die Sicherheit zu erhöhen, 
schalten einige Volksbanken ab 
dem 30. 9. ihr altes Sm@rtTAN- 
Verfahren ab und stellen auf 
das sichere Zweischrittverfahren 
Sm@rtTAN plus um - die Auf- 
tragseinreichung und die TAN- 
Übermittlung sind zwei vonein- 
ander getrennte Prozesse. Dazu 
ist ein neuer Kartenleser mit Tas- 
tatur notwendig, über die man 
nach dem Einstecken der Bank- 
karte noch einen von der Bank 
übermittelten Überweisungs- 
zahlencode und die letzten 
sechs Ziffern des Zielkontos ein- 
geben muss. Anschließend zeigt 
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das Sm@rtTAN-plus-Gerät die 
zur Freigabe erforderliche TAN. 
Die TAN lässt sich nur für genau 
diese Transaktion benutzen. Das 
von einigen Sparkassen angebo- 
tene neue chipTAN-Verfahren ist 
ebenfalls ein Zweischrittverfah- 


ren. 

Noch weiter geht das Zwei- 
schrittverfahren mit dem neu 
entwickelten Flickercode. Nach 
Eingabe seines Auftrags hält der 
Kunde einen Flickercode-TAN- 
Generator mit eingebauten Foto- 
transistoren vor den Bildschirm, 
auf dem die Bank mittels mit 
Flash, JavaScript oder animier- 
tem GIF über fünf Felder einen 
Schwarzweiß-Blinkcode sendet. 
Ein Feld gibt dabei den Takt vor. 
Der Code enthält die Überwei- 
sungsdaten sowie weitere zur 
Berechnung einer TAN benötigte 
Daten. Das Gerät zeigt nach 
dem Einlesen des Codes den 
Überweisungsbetrag und das 
Konto an - eine Manipulation der 
Transaktion durch einen Betrü- 
ger oder Trojaner fällt sofort auf. 
Nach dem Drücken der Bestäti- 
gungstaste erhält man die TAN. 
Bislang planen aber nur einige 
Volks- und Raiffeisenbanken, das 
System einzuführen. 

Der Nachteil der sicheren TAN- 
Verfahren mit Chipkarte ist, dass 
der Anwender immer ein Zusatz- 
gerät bei sich tragen muss, das 
zudem auch noch Geld kostet - 
zwar nur etwa 10 bis 15 Euro, 
aber immerhin. Bei der mobilen 
TAN (mTAN/smsTAN) machen 
sich die Banken den Umstand zu- 
nutze, dass in Deutschland so 
gut wie jeder Kunde ein eigenes 
Handy besitzt und meist auch 
immer dabei hat. So ist es mög- 
lich, die für eine Transaktion er- 
forderliche Nummer auf einem 
vom PC unabhängigen Kanal 
zum Kunden zu schicken - näm- 
lich per SMS. Darin stehen neben 
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der TAN zur Kontrolle zusätzlich 
die Überweisungsdaten. Zudem 
ist die TAN sicherheitshalber nur 
wenige Minuten gültig. Bei vie- 
len Instituten ist das Zusenden 
einer mTAN mittlerweile kosten- 
los. Um in den Genuss dieses fle- 
xiblen und sicheren Verfahrens 
zu kommen, muss man in der 
Regel nur einmalig seine Handy- 
Nummer registrieren und wie im 
Falle der Postbank sich per Tele- 
fon, Fax oder Post legitimieren. 
Anschließend kann man etwa bei 
den Sparkassen im Online-Über- 
weisungsformular jedesmal zwi- 
schen iTAN und mTAN auswäh- 
len. 


Kartenspiele 


Neben den Chipkarten-basierten 
TAN-Generatoren gilt nach wie 
vor HBCI (seit 2002 auch FinTS 
genannt) mit Chipkarte als eine 
sichere Methode für Online-Ban- 
king. Insbesondere in Zusam- 
menarbeit mit Homebanking- 
Software wie StarMoney bietet 
HBCI nicht nur Schutz vor Phi- 
shing und Pharming-Angriffen, 
sondern auch einen bequemen 
Zugang zum Konto - statt über 
das Web-Interface der Bank. 
Transaktionen werden nicht 
mehr mit einer TAN legitimiert. 
Vielmehr signiert der Anwender 
eine Prüfsumme seiner Transak- 
tionsdaten mit seinem geheimen, 
auf der Karte gespeicherten 
Schlüssel und schickt das Ganze 
an die Bank. Da der Signaturvor- 
gang in der Karte erfolgt und sich 
der Schlüssel nicht aus der Karte 
auslesen lässt, kann ein Angreifer 


mit ihm keine eigenen Transak- 
tionen signieren. Zum Signieren 
muss der Kunde zudem eine PIN 
eingeben, um den Vorgang frei- 
zuschalten. Anhand des bei der 
Bank hinterlegten Schlüssels 
kann die Bank die Gültigkeit der 
empfangenen Transaktionsdaten 
verifizieren. 

Die Sache hat allerdings drei 
Haken. Erstens: Für HBCI mit 
Karte benötigt man einen kos- 
tenpflichtigen Kartenleser, der 
das Verfahren immobil macht. 
Zweitens: Es muss ein Lesegerät 
mit eigener Tastatur sein, weil 
sonst die Eingabe der Karten-PIN 
auf dem PC erfolgen muss. Dort 
könnte aber ein Trojaner mitle- 
sen und damit eigene Überwei- 
sungen freischalten. Drittens: 
Zwar zeigt die Banking-Software 
die Daten einer Überweisung an, 
jedoch sieht der Anwender 
nicht, was er letztlich mit der 
Karte signiert, da selbst Kartenle- 
ser mit Display keine diesbezüg- 
lichen Daten anzeigen. Hier 
könnte ein Trojaner eingreifen, 
indem er die vom Kunden auf 
dem PC eingegebene Überwei- 
sung vor der Übermittlung an 
den Kartenleser ändert. Zwar 
sind solche Schädlinge noch 
nicht verbreitet, eine Vorstufe 
war aber mit dem StarMoney- 
Trojaner Anfang 2008 zu sehen, 
der TANs von Nutzern stahl. 

Wie bei den TANs rüsten die 
Banken auch bei HBCI nach: Der 
Zentrale Kreditausschuss (ZKA) 
hat eine Spezifikation für eine 
neue Generation universeller 
Chipkartenleser unter dem 
Namen Secoder entwickelt und 


Authentisierungsverfahren Online-Banking 


Bank iTAN 


1822direkt - 
Citibank NG 
comdirekt - 
Commerzbank - 
DAB - 
Deutsche Bank - 
DKB - 
Dresdner Bank - 
GEMoneyBank - 
HypoVereinsbank - 
ING DiBa - 
netbank - 
Norisbank - 
Postbank - 
Santander - 
SEB - 
Sparda - 
Volkswagen-Bank - - 
Volksbanken v v 
Sparkassen - v 
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im Frühjahr vorgestellt. Mit Seco- 
der soll Online-Banking mit digi- 
taler Signatur noch sicherer wer- 
den, unter anderem weil für den 
Leser eine Tastatur und ein Dis- 
play obligatorisch sind - und letz- 
teres sogar die Transaktionsdaten 
zur Kontrolle anzeigt. Zudem 
muss die Eingabe der PIN zwin- 
gend auf dem Lesegerät erfolgen; 
unter HBCI ist dies selbst bei Klas- 
se-3-Geräten eine Frage der Ein- 
stellung in der Finanzsoftware. 
Darüber hinaus eignet sich Se- 
coder zusammen mit der Geld- 
karte auch zum Bezahlen im 
Internet und für den Altersnach- 
weis auf Webseiten. Die Geldkar- 
te kann mittels Secoder sogar 
über das Internet aufgeladen 
werden. Und für alle, die Angst 
haben, im Internet Spuren zu 
hinterlassen: Durch die Geldkar- 
ten-Funktion soll sich im Internet 
sogar anonym einkaufen lassen. 
Bislang bieten allerdings nur eini- 
ge vom IT-Dienstleister GAD be- 
treute Volks- und Raiffeisenban- 
ken im Norden und Westen 
Deutschlands Secoder an. Ande- 
re Institute wie die Deutsche 
Bank prüfen noch die Einführung 
oder planen den Start erst 2009. 
Einen Nachteil hat Secoder je- 
doch: Es läuft derzeit mit keiner 
Finanzsoftware zusammen, le- 
diglich die Browser-Anwendung 
der GAD unterstützt ihn bereits. 


Was tun? 


Das einfache TAN-Verfahren ist 
nicht mehr zeitgemäß, iTAN hilft 
nicht gegen Trojaner und HBCI 
ist ob der Hardware immobil. 


mTAN eTAN TAN HBCI HBCI Sonstiges 
(Chipkarte) (Chipkarte) (PIN/iTAN) 
= = = v = Bestätigungsnummer 
- - - - - Versicherung 
e e e e v2 e 
- e - 82 v2 - 
- - - - - Identifier 
e e 82 v2 - 
= = e WV v2 e 
= = “ v NG Bestätigungsnummer 
- 2 = e = - 
- - e NZ 2 = 
e — e = v2 e 
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— nicht vorhanden 


Zudem ist es etwas betagt und 
für kommende Trojaner-Angriffe 
nicht gerüstet. Da selbst auf 
einem Kartenleser mit Display 
die Überweisungsdaten nicht an- 
gezeigt werden, hat der Anwen- 
der keine Kontrollmöglichkeit. 
Dies ändert sich mit dem neuen 
Standard Secoder, der viele an- 
dere nützliche Funktionen bietet, 
den bislang aber nur die Volks- 
und Raiffeisenbanken im Norden 
und Westen unterstützen. Viele 
Banken scheinen HBCI derzeit 
hauptsächlich als Mittel anzuse- 
hen, um Kunden per Finanzsoft- 
ware an ihr Konto zu binden - 
und nicht um für mehr Sicherheit 
zu sorgen. Dies gilt insbesondere 
für die Banken, die HBCI nur zu- 
sammen mit PIN und TAN statt 
mit Chipkarte anbieten und die- 
sen sicherheitstechnischen Rück- 
schritt irreführend auch noch als 
HBCI+ anpreisen. 

Nichtsdestotrotz sollten An- 
wender, die nur die Wahl zwi- 
schen iTAN und HBCI mit Chip 
haben, HBCI wählen. Wie man 
dies am besten unter Windows 
und Linux zum Laufen bekommt, 
zeigt der Artikel auf den folgen- 
den Seiten. Bei den Sparkassen 
und Volksbanken bieten die TAN- 
Generatoren eine hohe Sicher- 
heit, aber auch sie wollen unter- 
wegs verstaut sein. In einer mobi- 
len Gesellschaft ist die mTAN am 
zeitgemäßesten: Sie kostet nichts, 
ist quasi immer dabei und sehr 
sicher - solange man sein Handy 
nicht aus der Hand gibt. 

Wer nur vor die Wahl zwischen 
TAN und iTAN gestellt wird, sollte 
besondere Sicherheitsmaßnah- 
men ergreifen und sich überle- 
gen, wie er seinen Rechner noch 
weiter sichern kann. Dazu gehört 
unter Windows neben einem 
Virenscanner, einer aktivierten Fi- 
rewall, regelmäßigen Sicherheits- 
Updates und optimierten Sicher- 
heitseinstellungen vielleicht auch 
die Überlegung, einen anderen 
Browser als den Internet Explorer 
einzusetzen. 

Alternativ bietet sich das auf 
der Heft-CD beiliegende, speziell 
gehärtete Live-System c't Bankix 
auf Basis von Linux an, das vor 
Phishing-Angriffen schützt und 
gegen Banking-Trojaner immun 
ist. Wie man damit umgeht, be- 
schreibt der Artikel auf Seite 104. 

(dab) 
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Christiane Rütten, Daniel Bachfeld 


Ausweispflicht 


Sicheres Home-Banking mit der Chipkarte 


Das klassische Online-Banking mit PIN und TAN ist in die Jahre gekommen und 
bietet Schadsoftware zu viel Angriffsfläche. Eine Alternative tragen die meisten 
bereits in ihrem Portemonnaie: die Bankkarte mit ihrem Chip. Sie sichert den 

Kontozugriff übers Internet und kann noch einiges mehr. 


ngesichts potenziell ver- 

wurmter und löchriger 

PCs ist die Idee hinter si- 
cherem Home-Banking stets die- 
selbe: die sicherheitskritischen 
Funktionen in eine vom PC un- 
abhängige Hardware auszula- 
gern. Aber Chip-HBCl und mMTAN 
hier, Sm@rtTAN dort und nun 
auch noch Secoder und Flicker- 
code - jede Bank hat sich eine 
andere Mischung aus dem ak- 
tuellen Standard-Gewürzregal 
herausgepickt, um ihr Süppchen 
zu kochen und es eventuell mit 


dieser oder jener Banking-Soft- 
ware garniert aufzutischen. Auch 
kommt längst nicht jede Soft- 
ware mit jeder Bank zurecht. Von 


einem einheitlichen Standard 
kann also nicht die Rede sein. 
mTAN ist noch relativ einfach: 
Das Handy dient zum Empfang 
einer Bestätigungs-SMS mit der 
TAN. Ebenso eTAN, das auf einen 
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speziellen TAN-Generator für die 
Hosentasche baut. Bei den meis- 
ten anderen Verfahren über- 
nimmt eine Chipkarte verschie- 
dene Verschlüsselungs- und Sig- 
naturfunktionen und dient als si- 
cherer Datenspeicher. Die Chips 
vieler regulärer Bankkarten mit 
Geldkarten-Funktion sind dafür 
bereits vorbereitet, auch wenn 
ihnen die notwendigen Krypto- 
schlüssel fehlen. 

Eine chipgesicherte Überwei- 
sung läuft folgendermaßen ab: 
Die Banking-Software erstellt aus 
den Eingaben des Nutzers eine 
elektronische Überweisung - 
einen Datensatz mit Kontodaten 
und Überweisungsbetrag. Damit 
ihn die Bank akzeptiert, muss er 
eine gültige digitale Signatur der 
Bankkarte erhalten. Dazu muss 
der Chip zunächst mit der gehei- 
men PIN freigeschaltet werden. 
Danach sendet das Programm 


die Daten an den Chip und dieser 
erstellt daraus eine digitale Unter- 
schrift. Optional kann er die 
Daten auch verschlüsseln, wenn 
es die Bankanwendung erfordert. 
Die gegebenenfalls verschlüssel- 
ten Überweisungsdaten samt der 
Signatur überträgt die Banking- 
Software zur Bank. Diese führt 
den Auftrag nur aus, wenn die 
Signatur tatsächlich von der 
Chipkarte des Auftraggebers 
stammt. 

Zum Ansprechen der Chip- 
karte ist ein Lesegerät nötig. Be- 
sonders preiswert sind Leser der 
Sicherheitsklasse 1 ohne PIN-Pad 
und Display, die schon ab 20 
Euro erhältlich sind. Mit ihnen 
laufen aber alle wichtigen Pro- 
zesse im Computer ab, wo sie 
spezielle Schadprogramme ma- 
nipulieren und beispielsweise 
die PIN mitschneiden können. 
Der Anwender kann auch nicht 


sicherstellen, dass etwa die vom 
Programm angezeigte Empfän- 
gerkontonummer auch diejeni- 
ge ist, die die Chipkarte letztend- 
lich signiert. 

Leser der Klasse 2 bieten 
immerhin schon eine eingebau- 
te Tastatur. Wenn die Banking- 
Software die PIN-Eingabe ans Le- 
segerät delegiert, lässt sich die 
PIN nicht mehr durch Schadsoft- 
ware auf dem PC abfangen. Wel- 
che Daten der PC der Chipkarte 
zum Signieren oder Verschlüs- 
seln schickt, sieht man aber auch 
bei diesen Geräten nicht. Bei 
Klasse-3-Lesern kommt für die- 
sen Zweck noch ein Display 
hinzu, das dem Anwender bei- 
spielsweise eine zu legitimieren- 
de Transaktion zur Kontrolle an- 
zeigen kann, bevor er sie per 
PIN-Pad bestätigt. 

Die vom Zentralen Kreditaus- 
schuss (ZKA) geförderte HBCI-Er- 
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weiterung Secoder delegiert si- 
cherheitskritische Funktionen 
sogar vollständig an das Karten- 
lesegerät, das dafür Sicherheits- 
klasse 3 mit PIN-Pad und Display 
entsprechen muss. Ein Leser im 
Secoder-Modus muss dem An- 
wender im Display zur Kontrolle 
anzeigen, welche Daten er von 
seiner Chipkarte unterschreiben 
lässt. Betrugsversuche durch 
Schadsoftware auf dem PC sind 
spätestens an diesem Punkt für 
den Anwender erkennbar. 
Secoder wird derzeit aber aus- 
schließlich von der Browser-Ban- 
king-Anwendung der Volks- und 
Raiffeisenbanken in Nord- und 
Süddeutschland unterstützt, die 
vom Finanz-IT-Dienstleister GAD 
betreut werden. Außerdem be- 
nötigt die Online-Anwendung 
der GAD für Secoder eine spe- 
zielle Browser-Erweiterung, die 
es derzeit nur für den Internet 
Explorer gibt. HBCI ohne Seco- 
der über eine Banking-Software 
ist daher zurzeit das Chip-Ban- 
king-Mittel der Wahl. Reale An- 
griffe gegen diese Konstellation 
sind trotz der bekannten Schwä- 
chen bislang nicht aufgetaucht. 


Kartenleser 


Zunächst einmal steht für Chip- 
Banking die Anschaffung eines 
Lesegerätes an. Klasse-1-Leser 
bieten keinen nennenswerten 
Sicherheitsgewinn, weil der PC 
alle beteiligten Daten kontrol- 
liert. Klasse-1-Geräte können 
nicht einmal die Karten-PIN 
schützen, sollte sich ein Banking- 
Trojaner auf dem PC eingenistet 
haben, der es darauf abgesehen 
hat. Klasse 2 sollte es für HBCI 
mindestens sein. Wer bereits 
einen solchen Leser besitzt, 
braucht sich derzeit keinen 
neuen zuzulegen. Angesichts 
der aufkommenden Secoder-Er- 
weiterung ist aber der Neukauf 
von Lesern der Klasse 2 nicht 
mehr empfehlenswert. 

Die beiden aktuell günstigsten 
Secoder-fähigen Klasse-3-Leser 
liegen jedoch ohnehin im Preis- 
segment der Klasse 2: Der KAAN 
TriBank von Kobil (c't 14/08, 
S. 64), der sich auch als mobiler 
TAN-Generator und Geldkarten- 
Leser verwenden lässt, kostet nur 
40 Euro, wenn man eines der 
Promo-Pakete mit Werbegut- 
scheinen ergattern kann, andern- 
falls 70 Euro. Der cyberJack seco- 
der von Reiner SCT soll laut Her- 
steller im August für 60 Euro in 
den Handel kommen. 
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Der dritte und mit 80 bis 120 
Euro teuerste derzeit im Markt 
befindliche Secoder-Leser ist der 
Reiner SCT cyberJack e-com, der 
Dinosaurier unter den Klasse-3- 
Lesern mit USB-Anschluss. Das 
Gerät befindet sich bis auf kos- 
metische Kleinigkeiten unverän- 
dert seit nunmehr sieben Jahren 
auf dem Markt. Nicht zufällig ist 
daher der cyberJack e-com eines 
der am besten unterstützten Le- 
segeräte überhaupt. Fast jede 
Software, die Chipkarten unter- 
stützt, kommt mit ihm zurecht. 
Einige Banken bieten ihn zu ver- 
günstigten Konditionen an. 

Technisch gesehen sind die 
beiden cyberJacks bis auf die 
Bauform identisch - einschließ- 
lich der USB-ID. Damit kommt 
dem kleinen cyberJack die sehr 
gute Unterstützung des großen 
Bruders durch Treiber und Soft- 
ware zugute. Reiner SCT und 
Kobil halten die Leser mit digital 
signierten Firmware-Updates auf 
dem neuesten Stand. Es ist daher 
wahrscheinlich, dass die Geräte 
auch durch künftige Änderungen 
der Banking-Standards nicht auf 
dem Abstellgleis landen werden. 

Wer Linux oder Mac 0S X 
nutzt, sollte derzeit zu einem Rei- 
ner-SCT-Leser greifen. Der Her- 
steller legt Treiber für Windows, 
Linux und OS X bei. Von Kobil 
gibt es keine OS-X-Treiber für den 
TriBank. Mit den Linux-Treibern 
des Herstellers konnten wir den 
Leser nicht ansprechen. Mit ein 
paar Tricks ist dennoch ein einge- 
schränkter Betrieb unter Linux 
und OS X möglich (siehe Kasten). 


Software 


Während der Lesermarkt derzeit 
recht übersichtlich ist, herrscht 
unter Banking-Programmen die 
große Vielfalt. Die Tabelle auf 
Seite 103 liefert einen Überblick 
über die bekanntesten kommer- 
ziellen und quelloffenen HBCI- 
Programme. Heutzutage bietet 
keine Bank ihren Privatkunden 
Lesegerät und Banking-Software 
ohne Aufpreis an. Da allein der 
Leser mit wenigstens 40 Euro zu 
Buche schlägt, haben wir im 
Softwarebereich besonderes Au- 
genmerk auf kostenlose Pro- 
gramme gelegt. 

Die Anwendungen unter- 
scheiden sich erheblich im Funk- 
tionsangebot. Umfangreiche Fi- 
nanzpakete wie Quicken und 
WISO Mein Geld gehen teils weit 
über die reine Banking-Funktion 
und Kontoverwaltung hinaus 


Konto- Signatur 
daten 


Kontodaten 
— nn. 
Pin 
— 
Signatur 
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ZZ 
in 
Bestätigung 


Kontodaten 


Konto- Signatur 
daten 


Kontodaten 
Signatur 
en 


Bestäti- 
gung 


ss 


Sa 


Konto- 


Signatur 
daten 


E 


und bieten Zusatzfeatures wie 
Aktienverwaltung, Steuerbera- 
tung und Vermögensplanung. 
Open-Source-Programme hinge- 
gen beschränken sich zumeist 
auf Grundfunktionen, doch die 
sind zur Verwaltung und Aus- 
wertung mehrerer Konten aus- 
reichend. 

Um die richtige Banking-Soft- 
ware für Ihre Bedürfnisse zu fin- 
den sollten Sie sich etwas Zeit 
nehmen und in Ruhe die Funk- 


Kontodaten 
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HBCI mit Klasse 1 


Kartenleser 


Kontodaten 
Pin 


—— 
—— 

iR 
4 —— 


Mit Klasse-1-Lesern ohne Tastatur und 
Display kontrolliert der potenziell 


verseuchte PC den kompletten 


Informationsfluss. Ein spezieller Banking- 
Trojaner könnte Daten unbemerkt 


verfälschen (rote Pfeile). 


HBCI mit Klasse 2 oder 3 


Kartenleser 


Kontodaten 
Pin 


mn 
——- 

Signatur ea 
 — 


Beim HBCI-Banking mit Klasse-2- 


oder -3-Lesern kann das Lesegerät 
wenigstens die PIN-Eingabe über- 
nehmen. Schadsoftware auf dem PC kann 
sie nicht mehr abfangen und für betrü- 
gerische Transaktionen missbrauchen. 


Secoder mit Klasse 3 


Kartenleser 


Kontodaten 
Pin 
—- 
Signatur 
ZZ 


e 


Erst die Secoder- 
Erweiterung bezieht zwingend 
auch das Display der Klasse-3- 

Leser ein. Spätestens an den 


angezeigten Kontodaten kann der 
Anwender Betrugsversuche erkennen. 


tionsangaben auf den Hersteller- 
Webseiten vergleichen. Die meis- 
ten Anbieter stellen kostenlose 
Testversionen ihrer Produkte zum 
Download bereit, sodass man 
ohne Mehrkosten ausprobieren 
kann, ob die Software mit Karten- 
leser und Bank zusammenspielt. 
Gelegentlich berichten Anwen- 
der in Support-Foren, dass einzel- 
ne Vorgänge wie etwa ein Dauer- 
auftrag oder eine Auslandsüber- 
weisung mit einem HBCI-Pro- 
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Treiber für Chipkartenleser 


Für Chipkartenleser gibt es 
mehrere Programmierschnitt- 
stellen, die zwischen Program- 
men und Lesegeräten vermit- 
teln. Die beiden wichtigsten 
sind CT-API und PC/SC. Über 
PC/SC lassen sich derzeit nur 
asynchrone Chipkarten anspre- 
chen. Beim Homebanking ist 
dies jedoch kein Problem, weil 
die Chipkarten der Banken 
asynchron arbeiten. Unter Ban- 
king-Anwendungen ist CT-API 
die besser unterstützte Schnitt- 
stelle. Die Windows-Treiber von 
Reiner SCT und Kobil unterstüt- 
zen beide Schnittstellen und 
sollten daher mit allen gän- 
gigen Banking-Anwendungen 
zusammenarbeiten. 


Unter Linux ist es jedoch mit 
einem Doppelklick auf den Trei- 
ber-Installer nicht getan. Reiner 
SCT legt seinen Lesegeräten Pa- 
ketarchive mit Treibern für alle 
gängigen Linux-Distributionen 
bei, die man mit den Paketver- 


gramm bei der einen Bank nicht 
funktionieren, obwohl es bei 
einer anderen Bank oder mit 
einer anderen Software klappt. 
Die meisten Banken, die Ban- 
king-Software direkt an ihre Kun- 
den vertreiben, haben StarMo- 
ney 6.0 von Star Finanz zum 
Sonderpreis im Angebot. Mit 
Preisen ab 30 Euro ist die weit 
verbreitete Banking-Anwendung 
auch erfreulich günstig. Die 
Hypo Vereinsbank setzt auf das 
Programm HVB erFIN. Eine cleve- 
re Besonderheit hat sich Matrica, 
der Hersteller der Banking-Soft- 
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waltungswerkzeugen der Distri- 
bution (dpkg oder rpm) instal- 
lieren muss. Sie enthalten wie 
unter Windows sowohl PC/SC- 
als auch CT-API-Komponenten. 
Mit den Kobil-Linux-Treibern 
von 2007, die man zum Testzeit- 
punkt von der Herstellerseite 
beziehen konnte, konnten wir 
den TriBank nicht ansprechen. 


Wenn der Hersteller des Karten- 
lesers keine Treiber liefert, lohnt 
ein Blick in das OpenCT-Frame- 
work, dessen Entwickler Open- 
Source-Treiber für eine ganze 
Reihe von Kartenlesern ge- 
schrieben haben. In aktuellen 
Versionen kann es auch den cy- 
berJack und den TriBank an- 
sprechen. Mit Firmware V68.17 
und höher ist der TriBank kom- 
patibel zu dem weit verbreite- 
ten Kartenleser-Standard CCID 
und arbeitet mit den entspre- 
chenden Treibern zusammen, 
sofern sie seine USB-ID akzep- 
tieren. 


ware MoneyPlex, ausgedacht: 
Zum Preis von 25 Euro ist eine 
Chipkarte samt Software erhält- 
lich, mit der Anwender des HBCI- 
RDH-Verfahrens (siehe Kasten 
auf S. 102) die Schlüssel von bis 
zu fünf Banken auf die Karte 
übertragen können. 


Jenseits von Redmond 


Kommerzielle Produkte sind auch 
für Linux und Mac OS X erhältlich. 
StarMoney lässt sich erfreulicher- 
weise sehr komfortabel mit dem 
Windows-API-Emulator Wine 
unter Linux betreiben. Mit etwas 
Nachhilfe funktioniert auch der 
Zugriff auf den Kartenleser 
mittels der CT-API-Emulation, die 
seit Wine 0.9.50 einen brauchba- 
ren Stand erreicht hat. Die nöti- 
gen Schritte hat der Hersteller 
leicht nachvollziehbar auf seiner 
Website dokumentiert. Unter 


Bei einem Überweisungs- 
vorgang mit dem Secoder- 
Standard zeigt der Kartenleser 
die Daten, die ihm das 
Banking-Programm übergibt, 
zur Kontrolle im Display an 
und wartet auf Bestätigung. 
Eine Manipulation der Daten 
durch PC-Schadsoftware fliegt 
spätestens bei diesem 

Schritt auf. 


Das Besondere an OpenCrT ist, 
dass sich seine Treiber sowohl 
von PC/SC- als auch von CT-API- 
Programmen ansprechen las- 
sen. Einrichtung und reibungs- 
loser Betrieb dieser Lösung stel- 
len aber mitunter selbst erfah- 
rene Linux-Anwender vor eine 
Herausforderung, da Konfigura- 
tionsdateien zu bearbeiten und 
Treiberdateien einzubinden 
sind. Einsteigern ist dies nicht 
zu empfehlen. 


Für Mac OS X hat Reiner SCT ein 
Installer-Paket mit PC/SC- und 
CT-API-Treibern geschnürt, das 
sich per Doppelklick installieren 
lässt. Von Kobil gibt es keine OS- 
X-Treiber. Der mit Version 10.5 
des Betriebssystems ausgeliefer- 
te PC/SC-Dienst erkennt den Tri- 
Bank zwar als CCID-Leser, in An- 
wenderforen ist jedoch zu lesen, 
dass es ausgerechnet unter 10.5 
immer wieder zu anwendungs- 
spezifischen Problemen mit der 
PC/SC-Schnittstelle kommt. 


einem aktuellen Darwine, der OS- 
X-Variante von Wine, läuft Star- 
Money mit einigen Tricks zwar 
ebenfalls, kann aber keine Karten- 
leser ansprechen, was das Pro- 
gramm für Chip-bankende Mac- 
User uninteressant macht. 

Matrica stellt auch eine Linux- 
Version von MoneyPlex bereit. In 
aktuellen Suse-Distributionen ist 
sogar eine abgespeckte Variante 
als kostenlose Beilage enthalten. 
Unter Suse 11.0 gelang es uns je- 
doch nicht, mit einem der beige- 
legten CT-API-Treiber einen Kar- 
tenleser anzusprechen. Hier be- 
steht offenbar noch Nachbesse- 
rungsbedarf. 

Mac-Anwendern stehen im 
kommerziellen Bereich derzeit 
lediglich zwei günstige Anwen- 
dungen zur Verfügung: Bank X 
und MacGiro light. Bank X kann 
seit Version 3.2.1 erstmals auch 
Karten mit dem SECCOS-Be- 
triebssystem ansprechen. Da die 
meisten Banken ihre Karten 
damit ausstatten, war dies eine 
erhebliche Einschränkung der 
Vorgängerversionen. 


Open Source 


Eine viel versprechende platt- 
formunabhängige Open-Source- 
Banking-Software ist Hibiscus, 
auch wenn das Programm in Sa- 


Dank werbefinanziertem 
Sonderangebot ist der KAAN 
TriBank von Kobil der güns- 
tigste Leser der Sicherheits- 
klasse 3. Er dient sogar als mo- 
biler Geldkartenleser und TAN- 
Generator. 


Der kleine und günstige cyber- 
Jack secoder von Reiner SCT 
genießt die umfassende Trei- 
berunterstützung des großen 
Bruders cyberJack e-com. 


Viele Banken bieten ihren 
Kunden den „Dinosaurier“ 
unter den Klasse-3-USB-Lesern 
vergünstigt an: cyberJack 
e-com von Reiner SCT. Dank 
Firmware-Update isternun 
ebenfalls Secoder-fähig. 


chen Funktionsumfang und Be- 
dienkomfort noch hinter den 
kommerziellen Angeboten zu- 
rückliegt. Für einfaches Home- 
Banking mit mehreren Konten 
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reicht sie jedoch aus. Das Java- 
Programm baut auf der GUI-Bi- 
bliothek Jameica und der Ban- 
king-Bibliothek HBClI4Java auf. 
Kartenlesegeräte kann die Biblio- 
thek wahlweise über PC/SC oder 
CT-API ansprechen, das Frontend 
bietet jedoch nur Einstellmöglich- 
keit für CT-API. Unter Windows 
und Linux gelang dies ohne nen- 
nenswerte Probleme. Wir muss- 
ten lediglich den Pfad zum CT- 
API-Treiber des Lesers manuell 
angeben. Unter Mac OS X machte 
der Zugriff auf Kartenleser jedoch 
Probleme. Für Windows steht ein 
Installer-Paket zum Download be- 
reit, das eine gebrauchsfertige In- 
stallation einrichtet. Die etwas 
mühsamere Installation für an- 
dere Betriebssysteme ist auf der 
Projekt-Homepage beschrieben, 
empfiehlt sich jedoch nur erfahre- 
nen Anwendern. 

Sonstige Open-Source-Ban- 
king-Software wie GNUCash, 
KMyMoney2 und QBankManager 
basiert zumeist auf der Bibliothek 
OpenHBCI oder ihrem Nachfol- 
ger AqBanking. Gängige Linux- 
Distributionen bieten sie über 
ihre Paketverwaltung an. Die Pro- 
gramme unterscheiden sich in 
den über HBCI hinausgehenden 
Funktionen. Das GTK-basierte 
GNUCash bietet beispielsweise 
eine auf US-Unternehmen ausge- 
richtete Finanzverwaltung. 

Das Projekt MoneyPenny ist 
eine Entwicklung der Fachhoch- 
schule Südwestfalen. Auf der 
Hochschulseite steht eine damit 
ausgestattete Live-CD zum Down- 
load bereit; für andere Systeme 
muss man es umständlich selbst 
kompilieren. 

Wer Hilfe und Informationen 
zum Thema Homebanking benö- 
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Kontoname — 


netbank Girokonto + Ten - MetBa 


Sparkass 


Hotlinks 
Zur Zeit keine Aufträge zum Varzand vorhandan, 


Zur Zeit keine giropay-Zahlungen vorhanden. 


jeschreil 
BUND E.W. 
N berraas 2008 


Viele Banken 
bieten ihren 
Kunden Star- 
Money zu Vor- 
zugspreisen an. 
Die Software 
läuft per Win- 
dows-Emulator 
Wine sogar 
unter Linux und 
eingeschränkt 
auch unter 
Mac OSX. 


Persönliche 
Übersichtsseite 

Über St»Money 
Fragen zu StarMoney 
Übersicht drucken 


tigt, findet unter www.home 
banking-hilfe.de ein sehr aktives 
User-Forum, in dem man Fragen 
zu Banken und Software stellen 
kann. Um im Detail herauszufin- 
den, ob die eigene Bank einen ge- 
wissen HBCI-Vorgang (Geschäfts- 
vorfall) unterstützt, lohnt sich 
auch ein Blick in das Online-Infor- 
mationssystem von Star Finanz 
unter www.starfinanz.de/smi. 
Zwar ist dort lediglich das Funk- 
tionsangebot von StarMoney be- 
rücksichtigt, doch es deckt ohne- 
hin alle wichtigen HBCI-Funktio- 
nen und -Vorgänge ab. 


Einblicke 


Hat man sich erst einmal für die 
Anschaffung eines Chipkarten- 
lesers entschieden, kommt 
schnell die Frage auf, was man 
damit noch alles anstellen kann. 
Wenn Sie sich auf Ihren Chipkar- 


7. Jameica 1.6 


Navigation 
5 # Jameica 
3) Hibiscus 
D) Konten 
U) Adressbuch 
[I System-Nachrichten 
5 ©) Zahlungsverkehr 
U) Überweisungen 
Ü) Lastschriften 
I) Sammelüberweisungen 
[) Sammellastschriften || 
U) Daueraufträge | 
3 ©) Auswertungen 
U) Kontoauszüge 


Details 
Bezeichnung 
‚Bankleitzahl 
Benutzerkennung 
Kundenkennung 


| URL der Bank 


TCP-Port des Bank-Servers 


Ü) Umsätze nach Kategorier| Filter für Übertragung 
U) EinnahmenfAusgaben 


D) Sparquote HBCI-Version 


m s| 


| 
PIN/TAN konfigurieren a 


Details der Konfiguration 


ten einmal genauer umsehen 
wollen: Das kostenlose Win- 
dows-Programm Chipcard Mas- 
ter fördert eine Vielzahl techni- 
scher Details zutage. Anhand 
des Dateibaumes können Sie 
beispielsweise erkennen, wel- 
che Anwendungen auf Ihrer 
Bank-Chipkarte installiert sind. 
Das Programm ist auch in der 
Lage, einen Teil der Dateien 
sinnvoll zu interpretieren, so- 
dass Sie sich beispielsweise die 
letzten Geldkarten-Transaktio- 
nen oder die HBCI-Daten der 
Bank anzeigen lassen können - 
soweit vorhanden. 

Bedenken Sie aber, dass eine 
installierte Anwendung nicht 
automatisch bedeutet, dass die 
Bank auch die benötigten Daten 
im Chip hinterlegt hat. So ist bei 
neueren Chipkarten der Spar- 
kassen beispielsweise standard- 
mäßig die Signaturapplikation 


EM Auswahl des PIN/TAN-Verfahrens 
Auswahl des PIN/TAN-Verfahrens 
Verfügbare Verfahren 
Bitte wählen Sie das gewünschte PIN/TAN-Verfahren 


Bezeichnung |Einschritt-Verfahren 
inschritt:ve 


a 

IchipTan optisch, 
Ss IpTAN opti 
E 


| hbci-pintan-rl,s-hbei.dejPinTanserviet 


443 


Base64 


Praxis | Sicheres Online-Banking 


DF_SIG installiert, statt der nöti- 
gen Daten sind im zugehörigen 
Verzeichnis aber Null-Dateien 
hinterlegt. 


Mehrwert 


Eine sich möglicherweise lohnen- 
de Anwendung ist die elektroni- 
sche Signaturfunktion zur Ver- 
schlüsselung und Signierung der 
E-Mail und für die digitale Unter- 
schrift unter PDF- oder Office-Do- 
kumente. Darüber hinaus lassen 
sich etwa Behördengänge oder 
Porto sparen, etwa wenn man die 
Steuererklärung abgeben, eine 
Fahrzeugzulassung beantragen, 
das Rentenkonto abfragen oder 
einen Anwohner-Parkausweis be- 
stellen will. 

Einige Banken wie die Deut- 
sche Bank, die Volksbanken und 
Sparkassen stellen ihren Kunden 
zusätzlich zur HBCI-Funktion 
noch eine elektronische Signatur 
bereit. Je nach Art der Signatur 
kann dies mit Zusatzkosten ver- 
bunden sein. In der Regel kom- 
men nur die fortgeschrittene 
und die qualifizierte Signatur 
zum Einsatz. Mit beiden lassen 
sich rechtsverbindliche digitale 
Unterschriften leisten. Mit dem 
zur fortgeschrittenen Signatur 
gehörigen Schlüssel lassen sich 
auch Daten verschlüsseln, die 
qualifizierte Signatur besitzt je- 
doch eine höhere Rechtsver- 
bindlichkeit. Erst die qualifizierte 
Signatur kann die für bestimmte 
Fälle per Gesetz geforderte 
Schriftform auf Papier wie bei 
Rechnungen und Steuererklä- 
rungen ersetzen. Hier dreht sich 
im Streitfall die Beweisführung 
um: Der Unterschreibende müss- 


Die quelloffene 
Java-Anwen- 


Version aus Sicherheitsmedium lesen 


dung Hibiscus 


Verbrauchte TANs merken 
7 TANs während der Eingabe anzeigen 


‚| Liste von fest zugeordneten Konten 


(Koriaratontesen] 


Verbrauchte TANs 


zeigt viel 
versprechende 
Ansätze und 
läuft auf allen 


Im Feld "Bezeichnung" können Sie einen 


optionalen Allas-Namen für diese PIN/TAN- _ | Status 


Bank mehrere Konfigurationen angelegt 
haben, 


Bitte verwenden Sie als URL nicht die 
‚Adresse, welche Sie sonst auch für das 
Internet-Banking im Browser benutzen. 
PIN/TAN vis Internetbrowser und PIN/TAN 
via HBCI sind zwei verschiedene =» 


| [I] 112%] 


| [28.07.2008 09:43:35] open pinftan passı 

\ [28.07.2008 09:43:35] [PIN/TAN] url 
[28.07.2008 09:43:35] [PIN/TAN]bz : 
[28.07.2008 09:43:35] [FIN/TAN]fiter : Bases4 

\ [28.07.2008 09:43:35] [PINITAN] Hacı version: plus 


Teste Sicherheits-Medium. .. 


TEEN R 
: hbci-pintan-rl.s-hbei.de/PinTanseervlet 
Ei 


®| wichtigen Be- 
triebssystemen. 
Leider ist sie 
noch nicht sehr 
benutzer- 


AUUn | Montag, 20.0. 00 | 8 


freundlich. 
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Wie die Chipkarten funktionieren 


Um im Wust der Chip-Banking- 
Standards den Überblick zu 
behalten, empfiehlt sich der 
Blick auf den einzigen Fixpunkt 
im Chaos: die Chipkarte. Sie 
enthält einen Mini-Computer 
samt Prozessor, RAM und EE- 
PROM, auf dem im Bankenbe- 
reich in den meisten Fällen 
das Smartcard-Betriebssystem 
SECCOS, gelegentlich aber 
auch STARCOS läuft. 


Das Betriebssystem stellt den 
Banking-Anwendungen diverse 
Krypto- und Verwaltungsfunk- 
tionen sowie einen geschützten 
Dateispeicher zur Verfügung. 
Die einzelnen Funktionen und 
Dateien sind zu standardisier- 
ten Anwendungen gruppiert, 
die die Kartenherausgeber na- 
hezu beliebig für ihre Karten zu- 
sammenstellen können (siehe 
Tabelle). Auch Fahrkartenauto- 
maten, Bezahlterminals und 
Geldautomaten greifen darauf 
zu. 


Die meisten Dateien auf der 
Karte lassen sich ohne weitere 
Sicherheitsvorkehrungen ausle- 
sen. Für den Lesezugriff etwa 
auf personenbezogene Daten 
ist eine PIN nötig, die von An- 
wendung zu Anwendung ver- 
schieden sein kann. Für tiefere 
Eingriffe in die Karte wie das In- 
stallieren von Anwendungen, 
das Festlegen von Zugriffsrech- 
ten und das Schreiben gehei- 
mer Schlüssel ist administrati- 
ver Zugriff auf den Chip nötig. 
Die dafür notwendigen Zu- 
gangscodes halten die Banken 
allerdings unter Verschluss. 
Schreibzugriff erhält man als 


Anwendungen auf der Chipkarte 


Kunde lediglich auf den Bereich 
für die elektronische Signatur, 
um dort nachträglich Zertifika- 
te oder Schlüssel hinterlegen zu 
können. Die dafür notwendige 
PIN erhält man in der Regel erst, 
wenn man solche Zertifikate 
von der Bank ordert. 


Die derzeit wichtigste Anwen- 
dung für HBCI-Banking ver- 
steckt sich hinter DF_BANKING 
(auf neueren Karten mit dem 
Anhang „_20*). Sie stellt Funk- 
tionen zum Verschlüsseln und 
Signieren von Daten bereit 
und enthält die Kryptoschlüs- 
sel. Am häufigsten anzutreffen 
ist bei HBCI die DDV-Verschlüs- 
selung und -Signatur. DDV ar- 
beitet mit DES-Schlüsseln dop- 
pelter Länge (128 Bit). Die Ver- 
schlüsselung erfolgt in einem 
besonderen Triple-DES-Verfah- 
ren, bei dem eine der 64 Bit 
langen Schlüsselhälften dop- 
pelt verwendet wird. 


Für eine Signatur berechnet die 
Chipkarte zunächst einen Hash- 
Wert der zu unterschreibenden 
Nachricht, den sie dann per Tri- 
ple-DES verschlüsselt. Das DDV- 
Verfahren ist symmetrisch, das 
bedeutet, dass Ver- und Ent- 
schlüsselung mit demselben 
Schlüssel erfolgen und die Bank 
den in der Karte hinterlegten 
Schlüssel ebenfalls kennen 
muss. 


Das RDH-Verfahren hingegen, 
das die meisten Banken und 
Programme lediglich in Form 
der unsicheren „Schlüsseldisket- 
te” unterstützen, ist ein asym- 
metrisches Hybridverfahren aus 


digitale Signatur mit X.509-Zertifikaten; auch für qualifizierte 


elektronische Signatur nach Signaturgesetz und Secoder-Banking 


bargeldlose Bezahlung; weitgehend durch Maestro abgelöst 
bargeldloses Zahlen an Zigaretten- und Fahrkartenautomaten 
erzeugt TANs für ChipTAN und Sm@rtTAN 

Barauszahlungen an Geldautomaten und bargeldlose Zahlung an 


Signatur- und Verschlüsselungsfunktion für HBCI-Online-Banking 
Sammelbereich für anwendungsspezifische Daten, etwa die 


Buchung zeitbeschränkter Fahr- und Zutrittskarten, 
z.B. im Bremer Nahverkehr 


1.B. zeitlich unbeschränktes „Ticket“ zur Altersverifikation 


Anwendung Ordnername Verwendung 
Signatur DF_SIG 
ec-Bezahlung DF_EC_CASH 
Geldkarte DF_BÖRSE 
TAN-Generator DF_TAN 
GA-Maestro DF_GA_MAESTRO 
Kassen und Automaten 
HBCI DF_BANKING 
Notebook DF_NOTEBOOK 
Bankdaten für HBCI 
Zusatzan- ZA_MF 
wendungen 
Fahrschein ZA_MF/DF_ 
FAHRSCHEIN 
Marktplatz ZA_MF/DF_ 
MARKTPLATZ 
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RSA und und Triple-DES. Das 
Akronym RDH steht dement- 
sprechend für RSA-DES-Hybrid. 
Der Sender der Nachricht wählt 
einen zufälligen 128-Bit-Sit- 
zungsschlüssel und wendet mit 
ihm das DDV-Verfahren auf die 
Nachricht an. Den Sitzungs- 
schlüssel verschlüsselt er mit 
dem öffentlichen RSA-Schlüssel 
des Empfängers und hängt ihn 
vor die verschlüsselte Nachricht. 
Nur der Empfänger kann den 
Sitzungsschlüssel mit seinem 
geheimen RSA-Schlüssel wieder 
entschlüsseln. 


Um das RDH-Verfahren in der 
Chipkarte durchführen zu kön- 
nen, muss sie jedoch RSA-fähig 
sein. Dies macht die Karten um 
ein Vielfaches teurer. Im Einzel- 
handel kosten sie etwa 20 Euro. 
Anders als bei DDV muss der 
geheime Schlüssel bei RDH nie- 
mals die Karte verlassen. Die 
Karten können auch selbst ein 
RSA-Schlüsselpaar erzeugen. 
Tiefer in die verwendeten HBCI- 
Protokolle und -Verfahren 
taucht ein c’t-Artikel in Heft 
23/04 ein [1]. 


Der Secoder-Standard sowie 
die elektronische Signatur ver- 
wenden anders als das HBCI- 
DDV und HBCI-RDH die Signa- 
turanwendung DF_SIG. Sie ar- 
beitet mit bis zu zwei X.509-Zer- 
tifikaten, von denen dann meist 
das eine als sogenanntes fort- 
geschrittenes Zertifikat für Sig- 
natur- und Verschlüsselungs- 
zwecke und das andere qualifi- 
zierte Zertifikat nach dem Sig- 
naturgesetz für elektronische 
Signatur verwendet wird. 


te beweisen, dass er ein Doku- 
ment, das seine Unterschrift 
trägt, nicht signiert hat. 
Technisch gesehen sind fort- 
geschrittene und qualifizierte Sig- 
natur weitgehend identisch, nur 
handelt es sich bei der qualifizier- 
ten um eine fortgeschrittene Sig- 
natur, deren Zertifikat in einem 
Rechenzentrum erstellt wurde, 
das den höchsten Sicherheitsan- 
forderungen genügt (Trust Cen- 
ter). Dazu ist eine besondere Prü- 
fung etwa durch das Bundesamt 
für Sicherheit in der Informations- 
technik (BSI) nötig. Beachten Sie, 
dass nicht jede Bank ihre fortge- 
schrittenen Signaturen mit einem 


Zertifikat ausstattet, sodass sie 
nur zur Kommunikation mit der 
ausstellenden Bank taugen. 


Beispiel Sparkasse 


Die vom IT-Dienstleister GAD be- 
treuten Volksbanken in Nord- 
und Süddeutschland bieten im 
Rahmen der neuen Secoder-Ge- 
neration eine fortgeschrittene 
Signatur an. Die Sparkassen kön- 
nen durch ihr eigenes akkreditier- 
tes Trust Center S-Trust mit quali- 
fizierten Signaturen aufwarten. 
Das kostet aber: Ein Zertifikat der 
Sparkasse kostet rund 20 Euro 
pro Jahr bei einer Laufzeit von ein 
bis vier Jahren. Dabei ist eine Be- 
sonderheit zu beachten: Der 
Kunde erhält ein Zertifikatspaar 
bestehend aus einem qualifizier- 
ten Zertifikat für die elektronische 
Signatur und einem fortgeschrit- 
tenen Zertifikat für die Verschlüs- 
selung und Authentifizierung. 

Zum Speichern der Zertifikate 
dient beispielsweise die Sparkas- 
senCard, die auch schon die 
HBCI-Funktion erfüllt, oder die 
Geldkarte - sofern sie das S-Trust- 
Logo tragen, enthalten diese Kar- 
ten bereits bei der Ausgabe alle 
Schlüssel und müssen nur noch 
das sogenannte Personenzertifi- 
kat aufnehmen, das man nach 
der Bereitstellung herunterlädt 
und auf der Karte speichert. Falls 
das Logo fehlt, muss man eine 
geeignete Karte bei der Sparkas- 
se für 10 Euro erwerben. 

Zusätzlich zum Zertifikat auf 
der Karte benötigt der Anwen- 
der noch eine Signatursoftware. 
Das Windows-Programm Sign-it 
ist eine von der Bundesnetza- 
gentur zugelassene Signaturan- 
wendungskomponente. Sie dient 
der Erstellung und Prüfung von 
qualifizierten und fortgeschritte- 
nen Signaturen sowie zur Ver- 
schlüsselung von Daten und kos- 
tet weitere 30 Euro. Damit lassen 
sich etwa mit dem Adobe Acro- 
bat erstellte Dokumente signie- 
ren. Für die Verschlüsselung, Sig- 
nierung und Prüfung von E-Mails 
eignet sich jeder S/MIME-fähige 
Mail-Client wie Outlook (Express) 
und Thunderbird. 

Daneben kann man über Els- 
terFormular, das Steuerpro- 
gramm der Finanzverwaltung, 
und ElsterOnline, die Internet- 
Version zur Abgabe der Steuer- 
erklärung, seine Daten elektro- 
nisch unterschrieben einreichen. 
Viele Anwendungen der elektro- 
nischen Signatur lohnen sich 
allerdings nur für geschäftliche 
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Banking-Software im Überblick 


Programm BankX GNUCash Hibiscus HVB eFIN KMyMoney2 MacGiro light MoneyPenny MoneyPlex QBankManager Quicken StarMoney WISO Mein Geld 
Aktuelle Version 3.2.1 2.2.5 1.8 3.3 0.8.9 6.0.4 1.42 2008 0.9.48 2009 6.0 2008 
Website www.applia www.gnu www.willuhn. www.versino- kmymoney2.sf. www.med-i-bit.de www3.fh-swf. www.matrica. www. www.lex  www.star  finanz.buhl.de 
tion-systems. cash.org de/projects/ shop.de net de/fbin/roth/ de aquamaniac. ware.de money.de 
de/bankx hibiscus moneypenny.htm de 
Preis 60€ - - w€ - 50€? - 40€" - 50€" 50€" 40€" 
Windows - v v v - - - v - v v v 
Linux - NG v - v - v v NG - we - 
Mac 05 X G GG v* - - NG - - - - v3 - 
Leserschnittstelle 
PC/SC NG NG - - NG GG -° GG v NG v - 
CT-API - NG v v v - -° NG v v v v 
Banking-Verfahren 
HBCI/FinTS- 2.01,2.1, 20,21, 128,23, 2,22), 2.01,2.1, 2.01,2.1, 2.01,2.1, 2,22), 2.01,2.1, 2.01,21, KA. 2.01,2.1, 
Standards 2.2,3.0 22,30 122,30 2.2,3.0 2.2,3.0 2.2,3.0 2.2,3.0,40 2.2,3.0 2.2,3.0 2.2,3.0,4.0 2.2,3.0,4.0 
HBCIRDHDi- v/vV vsl=-  v°l- vv vsl- vv vI- vv vsl- viv vIkA vIiv 
kette / Chipkarte 
HBCI PIN/TAN v v v NG v v = v v NG v v 
HBCI DDV v v v NG v NG v v v v v v 
Secoder - - - - - - - - - - - - 


v zutreffend - nicht zutreffend "kostenlose Testversion erhältlich ? für ein Konto, 25 € Aufpreis fürjedes weitere °mit\Wine bzw. Darwine “Probleme mit Kartenleser °Eigenentwicklung eigenes Format 


Angebote der Banken 
Institut Commerzbank Deutsche Bank DKB Dresdner Bank Hypo Vereinsbank SEB Sparkassen" Volksbanken! 
Preis für HBCI mit kostenlos einmalig 10 € 7,50€ für die kostenlos, 10€ für 12,50€ kostenlos, 15 € 2,50 bis10 €' 10bis 20 €' 
Chipkarte Chipkarte separate Karte bei Kartenverlust 
HBCI/FinTS-Standards 2.01,2.1,2.2,3.0 2.01,2.1,2.2 2) 2.01,2.1,2.2,3.0 2.01,2.1,2.2,3.0 2.2 kA. 21019:10223.0 
Software StarMoney 6.0 StarMoney Business StarMoney 6.0 StarMoney 6.0 HVBeFlN (50 €) - StarMoney 6.0 VR-NetWorld 

(30€) 3.0 ,DeutscheBank (30€) (30€) „Sparkassen-Edition” (20€) 

Edition” (75€) (30 € einmalig 
oder 1,75 €/Monat) 

Klasse-3-Kartenleser ReinerSCTcyberlak - - Reiner SCT cyberJack Reiner SCT cyberJack - Reiner SCT cyberJack Reiner SCT cyber- 

e-com (90 €) e-com (90 €) e-com (115 €) e-com (100 €) Jack e-com (80 €) 
Chipkarten-0S SECCOS SECCOS SECCOS STARCOS, Umstellung STARCOS (Bankkarten), STARCOS k.A. SECCOS 

auf SECCOS läuft SECCOS (Signaturkarten) 

Qualifizierte Signatur - 20 € für 3 Jahre - - - - 20 € pro Jahr - 
Secoder nicht geplant in Prüfung in Planung in Prüfung in Prüfung geplant für 2009 kA. für Browser-Banking' 


v zutreffend — nichtzutreffend "regional verschieden 


Anwender. Dazu gehört der Da- 
tenaustausch beim automatisier- 
ten gerichtlichen Mahnverfahren, 
das Einreichen von Angeboten 
für öffentliche Ausschreibungen 
und der Versand von elektroni- 
schen Rechnungen. 

Bietet die eigene Bank weder 
die fortgeschrittene noch die 
qualifizierte Signatur an, kann 
man auf eines der akkreditierten 
Trust Center wie D-Trust, TC 


[| Dateien - Chipcard master 
Karte Bearbeiten Suchen PIN Ansicht ? 


Trust Center, Telekom AG oder 
Post AG ausweichen. Für die Auf- 
nahme des Zertifikats ist dann 
aber in der Regel eine zusätzli- 
che Karte notwendig. 


Fazit 


HBCI ist der bislang am weites- 
ten verbreitete Homebanking- 
Standard mit Chipkarte. Das An- 
gebot an Lesegeräten ist derzeit 


cH7@ Erf 83 9»=13ü 


SMF 
ÜJ DF_BÖRSE 
DF_EC_CASH 
Ü DF_SA_MAESTRO 
EI DF_TAN 
S ZA_MF 
@-- DJ DF_FAHRSCHEIN 
® DJ DF_MARKTPLATZ 
( EF_KEY 
E) EF_KEYD 
(@) EF_RULE 
@) EF_CERT_IC 
@&) EF_FBZ 
E) Er_ıD 
S EF_INFO 


U Valid: 1z/os 


Card ID: es 
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Lese Datei MF/EF_ID. 


|| 89] Daten |ESt FcP | ES Fmo | ES rc 


Bezeichi Wert 
\ &jBranchenschlüssel | 67 
Filler & routing number 2534 13 
Chipartennummer ou 
Prüfziffer. 6D 
\ aB]Ablaufdatum 08-12-31 
\ BB] Aktivierungsdatum 04-10-25 
\ B&]Country code 0280 
]währungskennzeichen EUR 
\Währungswertigkeit 01 
Chip ID 38 
00 
| &JVersion 08 01 


recht übersichtlich, wenn man 
auf Kompatibilitätt zum kom- 
menden Secoder-Standard ach- 
tet. Die Preise für sichere Leser 
rücken allmählich in verschmerz- 
bare Regionen, doch wer schon 
einen Klasse-2-Leser besitzt, 
braucht für das heutige Chip- 
HBCI keinen neuen. 

Die Suche nach einer Ban- 
king-Software, deren Funktions- 
umfang den eigenen Bedürfnis- 
sen entspricht und mit der Bank 
zurechtkommt, ist allerdings 
zeitintensiv. Durch die kostenlo- 
sen Schnupperangebote der 
kommerziellen Anbieter ist es je- 
doch möglich, ohne zusätzliche 
Strapazen für den Geldbeutel 
nach einer geeigneten Software 
zu suchen. Wer keine über das 
HBCI-Banking und die einfache 


Das Windows-Programm 
Chipcard Master ermöglicht 
einen Einblick in die Daten der 
Banking-Chipkarte und die 
installierten Applikationen. 


Kontenverwaltung hinausge- 
henden Funktionen benötigt, 
kann sich ruhig zunächst im 
Open-Source-Bereich umsehen. 

Die Secoder-Erweiterung ist 
eine wünschenswerte Sicher- 
heitsverbesserung. Damit die 
Banking-Kunden den Ganoven 
auch in Zukunft einen Schritt 
voraus sein können, steht zu hof- 
fen, dass mehr Banken ihr On- 
line-Banking damit ausstatten 
und bald Secoder-Plug-ins für 
Banking-Programme und andere 
Browser als den Internet Explo- 
rer auftauchen. (cr) 
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Mirko Dölle 


Abgehä 


irtet 


Sicheres Online-Banking mit c't Bankix 


Angreifern und Schädlingen steht eine 
Vielzahl von Möglichkeiten offen, sich auf 
der Festplatte dauerhaft einzunisten und 
so Passwörter auszuspähen oder Online- 
Überweisungen abzufangen. Bei dem 

nur lesbaren Live-System c't Bankix 
hingegen sind keine Manipulationen 


des Rechners mehr möglich. 


ill ein Angreifer einen 

Rechner übernehmen 

oder den Benutzer 
ausspionieren, hat er auf her- 
kömmlichen Betriebssystemin- 
stallationen weitreichende Mög- 
lichkeiten dazu. So kann er zum 
Beispiel einen fingierten Tasta- 
turtreiber einspielen, um alle 
Passwörter mitzulesen, oder er 
installiert einen Systemdienst 
mit einer Hintertür, um sich auch 
zukünftig Zugang verschaffen zu 
können. Zwar sind die Hersteller 
stets darauf bedacht, Sicher- 
heits-Updates bereitzustellen, 
wenn irgendwo eine Verwund- 
barkeit aufgedeckt wurde, doch 
dann kann es bereits zu spät und 
der Schädling an Bord sein. Alles 
in allem kein vertrauenserwe- 
ckendes Umfeld, um online 
Geldgeschäfte zu tätigen. 

Mit c't Bankix haben wir ein 
besonders gesichertes System 
speziell zum Online-Banking ent- 
wickelt. Von der Heft-DVD ge- 
startet erfragt es die Internet-Zu- 
gangsdaten, erlaubt die Einrich- 
tung eines E-Mail-Kontos und 
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Druckers, spielt etwaige Sicher- 
heits-Updates ein und erzeugt 
am Ende eine aktualisierte, indi- 
viduelle Boot-CD, mit der Sie si- 
cher im Internet surfen und 
Geldgeschäfte machen können. 

Die Basis von c’t Bankix ist das 
bekannte Knoppix von Klaus 
Knopper, das jedoch um einige 
Sicherheitsfunktionen ergänzt 
und um unnützen Ballast erleich- 
tert wurde. Als einzige Anwen- 
dung bietet Bankix den Web- 
Browser Iceweasel, der bis auf 
den Namen dem bekannten 
Firefox gleicht, das E-Mail-Pro- 
gramm Icedove, das genau so 
wie Thunderbird bedient wird, 
und einen freien PDF-Reader. 
Das zentrale Entwicklungsziel 
von c't Bankix war, den Rechner 
speziell für die Online-Geld- 
geschäfte abzusichern und Cra- 
ckern sowie Schadsoftware so 
wenig Angriffsfläche wie mög- 
lich zu bieten. So startet c't Bank- 
ix von CD, einem unveränder- 
lichen Datenträger, und der 
Linux-Kernel des Systems wurde 
derart verändert, dass er grund- 


sätzlich nicht auf die Festplatten 
des Rechners zugreifen kann. 
Dies erschwert es Schadpro- 
grammen, sich dauerhaft einzu- 
nisten. 

Über Sicherheitslücken im 
Web-Browser ließen sich aller- 
dings nach wie vor Angriffe star- 
ten. Diese setzten jedoch meist 
aktiviertes JavaScript voraus, 
weshalb wir die Browser-Erwei- 
terung NoScript installierten und 
diese auch standardmäßig im 
Iceweasel aktiv ist. 

Der Vorteil eines nur lesbaren 
Datenträgers wird jedoch schnell 
zum Nachteil, wenn Sicherheits- 
lücken in der Software entdeckt 
werden. Neben Browser, E-Mail- 
Programm oder PDF-Reader 
könnten auch Systembestand- 
teile wie Grafik- und System- 
bibliotheken Schwachstellen 
enthalten, die sich bei der unver- 
änderlichen Heft-DVD natürlich 
nicht beseitigen lassen. Außer- 
dem lassen sich weder die Inter- 
net-Konfiguration noch persön- 
liche Einstellungen wie die Start- 
seite der Bank oder die E-Mail- 


Zugangsdaten auf der Heft-DVD 
speichern. Diese Daten auf 
einem USB-Stick zu speichern, 
der beim Systemstart automa- 
tisch eingebunden wird, würde 
wiederum Angreifern einen Weg 
ins System ebnen. 


Anpassungsfähig 


Die Lösung ist, eine individuelle 
Banking-CD zu brennen, auf der 
nicht nur die Zugangsdaten ge- 
speichert sind, sondern auch et- 
waige Sicherheits-Updates ein- 
gespielt werden. Diese Aufgabe 
übernimmt der Konfigurations- 
modus, in dem c't Bankix startet, 
wenn Sie von der Heft-DVD boo- 
ten und am Boot-Prompt die 
Enter-Taste drücken. 

Die Systemvoraussetzungen 
von c't Bankix sind sehr moderat. 
Zum reinen Online-Banking ge- 
nügt ein x86-kompatibler Rech- 
ner mit 32- oder 64-Bit-CPU und 
256 MByte RAM. Selbst mit 128 
MByte RAM kann man notfalls 
auskommen, jedoch ist es dann 
nicht möglich, den Browser und 
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das E-Mail-Programm parallel 
laufen zu lassen, etwa um eine 
Bankverbindung aus einer E-Mail 
in den Browser zu kopieren. 
Auch umfangreiche Websites 
können bei nur 128 MByte Haupt- 
speicher dazu führen, dass Ice- 
weasel geschlossen wird, weil 
nicht mehr genug Arbeitsspei- 
cher zur Verfügung steht. 

Um im Konfigurationsmodus 
starten zu können, sind jedoch 
mindestens 350 MByte freier 
Speicher notwendig, da c't Bank- 
ix in diesem Modus alle notwen- 
digen Dateien des Online-Ban- 
king-Systems in eine Ramdisk 
lädt. So kann c't Bankix booten 
und später im gleichen Laufwerk 
die Banking-CD brennen. Dies 
bedeutet, dass der Rechner mit 
mindestens 384 MByte RAM be- 
stückt sein muss, wovon sich 
eine etwaige Grafikkarte mit 
Shared Memory nicht mehr als 
32 MByte Grafikspeicher abzwei- 
gen darf. Die hier genannten 350 
MByte stellen allerdings die 
Untergrenze dar, der Speicher- 
bedarf steigt, wenn Updates ein- 
gespielt werden. 

Da nicht jeder Rechner dafür 
geeignet ist, die individuelle Ban- 
king-CD zu brennen - etwa weil 
er zu wenig RAM oder schlicht 
keinen CD- oder DVD-Brenner 
besitzt, kennt der Konfigurations- 
modus eine Experten-Option. 
Diese Option, die Sie durch Ein- 
gabe von knoppix expert am Boot- 
Prompt aktivieren, erlaubt Ihnen, 
c't Bankix für einen fremden 
Rechner einzurichten. Die Unter- 
schiede zum herkömmlichen 
Konfigurationsmodus sind aller- 
dings nur marginal, weshalb nun 
die Konfiguration mit und ohne 
Experten-Option gemeinsam be- 
schrieben wird. 

Jenachdem, wie schnell Rech- 
ner und DVD-Laufwerk sind, 
dauert das Kopieren der CD- 
Daten in die Ramdisk einige Mi- 
nuten. Anschließend richtet die 
Hardware-Erkennung die für den 
Betrieb unmittelbar notwendige 
Hardware wie Grafikkarte und 
Netzwerkanschlüsse ein. 

Auch der Start des X-Servers, 
der ebenfalls vollautomatisch 
konfiguriert wird, kann einige 
Sekunden dauern. Währenddes- 
sen ist auf der Textkonsole ein 
Root-Prompt zu sehen, über den 
Linux-Kundige ins Konfigura- 
tionssystem eingreifen können. 
Dies kann zum Beispiel notwen- 
dig sein, wenn die automatische 
Erkennung von Grafikkarte und 
Monitor kein brauchbares Ergeb- 
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act Bankix konfigurieren 
DSL-Einstellungen 


| 
Benutzerkennung: |ar03779412 


| 
Passwort: [37834wdg] 


Netzwerkanschluss: |etho v 
7] OpenDNS verwenden | 
| 
ok | 


2x] 


nis zustande bringt. Sollte sich 
Ihr Monitor über unzulässige 
Timings beschweren, schalten 
Sie mit Strg+Alt+F1 auf die Text- 
konsole zurück und werfen mit 
Is /usr/lib/xorg/modules/drivers einen 
Blick auf die verfügbaren Grafik- 
kartentreiber. Üblicherweise tra- 
gen sie den Herstellernamen 
oder die Modellbezeichnung der 
Grafikkarte im Dateinamen. So 
heißt der Treiber für ATI-Radeon- 
Karten zum Beispiel radeon_drv.so, 
es gibt jedoch auch den allge- 
meinen ATI-Treiber ati_drv.so. Wol- 
len Sie die automatische Erken- 
nung umgehen und zum Bei- 
spiel den Radeon-Treiber vor- 
schreiben, so starten Sie c't 
Bankix neu und geben am Boot- 
Prompt knoppix xmodule=radeon ein. 
Die Endung „_drv.so” fällt weg. 
Ist die grafische Oberfläche 
gestartet, begrüßt Sie der Instal- 
lations-Assistent, der alle nöti- 
gen Angaben zum Anlegen 
einer individuellen Banking-CD 
abfragt. Sollten Sie c't Bankix mit 
der Experten-Option gestartet 
haben, fragt der Assistent zu- 
nächst ab, ob Sie die Banking-CD 
für einen anderen Rechner konfi- 
gurieren wollen. Dies hat Auswir- 
kungen auf die dann folgende 
Einrichtung des Internetzu- 


gangs. 


Ab ins Netz 


Um ins Internet zu gelangen, 
unterstützt c't Bankix herkömm- 
liche LANs und WLANs, in denen 
es einen Router gibt, DSL-Mo- 
dems, die direkt am Rechner an- 
geschlossen sind, sowie einige 
ISDN-Karten und schließlich ana- 
loge Telefonmodems. Aufgrund 
des verwendeten Linux-Kernels 
ist es allerdings nicht mehr mög- 
lich, proprietäre WLAN- und ISDN- 
Treiber mitzuliefern - weshalb in 
der Praxis gerade neuere ISDN- 


j9ct Bankix konfigurieren 
Drahtloses Netzwerk wand 


Netzwerkname (SSID]: |FRIT: 
Verschlüsselung 
Schlüssel 


WPA-Schlüssel müssen im Klelarcor-0 
WEP-Schlüssel als 5 bzw. 13 h 
Doppelpunkten getrennt (28 


WLAN-Scan| Hgr 
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Der Konfigurationsassistent 
erzeugt eine individuelle 
Online-Banking-CD mit allen 
Zugangsdaten. 


Karten nicht mehr unterstützt 
werden und es auch keinen Trei- 
ber für AVMs Fritz-USB-WLAN- 
Adapter gibt. Auch verschiedene 
interne Analog-Modems, so- 
genannte Win-Modems, unter- 
stützt Linux nicht. 

Bei Internet über LAN oder 
WLAN ist nur eine allgemeine 
Netzwerkkonfiguration erforder- 
lich. Der Assistent sollte eine 
Auswahl aller vorgefundenen 
Ethernet- und WLAN-Adapter 
anbieten, wobei in Klammern je- 
weils der Schnittstellentyp ange- 
geben ist, sofern der Assistent 
die Schnittstelle zuordnen konn- 
te. Bei Notebooks mit Atheros- 
WLAN-Adaptern kann es vor- 
kommen, dass neben dem 
WLAN-Device ath0 auch das Con- 
trolling-Device wifil als unbe- 
kannter Typ aufgelistet wird. In 
diesem Fall müssen Sie die 
Schnittstelle ath0 für die WLAN- 
Konfiguration verwenden. Zudem 
bietet der Assistent an, anstelle 
des DNS-Servers Ihres Providers 
OpenDNS zu verwenden, womit 
unter anderem Phishing er- 
schwert wird. 

Sollten Sie c't Bankix mit Ex- 
perten-Option für einen anderen 
Rechner konfigurieren oder er- 
kennt der Assistent die Schnitt- 
stelle nicht automatisch, müssen 
Sie die Schnittstellenbezeich- 
nung im Auswahlfeld von Hand 
eingeben. Da der Assistent nicht 
wissen kann, ob es sich bei der 
selbst eingegebenen Schnitt- 
stelle möglicherweise um einen 
WLAN-Adapter handelt, fragt er 
stets nach. Bei WLAN-Adaptern, 
gleichgültig ob automatisch er- 
kannt oder manuell bestimmt, 
zeigt der Assistent anschließend 
den WLAN-Konfigurationsdialog 
an. 

Bei der WLAN-Einrichtung er- 
scheint, sofern Sie die Schnitt- 
stelle nicht für einen anderen 
Rechner konfigurieren, eine Liste 
der drahtlosen Netze aus der 
Umgebung. Um eine vollstän- 
dige Liste zu erhalten, kann es 
nötig sein, etliche Male einen 


Jenach Umgebung sind 
mitunter mehrere WLAN-Scans 
nötig, bis der Assistent alle 
drahtlosen Netze findet. 


WLAN-Scan laufen zu lassen. 
Netze, die ihre SSID verstecken, 
listet der Einrichtungsassistent 
jedoch nicht auf. Deren SSID 
müssen Sie von Hand im Aus- 
wahlfeld eintragen. Auch mit 
WLANs, deren SSID Leerzeichen 
enthält, kommt der Assistent 
nicht ohne Weiteres klar - auf- 
grund eines Programmierfehlers 
entfernt er alle Leerzeichen aus 
der SSID. Sie müssen daher die 
SSID entsprechend korrigieren, 
falls Sie den Rechner mit einem 
solchen Netz verbinden wollen. 
Eine Liste der aktuell bekannten 
Fehler in c't Bankix finden Sie in 
der FAQ unter [1]. 

Je nach Verschlüsselungs- 
methode muss der WLAN-Key 
unterschiedlich eingegeben wer- 
den. Während bei WPA mit Pre- 
Shared Key (PSK) der Schlüssel 
im Klartext einzugeben ist, wie in 
der Abbildung unten zu sehen, 
müssen die WEP-Keys hexadezi- 
mal und mit Doppelpunkten 
zwischen den Bytes eingegeben 
werden. 

Ist die Internetkonfiguration 
abgeschlossen, speichert der As- 
sistent die Einstellungen bereits 
für ein etwaiges Online-Update. 
Sie haben noch die Möglichkeit, 
die Startseite des Browsers oder 
ein E-Mail-Konto einzurichten. 
Unterstützt werden die Mail-Pro- 
tokolle IMAP und POP. Bei letzte- 
rem löscht Icedove E-Mails nicht 
automatisch beim Abholen vom 
Server, damit sie nach einem 
Neustart von c't Bankix noch ver- 
fügbar sind. 

Im Dialog zur Druckereinrich- 
tung listet der Assistent alle be- 
kannten Treiber auf, das sind 
über viertausend. Oft gibt es für 
einen Drucker mehrere Treiber, 
wovon einer jedoch empfohlen 
ist. Diesen sollten Sie im Zweifel 
verwenden. Die Druckerdaten- 
bank umfasst jedoch nicht alle 
am Markt gängigen Modelle. So 
werden viele Drucker von Lex- 
mark und Canon, für die es keine 
freien Treiber gibt, nicht unter- 
stützt. Epson- und HP-Drucker 
sowie Laserdrucker mit PCL- 
oder PostScript-Interface berei- 
ten meist keine Probleme. 


Online-Update 


Unmittelbar nach der Drucker- 
einrichtung und nachdem die 
Einstellungen gespeichert sind, 
haben Sie die Möglichkeit, das 
Online-Update zu starten. Dabei 
versucht der Assistent, über die 
eingegebenen Zugangsdaten 
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eine Internetverbindung aufzu- 
bauen und mit den Debian- 
Paketservern ftp.de.debian.org 
und security.debian.org Kontakt 
aufzunehmen. Je nachdem, wie 
viele Updates sich seit Redak- 
tionsschluss angesammelt ha- 
ben, dauert das Update durchaus 
einige Minuten und benötigt 
auch viel RAM - zuerst werden 
die neuen Pakete heruntergela- 
den und anschließend auf der 
Ramdisk installiert. Auf Systemen 
mit wenig RAM, etwa 384 MByte, 
ist daher ein Update wenig emp- 
fehlenswert, ab 512 MByte RAM 
sollte keine Gefahr mehr beste- 
hen, dass die Ramdisk vollläuft. 
Sollten Sie c't Bankix für einen 
anderen Rechner konfigurieren, 
wird das automatische Online- 
Update eventuell nicht klappen. 
Dann haben Sie die Möglichkeit, 
entsprechende Linux-Kenntnisse 
vorausgesetzt, das Update ma- 
nuell auf der Textkonsole durch- 
zuführen. Dazu schalten Sie mit 
Strg+Alt+F1 auf erste Konsole 
und konfigurieren zunächst die 
Internetverbindung. Im einfachs- 
ten Fall, wenn der Konfigura- 
tionsrechner per Ethernet über 
einen Router angebunden ist, 
genügen dazu die Befehle ifconfig 
eth0 up und pump, damit der Rech- 
ner per DHCP eine IP-Adresse 
vom Router bezieht und auto- 
matisch DNS-Server und Gate- 
way einträgt. Anschließend füh- 
ren Sie das Update mit den Be- 
fehlen apt-get update und apt-get up- 
grade durch. Ist das Online-Up- 
date abgeschlossen, wechseln 
Sie mit Strg+Alt+F3 wieder auf 
die grafische Oberfläche zurück, 
um die CD brennen zu lassen. 
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Der Assistent sucht selbst 
nach optischen Laufwerken und 
bietet eine entsprechende Aus- 
wahlliste an - er kann jedoch 
Brenner nicht von CD-ROMs 
oder DVD-ROMs unterscheiden. 
Damit bei mehreren Laufwerken 
keine Verwechselungen auftre- 
ten, wird die Modellbezeichnung 
ebenfalls angezeigt. Wählen Sie 
nun den Brenner aus und erset- 
zen Sie, nach entsprechender 
Aufforderung, die Heft-DVD 
durch einen CD-Rohling. DVD- 
Rohlinge können Sie nicht ver- 
wenden. Nach Bestätigung des 
Medienwechsels beginnt der As- 
sistent, Ihr individuelles c't Bank- 
ix zu brennen. Nach dem Brenn- 
vorgang starten Sie den Rechner 
neu. 


USB-Stick statt CD 


Für Rechner ohne optische Lauf- 
werke wie zum Beispiel den 
Eee PC gibt es auch die Möglich- 
keit, einen USB-Stick mit ct 
Bankix anzufertigen. Dies wird 
allerdings nicht offiziell unter- 
stützt und muss über die Kom- 
mandozeile erfolgen. Grundsätz- 
lich sollten Sie nur einen USB- 
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Haben Sie c’t Bankix von Ihrer persönlichen CD gestartet, 
können Sie sofort mit dem Online-Banking beginnen und, 
sofern konfiguriert, auf Ihre E-Mails zugreifen. 
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Um Kontoauszüge oder 
Überweisungsbestätigungen 
zu Papier bringen zu können, 
bringt c't Bankix tausende 
Druckertreiber mit. 


Stick verwenden, der über einen 
(funktionierenden) Schreib- 
schutz-Schalter verfügt. Er muss 
für c't Bankix mindestens 256 
MByte groß sein, zuzüglich et- 
waiger Updates, sowie partitio- 
niert und frisch formatiert. 

Schließen Sie den USB-Stick 
an den Rechner an und wech- 
seln Sie, wenn nach dem CD- 
Brenner gefragt wird, auf die 
Textkonsole. Dort müssen Sie 
zunächst den Gerätenamen des 
USB-Sticks ermitteln, wozu übli- 
cherweise ein Blick in das Ver- 
zeichnis /sys/block genügt. Da 
die internen Festplatten fehlen, 
sollte der USB-Stick stets den Ge- 
rätenamen sda tragen und die 
FAT-Partition sdal. Mit dem Be- 
fehl flash-bankix /dev/sda übertragen 
Sie schließlich c’t Bankix auf den 
USB-Stick und starten den Rech- 
ner mittels reboot neu. 


Sicheres Online-Banking 


Wann immer Sie einen Rechner 
von Ihrer persönlichen Bankix- 
CD (oder dem USB-Stick) booten, 
gelangen Sie automatisch in den 
Banking-Modus, der die zuvor 
angegebene Internetverbindung 
aufbaut und den Webbrowser 
mit der Startseite öffnet. Sie kön- 
nen dann unmittelbar mit Ihren 
Bankgeschäften beginnen. So- 
fern Sie einen USB-Drucker kon- 
figuriert haben, können Sie dort 
auch die Überweisungsbelege 
ausdrucken. Netzwerkdrucker 
unterstützt der Konfigurations- 
assistent von Haus aus zwar 
nicht, da c't Bankix aber Cups 
verwendet, bietet der Browser 
Ihnen Drucker-Freigaben aus 
dem Netz automatisch an. 

Wer seine Kontoauszüge lie- 
ber als PDF speichert, kann dafür 
einen USB-Stick verwenden, der 
wie üblich partitioniert und mit 
FAT formatiert sein muss. Nach 
dem Anschließen wird der Stick 
unter /home/knoppix/disk auto- 
matisch eingebunden. Im Brow- 
ser gibt es ein entsprechendes 
Lesezeichen, damit man den In- 
halt ansehen kann. Sind die Da- 
teien auf dem USB-Stick gespei- 
chert, ist es nicht nötig, das Me- 
dium auszuwerfen, sondern der 
Stick darf einfach herausge- 


zogen werden, da c't Bankix für 
den USB-Stick keinen Schreib- 
Cache verwendet. 

Veränderungen am Banking- 
System sind nach dem Booten 
praktisch nicht mehr möglich, da 
bei der Konfiguration die Datei 
/etc/sudoers entfernt wurde und 
damit kein Root-Zugang zum 
c't Bankix zur Verfügung steht. 
Allerdings lassen sich so auch 
keine Updates mehr einspielen, 
weshalb man regelmäßig eine 
neue Banking-CD brennen sollte, 
um neu erkannte Sicherheits- 
lücken zu stopfen. 

Falls Sie keine personalisierte 
Banking-CD brennen oder etwa 
unterwegs eine fremden Rech- 
ner kurzfristig zum Online-Ban- 
king benutzen möchten, haben 
Sie noch die Möglichkeit, c't 
Bankix von der Heft-DVD im so- 
genannten Surf-Modus zu star- 
ten. Dazu geben Sie entweder 
am Boot-Prompt knoppix surf ein 
oder Sie brechen das Kopieren 
der CD-Daten in die Ramdisk am 
Anfang des Konfigurationsmo- 
dus ab. Auf Systemen mit weni- 
ger als 350 MByte RAM, die ja im 
Konfigurationsmodus benötigt 
werden, startet c't Bankix auto- 
matisch den Surf-Modus. 

Im Surf-Modus arbeitet c't 
Bankix ähnlich wie das perso- 
nalisierte Banking-System: Sie 
können im Internet surfen und 
auch E-Mails verschicken, müs- 
sen jedoch nach jedem System- 
start die Internet-Zugangsdaten 
über den Assistenten neu ein- 
geben und falls gewünscht den 
Drucker konfigurieren. Auch die 
Einstellungen zum E-Mail-Konto 
gehen nach jedem Neustart ver- 
loren. 

Zudem haben etwaige Schad- 
programme und Angreifer die 
Möglichkeit, weitreichende Ma- 
nipulationen am laufenden Surf- 
System vorzunehmen, da wie im 
Konfigurationssystem auch sudo 
zur Verfügung steht. Weiterhin 
ist im Surf-Modus kein Online- 
Update vorgesehen, was das 
System ebenfalls verwundbarer 
macht als das Banking-System 
von der selbst gebrannten CD. 
Sicherer als ein völlig fremder 
Rechner unter einem Betriebs- 
system, dessen Zustand man 
nicht überblicken kann, ist der 
Surf-Modus von der Heft-DVD 
allemal. (mid) 


Literatur 


[1] FAQ zu c't Bankix: www.heise.de/ 
ct/projekte/ctbankix de 
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Prüfstand | Mobile Fo 


Johannes Schuster 


Print & Go 


Mobile Fotodrucker für Kleinformate 


Wer den neuesten Schnappschuss seiner Digitalkamera sofort, 
überall und unkompliziert als Papierfoto ausdrucken will, greift gern 
zum Fun-Printer. Doch billig ist der Spaß nicht. 


obile Fotodrucker sind weder groß 
M noch schwer und man kann sie 

problemlos überallhin mitnehmen. 
Viele haben sogar einen praktischen Trage- 
henkel, einige arbeiten dank Akku auch ab- 
seits der Steckdose. Nach dem Sofort-Druck 
kann man die frischen Abzüge zum Beispiel 
gleich auf der Feier an seine Gäste verteilen 
oder die Aufnahme wiederholen, falls sich 
auf dem Papier eine Fehlbelichtung oder Un- 
schärfe zeigt, die am Kamera-Display nicht 
aufgefallen war. Urlauber können unterwegs 
eigene Postkarten herstellen und individu- 
elle Fotogrüße an die Daheimgebliebenen 
senden. 

Einige der Henkelmänner bieten auch 
Rahmen, Clipart, Vorlagen und Effekte wie 
Sepia zur kreativen Gestaltung der Drucke 
an. So lassen sich einfach Motive etwa für 
Einladungen, Glückwünsche oder Weih- 
nachtsgrüße erstellen. Unschärfe, Fehlbelich- 
tungen oder rote Augen lassen sich ebenfalls 
gleich am Gerät korrigieren. Das setzt natür- 
lich am Drucker neben den entsprechenden 
Firmware-Fähigkeiten ein Display voraus. Bei 
Modellen ohne Anzeige wählt man ansons- 
ten die (unbearbeiteten) Motive an der Ka- 
mera aus und schickt sie über ein USB-Kabel 
per PictBridge an den Drucker. Alternativ 
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kann man auch an der Kamera einen DPOF- 
Auftrag auf die Speicherkarte schreiben. Die 
Drucker lesen dieses genormte Format aus 
und geben die selektierten Bilder aus. Wer 
per PictBridge und DPOF druckt, kann die 
Fotos nicht mehr aktiv bearbeiten, bei guten 
Druckern stehen allerdings Grundeinstellun- 
gen für Bildoptimierung oder das Beseitigen 
roter Augen zur Vorauswahl. 


Thermo oder Tinte 


Alle aktuellen Fun-Printer mit Postkarten- 
Formaten arbeiten entweder mit Tinte, die 
sie mit Düsen aufsprühen, oder mit fester 
Farbe, die sie von einer Trägerfolie abdamp- 
fen. Letzteres Verfahren heißt Thermosubli- 
mation und hat seinen Namen von der Be- 
zeichnung für den direkten Übergang eines 
Stoffes vom festen in den gasförmigen Zu- 
stand: Die abgedampfte Tinte resublimiert 
anschließend auf dem Spezialpapier. Dabei 
wird die bereits dort aufgebrachte Tinte wie- 
der mit erhitzt und so kommt einer von 16,7 
Millionen Mischtönen aus Gelb, Magenta 
und Cyan zustande. Die Punkte sind dabei 
relativ groß: Es befinden sich meist „nur“ 300 
von ihnen auf einen Zoll (300 Dots per Inch = 
dpi). Schließlich bringen Thermoprinter in 


einem vierten Durchgang noch eine Schutz- 
schicht auf, die die Fotos unempfindlich 
gegen Feuchtigkeit und Abrieb macht - 
allerdings nicht gegen UV-Licht. Nachteilig 
an Thermosublimationsdrucken sind die üb- 
lichen Abreißstreifen an den beiden kurzen 
Seiten: Erstens macht das Abtrennen Mühe 
und zweitens bleibt ein fühl- und sichtbarer 
Zackenrand zurück. 

Tintenmodelle sind aufgrund des größe- 
ren Druckwerks ausladender als die meisten 
Thermoprinter, dafür benötigen sie keine 
platzgreifenden Papierfächer und sie brau- 
chen nicht für jedes Papierformat eine wei- 
tere Kassette. Von Beginn an randlose Fotos 
sind für sie kein Problem. Hohe Wischfestig- 
keit ist hingegen nicht selbstverständlich, 
aber immer häufiger anzutreffen. Tintendru- 
cke brauchen stets eine gewisse Trocknungs- 
zeit, die je nach Hersteller und Papier von 
einer Minute bis zu einer Stunde reichen 
kann. 

Mit aufgesprühter Tinte lassen sich nicht 
alle Farben mischen, die unterschiedlichen 
Töne müssen im Rasterverfahren dem 
menschlichen Auge durch Nebeneinander- 
setzen der Punkte vorgegaukelt werden. 
Dazu bedarf es einer wesentlich höheren 
Auflösung als 300 dpi sowie ausgefeilter Trei- 
beralgorithmen, damit kein Gittermuster er- 
kennbar wird (Dithering). Diese können auf 
dem rechenstarken Computer meistens viel 
besser als direkt im Gerät berechnet werden, 
weshalb bei Tintendruckern die vom Rech- 
ner aus beauftragten Fotos deutlich feinkör- 
niger gelingen. 

Bei Thermoprintern ist man auf Gedeih 
und Verderb auf die Verbrauchsmaterialien 
der Hersteller angewiesen. Bei Tinte ist Nach- 
füllen in Eigenregie oder das Kaufen von Al- 
ternativpatronen immerhin denkbar, aller- 
dings sind die Sets aus Originaltinte und -pa- 
pier meist so günstig, dass sich der Aufwand 
nicht lohnt. Die mit vier Beispielmotiven er- 
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mittelten Kosten pro Abzug liegen jeweils bei 
29 Cent, bei aktuellen Thermoprintern reicht 
die Preisspanne von 28 bis 38 Cent. 


Marktstudien 


Insgesamt scheint das Engagement der Her- 
steller bei den Fun-Printern deutlich nachzu- 
lassen. Waren vor einigen Jahren noch rund 
ein Dutzend Anbieter in diesem Marktseg- 
ment aktiv, reduziert sich deren Zahl jetzt auf 
eine Handvoll. Dell, Panasonic, Olympus, 
Umax, Sanyo und Samsung zogen sich ganz 
zurück, auch Lexmark und seit neuestem 
Epson haben trotz des Know-hows im eige- 
nen Hause keine mobilen Fotodrucker mehr 
in ihrer Produktpalette. Noch vertreten, aber 
ohne wirklich neue Modelle sind Olivetti, 
Kodak und Sagem/Agfa. Wir haben deshalb 
die bereits in früheren Heften vorgestellten 
Drucker mit in die Tabelle aufgenommen. Bei 
Kodak gibt es neben dem im Preis auf 200 
Euro gefallenen EasyShare 500 noch ein 
300er-Modell, das keine Steckplätze und kein 
Display hat. Olivetti hat seinen My_way um 
einen My_way Plus ergänzt, der ein größeres 
Display mitbringt, allerdings in deutschen 
Technikmärkten kaum anzutreffen ist. Neben 
dem Agfa AP2700 bietet Sagem auch noch 
den AP1100 ohne Display und Slots an. 

Mit Neuvorstellungen in der Postkarten- 
klasse aufwarten können eigentlich nur 
Canon, HP und Sony. Canon hat sich dabei 


Leistungsaufnahme 
[Watt] Aus Ein Druck 
(mittel) 
besser besser besser 
Canon Selphy CP770 m0,6 3,3 En 33,5 
Canon Selphy E20 ° 10,3 |_PR 23,1 
HP Photosmart A626 E33 MEEEm46 IE 10,5 
Polaroid PoGo 22 24 11,6 
Sony DPP-FP95 10,5 mu 40 28,9 
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von erfolgsversprechenden Geräten mit Tin- 
tendruckwerk (Pixma mini 260) verabschie- 
det und setzt nun nur noch auf Thermo. Im 
Test ist der Selphy CP770, den man zum 
Transport in einen Eimer steckt. Außerdem 
von Canon dabei ist der Selphy ES20, der 
sein Papier im Druckergehäuse unterbringt 
und deshalb weniger Stellfläche braucht. Die 
Innovationen bei dem HP-Spitzenkandida- 
ten Photosmart A626 bestehen in den Bild- 
bearbeitungsmöglichkeiten und einem gro- 
ßen Touchscreen. Von Sony wählten wir mit 
dem DPP-FP95 ebenfalls den teuersten Fun- 
Printer des Herstellers mit großem Display 
und einem HDMI-Ausgang für hochauflö- 
sende externe Monitore oder Fernseher. 


Null Tinte 


Eine echte Innovation hat Polaroid vorge- 
stellt: Ein Fun-Printer, der nach dem Prinzip 
„Zero Ink“ ohne Tinte auskommt! Ganz rich- 


tig ist das allerdings nicht, denn genau ge- 
nommen kommt die Färbung der Fotos auch 
durch Tinten zustande. Sie befinden sich 
allerdings an Kristalle gebunden schon im 
Papier und werden beim Druckprozess 
durch punktuelles Erhitzen an die Oberfläche 
befördert. Wie es Polaroid bei seinem 
„sofortbild-Konzept des 21. Jahrhunderts” 
schafft, die Farben selektiv anzusprechen, er- 
fährt man nicht. Die Größe der Prints kommt 
über 5 cm x 7,6 cm nicht hinaus, das Format 
entspricht fast dem 2:3-Seitenverhältnis. 


Canon Selphy CP770 


Canons Selphy CP770 steckt in einem Eimer, 
in dem man Netzteil, Kabel und Verbrauchs- 
material unterwegs prima verstauen und an 
dessen Henkel man ihn gut transportieren 
kann. Vor Sand schützt der Eimer den Dru- 
cker allerdings nicht komplett, da dessen 
Oberseite herausguckt. 


Foto 10x15 viaDisplay viaDPOF via vom PC, vom PC, vomPC, vomMac, vomMac, 
[min:sec] (amGerät) (amGerät) PictBridge TIFFfarbig TIFFsw 4:3-JPEG TIFFfarbig TIFF sw 
besser besser besser besser besser besser besser besser 
CanonSelphyCP770 mmmm 1:08 mm 1:13 mm 1:13 mm 1:27 1:18 1:16 1:06 1:02 
Canon SelphyES20 mm 1:18 mm 1:20 mm 1:20 mm 1:21 1:21 w119 mm 1:21 1:16 
HP Photosmart A626 mm 1:26 mm 1:28 mm 1:35 HMM 2:32 MM 2:27 HMM 2:24 MM 2:28 Bm 2:23 
Polaroid PoGo - - 0:53 - = = = = 
Sony DPP-FP95 0:43 0:22 u 0:46 0:44 0:43 0:43 = = 
Ein Ein Drucken Drucken Spitzenwert Nachlaufen Nachlaufen 
[Sone] [dB/A] [Sone] [dB/A] [dB/A] [Sone] [dB/A] 
besser besser besser besser besser besser besser 
Canon Selphy CP770 - _ |_ 6 ME 452 EEE 637 — = 
Canon SelphyE20 °- - EEE 6,5 HE 52,6 HEN 76,7 — = 
HP Photosmart A626 m 0,2 17,8 |_ PR} E44 25,3 - = 
Polaroid PoGo = = m14 BEE 33,5 En 43,1 - = 
Sony DPP-FP95 HE |,] IE 32,6 HMM 6,0 HMM 53,4 MEN 67,4 EEE 1,0 EEE 37,9 
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Der Eimer 
dient zum 
Transport des Canon CP770, dessen 
Drucke oft zu dunkel geraten. 


Am nicht kippbaren, kleinen Display stehen 
Funktionen für die Bildoptimierung, eine (jetzt 
auf beide Pupillen wirkende) Rote-Augen-Kor- 
rektur, Farbauffrischung und Effekte wie 
Schwarzweiß oder Sepia bereit. Drehen und 
Ausschnittvergrößerung fehlen, ebenso Ein- 
stellungen für den Druck per PictBridge oder 
Infrarot. Beim Drucken vom PC oder Mac gibt 
es kaum Optionen und keine Abfrage des Fo- 
lienvorrats. Bei der Arbeit drehen die Lüfter 


Canons CP770 produziert insgesamt 
gute Fotos mit einem sichtbaren Raster 
und feinen Streifen. 
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Canons ES20 druckt vom PC zu dunkel und 
muss die Blätter aus dem Gehäuseinneren 
hervorziehen und drehen. 


des CP770 hörbar auf. Ein Druck benötigt le- 
diglich eine Minute und acht bis 30 Sekunden. 

Die Farbfotos leiden unter einem sichtba- 
ren Raster, feinen Streifen im Grau und absau- 
fendem Schwarz. Von Vista und via Display 
wirken sie zu dunkel, vom Mac viel zu dunkel. 
Die Helligkeit gefiel uns nur beim Druck 
mittels DPOF und PictBridge. Schwarzweiß- 
Prints gerieten unter Vista zu dunkel und 
grünlich, vom Mac bis auf die obligatorischen 
Streifen gut. Unter dem simulierten Einfluss 
von einem Jahr am Tageslicht blichen alle Far- 
ben, besonders die Hauttöne, deutlich aus. 

Mit Fotokosten von 30,4 Cent rangiert der 
CP770 im oberen Mittelfeld, der Preis von 70 
Euro für den Akku gehört demgegenüber in 
den Bereich der Negativ-Rekorde. 


Canon Selphy ES20 


Bei dem Thermoprinter ES20 sucht man die 
Papierkassette vergeblich: Der Vorrat von 50 
Blatt ist mitsamt der Folie im Inneren des Ge- 


Die ansonsten schönen Direkt-Prints des 
Canon ES20 wirken etwas überschärft und 
gelegentlich streifig. 


Auf dem Touchscreen des HP Photosmart 
A626 lassen sich sogar kurze Texte für 
Grußkarten eingeben. 


rätes untergebracht. Um Platz zu sparen, la- 
gern die Blätter quer und werden vom Dru- 
cker zunächst vor dem Gehäuse um 90 Grad 
gedreht. Diese kleine Show benötigt jeweils 
einige Sekunden, sodass sich die Druckzeit 
auf insgesamt mindestens 1:20 Minuten ver- 
längert. Mit Spitzenwerten von 77 dB machte 
der ES20 kurzfristig am meisten Krach beim 
Drucken. Der Canon-Printer hilft beim Ener- 
giesparen, indem er sich nach einer Weile 
ausschaltet. 

Anders als der CP770 kann der ES20 Bilder 
auch drehen und beschneiden, zudem bietet 
er zusätzlich Rahmen, Clipart, Kalender, 
Sprechblasen und diverse Layouts wie etwa 
für Passfotos. Die Lupentasten am Gerät wir- 
ken sich nur auf die Bildbetrachtung am (sehr 
schnellen) Display, nicht auf den Druck aus. 

Die insgesamt noch guten, direkt ge- 
druckten Fotos leiden unter minimalen Strei- 
fen, fast wegbrechenden Tiefen und leichter 
Überschärfung. Vom Vista-PC gedruckte 
Farbfotos wurden zu dunkel, vom Mac viel zu 


di ud Ash 
HPs Photosmart A626 druckt durchgängig 


zu dunkel und mit sichtbarer Körnung in 
hellen Tönen. 
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Mit Sonys 
DPP-FP95 kann 
man Bilder von 
der Speicherkarte 
in Full HD auf einem 
externen Display ausgeben. 


dunkel. Schwarzweißfotos vom Mac gerieten 
hingegen gut. Haut und Haare blichen in un- 
serem UV-Belichter kräftig aus. 

Der 190 Euro teure Selphy ES2 aus der 
gleichen Baureihe, aber mit klappbarem Dis- 
play, lässt sich um einen Akku (ebenfalls 70 
Euro) erweitern. Er verwendet das gleiche 
Verbrauchsmaterial. Ein Abzug kostet damit 
27,7 Cent. 


HP Photosmart A626 


In der Reihe von kompakten Fotodruckern 
aus dem Hause Hewlett-Packard ist der 
Photosmart A626 der teuerste, und doch 
kostet er weniger als alle anderen ausge- 
wachsenen Fun-Printer im Test. Er bietet 
einen großen Touchscreen, der sich mit den 
Fingern oder präziser mit einem (im Drucker 
untergebrachten) Stift bedienen lässt. Zu- 
schneiden und das Entfernen roter Augen ist 
kein Problem, außerdem bietet der A626 zur 
„kreativen Gestaltung” noch Rahmen, Clipart, 


Die ansehnlichsten Bilder im Test lieferte 
Sonys DPP-FP95: Nur gelegentlich sind 
Streifen und Körnung zu sehen. 
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Grußkarten, Alben, Zeichnen mit dem beilie- 
genden Stift und Schrifteingabe über eine 
eingeblendete Tastatur. HP „Real Life Tech- 
nology” ist voreingestellt, wodurch Hellig- 
keit, Kontrast und Schärfe nachgeregelt wer- 
den, was praktisch einer automatischen Ton- 
wertkorrektur entspricht. 

Als Formate stehen neben 10x 15, Aufkle- 
bern und Passfotos auch Panorama-Bilder 
(10x 30), 13 x 18, und CD-Etiketten zur Ver- 
fügung. HP gibt zwar an, der A626 könne 
auch SmartMedia-Karten lesen, doch am 
Gerät konnten wir keinen Steckplatz dafür 
finden. 

Im Treiber für Mac OS und Windows ist 
ebenfalls „Real Life Technology“ vorausge- 
wählt. Man kann und sollte es abschalten, 
wenn die Motive (wie unsere) nicht verbes- 
serungsbedürftig sind, um vor Überschär- 
fungsartefakten sicher zu sein. 

Das neue Advanced Fotopapier ist mit 250 
g/m? ausreichend dick und lässt den rücksei- 
tigen Aufdruck nicht mehr durchscheinen. 
Die Tinten trocknen darauf erstaunlich rasch, 
die Prints sind schnell wischfest, außerdem 
sehr lichtbeständig. Die mitgelieferte „Star- 
terpatrone” mit drei Farben reicht laut HP für 
15 Postkartenfotos, die normale „110“ für 
19,50 Euro schafft 55 Bilder, mit der „110 Se- 
ries” aus dem Paket mit 140 Blatt Advanced 
Papier konnten wir 136 unserer Beispielfotos 
drucken. Das ergibt einen Preis von 28,6 
Cent pro Abzug. 

Mit der nur im Treiber am PC/Mac einstell- 
baren maximalen Auflösung benötigte der 
A626 etwa 2,5 Minuten für ein Foto und lie- 
ferte dabei eine noch brauchbare Qualität. 
Die Bilder gerieten wie auch im Direktdruck 
etwas zu dunkel und leicht körnig. Das 
Schwarzweißmotiv vom Mac gedruckt ge- 
lang etwas besser. 


Sony DPP-FP95 


Der Unterhaltungsriese aus Japan hat sich so 
ganz nebenbei zum Anbieter der größten 
Produktpalette bei den Fun-Printern entwi- 
ckelt: Insgesamt neun Modelle gehören zu 
der DPP-Reihe. Angefangen vom reinen Pict- 
Bridge-Drucker FP35 über die anderen Vari- 
anten mit Display, Speicherkartenslots (FP55 
in c't 18/06, FP90 in c't 19/07), zum Teil auch 
Bluetooth und Monitorausgängen bis hin 
zum Spitzenmodell FP95 verwenden alle das 
gleiche Druckwerk, mithin sind die Druck- 
ergebnisse abgesehen von den individuellen 
Verbesserungsmöglichkeiten der Printer ver- 
gleichbar. 

Der FP95 hat ein großes Display und ei- 
nen vollwertigen HDMI-Ausgang, an dem 
wir einen externen Monitor mit Full HD 
(1080i/50 Hz) ohne Verzerrungen des Bildin- 
halts zur Fotopräsentation betreiben konn- 
ten. Die Bildverbesserung „Auto Touch-up” 
hat einen eigenen Knopf am Gerät spendiert 
bekommen, ansonsten bietet das Display 
alle nötigen und viele brauchbare Manipula- 
tionsmöglichkeiten wie Rote-Augen-Korrek- 
tur (auch manuell), Sepia, Schwarzweiß, 
Fischauge, Kalender, Album, Rahmen und 
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Beim Canon CP770 
bleichen vor allem 
die Hauttöne durch 
simulierten Licht- 
einfluss von einem 
Jahr aus. 


Nach einem Jahr 

im Schaufenster 
wirken die Fotos 
vom HP Photosmart 
A626 immer noch 
frisch. 


Starkes Ausbleichen 
durch Sonnenlicht 
tritt auch bei 
Canons ES20 auf 
(rechte Bildhälfte). 


Alle Farben 
verblassen bei 
Sonys DPP-FP95 
am simulierten 
Tageslicht recht 
deutlich. 
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Mobile Fotodrucker 


Hersteller 

Gerät 

URL 

getestet in 
Druckverfahren 
Auflösung (It. Hersteller) 
Anz. Druckköpfe/-farben 
Randlosdruck 

Medien 


Papierzufuhr 
Speicherkartentypen 


Schnittstellen 
PictBridge/DPOF 

Display 

Funktionen bei Direktdruck 


Besonderheiten 


Maße betriebsbereit (Bx Tx H) 
Maße transportbereit (BxTxH) 
Gewicht 

Treiber Windows 

Treiber Mac 

Verbrauchsmaterial (Auswahl) 
mitgelieferte Software 


(Win), Photo Stitch, Image Browser Zoom Browser EX (Win) 
(Mac) 

Erstausstattung 5-Blatt-Kit 5-Blatt-Kit 

Wert Erstausstattung 152€ 12€ 

ermittelter Preis pro Bild 30,4 Cent 30,4 Cent 

Bewertung 

Foto PB/DPOF/Display S/8/O ®/8/O 

Foto PC Farbe/SW oO O/O 

Foto Mac Farbe/SW [>Ji®] ©/® 

UV-Beständigkeit [>) [©] 

Garantie 12 Monate 12 Monate 

Gerätepreis 190€ 160 € 

 @Oschrgut  @gut  O zufriedenstellend © schlecht sehrschlect vorhanden = nicht vorhanden 


Canon 

Selphy CP750 
www.canon.de 

ct 19/07 
Thermosublimation 
300 dpi x 300 dpi 

173 

v (mit Abreißstreifen) 


10x 15, 10x 20, Kreditkartenformat, 
Sticker, Ministicker 


36 Blatt 

CompactFlash Typ I/II, Memory Stick, 
Memory Stick Duo, SD/MMC, miniSD, 
weitere mit optionalem Adapter 


USB 1.1, Irda 
vIv 
2,4 Zoll, Farbe 


Farb-/Tonwertkorrektur, Rote-Augen- 
Korrektur, Ausschnittdruck, mehrere 
Fotos pro Blatt, Indexprint, 
Randauswahl, Position, Sepia, 
Schwarzweißdruck, Datum 


selbstaufwickelndes USB-Kabel im 
Drucker, optionaler Akku (70 €) 


179 mm x 308 mm x 64mm 

179 mm x 133 mm x 64mm 

1,0kg 

2000/XP/Vista 

05 X ab 10.3 

Kit mit 108 Blatt und Farbe 32,8 € 
Easy-PhotoPrint (Win), Zoom Browser EX 


Canon 

Selphy CP770 

www.canon.de 

dieser Ausgabe 

Thermosublimation 

300 dpi x 300 dpi 

173 

v (mit Abreißstreifen) 

10x 15, 10x 20,9% 12, Kreditkarten- 
format, Sticker, Ministicker 

36 Blatt 

CompactFlash Typ I/II, Memory Stick, 


Memory Stick Duo, SD/MMC, miniSD, 
weitere mit optionalem Adapter 


USB 1.1, Irda 
vi- 
2,5 Zoll, Farbe 


Farb-/Tonwertkorrektur, Belichtungs- 
korrektur/Helligkeit, Rote-Augen-Korrektur, 
mehrere Fotos pro Blatt, Indexprint, 
Randauswahl, Sepia, Schwarzweißdruck, 
Datum 


mit Eimer als Stauraum, optionaler Akku 
(für 36. Drucke, 70 €) 


248 mm x 326 mm x 77 mm 

248 mm x 156 mm x 77 mm 
1,1kg 

2000/XP/Vista 

05 X ab 10.3 

Kit mit 108 Blatt und Farbe 32,8 € 
Ulead Photo Express LE (Win), 


Canon 

Selphy ES20 
www.canon.de 

dieser Ausgabe 
Thermosublimation 
300 dpi x 600 dpi 

173 

v (mit Abreißstreifen) 


10x 15,9% 12, Kreditkartenformat, 
Sticker 


50 Blatt 


CompactFlash Typ I/II, Memory Stick, 
Memory Stick Duo, SD/MMC, miniSD, 
weitere mit optionalem Adapter 

USB 1.1 

viv 

2,5 Zoll, Farbe 
Farb-/Tonwertkorrektur, Belichtungs- 
korrektur/Helligkeit, Rote-Augen-Korrektur, 
Ausschnittdruck, mehrere Fotos pro 
Blatt, Indexprint, Randauswahl, 
Position, Sepia, Schwarzweißdruck, 
Datum, Drehen, Kalender, Rahmen, 
Diashow, diverse Effekte 

optional Bluetooth (61 €) 


213 mm x 149 mm x 215 mm 
213 mm x 131 mm x 191 mm 
1,9kg 

2000/XP/Vista 

05 X ab 10.2 

Kit mit 100 Blatt und Farbe 27,7 € 


Ulead Photo Express LE (Win), Zoom 
Browser EX (Win), Image Browser (Mac) 


5-Blatt-Kit 
139€ 
27,7 Cent 


©/®/® 
OO 


12 Monate 
160 € 


HP 

Photosmart A626 
www.hp.com/de 

dieser Ausgabe 
thermischer Tintenstrahl 
4800 dpi x 1200 dpi 

173 

NG 

10x 15, 10x 30, 13x 18 


20 Blatt 


CompactFlash Typ I/II, Memory Stick, 
SD/MMG, xD, USB-Stick 


USB 1.1 
viv 
4,8 Zoll, Touchscreen 


Belichtungskorrektur/Helligkeit, 
Rote-Augen-Korrektur, Ausschnittdruck, 
mehrere Fotos pro Blatt, Indexprint, 
Randauswahl, Position, Sepia, 
Schwarzweißdruck, Rahmen, ClipArt, Text 


Touchscreen, optionaler Akku (für 75 
Drucke, 58 €), optional Bluetooth (40 €) 


252 mm x 222 mm x 195 mm 
252 mm x 117 mm x 132 mm 
1,5kg 

XP/Vista 

05 X ab 10.3.9 

Kit mit 140 Blatt und Farbe 40 € 


Photosmart Solutioncenter (Win), 
Photosmart Studio (Mac) 


Starterpatrone 
530€ 
28,6 Cent 


O/OIO 
O/O 
O/® 
®® 

12 Monate 


190€ 


vi 


& 


Rt 


Rauschen, Fehlfarben 
und Körnung: Polaroids 
PoGo druckt noch 
schlechter als ein 
Handy fotografiert. 


Bei den Polaroid-Prints 
werden die Farben im 
UV-Belichter kräftiger, 

vermutlich durch die 

Hitze der Lichtstrahlen. 
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Layouts. Wie bei Canon wirken die Lupen- 
Knöpfe nur auf die Anzeige und nicht auf 
den Druck. 

Zu Anfang quietschte der neue Drucker 
laut, was aber im Testverlauf nachließ. Dann 
machte der FP95 im Mittel immer noch die 
lautesten Geräusche und die Lüfter drehten 
jeweils noch ein ordentliches Weilchen mit 
1,9 Sone nach. Mit 43 Sekunden Druckzeit ar- 
beitete der Sony-Printer am schnellsten von 
allen Testkandidaten. 

Einen Mac-Treiber gibt es nicht, unter Win- 
dows lässt sich die Touch-up-Automatik und 
eine Farbauffrischung zuschalten. Eine gewis- 
se Körnung und feinste Streifen sind auf den 


ansonsten guten Direkt-Prints auszumachen. 
Bei den Farbbildern unter Vista kommt noch 
ein leichter Braunstich hinzu. Unter Tageslicht 
verblassten alle Farben deutlich. 


Polaroid PoGo 


Mit 5 cm x 7,6 cm haben die Prints des PoGo 
ziemlich genau ein Viertel der Fläche einer 
Standard-Postkarte, insofern fällt er etwas 
aus dem Rahmen dieses Tests. Außerdem 
gibt es weder Treiber für Windows noch für 
Mac OS, nicht einmal eine normale USB- 
Schnittstelle. Man druckt von der Digitalka- 
mera via PictBridge oder vom Handy mittels 


Klein und mit eigener 
Stromversorgung, aber ohne 
PC-Schnittstelle kommt 
Polaroids PoGo daher. 
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Kodak 

Fotodrucker 500 
www.kodak.de 

ct 18/06 
Thermosublimation 
300 dpi x 300 dpi 

173 

v (mit Abreißstreifen) 
10x15 


20 Blatt 


CompactFlash Typ I/II, Memory Stick, 
SD/MMEC, xD, USB-Stick 


USB 1.1, Bluetooth 
vi- 
3,5 Zoll, Farbe 


Farb-/Tonwertkorrektur, Belichtungs- 
korrektur/Helligkeit, Rote-Augen-Korrektur, 
Ausschnittdruck, mehrere Fotos pro 

Blatt, Indexprint, Position, Sepia, 
Schwarzweißdruck 


optional WLAN 


188 mm x 334 mm x 134mm 
188 mm x 131 mm x 78 mm 
1,3kg 

98 SE/ME/2000/XP/Vista 

05 X ab 10.2.8 

Kit mit 80 Blatt und Farbe 30 € 
Kodak Easy Share 


10-Blatt-Kit 
3,75€ 
37,5 Cent 


S/O/O 
O/® 


12 Monate 
200€ 


Prüfstand | Mobile Fotodrucker 


Olivetti Polaroid Sagem 

My_way PoGo Agfa AP2700 

www.olivetti.com www.polaroid.de www.sagem.de 

ct 18/06 dieser Ausgabe ct 19/07 

thermischer Tintenstrahl Zero Ink Thermosublimation 

2400 dpi x 1200 dpi k.A. 300 dpi x 300 dpi 

173 173 173 

v v v (mit Abreißstreifen) 

10x 15, auch Normalpapier 5x 7,6 selbstklebende Sticker 10x15 

20 Blatt 10 Blatt 25 Blatt 

CompactFlash Typ I/II, Memory Stick, = CompactFlash Typ I/II, Memory Stick, 
Memory Stick Duo, SD/MMC, Smart Media, SD/MMC, Smart Media, xD, USB-Stick, 
xD, USB-Stick weitere mit optionalem Adapter 
USB 2.0, Bluetooth Bluetooth USB 1.1, Irda 

vi- vIi-= viv 

1,9 Zoll, Farbe - 2,4 Zoll, Farbe 


mehrere Fotos pro Blatt, Indexprint, 
Randauswahl 


Betrieb mit 6 Standardakkus oder 
an 12-Volt-Steckdose möglich 


Akku (für 25 Drucke), Bluetooth 


Farb-/Tonwertkorrektur, Belichtungs- 
korrektur/Helligkeit, Rote-Augen-Korrektur, 
Schärfen, Ausschnittdruck, mehrere Fotos 
pro Blatt, Indexprint, Randauswahl, 
Position, Sepia, Schwarzweißdruck, 
Datum, diverse Filter 


optional Bluetooth (50 €) oder WLAN 
(50 €), Video-Out mit optionaler 
Fernbedienung (20 €), Vista-Treiber 


vom PhotoEasy 110 WiFi 
220 mm x 351 mm x 90 mm 72 mm x 24 mm x 120 mm 196 mm x 339 mm x 136 mm 
220 mm x 162 mm x 90 mm 72 mm x 24 mm x 120 mm 196 mm x 144mm x 88 mm 
1,6kg 0,2kg 1,5kg 
98 SE/ME/2000/XP/Vista - 98 SE/ME/2000/XP/Vista 
05 X ab 10.3.x - 05 X ab 10.3 
Kit mit 150 Blatt und Farbe 40 € Kit mit 30 Blatt und Farbe 9 € Kit mit 150 Blatt und Farbe 45 € 
Corel Photo Album 5 Deluxe V.2.2 - Photolmpression 5 
Po8 10-Blatt-Kit 5-Blatt-Kit 
29,90€ 4,00 € 150€ 
26,7 Cent 30,0 Cent 30,0 Cent 
©/8/8 SI O/O/O 
oo je oO/O 
©/o8 == oO/O 
©) ©o © 
12 Monate 12 Monate 24 Monate 
50€ 150€ 180€ 


Sony 

DPP-FP95 
www.sony.de 

dieser Ausgabe 
Thermosublimation 
300 dpi x 300 dpi 

173 

v (mit Abreißstreifen) 
10x15 


20 Blatt 


CompactFlash Typ I/Il, Memory Stick, 
Memory Stick Duo, SD/MMC, xD, USB-Stick 


USB 1.1 
vIiv 
3,6 Zoll, Farbe 


Farb-/Tonwertkorrektur, Belichtungs- 
korrektur/Helligkeit, Rote-Augen-Korrektur, 
Schärfen, Ausschnittdruck, mehrere Fotos 
pro Blatt, Indexprint, Randauswahl, 
Position, Sepia, Schwarzweißdruck, 
Datum, Drehen, Kalender, Rahmen, 
Diashow, diverse Filter 


HDMI-Ausgang, optional Bluetooth (50 €) 


180 mm x 314 mm x 126 mm 
180 mm x 149 mm x 67 mm 
1,2kg 

2000/XP/Vista 

Kit mit 120 Blatt und Farbe 35 € 
Picture Motion Browser 


0€ 
29,2 Cent 


©/®/® 
O/® 


24 Monate 
200€ 


Bluetooth. Über diesen Kurzstreckenfunk 
kann man auch von einem PC aus drucken. 
Von einem Test-Mac aus klappte das nach 
der einmaligen Eingabe einer vierstelligen 
PIN (steht im Beiblatt) problem- und randlos. 
Ein Druck dauert im Mittel 53 Sekunden. 

In dem sehr kleinen Gehäuse finden ein 
Akku für 25 Drucke und 10 Blatt „Papier“ 
Platz. Ein solcher Pack kostet vier Euro, für 30 
Blatt werden neun Euro fällig. Zu jeder 10er- 
Packung gehört ein blauer Karton mit einem 
Strichcode, der zuunterst eingelegt werden 
muss und vor dem ersten Druck ausgespuckt 
wird. Vermutlich dient das der Zählung des 
Verbrauchsmaterials; als Kopierschutz gegen 
Drittanbieter würde es wohl wenig nützen. 
Alle Fotos sind zugleich selbstklebende Sti- 
cker, man muss nur (mit etwas Mühe) die 
Schutzfolie abziehen. 

Die Qualität der Drucke erreicht allerdings 
nicht einmal das für Spaßaufkleber nötige Ni- 
veau: Grau gerät poppig lila, alle Farben bis 
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auf Schwarz sind völlig verrauscht, Hauttöne 
grobkörnig, dunkle Bereiche zum Teil von 
hellen Säumen umgeben. Erstaunlicherweise 
wurden alle Farben in unserem UV-Belichter 
sichtbar kräftiger, vermutlich haben die Kris- 
talle im Papier durch die Wärme der simu- 
lierten Sonnenstrahlen noch etwas Farbe 
freigesetzt. 

Polaroids neues „Zero Ink“-Verfahren 
steckt noch in den Kinderschuhen oder bes- 
ser gesagt in den ersten Laufsocken und ist 
noch nicht alltagstauglich. Ganz neu ist das 
Unterbringen der Farbe im Papier übrigens 
auch nicht: Fujifilm hatte sich mit seinen 
Autochrome-Printern bereits im Fotomarkt 
versucht (c't 2/04), ist aber gescheitert. 


Fazit 


Für ihren primären Einsatzzweck als mobile 
Direkt-Printer eignen sich der Sony DPP-FP95 
und Canons Selphy ES20 gut, wenn auch 


beide Thermodrucker wenig lichtresistente 
Fotos liefern. Hier liegt der vergleichsweise 
günstige HPs Tintenstrahler Photosmart A626 
vorne, seine Druckqualität ist aber etwas 
schlechter. Die vielen kreativen Möglichkei- 
ten, mit seinen Schnappschüssen brauchbare 
Grußkarten oder Einladungen zu fabrizieren, 
konnten beim A626 und dem FP95 überzeu- 
gen, die beiden sind auch die teuersten Ver- 
treter ihrer Modellreihe. Wer seine Fotos 
unterwegs nur einfach ausdrucken will, kann 
auch zu einem der einfacheren Geräte grei- 
fen. Den „tintenfreien“ PoGo von Polaroid 
kann man in der jetzigen Verfassung nicht 
empfehlen, da seine Druckqualität auch ge- 
ringen Ansprüchen nicht genügt. 

Im Vergleich zum Fotodienstleister wie 
auch zum gehobenen heimischen Tinten- 
drucker schneiden die Fun-Printer weder 
qualitativ noch preislich besser ab. Dafür 
sind sie einfach zu bedienen und überall je- 
derzeit einsatzbereit. (jes) €E 
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Martin Fischer 


Pixel-Turbo 


Schnelle Grafik für 
den schmalen Geldbeutel 


Mit der neuen Grafikkartenserie ATI Radeon HD 4800 
bläst AMD zum Generalangriff auf Nvidia und will sich 
aus der bisherigen Rolle des Underdogs befreien. Für 
rund 150 Euro erhält der Käufer mit der Radeon HD 4850 
eine Karte auch für anspruchsvolle Zwecke. 


FR randaktuelle 3D-Spiele in 
hohen Auflösungen und 
maximalen Qualitätsein- 
stellungen ruckelfrei darstellen 
zu können war bis vor nicht allzu 
langer Zeit Grafikkarten ober- 
halb der 250-Euro-Marke vorbe- 
halten. AMD bietet nun mit der 
Grafikkartengeneration Radeon 
HD 4800 so viel 3D-Leistung fürs 
Geld wie noch nie. Während die 


Radeon HD 4870 mit GDDR5- 
Speicher punktet und die Ge- 
Force-9000-Generation von Nvi- 
dia hinter sich lassen soll, steht 
die Radeon HD 4850 in Konkur- 
renz zur 8800-GT-Serie von Nvi- 
dia, die preislich in ähnlichen 
Regionen unterwegs ist. Unsere 
sechs Radeon-HD-4850-Testkan- 
didaten müssen sich in aktuellen 
Spielen gegen die Nvidia Ge- 


Force 8800 GT beweisen. Zusätz- 
lich dürfen die Newcomer zei- 
gen, wie viel mehr sie gegen- 
über AMDs Vorgänger Radeon 
HD 3870 zugelegt haben. 


Technik a la Karte 


Die Architektur der RV770-GPU 
von AMD, die in den 4800er-Gra- 
fikchips steckt, ist in weiten Tei- 
len eine Weiterentwicklung der 
Vorgängergeneration R600 be- 
ziehungsweise RV670. Die im 55- 
nm-Prozess gefertigte GPU be- 
sitzt nun 800 skalare Shader- 
ALUs (Radeon HD 3870: 55 Nano- 
meter, 320 Shader-ALUs) bei 
einem Chiptakt von 625 MHz, die 
zwei Operationen pro Takt aus- 
führen können. Angeordnet sind 
die ALUs in 10 SIMD-Einheiten zu 
jeweils 16 Fünfergruppen [1]. Die 
Rechenleistung gibt AMD mit 
einer Billion Gleitkommaopera- 
tionen pro Sekunde (1 Tera- 
FLOPS) bei einfacher Genauigkeit 
an, was einer Verdoppelung 
gegenüber der Radeon HD 3870 


(496 GFLOPS) entspricht und 
sogar Nvidias derzeitigen Leis- 
tungskönig GeForce GTX 280 
übertrumpft (933 GFLOPS). Diese 
theoretischen Werte sind jedoch 
nicht maßgebend für die tatsäch- 
liche Grafikleistung. Trotz der 
hohen theoretischen Rechen- 
kraft kommt der RV770 mit 956 
Millionen Transistoren aus, wäh- 
rend Nvidias Spitzenmodell mit 
1,4 Milliarden Transistoren eine 
neue Rekordmarke im Grafikkar- 
tenbereich gesetzt hat. 

Den 4800-GPUs stehen nun 
40 Textureinheiten zur Seite - 
die Zahl der Rasterendstufen er- 
höhte AMD jedoch nicht, sodass 
diese wie bei der Radeon HD 
3870 bei 16 liegt. Jedoch führt 
jede Stufe pro Takt nun doppelt 
so viele Z-/Stencil- und Blend- 
Operationen durch, was die Leis- 
tung bei Antialiasing steigern 
soll. Diese war bei der HD-3000- 
Serie noch eine der großen 
Schwachstellen. 

Während bei der Radeon HD 
4870 bereits GDDR5-Speicher 
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zum Einsatz kommt, begnügt 
sich AMD bei der HD 4850 
mit GDDR3-Speicher, der mit 
993 Mhz läuft und über 256 Da- 
tenleitungen mit dem Chip ver- 
bunden ist. Nvidias aktuelle GT- 
200-Karten besitzen 448- bezie- 
hungsweise 512-Bit-Speicher- 
Interfaces. 

Die Radeon HD 4850 unter- 
stützt, wie auch die HD-3000- 
Vorgängerkarten, das Shader 
Model 4.1 und Microsofts Di- 
rectX 10.1. Letzteres ist eine mit 
dem Windows Vista Service 
Pack 1 eingeführte Erweiterung 
der DirectX-10-Programmier- 
schnittstelle, deren Änderungen 
das Direct3D-API betreffen. Noch 
wird Version 10.1 allerdings von 
Spieleentwicklern quasi nicht 
genutzt. 

Sowohl Radeon HD 4850 als 
auch 4870 besitzen mit dem 
neuen Unified Video Decoder 2 
(UVD2) eine Video-Engine, die 
die Wiedergabe von Standard- 
und High-Definition-Inhalten be- 
schleunigt und in der Lage ist, 
zwei (HD-)Video-Streams für eine 
Bild-in-Bild-Funktion zu dekodie- 
ren. Dazu ist jedoch passende 
Software erforderlich. Der UVD2 
beherrscht auch Funktionen, die 
DVD-Material auf HD-Formate 
hochskalieren und den Farbkon- 
trast automatisch anpassen. Ton 
kann die 4800er-Serie über beide 
DVI-Anschlüsse mittels HDMI- 
Adapter nun im PCM 7.1-Format 
(192 kHz/24 Bit) ausgeben. 

Die AMD-Stromspartechnik 
PowerPlay soll dafür sorgen, dass 
die Karten bei geringer Belastung 
mit verringerter Taktfrequenz 
und Spannung laufen und somit 
weniger Leistung aufnehmen. 
Dies funktionierte jedoch mit 
dem Catalyst-8.6-Hotfix-Treiber 
nur eingeschränkt: Beim Desk- 
top-Betrieb gönnen sich die Kar- 
ten noch zwischen 43 und 
46 Watt. Auch mit dem Catalyst 
8.7 konnten wir keine geringere 
Leistungsaufnahme beobachten. 
Zum Vergleich: Nvidias aktuelles 
Transistorenmonster GeForce 
GTX 280 begnügt sich ebenso 
wie die 8800 GT (G92) mit rund 
40 Watt im Leerlaufbetrieb. Einer 
HD 3870 reichen bereits weniger 
als 25 Watt. Unter Volllast ziehen 
die 4850er-Karten zwischen 133 
und 140 Watt aus dem Netzteil, 
was in Bezug auf ihre 3D-Leis- 
tung ein guter Wert ist. Während 
der große Bruder 4870 unter Last 
maximal rund 200 Watt benötigt, 
bringt es Nvidias GTX 280 sogar 
auf über 250 Watt. 
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Sparringspartner 


Unsere Testkandidaten beruhen 
alle auf dem Referenzdesign und 
liefern nach einer Überprüfung 
anhand mehrerer 3DMark-Tests 
quasi identische Messwerte. 
Deshalb nutzen wir im Leis- 
tungsvergleich stellvertretend 
die Sapphire Radeon HD 4850, 
die gegen eine Winfast PX8800 
GT ZL von Leadtek (GeForce 
8800 GT) und die MSI RX3870 
T2D512E-OC (Radeon HD 3870) 
antrat. Beide Vergleichsgrafik- 
karten waren serienmäßig leicht 
übertaktet und siedeln sich 
preislich unterhalb der 4850er- 
Karten an. Leadteks 8800 GT geht 
mit 650 MHz GPU- und 1625 MHz 
Shader-Takt (Standard: 600/1500 
MHz) an den Start, während die 
MSI Radeon HD 3870 mit 
796 MHz Chip- und Shader-Takt 
(Standard: 775/775 MHz) läuft. 
Bei den Speichertaktfrequenzen 
hielten sich beide Vergleichskan- 
didaten an die Standardspezifi- 
kationen. 

Im Testsystem rechnete ein 
Intel Core 2 Duo E8500 mit 3,16 
GHz auf dem X48-Mainboard 
Gigabyte GA-X48-DQ86. Ein Vier- 
kernprozessor kam bewusst 
nicht zum Einsatz, da zum einen 
viele Spiele derzeit nicht von 
mehr als zwei Kernen profitieren 
und zum anderen auch bei den 
Anwendern Vierkerner noch 
recht selten vertreten sind. 
4 GByte DDR2-Arbeitsspeicher 
sollten Nachladevorgänge über 
die Festplatte gering halten. Als 
Betriebssystem fungierte sowohl 
für Tests von DirectX-9- als auch 
DirectX-10-Spielen Windows 
Vista (32 Bit) mit Service Pack 1. 


Schiedsrichter 


Um die Leistung in aktuellen 3D- 
Spielen zu prüfen, nutzten wir eine 
Auswahl an Spielen (DirectX 9: 
Call of Duty 4, S.T.A.L.KE.R., 
DirectX 10: Crysis, World in Con- 
flict) und synthetischen Bench- 
mark-Programmen (3DMark06, 
3DMark Vantage), welche die 
Grafikkarten mit aufwendigen 
Effekten belasteten. Stalker 
verwendet die X-Ray-Engine, die 
große Sichtweiten in Außenbe- 
reichen ebenso darstellt wie 
realistische Licht- und Schatten- 
berechnungen in Innenlevels. 
Mit Fraps ermittelten wir die Bil- 
der pro Sekunde (engl.: frames 
per second, kurz: fps) zweimal in 
Außen-Leveln und einmal in 
einem Innenraum. Die Bench- 


mark-Tabelle zeigt den Mittel- 
wert aus den drei Messungen. 
Call of Duty 4 nutzt eine stark 
modifizierte Call-of-Duty-2-En- 
gine, die schicke Rauch- und 
Explosionseffekte und High Dy- 
namic Range Rendering (HDRR) 
bietet. Die Bildraten wurden hier 
ebenfalls mit Fraps während 
einer sechsminütigen Spielszene 
im Level „Die Hitze des Gefechts” 
gemessen, bei der zahlreiche 
Effekte einschließlich weicher 
Rauchkanten zu sehen sind. 
Crysis und World in Conflict 
nutzen wir zur Messung der 


Im Benchmark-Parcours musste die 
Radeon HD 4850 gegen übertaktete 
Versionen der Radeon HD 3870 und 


Prüfstand | Grafikkarten 


GeForce 8800 GT antreten. 


Direct3D-10-Leistung. Die Mass- 
Tech-Engine von World in Con- 
flict fand bereits bei Ground Con- 
trol 2 Verwendung, wurde jedoch 
deutlich erweitert: Neben der 
Unterstützung von DirectX 10 
und Mehrkernprozessoren inte- 
grierte Massive Development 
auch die Havok Physics Engine, 
die eine Deformierung von Ob- 
jekten erlaubt. World in Conflict 
setzt zudem volumetrische Wol- 
ken, durch Wolken brechende 
Lichtstrahlen und eine Soft-Parti- 
keltechnik für die realistische Dar- 
stellung von Rauch, Feuer, Explo- 


Mittelklasse-Grafikkarten' 


Radeon HD 3870 
Hersteller AMD 
GPU-Eigenschaften 
Codename RV670 
Transistoren 666 Millionen 
Fertigungsprozess 55 nm 
Shader-ALUs 320 
Textureinheiten 16 


Rasterendstufen (ROPs) 16 


HD-Video-Engine UVD 

Shader-Model 4.1 

DirectX 10.1 

Speicherbus 256 Bit 

HDMI 1.2 
Standard-Modelle? 

Core-Takt 775 MHz 
Shader-Takt 775 MHz 
Speichertakt 1125 MHz 
Speichergröße 512 MByte 
Stromversorgung PEG, 1x sechspolig 
Kühlung Dual-Slot, aktiv (74 mm) 
Kartenlänge 23cm 
Display-Anschlüsse® 2% DL-DVI-I 
Composite-/S-/ vivIv 
Component-Video-Out 

kopplungsfähig CrossfireX 

Preis (zirka) 110€ 

! Auswahl 


Radeon HD 4850 GeForce 8800 GT 
AMD Nvidia 

RV770 62 

956 Millionen 754 Millionen 
55 nm 65 nm 

800 m 

40 56 

16 16 

UVD2 VP2 

4.1 4.0 

10.1 10 

256 Bit 256 Bit 

13 2 

625 MHz 600 MHz 

625 MHz 1500 MHz 
993 MHz 900 MHz 

512 MByte 512 MByte 


PEG, 1x sechspolig 
Single-Slot, aktiv (58 mm) 


PEG, 1x sechspolig 
Single-Slot, aktiv (58 mm) 


24cm 23cm 

2x DL-DVI-I 2x DL-DVI-I 
vIivIv vIiviv 
CrossfireX SL 

145 € 120€ 


? Angaben beziehen sich auf die Referenzmodelle; einige der im Handel erhältlichen Grafikkarten 
nutzen andere Taktfrequenzen für GPU und Speicher oder bieten andere Ausstattung 


> DL: Dual Link; SL: Single Link 


v vorhanden 
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Prüfstand | Grafikkarten 


sehr hoch Y y 


medium 1 \ 


niedrig 


Crysis gehört in der höchsten Detaileinstellung zu den forderndsten Spielen 
im 3D-Bereich und zwingt als einziges auch die Radeon HD 4850 bei höheren 


Auflösungen in die Knie. 


sionen und Wolkenschatten ein. 
Die Leistung maßen wir mit der 
integrierten Benchmark-Funktion 
des Spiels. Der grafisch an- 
spruchsvollste Titel im Testpar- 
cours ist ohne Zweifel Crysis vom 
Frankfurter Spieleentwickler Cry- 
tek. Das Spiel nutzt die Cry- 
Engine 2, die sowohl DirectX 10 
als auch 9 unterstützt. Wir ver- 
wendeten den mitgelieferten 
CPU1-Test zur Leistungsmessung, 
der typisches Spielgeschehen 
besser simuliert als der ebenfalls 
beigefügte GPU-Benchmark und 
auf flotten Rechnern nicht von 
der CPU gebremst wird. 

Die Spiele-Benchmarks füh- 
ren wir mit den zuvor angege- 
benen Hersteller-Taktfrequen- 
zen der Grafikchips durch. Ge- 
messen haben wir jeweils in ma- 
ximaler Detailstufe einmal ohne 
anisotropen Filter (AF) und Anti- 
aliasing (AA) und einmal mit 
4x AA und 16 x AF, um die Po- 
tenziale der Grafikkarten auszu- 
loten. Dabei maßen wir die Bild- 
rate in jedem Spiel in den Auflö- 
sungen 1280 x 1024, 1600 x 
1200, 1920 x 1080 und 2048 x 
1536. Bei Crysis gingen wir an- 
ders vor und maßen den Unter- 
schied zwischen dem High- (Di- 
rectX 9) und Very-High-Modus 
(DirectX 10); dabei ließen wir die 
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Messungen mit aktivierter Kan- 
tenglättung und anisotropem 
Filter aufgrund der bereits sehr 
niedrigen Bildrate weg. Stalker 
ermöglicht wegen der Deferred- 
Shading-Technik kein AA, so- 
dass wir im zweiten Durchlauf 
lediglich mit sechzehnfachem 
AF messen konnten. Als Treiber 
nutzten wir den Catalyst 8.6 
Hotfix, welcher laut AMD die 
Stabilität und Leistung der 


4800er-Serie verbessern soll, 
sowie Nvidias GeForce 175.19. 


Punktebewertung 


Im Vergleich zur Radeon HD 3870 
und GeForce 8800 GT kann die 
neue Radeon HD 4850 in allen 
Belangen überzeugen und liegt 
besonders bei Hinzuschalten der 
qualitätssteigernden Funktionen 
des Antialiasings und des aniso- 


Leistung in DirectX-9-Spielen 


tropen Filters deutlich vor den 
Vergleichskarten. Bei den Di- 
rectX-9-Spielen Call of Duty 4 und 
Stalker demonstriert die Karte 
ihre Stärken. So liegt die Radeon 
HD 4850 bei Call of Dutyohne AA 
und AF rund 50 Prozent vor der 
3870 und zwischen 25 und 40 
Prozent vor der GeForce 8800 GT. 
Noch deutlicher wird die Leis- 
tungsfähigkeit beim Nutzen von 
vierfacher Kantenglättung und 
sechzehnfachem anisotropen Fil- 
ter. Hierbei liegt die Radeon HD 
4850 je nach gewählter Auflö- 
sung zwischen 65 und 85 Prozent 
vor der 3870 - in der Auflösung 
2048 x 1536 produziert die Ra- 
deon HD 4850 mit 38 Bildern pro 
Sekunde sogar nahezu die dop- 
pelte Framerate der 3870. Auch 
zur GeForce 8800 GT bewahrt 
sich AMDs neue Grafikkarte 
immerhin noch einen Vorsprung 
zwischen 30 und 40 Prozent bei 
Zuschaltung von AA und AF. Die 
optimierte Architektur, die Kan- 
tenglättung deutlich beschleu- 
nigt, ist in der Praxis demnach 
deutlich wahrnehmbar. Eine 
schnelle CPU und genügend Ar- 
beitsspeicher vorausgesetzt, ga- 
rantiert die Radeon HD 4850 bei 
Call of Duty 4 also in jeder Einstel- 
lung spielbare Frameraten. 

Auch bei Stalker setzt sich die 
neue AMD-Grafikkarte zur Ra- 
deon HD 3870 zwischen 20 und 
45 Prozent ab - nicht aber 
gegenüber der 8800 GT, deren 
Leistung sich bezüglich der X-Ray- 
Engine nur wenige Prozent- 
punkte unterhalb der Radeon 
HD 4850 ansiedelt. Ein Grund 
dafür könnte sein, dass Stalker 
durch die Deferred-Rendering- 


Grafikkarte Call of Duty4 Call of Duty 4 ST.A.L.K.E.R. ST.A.L.K.E.R. 
(1x AA/1x AF,max. Detail) (4x AA/16x AF,max.Detail) (1% AA/1x AF,max.Detail) (1x AA/16x AF, max. Details) 
[fps] besser [fps] besser$ [fps] besser» [fps] besser® 
1280 x 1024 1280 x 1024 1280 x 1024 1280 x 1024 
Radeon HD 4850 EEE 59 UNE CC WEGEN 67 TEEN 6 
Radeon HD 3870" EEE 59 EEE 0) 5; EEE 15 
GeForce 8800 GT! EEE 7 () EEE 5 1 EEE 65 VE 6 
1600 x 1200 1600 x 1200 1600 x 1200 1600 x 1200 
Radeon HD 4850 EEE 7 2 EEE 5;  ',/) EEE 5) 
Radeon HD 3870" | 20) EEE 29 EEE 11 HE 39 
GeForce 8800 GT! E55 EEE 39 E50 15 
1920 x 1080 1920 x 1080 1920 x 1080 1920 x 1080 
Radeon HD 4850 EEE 69 EEE 5 | I — — E43 
Radeon HD 3870" | [13 EEE 25 EEE 39 | E33 
GeForce 8800 GT! EEE 50 EEE 37 EEE 47 {| 
2048 x 1536 2048 x 1536 2048 x 1536 2048 x 1536 
Radeon HD 4850 | #2 | 87} HE 35 | 77 
Radeon HD 3870" HERE 34 EEE 21 EEE 28 | 95 
GeForce 8800 GT! | 24) | P7] HERE 35 EEE 34; 


AA: Antialiasing; AF: anisotrope Filterung; Treiber: Catalyst 8.6 Hotfix (AMD) beziehungsweise GeForce 175.19 (Nvidia) 


"[eicht übertaktete Version, siehe Text 


gemessen unter Windows Vista auf Core 2 Duo E8500 (3,16 GHz, FSB 1333), 2x 2 GByte PC2-6400, Gigabyte X48-D06, VSync aus 
Spieleeinstellungen: alle Spieleffekte auf maximal, wenn nicht anders angegeben 
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Nur scheinbare Vielfalt: Die Test- , 
kandidaten von Asus, GeCube, 


HIS, MSI, PowerColor und 
Sapphire verwenden alle 
das Referenzdesign. 


Technik keine Zuschaltung von 
Hardware-Kantenglättung er- 
möglicht. Zwar beherrscht die 
4850 diesen Modus via DirectX 
10.1, jedoch unterstützt die ak- 
tuelle Stalker-Engine das nicht. 
Dies könnte sich jedoch mit 
dem Nachfolger Clear Sky 
ändern, dessen modifi- 
zierte X-Ray-Engine das 
gleichzeitige Nutzen von Kan- 
tenglättung und der Deferred- 
Shading-Technik erlauben soll. 

Ebenfalls unter DirectX 10 
zeigt die Radeon HD 4850 ihre 
Stärken beim Zuschalten von 
Antialiasing und anisotropem 
Filter. Die Karte liegt im 4 x/16 x- 
Modus bei World in Conflict 
durchgehend um mehr als 50 
Prozent vor der HD 3870 und ist 
die einzige Karte, welche die 
durchschnittliche Bildrate auch 
in 2048 x 1536 bei 20 fps halten 
kann. Die 3870 und 8800 GT lie- 
gen mit 13 beziehungsweise 15 
Bildern pro Sekunde bereits im 
unspielbaren Bereich. Gut spiel- 
bar bleibt World in Conflict auf 
der Radeon HD 4850 in 1600 x 
1200 mit4x AA und 16x AF- 
hier liefert die Karte gute 29 Bil- 
der pro Sekunde im Mittelwert. 
Die 8800 GT bleibt hier zwischen 
10 und 30 Prozent hinter AMDs 
neuer Grafikkarte zurück. 

Beim anspruchsvollen First- 
Person-Shooter Crysis produziert 
auch die Radeon HD 4850 ver- 


gleichsweise niedrige Frame- 
raten und erlaubt im DirectX- 
10-Modus (very high) lediglich in 
der 1280er-Auflösung mit durch- 
schnittlichen 25 fps noch relativ 
flüssiges Spielen - für eine Gra- 


fikkarte im 150-Euro-Bereich 
durchaus beachtlich. Jede weite- 
re Erhöhung der Auflösung lässt 
die Bildrate spürbar abfallen. Die 
3870 liegt durchgängig 20 bis 
30 Prozent hinter der 4850 - in 
2048 x 1536 sogar mit 60 Pro- 
zent weit abgeschlagen. Den- 
noch: Spielbare Bildraten wer- 
den mit allen Testkarten in die- 
sen Bereichen nicht erreicht. An- 
ders sieht es im DirectX-9-Modus 
aus: Hier sind 4850 und 8800 GT 
relativ nah beieinander und kön- 
nen bis 1920 x 1080 zumeist 
noch flüssige Frameraten be- 
rechnen. Demgegenüber kapitu- 
liert die 3870 bereits bei 1600 x 
1200. 


Beim synthetischen DirectX- 
10-Benchmark 3DMark Vantage 
positioniert sich die Radeon HD 
4850 deutlich vor der GeForce 
8800 GT und der Radeon HD 
3870. Im Extreme-Preset mit 1920 
x 1200 Bildpunkten mit vierfacher 
Kantenglättung und sechzehn- 
fachem anisotropem Filter ist die 
4850 mit 2765 Punkten 27 bezie- 
hungsweise 66 Prozent schneller 
als die 8800 GT (2179) und 3870 
(1665). Auch im DirectX-9-Bench- 
mark 3DMark06 überholt die 
Radeon HD 4850 mit aktivierter 
Kantenglättung die Vergleichs- 
karten mit weitem Vorsprung. 


Karten-Ballett 


Von den derzeit erhältlichen 
Modellen fanden insgesamt 
sechs Radeon-HD-4850-Grafik- 
karten der Firmen Asus, GeCube, 
HIS, MSI, PowerColor und Sap- 
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Grafikkarte Crysis Crysis World in Conflict World in Conflict 
(1XAA/TXAF, Einstellung: hoch) 1XAA/IXAF, Einstellung: sehrhoch) (1XxAA/1xAF, max. Details) (4xAA/16XAF, max. Details) 
[fps] besser [fps] besser» [fps] besser [fps] besser® 
1280 X 1024 1280 x 1024 1280 x 1024 1280 x 1024 
Radeon HD 4850 | [E13 DD [3 [52 
Radeon HD 3870" EEE 30) EEE 20) CE |) EEE 2 | 
GeForce 8800 GT! EEE 36, UNE 23 HEN /> EEE 29 
1600 X 1200 1600 x 1200 1600 x 1200 1600 X 1200 
Radeon HD 4850 EEE 29 HE 19 EEE 35 HE 9 
Radeon HD 3870" EEE 2? EEE 15 EEE 35 EEE 19 
GeForce 8800 GT! 2 7 | 7 E36 2 | 
1920 x 1080 1920 x 1080 1920 x 1080 1920 x 1080 
Radeon HD 4850 EEE 25 EEE 16 37 2 5 
Radeon HD 3870" | D | g» 3. | 5059 
GeForce 8800 GT! EEE 25 | [5 EEE 36 EEE 20) 
2048 x 1536 2048 x 1536 2048 x 1536 2048 x 1536 
Radeon HD 4850 EEE 15 HE 12 EEE 3 | | P) 
Radeon HD 3870" HE 15 BEE 7 | pP; HE 13 
GeForce 8800 GT! | 50 | #0) En 29 | 55 


AA: Antialiasing; AF: anisotrope Filterung; Treiber: Catalyst 8.6 Hotfix (AMD) beziehungsweise GeForce 175.19 (Nvidia) 


"leicht übertaktete Version, siehe Text 


gemessen unter Windows Vista auf Core 2 Duo E8500 (3,16 GHz, FSB 1333), 2 x 2 GByte PC2-6400, Gigabyte X48-D06, VSync aus 
Spieleeinstellungen: alle Spieleffekte auf maximal, wenn nicht anders angegeben 


c't 2008, Heft 17 


Prüfstand | Grafikkarten 


phire den Weg in das c't-Test- 
labor. Alle Kandidaten nutzen 
das Referenzdesign, lassen auch 
keine Unterschiede hinsichtlich 
der Leistungsaufnahme erken- 
nen und laufen mit den Stan- 
dard-Spezifikationen. Auch bei 
der Messung der Qualität 
der analogen Signale 
unterscheiden sich die 
Karten nur im Rahmen der 

Messtoleranz. Bei geringer 
Auslastung und im Desktop- 
Betrieb sind die Karten mit 
einer Lautheit zwischen 0,1 und 
0,2 Sone angenehm leise. Im 3D- 
Betrieb bewegen sich die Karten 
zwischen 0,9 und 1,3 Sone größ- 
tenteils auf befriedigendem, 
kaum störendem Niveau. Bei 
schlechter Gehäusekühlung, län- 
geren 3D-Spiele-Sitzungen und 
hohen Umgebungstemperatu- 
ren kann der Lüfter jedoch auch 
in störende Drehzahlbereiche 
vordringen. Dies war während 
unserer Tests jedoch relativ sel- 
ten der Fall. 

Die Karten besitzen jeweils 
zwei DVI-I-Ausgänge, über die 
sich zwei Displays digital an- 
steuern lassen. Zusätzlich liegen 
den Karten jeweils ein DVI-auf- 
VGA- und DVI-auf-HDMI-Adapter 
bei. Alle getesteten Grafikkarten 
haben einen analogen S-Video- 
Ausgang, der per mitgeliefertem 
Adapter Fernseher auch über 
Composite- und Component- 
Video anbindet. Video-Eingänge 
besitzt keine Karte. 

Hochwertige Software-Beiga- 
ben sind in der 150-Euro-Preis- 
klasse rar gesät: MSI legt der 
R4850 die Vollversion des Renn- 
spiels Colin McRae DIRT und die 
Trial-Version des Rollenspiels Der 
Herr der Ringe: Schatten von 
Angmar bei. Zwar erschien das 
im Einzelhandel noch rund 20 
Euro kostende DIRT bereits im 
vergangenen Jahr, bietet jedoch 
durchaus noch hochwertige und 
fordernde Grafik. Herr der Ringe 
ist ein Online-Spiel und kann 14 
Tage probegespielt werden. 
Auch dabei sind die MSI-Utilities, 
die sich zum Auslesen von Sys- 
teminformationen oder zum 
automatischen Download ak- 
tueller BIOS- und Treiber-Versio- 
nen eignen. 

Sapphire spendiert Käufern 
seiner 4850er-Grafikkarten die 
Advanced Edition des Bench- 
marks 3DMark06, die derzeit rund 
20 US-Dollar kostet, jedoch keine 
DirectX-10-Tests enthält. Dies war 
laut Sapphire jedoch lediglich bei 
den ersten im Handel verfüg- 
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baren Karten der Fall. Bei den der- 
zeitig ausgelieferten Karten ist 
nach Angaben Sapphires der 
aktuelle DirectX-10-Benchmark 
3DMark Vantage in der Advanced 
Edition dabei. Überdies erhält der 
Käufer PowerDVD 7 (OEM-Ver- 
sion) sowie die Cyberlink DVD- 
Suite mit den Programmen 
PowerProducer, PowerDirector 5 
Express, Power2Go 5.5 und Me- 
diashow 3. Zusätzlich ist die AMD 
Ruby-Rom dabei, die neben den 
Demo-Versionen von Call of Jua- 
rez und Stranglehold auch die 
kostenlosen Programme Earth- 
Sim und GameShadow enthält. 

Auch Powercolor legt seiner 
Karte die DVD-Suite von Cyber- 
link bei, welche mit PowerBack- 
up, PowerProducer, PowerDirec- 
tor und Power2Go Tools zur 
Datensicherung und zum Bren- 
nen von Datenträgern umfasst. 
Dabei ist außerdem die 3D-Film- 
und Animationssoftware iClone 
2,15E: 

Käufer der HIS-Karte finden 
immerhin einen Gutschein für 
das Multiplayer-Spiel Half Life 2 
Deathmatch und den als Tech- 
nologiedemo veröffentlichten 
Half-Life-2-Level Lost Coast im 
Karton. Generell kann jedoch 
jeder Besitzer einer Radeon-Gra- 
fikkarte die Spiele kostenlos her- 
unterladen. Das HIS-Multitool 
stattet den Grafikkartenkäufer 
mit Kreuz- und Schlitzschrau- 
bendreher, Taschenlampe und 
Wasserwaage in Form eines klei- 
nen Kombi-Werkzeugs aus. 

Im Testfeld bietet GeCube die 
geringste Software-Ausstattung. 
Sie besteht aus dem Treiber und 
dem ohnehin kostenlosen Down- 
load-Manager GameShadow, 
über den sich bequem Demo- 
Versionen aktueller Spiele, Trai- 


0Zone 30 ErnPrUCH BENCHMARK 


Um die Stabilität bei Übertaktung zu testen, kam neben 
3DMark06 auch der FUR-Rendering-Test zum Einsatz, der 
die Grafikkarte extrem stark belastet. 


ler und Patches herunterladen 
lassen. 

Mit dem aktuellen Smartdoc- 
tor-Tool von Asus lassen sich 
GPU- und Speicher-Taktfrequen- 
zen ebenso anpassen wie die Lüf- 
tergeschwindigkeit. Für letztere 
können Anwender sogar Tempe- 
raturgrenzen festlegen, was in 
unseren Tests tadellos funktio- 
nierte. Dazu gibt Asus noch Video 
Security Online als Überwa- 
chungs-Tool und GamerOÖSD, mit 
welchem sich Screenshots und 
Filmsequenzen aufzeichnen las- 
sen. Auch bietet GamerOSD eine 
Funktion, direkt im Spiel mit Hilfe 
eines Overlay-Fensters Übertak- 
tungseinstellungen vorzuneh- 
men. Damit müssen Übertak- 
tungsfanatiker während des Spiels 
nicht mehr zwischen Spiel-Inter- 
face und Desktop-Oberfläche hin- 
und herwechseln. 


Leistungsaufnahme und Geräusch 


Ein spezieller Bus-Extender für 
den PEG-Slot und ein leistungs- 
fähiger 16-Kanal-Messdatenlog- 
ger ermöglichen uns die Mes- 
sung der Leistungsaufnahme 
der Grafikkarten über die einzel- 
nen Versorgungsschienen. Jede 
Testkarte wird bei ruhendem 
Windows-Desktop und unter 
Volllast im Canyon Flight des 
3DMark06 vermessen. Die ab- 
gedruckten Durchschnittswerte 
stehen für die Wärmeentwick- 
lung der Karte insgesamt im 2D- 
und im 3D-Betrieb. Außerdem 
geben wir den theoretischen 
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Maximalwert der Leistungs- 
aufnahme an, der durch Addi- 
tion der kurzzeitigen Spitzen 
über alle Versorgungsleitungen 
entsteht (Peak). Da die geteste- 
ten Grafikkarten ihren Leis- 
tungshunger vor allem über die 
zusätzliche 12-Volt-Zuführung 
stillen, kommt der so errech- 
nete Peak-Wert den tatsächlich 
zu erwartenden kurzzeitigen 
Spitzen der Leistungsaufnahme 
recht nahe. 


Für die Geräuschmessung 
montieren wir die aktiv gekühl- 


Schade ist, dass immer weni- 
ger Hersteller noch eigens ent- 
wickelte Hardware-Tools zu 
ihren Grafikkarten anbieten, mit 
denen man Lüfter steuern und 
Grafikchips oder Speicher über- 
takten kann. Die Firmen schei- 
nen sich vermehrt auf AMD zu 
verlassen, die in den Treibern 
mittels Overdrive-Funktion das 
Übertakten erlauben. Overdrive 
schiebt Übertaktungsfreudigen 
jedoch ab einer bestimmten 
Taktfrequenz, die bei Radeon- 
HD-4850-Karten bei 700 MHz 
liegt, einen Riegel vor. Daher 
müssen Hardcore-Übertakter 
wiederum auf externe Tools, bei- 
spielsweise AMD GPU Clock, aus- 
weichen. 

Für Linux-Nutzer hat AMD di- 
rekt zur Vorstellung der neuen 
GPU-Generation auch eine neue 
Version des proprietären Linux- 


ten Grafikkarten in einen Midi- 
Tower üblicher Größe zusam- 
men mit äußerst leisen bezie- 
hungsweise lautlosen sonstigen 
Komponenten (Pegel mit passi- 
ver Grafikkarte: <17 dBA/O0,1 
Sone). Sofern eine manuelle 
oder automatische Regelung 
greift, erfassen wir das System- 
geräusch für die minimale und 
maximale Drehzahl des Grafik- 
kartenlüfters. Zusätzlich ermit- 
teln wir den sich typischerweise 
einstellenden Lärmpegel unter 
3D-Volllast bei 30 °C Gehäuse- 
Innentemperatur. Die abge- 


Grafiktreibers fgIrx vorgestellt, 
der die Radeon HD 4850 anzu- 
steuern weiß. Auch die Open- 
Source-Entwickler haben in den 
Treiber radeon und radeonhd be- 
reits rudimentäre Unterstützung 
für die neuen Radeon-Modelle 
eingepflegt; die 3D-Einheiten 
der GPUs aktivieren diese beiden 
Treiber aber ebenso wenig wie 
bei den Radeon-HD-Modellen der 
2000er- und 3000er-Serien. 


Nachbrenner 


Um das Leistungspotenzial be- 
ziehungsweise die Stabilität bei 
hohen Temperaturen und Takt- 
frequenzen auszuloten, unter- 
zogen wir die Testkandidaten 
einem Übertaktungstest. Dabei 
kam die aktuelle Version 0.9.8 
des AMD GPU Clock Tool zum 
Einsatz, die auch AMDs 4800er- 
Serie unterstützt. Übertaktet 
wurde ohne weitere Modifikatio- 
nen am Standard-Grafikkühler. 
Das Tool CPUID Hardware Moni- 
tor überwachte die Temperatu- 
ren. Die Taktfrequenzen für Chip 
und Speicher erhöhten wir je- 
weils in 5-MHz-Schritten und tes- 
teten die neuen Werte mit dem 
FUR Rendering Benchmark 1.0 
mit achtfachem Antialiasing 
sowie mehreren 3DMark06- 
Durchläufen auf Stabilität. An- 
schließend überprüften wir die 
theoretische Mehrleistung im 
3DMark06-Benchmark Canyon 
Flight und stellten dabei vier- 
fache Kantenglättung und einen 
sechzehnfachen anisotropen Fil- 
ter ein, um eine CPU-Limitierung 
der Szene auszuschließen. Die 
Resultate mit den übertakteten 
Werten wurden schließlich mit 
den Ergebnissen der Standard- 
taktfrequenzen verglichen. 


druckten Werte für den Pegel 
und die Lautheit kennzeichnen 
damit das Geräuschniveau, das 
ein vollständiger PC ohne Zu- 
satzdämmung mit der jeweili- 
gen Grafikkarte in der Regel 
nicht unterschreiten wird. Als 
Vergleichswert für die Bewer- 
tung dient der mittlere Sone- 
Wert der erfassten Betriebszu- 
stände (3:2:1-Gewichtung für 
2D-, 3D- und maximalen Pegel). 
Die Note „sehr gut” erfordert 
einen Wert unter 0,5 Sone, die 
weitere Abstufung erfolgt in 
0,5-Sone-Schritten. 
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Sowohl bei Speicher- als auch 
Chiptaktfrequenz verkraftete in 
unseren Tests keine Karte mehr 
als zehn Prozent Takterhöhung, 
ohne Grafikfehler oder Abstürze 
zu produzieren. In den Stabi- 
litäts- und Benchmark-Tests stie- 
gen die Temperaturen der Grafik- 
chips über 90 Grad Celsius. Dies 
zeigt, dass die Standard-Karten- 
kühlung nahezu keine Reserven 
für Übertaktungsversuche be- 
sitzt. Das scheint der Preis dafür 
zu sein, dass die getesteten 
4850er-Karten im Referenzdesign 
lediglich einen Gehäuse-Steck- 
platz belegen und damit benach- 
barte Slots nicht blockieren. 

Bezüglich des Chiptaktes 
zeigte sich die Karte von GeCube 
mit einem Ergebnis von 677 MHz 
(plus 52 MHz) am übertaktungs- 
freudigsten, kam jedoch beim 
Speichertakt nicht über 1050 
MHz (plus 57 MHz) hinaus. Dies 
hatte einen Mehrgewinn von 
drei Bildern pro Sekunde im 
Canyon Flight zur Folge, was 
einer Leistungssteigerung von 
rund sieben Prozent entspricht. 
Den maximalen Zugewinn beim 
Speichertakt erreichte die Karte 
von MSI mit einem Wert von 


1087 MHZ. Leider führte hier je- 
doch der Grafikchiptakt bereits 
ab 660 MHz zu Problemen. 


Fazit 


Grafikkarten mit Radeon HD 4850 
liefern in allen Disziplinen viel 
Leistung fürs Geld. Auch wenn 
wir die 4850-Karten in diesem 
Test strikt nur gegen die preislich 
am nächsten liegenden Karten 
von Nvidia aus der 8800-GT-Reihe 
haben antreten lassen, leistungs- 
mäßig reicht der 4850-Chip 
durchaus in den Bereich von Nvi- 
dias 9800 GTX - und für diese 
Karten zahlt man derzeit noch 
gut 170 Euro. Selbst gegenüber 
Nvidias „kleinem“ Flaggschiff GTX 
260 vermag der 4850 in einzel- 
nen Disziplinen zu punkten - und 
schon purzeln die Preise: So sind 
beispielsweise die GTX-260-Mo- 
delle, die im Juni noch rund 350 
Euro kosteten, nun bereits ab 
rund 230 Euro zu haben. 

Die vorgestellten Testkandi- 
daten der 4850er-Serie sind 
technisch deckungsgleich - alle 
nutzen das Referenz-Kühlsystem 
und laufen mit den standard- 
mäßigen Taktfrequenzen. Daher 


Radeon-HD-4850-Grafikkarten 


können sich Käufer über den ak- 
tuellen Preis und vor allem die 
Ausstattung entscheiden, die 
eher karg, bei einigen Herstel- 
lern jedoch durchaus ordentlich 
ausfällt. Immerhin findet man 
bei allen Herstellern die wichtigs- 
ten Adapter im Karton. In Kürze 
wollen viele Hersteller aber auch 
eigene Kartenversionen auf den 
Markt bringen, so zum Beispiel 
Asus mit einer 1-GByte-Version 
der Radeon HD 4850. 

Im Vergleich zur Radeon HD 
3870 konnte AMD mit der HD 
4850 einen deutlichen Perfor- 
mance-Zuwachs erreichen. Be- 
sonders Enthusiasten, die auf 
hohe Auflösungen mit aktivier- 
ter Kantenglättung und aniso- 
tropem Filter setzen, finden in 
diesem Preissegment derzeit 
keine besseren Karten. Selbst 
Crysis lässt sich in hoher Quali- 
tätseinstellung bei 1280 x 1024 
mit aktiviertem zweifachem 
Anti-Aliasing gut spielen - sofern 
Prozessor und Arbeitsspeicher 
schnell genug sind. Nur beim 
extrem anspruchsvollen Di- 
rect3D-10-Modus mit sehr hoher 
Qualitätseinstellung muss die 
Radeon HD 4850 in höheren Auf- 
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lösungen selbst ohne Kanten- 
glättung passen. 

Auch für Anwender, die auf 
der Suche nach einer Grafikkarte 
mit umfangreichen HD-Funktio- 
nen sind und ab und zu ein Spiel- 
chen wagen, ist die neue Radeon 
HD 4850 interessant. Durch die 
geringe Lärmentwicklung im 
Desktop-Betrieb kann die Karte 
auch bedenkenlos in den heimi- 
schen Arbeitsrechner eingebaut 
und so eventuell sogar ein sepa- 
rater Gaming-PC für den Nach- 
wuchs gespart werden. Für kom- 
pakte Ultra-Silent-PCs eignet sich 
die Grafikkarte nicht - allein 
schon aufgrund der Hitzeent- 
wicklung. Auch Stromsparer wer- 
den durch die hohe Leistungsauf- 
nahme bei geringer Belastung 
wohl eher einen Bogen um die 
Karte machen. Overclocker-Natu- 
ren könnten in Erwägung ziehen, 
auf Karten mit kräftigeren Küh- 
lern zu warten. (mfi) 


Literatur 


[1] Manfred Bertuch, Schlank und 
rank, Radeon HD 4800: AMD kon- 
tert Nvidia mit Preis-Leistungs-Of- 
fensive, c't 15/08, S. 54 


Modell EAH4850 Radeon HD 4850 Radeon HD 4850 HD4850 R4850 

Hersteller Asus GeCube HIS PowerColor MSl 

Webseite www.asus.de www.gecube.com www.hisdigital.com www.powercolor.com www.msi-computer.de 

Hard- und Software-Ausstattung' 

Adapter DVI-I/VGA / DVI-D/HDMI 1/1 1/1 1/1 1/1 1/1 

CrossFireX-Brücke v v v v - 

Kabelpeitsche für Component-Video-Qut v v NG NG v 

Adapterstecker für Composite-Video-Qut v v v NG 

sonstige Hardware-Beilagen Y-Power-Kabel - HIS-Multitool - - 

Spiele-Bundle? - - Gutschein für Half-Life 2: - Colin McRae DIRT, Der Herr 
Lost Coast und Deathmath der Ringe Online: Schatten 
via Steam von Angmar (14-Tage-Test- 

version) 

DVD-Software? - - - Cyberlink DVD Suite (Power- PowerDVD 7 Trial (MSI- 

Producer, PowerDirector, Download-Link), Cyerlink 
PowerBackup, Power2G0), DVDSolution Trial (MSI 
iClone 2.1 SE Download Link) 

sonstige Software-Beilagen? Asus Smartdoctor, Asus - - - MSI Utilities 

Video Security Online, 
Asus Gamer 0SD 

Technische Prüfungen’ 

max. Chip-/Speichertaktfrequenzen 659 MHz / 1083 MHz 677 MHz / 1050 MHz 656 MHz / 1071 MHz 651 MHz / 1056 MHz 659 MHz / 1087,5 MHz 

Leistung mit norm./max. Taktfrequenzen? 39,5 fps /42,3 fps 40,0 fps / 43,0 fps 39,9 fps / 42,5 fps 39,6 fps / 41,8 fps 39,9 fps / 42,9 fps 

Leistungsaufnahme 2D/3D/Peak° 43W/97W/137W 

RGB-Pegel prim./sek. Ausgang‘? 728 mV /719 mV 

VGA 1024 x 768 prim./sek. Ausgang‘ ® © (85 %) /® (84 %) 

VGA 1280 x 1024 prim./sek. Ausgang‘ ® © (82%) /® (81%) 

VGA 1600 x 1200 prim./sek. Ausgang‘ ® 0 (3%) /O (72%) 

Preis (zirka) 1° 159€ 139€ 154€ 136 € 149€ 


! Karten entsprechen alle dem Referenzdesign, dessen weitere Ausstattungsmerkmale die Tabelle 


auf Seite 115 näher erläutert 


? nur Software, die nicht kostenlos im Internet erhältlich ist oder Hardware-Tools 

3 wie auf Seite 118 ausführlich beschrieben; zur Messung der VGA-Qualität siehe c't 10/08, S. 130 
* Canyon Fl font aus dem 3DMark06 bei 1280 x 1024 mit vierfachem AA und sechszehnfachem Ar 
3 Windows-Idle-Modus/Mittelwert im 3DMark06, Canyon Flight/theoretischer Spitzenwert (siehe Text) 
6 Karten im Rahmen der Messgenauigkeit gleichauf; daher nur ein gemittelter Wert für alle Karten 


 ©&6® sehrgut ® ‚gut 
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HD 4850 
Sapphire 
www.sapphiretech.com 


1/1 

v 

NG 

NG 
Y-Power-Kabel 


PowerDVD 7 OEM, Cyberlink 
DVD Suite (PowerProducer, 
PowerDirector Express, 
Power2Go, Medi@show) 
3DMark06 Advanced 
Edition”, AMD Ruby-DVD- 
ROM 


652 MHz / 1037 MHz 
40,1 fps / 41,9 fps 


132€ 


7 gemessen über Weißkante bei 1024er-, 1280er- und 1600er-Auflösung und gemittelt 

8 gewichteter Mittelwert über Signalrauschen, Pegelfehler, Signalklingeln, Nachschwingungen, 
Flankensteilheit und Breite der Signalkurven auf den Pegelschwellen 70 bzw. 630 mV; 
gemessen am über 75 Ohm abgeschlossenen Grün-Kanal bei 85 Hz, 32 Bit; Form: Note (Wert) 

° Jaut Sapphire liegt bei neueren Karten 3DMark Vantage Advanced Edition bei 


© zufriedenstellend 


© schlecht [S/o) sehr schlecht 


v vorhanden 


10 Preise laut Alternate-Online-Shop vom 22. Juli 2008 


— nicht vorhanden  k. A. keine Angabe (44 
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Hajo Schulz 


Experimentierkoffer 


c't-Software-Kollektion: Microsoft Visual Studio 2008 Express 


Für ein professionelles Entwicklerwerkzeug 
kann man locker mehrere tausend Euro 
ausgeben. Viele der dort eingebauten 
Komponenten sind aber für den Hobbyisten 
Overkill. Wer auf sie verzichtet, bekommt 
die Kernfunktionen in Profi-Qualität sogar 
schon zum Nulltarif. 


or 0 
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enn davon die Rede ist, 
der PC sei ein ideales 
Vehikel für kreative 


Hobbys, denken die meisten 
wohl zunächst an Bildbearbei- 
tung, Videoschnitt, Musikkom- 
position und Ähnliches. Dabei 
gibt es noch eine andere Be- 
schäftigung mit dem Rechner, 
die durchaus schöpferische, zum 
Teil gar künstlerische Züge trägt. 
Gemeint ist das Programmieren. 

Bei all diesen Betätigungen 
steht und fällt der Spaß an der 
Freude mit der Qualität der zur 
Verfügung stehenden Werkzeu- 
ge. Bedienbare Anwendungen, 
deren Ergebnisse auch kriti- 
schen Blicken standhalten, sind 
häufig sehr teuer. Programmie- 
rer haben es da besser: Ausstat- 
tungsmerkmale wie Team- 
Funktionen oder die Integration 
in ein Anforderungsmanage- 
ment sind im Hobbybereich 
ohne Schmerzen verzichtbar. 
Gefragt sind hier vor allem ein 
komfortabler Editor, ein schnel- 
ler Compiler und ein Debugger, 
der bei der Fehlersuche wirklich 
hilft. Integrierte Entwicklungs- 
umgebungen (IDEs), die sich auf 
diese Kernkompetenzen be- 
schränken, gibt es ohne Abstri- 
che bei der Qualität sogar schon 
kostenlos. 


Gepäckkontrolle 


Vier ziemlich ansehnliche Vertre- 
ter haben wir auf der DVD in die- 
sem Heft für Sie versammelt: die 
Express-Ausgaben von Micro- 
softs Visual Studio 2008. Die vier 
Geschmacksrichtungen unter- 
scheiden sich nach verwendeter 
Programmiersprache und Ein- 
satzzweck. Da wären zunächst 
einmal Visual Basic 2008 Ex- 
press und Visual C# 2008 Ex- 
press. Beide sind reinrassige 
.NET-Entwicklungsumgebungen 
zum Programmieren von Win- 
dows-Anwendungen. Welche 
der beiden Sprachen man ein- 
setzt, ist weitgehend Ge- 
schmackssache: Der Funktions- 
umfang ist bis auf Kleinigkeiten 
bei beiden identisch, was man 
schon daran sieht, dass es Werk- 
zeuge gibt, die in der einen Spra- 
che geschriebene Programme in 
die jeweils andere übersetzen 
können. Wer vielleicht schon mal 
Kontakt mit Java oder C++ hatte, 
wird wohl eher zu C# tendieren, 
für VB6- und Pascal-Veteranen 
liegt der Griff zu Visual Basic 
näher. Das allen mit diesen IDEs 
entwickelten Anwendungen zu- 
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grunde liegende .NET Frame- 
work ist weitgehend in C# ge- 
schrieben, und Programmbei- 
spiele im Internet findet man 
auch eher in dieser Sprache. Für 
Visual Basic mag die My-Klasse 
sprechen, die beim Umgang mit 
Rechnerressourcen wie Laufwer- 
ken, der Zwischenablage oder 
der Ereignisanzeige einiges an 
Tipparbeit spart. 

Auch mit Visual C++ 2008 
Express lassen sich .NET-basier- 
te Windows-Anwendungen pro- 
grammieren. Allerdings muss 
man dabei auf einige Segnun- 
gen der aktuellen .NET-Version 
3.5 verzichten - dazu gleich 
mehr. Dafür ist C++ die einzige 
Sprache, mit der man direkt ans 
Win32-APl herankommt und so 
hoch optimierte, kompakte Pro- 
gramme nach alter Väter Sitte 
erstellen kann. Als erste zu ler- 
nende Programmiersprache ist 
C++ allerdings ziemlich hartes 
Brot. 

Die vierte Visual-Studio-Inkar- 
nation hört auf den etwas sperri- 
gen Namen Visual Web Deve- 
loper 2008 Express und ist zum 
Programmieren von Webanwen- 
dungen gedacht. Bei der Pro- 
grammiersprache kann man zwi- 
schen C# und Visual Basic wäh- 
len, innerhalb eines Projekts 
muss man dann aber bei der ein- 
mal gewählten Sprache bleiben. 

Eine ausführliche Beschrei- 
bung, wie Sie mit dem Web De- 
veloper und der Sprache Visual 
Basic Ihre erste eigene Web- 
anwendung erstellen, lesen Sie 
ab Seite 132 in diesem Heft. Wer 
sich in C# einarbeiten möchte, 
findet Lektüre dazu auf unserer 
Heft-DVD: Das eBook Visual C# 
2008 - Das umfassende Hand- 
buch lässt sich einfach auf die 
Festplatte entpacken und durch 
Öffnen der Datei index.htm in 
jedem beliebigen Web-Browser 
lesen. 

C# ist auch die Sprache der 
Wahl, wenn Sie sich einmal als 
Spieleprogrammierer betätigen 
möchten: Auf der DVD gibt es 
dazu das XNA Game Studio 3.0 
CTP. Dahinter steckt einerseits 
eine umfangreiche Bibliothek 
mit Klassen und Funktionen, die 
dem Entwickler das Grundgerüst 
eines DirectX-Spiels bereitstellen 
und die Ausgabe von 2D- und 
3D-Grafik sowie Sound erleich- 
tern, und zum anderen eine 
Sammlung von Werkzeugen, die 
sich zum Teil in Visual C# inte- 
grieren und den Umgang mit 
diesen Medien vereinfachen. 
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Den Weg zum ersten eigenen 
XNA-Spiel beschreibt der Artikel 
ab Seite 126 in diesem Heft. 


Auspacken 


2,5 GByte freien Speicherplatz 
auf der Festplatte, 512, unter 
Vista besser 1024 MByte RAM 
und eine einigermaßen schnel- 
le CPU vorausgesetzt - ab 2 GHz 
macht's Spaß -, ist die Installa- 
tion des Visual Studio kein gro- 
Bes Problem: Alle Voraussetzun- 
gen wie eine aktuelle Version 
des .NET Framework bringt das 
Setup selbst mit. Die Auswahl 
der mitzuinstallierenden Kom- 
ponenten beschränkt sich auf 
wenige Punkte: Hinter der 
MSDN Library verbirgt sich die 
Dokumentation samt einfüh- 
renden Tutorials und ausführ- 
lichen Referenzinformationen. 
Das alles gibt es zwar auch on- 
line, aber Microsofts Server lie- 
fert manchmal recht träge. Um 
trotz lokaler Installation stets 
den aktuellen Stand der Doku- 
mentation zu Gesicht zu be- 
kommen, kann man beim ers- 
ten Aufruf der Hilfe oder später 
über den Menüpunkt Extras/ 
Optionen des Document Explo- 
rer unter Hilfe/Online festlegen, 
dass Inhalte zunächst auf der 
Festplatte und dann im Internet 
gesucht werden sollen. 

Den SQL Server 2005 Express 
braucht, wer Anwendungen ent- 
wickeln will, die auf eben diese 
Datenbank zugreifen sollen. Sie 
muss dazu nicht unbedingt 
auf demselben Rechner laufen 
wie die Entwicklungsumgebung, 
sondern lässt sich auch übers 
Netzwerk ansprechen. Ein ge- 
sondertes Installationsprogramm 
für die Datenbank findet sich in 
allen vier Visual-Studio-Paketen 
im Unterordner WCU\SSE. Für 
kleinere Anwendungsfälle und 
wenn es nicht auf Mehrbenut- 
zerfähigkeit der Datenbank an- 
kommt, braucht man übrigens 
keinen ausgewachsenen Daten- 
bankserver: In Visual Basic und 
Visual C# ist der SQL Server Com- 
pact 3.5 enthalten, eine kleine, 
lokale, dateibasierte Datenbank, 
die aber von der Ansteuerung 


Die Werkzeugpalette des 
Visual Web Developer hat 
beeindruckende Ausmaße. 
Neu sind die AJAX-Erweite- 
rungen und einige Elemente 
zur Datenanbindung. 


her kompatibel zum großen Bru- 
der ist und Daten mit ihm syn- 
chronisieren kann. 

Alle vier Varianten des Visual 
Studio Express lassen sich pro- 
blemlos nebeneinander auf 
einem Rechner installieren, 
wobei die MSDN-Bibliothek und 
der SQL Server höchstens ein- 
mal auf der Platte landen. Das 
Mischen von Programmierspra- 
chen innerhalb eines Projekts 


Toolbox 
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Visual Studio 2008 bringt 
auch in den Express- 
Versionen einen Designer 
für WPF-Anwendungen mit. 


bleibt allerdings den kosten- 
pflichtigen Ausgaben des Visual 
Studio vorbehalten. Gegenüber 
der etwa 350 Euro teuren Stan- 
dardausgabe ist das neben 
einigen fehlenden Projektvor- 
lagen auch so ziemlich die einzi- 
ge Einschränkung der Express- 
Ausgaben. Einen Vergleich der 
unterschiedlichen Ausstattungs- 
varianten finden Sie unter [1]. 

Selbst lizenzrechtlich ist die 
Express-Version nicht einge- 
schränkt: Alles, was Sie damit 
entwickeln, dürfen Sie ohne Wei- 
teres auch kommerziell nutzen. 
Die Registrierung bei Microsoft, 
um die jede der Express-Varian- 
ten ab dem zweiten Start bittet, 
ist freiwillig: Unabhängig davon, 
ob Sie sie durchführen oder 
nicht, erscheint der Hinweis 
genau dreimal und dann nie 
wieder. Später nachholen kön- 
nen Sie die Registrierung über 
den Menübefehl „Hilfe/Produkt 
registrieren“ der IDE und bekom- 
men als Belohnung eine E-Mail 
mit einer Adresse, unter der Sie 
sich einige Goodies herunterla- 
den können. Zum Bonusmaterial 
gehören unter anderem kosten- 
lose Sammlungen von Fotos und 
Icons zum Verzieren Ihrer Krea- 
tionen oder eine Komponente, 
mit deren Hilfe Sie Anwendun- 
gen um ein Ribbon im Stil von 
Office 2007 erweitern können. 

Der erste Start nach der Instal- 
lation des Visual Studio verläuft 
recht zäh, weil es zunächst ein- 
mal unter heftiger Festplatten- 
aktivität seine Siebensachen zu- 
sammensucht und einen Index 
für die Dokumentation erstellt. 
Aber keine Angst: Ab dem zwei- 
ten Start geht es deutlich zügi- 
ger zu Werke. 


Ein- und aufsteigen 


Visual Studio 2008 Express 
appelliert ganz bewusst an 
Menschen, die sich noch nie mit 
dem Programmieren beschäftigt 
haben. Auf der Startseite gibt es 
dazu einen Kasten „Erste Schrit- 
te” mit einer Handvoll Links in 
die Dokumentation und ins Web, 
hinter denen einige recht nett 
gemachte Tutorials stecken. 

Vor allem an ein jüngeres 
Publikum richtet sich die Web- 
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seite Coding4Fun [2]. Dort stellt 
Microsoft Starterkits für ein Web- 
seiten-Projekt, ein kleines Welt- 
raumspiel und eine Ameisen- 
simulation (Achtung: Suchtge- 
fahr!) bereit, die als Ausgangs- 
punkte für eigene Experimente 
mit der Entwicklungsumgebung 
dienen können. 

Aber auch wer schon mit der 
2005er-Ausgabe des Visual Stu- 
dio Erfahrungen gesammelt hat, 
dürfte an der Neuauflage seine 
Freude haben: Das beginnt 
damit, dass die IDE die mit den 
Versionen 3.0 und 3.5 neu ins 
.NET Framework aufgenomme- 
nen Funktionen beherrscht. So 
gibt es bei Visual Basic und C# 
einen Oberflächendesigner für 
WPF-Anwendungen (Windows 
Presentation Foundation). Beide 
Sprachen haben zudem mit 
LINQ (Language Integrated 
Query) eine komfortable Ab- 
fragesprache für den Zugriff 
auf beliebige Datensammlungen 
hinzugewonnen. Der Web De- 
veloper kann besser als sein Vor- 
gänger mit Cascaded Style- 
sheets (CSS) umgehen, kennt 
etliche neue ASP.NET-Steuerele- 
mente und beherrscht die Ent- 
wicklung von AJAX-Oberflächen 
- inklusive Intellisense und 
clientseitigem Debugger für Java- 
Script. 
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Etwas schlechter ist Visual C++ 
bei den Neuerungen weggekom- 
men. Erwähnenswert ist viel- 
leicht, dass es nun eine .NET-Im- 
plementierung der Standard- 
bibliothek STL gibt. Nach wie vor 
fehlen der Express-Ausgabe aber 
die Microsoft Foundation Classes 
(MFC) - für GUl-Anwendungen 
muss man also entweder auf Win- 
dows Forms und damit .NET zu- 
rückgreifen oder sich direkt mit 
dem Win32-API herumschlagen. 

Wer das noch nicht auswendig 
gelernt hat, kommt über kurz 
oder lang nicht umhin, sich ein 
aktuelles Windows SDK zu instal- 
lieren, denn die Win32-API-Doku- 
mentation fehlt in der MSDN Ex- 
press Library. Aktuell ist derzeit 
das „Windows SDK for Windows 
Server 2008 and .NET 3.5, Version 
6.1” (siehe Soft-Link). Wer es nach 
Visual C++ 2008 installiert, 
braucht weiter nichts zu beach- 
ten. Wenn Sie es jedoch schon 
zuvor auf dem Rechner hatten 
oder nachträglich zwischen dem 
SDK 6.1 und dem im Visual Studio 
2008 enthaltenen SDK 6.0A um- 
schalten wollen, lauert eine Falle: 
Das „Windows SDK Configuration 
Tool“ aus dem Startmenü erzeugt 
im GUI-Modus unter Umständen 
eine inkonsistente Konfiguration. 
Starten Sie es besser aus einer 
„Visual Studio 2008-Eingabeauf- 
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Programm Sprache Betriebssysteme Hersteller/Autor Preis 
eBook: Visual C# 2008 — Deutsch Webbrowser Galileo Press kostenlos 
Das umfassende Handbuch 

Visual Basic 2008 Express Deutsch Windows XP, 2003, Vista Microsoft kostenlos 
Visual C# 2008 Express Deutsch Windows XP, 2003, Vista Microsoft kostenlos 
Visual C++ 2008 Express Deutsch Windows XP, 2003, Vista Microsoft kostenlos 
Visual Web Developer 2008 Express Deutsch Windows XP, 2003, Vista Microsoft kostenlos 
XNA Game Studio 3.0 CTP Englisch Windows XP, Vista Microsoft kostenlos 


forderung“ heraus, indem Sie zu- 
nächst ins SDK-Verzeichnis wech- 
seln (normalerweise „%Program 
Files%\Microsoft SDKs\Windows\ 
v6.1\Setup“) und ihm dort mit 


windowssdkver -version:v6.1 


beziehungsweise 
windowssdkver -version:v6.0A 


direkt mitteilen, welche SDK-Ver- 
sion Sie benutzen wollen. 

Um die API-Referenz in die Vi- 
sual-Studio-Dokumentation zu 
integrieren, müssen Sie anschlie- 
ßend Visual C++ einmal mit Ad- 
ministratorrechten starten, die 
Hilfe aufrufen und in der Adress- 
zeile des Document Explorer die 
URL „ms-help://MS.VSCC.v90/dv_ 
vscccommon/local/collectionma 
nager.htm” eingeben. Setzen Sie 
unten auf der angezeigten Seite 
das Häkchen vor „Microsoft Win- 
dows SDK“ und bestätigen Sie 
mit „VSCC aktualisieren“. Nach 
dem Schließen des Document 
Explorer und Visual Studio nebst 
anschließendem Neustart der- 
selben wird die Dokumentation 
neu indiziert, was eine Weile 
dauern kann. 


Loslegen 


Nach diesen Einstellungen haben 
Programmierer, die möglichst 
dicht am System arbeiten und 
echten Maschinencode schrei- 
ben wollen, mit Visual C++ Ex- 
press ein Werkzeug, das auch 
gehobenen Ansprüchen ge- 
recht wird. Wem das für den An- 
fang ein bisschen zu hart ist, der 
begibt sich besser mit Visual 
Basic oder C# in die .NET-Welt, 
in der Typsicherheit und eine 
automatische Speicherverwal- 
tung vor allzu groben Schnit- 
zern schützen. Oder nehmen 
Sie den Visual Web Developer, 
designen Sie ohne lange Einar- 
beitung in HTML ansprechende 
Webseiten und füllen sie nach 
und nach mit dynamischen 
Funktionen. Wie auch immer Sie 
Ihren Einstieg in die Program- 
miererei angehen: Spaß macht 


sie auf jeden Fall. (hos) 
Literatur 
[1] Visual Studio 2008-Produktver- 


gleich: http://msdn.microsoft.com/ 

vstudio/products/cc149003.aspx 
[2] Coding4Fun: www.microsoft.com/ 

germany/msdn/coding4fun 
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Praxis | Spieleprogrammierung 


Dirk Primbs, Hajo Schulz 


Spielkasten 


Spiele selbst programmieren mit 
dem XNA Game Studio 


Das Entwickeln von 
Computerspielen steht in 
dem Ruf, unglaublich 
kompliziert und nur etwas 
für Profis zu sein. Zugege- 
ben: Eine Programmier- 
sprache sollte man schon 
einigermaßen beherrschen. 
Aber 3D-Grafiken, Sound- 
Ausgabe und viele andere 
technische Details verlieren 
ihren Schrecken, wenn 
man sie von einem Frame- 
work wie Microsofts XNA 
erledigen lässt. 
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icht viele Disziplinen mo- 
N derner IT kombinieren 

so viele unterschiedliche 
Techniken und Anforderungen 
wie die Spieleentwicklung. Ob es 
nun um klassische Algorithmik, 
Echtzeitkommunikation, Ren- 
dering, Soundausgabe in HD, 
Künstliche Intelligenz oder die 
Konstruktion intuitiver Oberflä- 
chen für komplexe Softwarepro- 


dukte geht: All das und noch 
mehr findet man in diesem 
Genre. Das Spektrum reicht 
dabei vom einfachen Browser- 
spiel über 2D-Videospiele bis hin 
zu voll ausgebauten 3D-Spielen 
mit komplexer Physik- und 
Grafiklogik. Als würde das noch 
nicht reichen, gilt es dann zu 
guter Letzt noch, verschiedene 
Hardwareplattformen zu berück- 
sichtigen und den besonderen 
Eigenschaften einer Spielekon- 
sole oder eines mobilen Gerätes 
Rechnung zu tragen. 

Mit all diesen Anforderungen 
konfrontiert, sieht sich der Spiele- 
entwickler nicht selten einer 
schier unbegrenzten Anzahl von 
Realisierungs-Optionen gegen- 
über. Denn bleibt die Anforde- 
rungsdefinition so generisch, 


en 


b 


reicht das in Frage kommende 
Technologiespektrum von HTML 
bis DirectX und von JavaScript bis 
C++. Ein wenig Einschränkung 
tut also not. In diesem Artikel be- 
schäftigen wir uns mit dem Ein- 
stieg in die High-End-Spieleent- 
wicklung unter Zuhilfenahme 
eines Unterbaus, der in der Lage 
ist, hardwarebeschleunigte 3D- 
Grafik zu erzeugen, Multithrea- 
ding und Multicore-Programmie- 
rung unterstützt und unter- 
schiedliche Plattformen bedient. 
Die Rede ist von Microsofts XNA. 


Spieltisch 


Auf unserer Heft-DVD finden Sie 
dazu das XNA Game Studio 3.0 
in Form einer Community Tech- 
nology Preview (CTP). Diese Vor- 
abversion ist noch nicht ganz 
fertig, und Microsoft bezeichnet 
sie noch nicht als stabil. Trotz- 
dem lässt sich mit ihr schon 
recht gut arbeiten. Das Game 
Studio benötigt als Installations- 
voraussetzung eine beliebige 
Version des Visual Studio 2008 
mit C#-Umgebung, zum Beispiel 
das ebenfalls auf der Heft-DVD 
‚enthaltene Visual C# 2008 Ex- 
s (siehe S. 122). Das ist auch 
rund, weshalb wir uns für 


nA 


Fin 
ap 
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baren Vorläufer XNA 2.0 ent- 

schieden haben: Letzterer funk- 

tioniert nur zusammen mit dem 

Visual Studio 2005. 

XNA fußt auf dem .NET Frame- 
work und bietet dem Program- 
mierer dreierlei: 

- Einen Satz von Bibliotheken mit 
Funktionen, die für die Entwick- 
lung multimedialer Anwendun- 
gen notwendig sind, wie etwa 
Soundverarbeitung, Grafik, ma- 
thematische Hilfsfunktionen für 
3D, Zugriff auf Eingabegeräte 
wie Gamepads etc. 

- Die Content Pipeline: ein ob- 
jektorientiertes Applikations- 
modell mit dazugehörigen 
Diensten zur Verarbeitung von 
Spieleinhalten. 

- Projektvorlagen und erweiter- 
te Werkzeuge wie etwa die 
Möglichkeit, mit Visual Studio 
auf die Xbox 360 zuzugreifen, 
oder die Integration der Con- 
tent Pipeline in die Entwick- 
lungsumgebung. 

Die Bibliotheken hat Microsoft - 
um die bereits angesprochene 
Plattformunabhängigkeit zu 
erreichen - für verschiedene 
Framework-Ausgaben umge- 
setzt. Neben der „normalen“ 
gibt es auch noch eine auf dem 
‚NET Compact Framework basie- 
rende Version für die Xbox 360 
und eine Implementierung für 
den Zune, einen Multimedia- 
Player von Microsoft. XNA-Spie- 
le laufen auf all diesen Plattfor- 
men mit minimalen Code-An- 
passungen. In der vorliegenden 
3.0-CTP ist die Unterstützung für 
die Xbox 360 allerdings noch 
unvollständig. 

Für Grafik, Sound und Einga- 
ben nutzt XNA Managed Di- 
rectX. Über dessen Grundfunk- 
tionen stülpt es eine Ressourcen- 
verwaltung und ein Applika- 
tionsmodell. Sie sind es, die die 
Programmierung mit XNA weit 
effizienter gestalten als mit Di- 
rectX, indem sie dem Entwickler 
viel digitale Bürokratie abneh- 
men. So reduziert sich die kor- 
rekte Initialisierung und Verwal- 
tung des Ausgabegeräts (sprich: 
der Grafikkarte) von vormals 
mehreren Dutzend auf gerade 
mal drei Zeilen Code. Kontrolle 
gibt der Programmierer den- 
noch nicht ab, denn er kann 
jeden Aspekt auf Wunsch auch 
selbst handhaben. 


Wer gibt? 


Wie jedes Softwareprojekt be- 
ginnt die Realisierung eines Spiels 
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mit einer Konzeptphase. Anders 
als etwa bei Büroanwendungen 
umfasst sie häufig das Erstellen 
eines Storyboards und eines 
künstlerischen Entwurfs. Da in 
diesem Artikel die technischen 
Aspekte der Spieleprogrammie- 
rung im Mittelpunkt stehen, geht 
das im Folgenden vorgestellte 
Beispielprogramm nur von einem 
sehr groben Konzept aus: Entste- 
hen soll ein einfacher Asteroids- 
Klon in 3D. 

Die technischen Aufgaben- 
stellungen eines Spiels sind un- 
abhängig von der eingesetzten 
Programmierplattform immer 
dieselben: 

- Ressourcen laden und verwal- 
ten, 

- Spieleumgebung initialisieren 
und verwalten, 

- mit dem Benutzer interagieren 

(Ein-/Ausgaben). 

Unter Ressourcen sind dabei Ele- 
mente wie Grafiken, 3D-Modelle 
und Sounds zu verstehen. Stellt 
sich die Frage: Woher nehmen 
und nicht stehlen? Glücklicher- 
weise hat Microsoft auch an 
künstlerisch weniger begabte 
Programmierer gedacht und 
stellt einige XNA-Starterkits be- 
reit: fertig implementierte Spiele 
im Quellcode und mit sofort be- 
nutzbaren Ressourcen, die als 
Projektvorlagen für eigene 
Games dienen können. Leider 
hat Microsoft aber bislang weder 
die online im XNA Creators Club 
[1] verfügbaren Starterkits noch 
das im XNA Game Studio 2.0 ent- 
haltene „SpaceWar” auf die Ver- 
wendung mit XNA 3.0 ange- 
passt. Aus Letzterem stammen 
die Ressourcen für unser Bei- 
spielprogramm; Sie finden es 


unter dem Soft-Link. Wie Sie 
XNA-2.0-Starterkits nach Version 
3.0 konvertieren können, steht 
im Kasten auf Seite 130. 


Anspiel 


Für das Grundgerüst eines XNA- 
Spiels benötigt man allerdings 
nicht unbedingt ein Starterkit: 
Nach der Installation des XNA 
Game Studio findet sich in den 
Projektvorlagen des Visual Stu- 
dio unter „Visual C#” eine neue 
Unterkategorie „XNA Game Stu- 
dio 3.0“ und in ihr unter ande- 
rem eine Vorlage für ein „Win- 
dows Game (3.0)”. Das von die- 
sem Template erzeugte minima- 
listische Hauptprogramm landet 
in der Datei Program.cs: 


static class Program { 
static void Main(string[] args) { 
using(Game1 game = 
new Game1()) { 
game.Run(); 
} 
} 
} 


Ein Blick in die - wesentlich span- 
nendere - Datei Gamel.cs offen- 
bart, dass die Klasse Game1 von Mi- 
crosoft.Xna.Framework.Game erbt. XNA- 
Spiele bestehen im Kern immer 
aus einer von Game abgeleiteten 
Klasse; ein Aufruf der Methode 
Run() auf einer Instanz dieser Klas- 
se startet das Spiel. 

Führt man den generierten 
Code aus, öffnet sich ein un- 
scheinbares blaues Fenster, aller- 
dings eines, zu dem eine für den 
direkten Zugriff initialisierte Gra- 
fikkarte gehört und in dem es- 
sentielle Funktionen wie die so- 
genannte Game Loop bereits fix 


Zune Game (3.0) 


Neues Projekt ax] 
Projekttypen: Vorlagen [e] e| 
Visual C# | Von Visual Studio installierte Vorlagen a 
XNA Game Studio 3.0 | 
ra 2] a 
Windows Game (3.0) Windows Game Content Pipeline 


Library (3.0) 


— 
ig 

Zune Game Library 
8.0 


Extension Libra 


A project for creating an XNA Framework 3.0 Windows game (‚NET Framework 3.5} 


Name WindowsGameil 
Speicherort: 
Projektmappe: Neue Projektmappe« v | 


Projektmappenname: WindowsGamel 


C:\Users\cttest\Documents\Visual Studio 2008\Projects v 


U Projektmappenverzeichnis erstellen 


Durchsuchen... | 


(Abbresten..] 


Das XNA Game Studio bereichert das Visual Studio um einige 
neue Projektvorlagen für Windows- und Zune-Spiele. 
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und fertig aufgesetzt sind. Für 
ein vollständiges Spiel muss man 
diese Schleife „nur noch“ mit 
Leben füllen. 

Dazu hält der von der Vorlage 
erzeugte Code der Klasse Game] 
fünf Methodenrümpfe bereit, die 
darauf warten, mit eigenem 
Code gefüttert zu werden: Initia- 
lisiierungscode etwa für Hilfs- 
objekte und -klassen, die man ein- 
setzen möchte, gehören in die 
Funktion lnitialize(). LoadContent() ist 
dafür zuständig, Spielinhalte wie 
3D-Modelle, Audiodateien oder 
Texturen zu laden; Code, um sie 
wieder freizugeben, bringt man 
in UnloadContent() unter. Die Spiele- 
logik, also etwa die Abfrage von 
Benutzereingaben, das Neube- 
rechnen der Raumschiffposition 
oder die Prüfung, ob ein Schuss 
einen Asteroiden getroffen hat, 
implementiert man in Update(). 
Diese Methode wird für jeden 
Frame einmal aufgerufen und 
bildet zusammen mit Draw() die 
eigentliche Game Loop. In Draw() 
finden schließlich sämtliche Gra- 
fikausgaben statt. 


Kiebitz 


Das Zeichnen auf den Bildschirm 
stellt in 2D-Spielen meist kein 
größeres Problem dar: In der 
Regel gibt es einen fenster- be- 
ziehungsweise bildschirmfüllen- 
den Hintergrund, vor dem dann 
eine Anzahl kleinerer Grafiken zu 
malen sind. Die Grafiken stehen 
üblicherweise als im Voraus ge- 
staltete Bitmaps zur Verfügung; 
zur Ausgabe dieser sogenannten 
Sprites reicht eine X- und eine Y- 
Koordinate. 

In 3D-Spielen gestaltet sich 
das Ganze wesentlich komple- 
xer: Abgesehen davon, dass die 
Objekte eine dritte Komponente 
zur Positionsbestimmung im 
Raum benötigen, können sie 
sich womöglich um drei Achsen 
drehen. Um von den Objekten 
überhaupt etwas zu sehen zu 
bekommen, muss man sie mit 
virtuellen Lichtquellen beleuch- 
ten. Schließlich gilt es, eine vir- 
tuelle Kamera in der Szenerie 
aufzustellen, die das dreidimen- 
sionale Geschehen auf die zwei- 
dimensionale Fläche des Bild- 
schirms abbildet. 

Für diese Projektion ist ein 
wenig Mathematik nötig, für die 
XNA - wie die meisten 3D-Syste- 
me - zwei Matrizen benutzt: Zu- 
nächst rechnet die View-Matrix 
die Welt-Koordinaten in ein auf 
die Kamera bezogenes Koordi- 
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natensystem um. Aus dem Er- 
gebnis werden dann mittels der 
Projektionsmatrix zweidimensio- 
nale Bildschirmkoordinaten er- 
zeugt. 

Für derartige Berechnungen 
hält XNA die Klasse Matrix bereit. 
Eine View-Matrix entlockt man 
ihr durch einen Aufruf der stati- 
schen Methode CreateLookAt(), die 
als Parameter drei Vektoren - re- 
präsentiert durch die Klasse Vec- 
tor3 - benötigt: Der erste legt die 
Kameraposition fest, der zweite 
beschreibt einen Punkt im 
Raum, auf den die Kamera aus- 
gerichtet ist, und der dritte defi- 
niert, wo für die Kamera oben ist, 
beschreibt also eine Drehung 
um die Sehachse. Eine Projek- 
tionsmatrix erzeugt man recht 
bequem durch einen Aufruf der 
Funktion Matrix.CreatePerspectiveField- 
OfView(), die als erstes Argument 
den gewünschten Öffnungswin- 
kel der Kamera benötigt - kleine 


Projektmappen-Explorer - Projektmappe "... & 
ala ale 


#- 5 Verweise 2 
=). U Content 
=] Properties 
#- 3 Verweise 
=). 5 Audio 
®; MyGameAudio.xap 
=)- 2 Fonts 
_) Lucida Console,spritefon 
=)- 5 Models 


m 


\_ | asteroidl.x 
ni 
kl pea.pro)x 
=) 5 Textures 
\) Blstars.tga 
&) Asteroid.cs 
&] Bullet.cs 
| Game.ico 
&) Gamel.cs 
&] GameConstants.cs 
ad SameThumbnail,png 
@] Program.cs 
&]) Ship.cs r 
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Winkel entsprechen einem Tele- 
objektiv und große einem Weit- 
winkel. Der zweite Parameter 
gibt das Verhältnis zwischen ge- 
wünschter Bildbreite und -höhe 
an. Zwei weitere Argumente de- 
finieren den Sichtbereich der Ka- 
mera, von der Minimal- bis zur 
Maximalentfernung. 

In dem via Soft-Link herunter- 
ladbaren Beispielprogramm fin- 
den Sie Aufrufe dieser beiden 
Funktionen genau einmal, näm- 
lich in der Methode lnitialize(): Die 
Kamera bewegt sich während 
des Spiels nicht, sondern beob- 
achtet das Geschehen von 
einem festen Punkt aus. 

Aus diesem Grund reicht es 
auch, den im Spiel verwendeten 
3D-Objekten die View- und die 
Projektionsmatrix nur einmal 
mitzuteilen. Das erledigt die 
Routine SetupEffectDefaults(), die von 


In der Entwicklungsumgebung 
manifestiert sich das XNA Game 
Studio vor allem in Form des 
Ordners „Content” im Projekt- 
mappen-Explorer, in dem es 
Spieleinhalte wie 3D-Modelle, 


Grafiken oder Sounds verwaltet. 


Ein dreidimensionaler Aste- 
roids-Klon mit Sound-Ausgabe 
sowie Steuerung per Gamepad 
und Tastatur lässt sich in XNA 
mit gerade mal 500 Zeilen 
selbst geschriebenem C#-Code 
realisieren. 


Im XNA Creators Club 
bietet Microsoft Starterkits 
wie dieses schon ziemlich 
anspruchsvolle Autorenn- 
spiel zum Download an. 


LoadContent() jeweils unmittelbar 
nach dem Laden der 3D-Modelle 
aufgerufen wird. Bei Spielen mit 
bewegter Kamera, also etwa 
einem Autorennspiel oder 
einem Ego-Shooter, müsste man 
diese Aufrufe für jeden Frame 
wiederholen; statt in LoadContent() 
würden sie in Update() erfolgen. 


Pöppel 


Ziemlich unscheinbar kommen 
die in LoadContent() außerdem ent- 
haltenen Aufrufe daher, die die 
verwendeten 3D-Modelle und 
sonstigen Ressourcen überhaupt 
erst einmal in den Speicher 
schaufeln: 


protected override void LoadContent() { 
ee 
ship.Model = Content.Load<Model>( 
"Models/p1_wedge"); 
IH 
} 


Hinter Content verbirgt sich eine in 
jedem Game vorhandene Instanz 
der Klasse ContentManager, die den 
Laufzeitteil der oben schon er- 
wähnten Content Pipeline bil- 
det. Ihr Gegenstück steckt in der 
Entwicklungsumgebung und 
sorgt dafür, dass es für das Spiel 


überhaupt etwas zu laden gibt. 
Das 3D-Modell für das Raum- 
schiff etwa ist in das Projekt ge- 
langt, indem wir im Projektmap- 
pen-Explorer unterhalb des Kno- 
tens „Content“ zunächst einen 
neuen Ordner „Models“ ange- 
legt haben. Per Rechtsklick auf 
den Ordner und Auswahl des Be- 
fehls „Hinzufügen/Vorhandenes 
Element” haben wir das Raum- 
schiffmodell pl_wedge.fbx aus 
dem SpaceWar-Starterkit ins Pro- 
jekt kopiert - den Namen, unter 
dem es der Content Manager 
später findet, hat die IDE aus 
dem Dateinamen erzeugt. 

Das Modell verfügt über eine 
Textur, also eine Bitmap, die die 
3D-Engine bei der Darstellung 
wie eine Haut über seine Ober- 
fläche zieht. Wie ein Blick in die 
Modellbeschreibung offenbart 
- ‚fbx ist ein Textformat -, er- 
wartet das Modell die Textur im 
Ordner „../Textures”. Deshalb 
war noch ein zweiter Unterord- 
ner von „Content“ mit diesem 
Namen fällig, in den wir die Tex- 
turdatei pl_wedge.tga kopiert 
haben. 

Für 3D-Modelle kann XNA das 
von DirectX her bekannte .x- 
oder Autodesks .fbx-Format ver- 
wenden. Mindestens eines dieser 
Formate beherrscht jeder besse- 
re 3D-Modeller - das Open- 
Source-Programm Blender etwa 
kann Modelle in beiden exportie- 
ren. Für Texturen kommen 
neben .tga die meisten gängigen 
Bitmap-Formate in Frage, darun- 
ter .bmp, ‚jpg und .png. 


Zug um Zug 


Auf dieselbe Weise wie das 
Raumschiff gelangen Modelle 
für die Asteroiden und für die 
Geschosse ins Spiel, mit denen 
der Spieler die Gesteinsbrocken 
abballern kann. Im Sinne eines 
objektorientierten Designs gibt 
es für jeden dieser drei Akteure 
eine eigene Klasse, deren Instan- 
zen Informationen wie die ak- 
tuelle Position und Geschwin- 
digkeit verwalten. Dafür, aus die- 
sen Daten eine flüssige Bewe- 
gung auf dem Bildschirm zu 
erzeugen, ist die Methode Update() 
der zentralen Game-Klasse zustän- 
dig: 


protected override void 
Update(GameTime gameTime) { 
float timeDelta = (float)gameTime. 
ElapsedGameTime.TotalSeconds; 
Hs 
for(int i = 0; i < NumAsteroids; i++) { 
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asteroidList[i].Update(timeDelta); 
} 
N... 


Vom System bekommt sie bei 
jedem Aufruf in Form eines Game- 
Time-Objekts mitgeteilt, wie spät 
es im Spiel-Universum ist. Seine 
Eigenschaft ElapsedGameTime gibt 
Aufschluss darüber, wie viel Zeit 
seit dem letzten Schleifendurch- 
lauf vergangen ist. Diese Angabe 
verwenden die Asteroiden und 
die Geschosse dazu, ihre Posi- 
tion auf den aktuellen Stand zu 
bringen: 


public void Update(float delta) { 
position += direction * speed * 
AsteroidSpeedAdjustment * delta; 
} 


Bei position und direction handelt es 
sich um Vector3-Objekte, speed und 
AsteroidSpeedAdjustment sind float- 
Zahlen: Die in XNA eingebaute 
Vektor- und Matrix-Arithmetik ist 
recht komfortabel und intuitiv 
benutzbar. Dass hier statt double- 
Zahlen mit doppelter Genauig- 
keit durchgängig floats benutzt 
werden, ist ein Tribut an die ge- 
forderte Geschwindigkeit; für 
Spiele reicht die Genauigkeit 
aber dicke aus. 

Die Aktualisierung der Koor- 
dinaten des Raumschiffs ist ein 
bisschen aufwendiger als die 
von Asteroiden und Geschos- 
sen, weil seine Bewegung ja 
durch den Spieler beeinflusst 
werden kann. An Eingabegerä- 
ten kennt XNA die Tastatur, die 
Maus und Gamepads. Bei Letzte- 
ren ist es allerdings auf Xbox- 
Controller beschränkt; andere 
Joystick-ähnliche Gerätschaften 
müsste man per DirectX abfra- 
gen. Unser Beispielprogramm 
stellt zu Beginn fest, ob ein 
Gamepad angeschlossen ist; 
falls nicht, nimmt es Tastaturein- 
gaben entgegen. 

Wenig überraschend wird das 
gewählte Eingabegerät einmal 
pro Update()-Runde abgefragt. Für 
das Gamepad sieht das so aus: 


XNA-Spiele lassen 
sich auch am PC 
mit Controllern der 
Xbox 360 steuern. 
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GamePadState currentState = 
GamePad.GetState(Playerlndex.One); 
if(currentState.IsConnected) { 
ship.Update(currentState); 
U 


Die Update(-Methode der Ship- 
Klasse sorgt dann dafür, dass 
sich das Schiff mit dem linken 
Analog-Stick drehen lässt und 
dass der rechte Trigger als Gas- 
pedal dient: 


public void Update( 
GamePadState controllerState) 
{ 
Rotation -= controllerState. 
Thumbsticks.Left.X * 0.10f; 
Velocity += 
RotationMatrix.Forward * 
VelocityScale * 
controllerState.Triggers.Right; 
} 


Die letzte Amtshandlung der zen- 
tralen Update(-Methode besteht 
darin, zu prüfen, ob ein Geschoss 
oder das Raumschiff mit einem 
der Asteroiden kollidiert ist. Dafür 
gibt es verschiedene Algorithmen 
in unterschiedlicher Genauigkeit. 
Wir haben uns für ein relativ ein- 
faches Verfahren entschieden, das 
eine XNA-Hilfsklasse namens Boun- 
dingSphere zu Hilfe nimmt. Diese 
Klasse berechnet die kleinstmög- 
liche Kugel, in die ein gegebener 
Körper eingebettet werden kann, 
und bietet Methoden, um Über- 
schneidungen mit anderen Kör- 
pern zu erkennen. Wie man damit 
prüfen kann, ob eine Kollision vor- 
liegt, zeigt der obere Listing-Aus- 
schnitt auf dieser Seite. 


Malen nach Zahlen 


Dafür, dass der Spieler von der 
ganzen Rechnerei auch etwas zu 
sehen bekommt, ist die Methode 
Draw() der Game-Klasse zuständig. 
Der zur Ausgabe eines 3D-Mo- 
dells relevante Teil sieht im Bei- 
spielprogramm so aus: 


protected override void 
Draw(GameTime gameTime) { 
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BoundingSphere shipSphere = new BoundingSphere( 


ship.Position, 


ship.Model.Meshes[L0].BoundingSphere.Radius * ShipBoundingSphereScale); 
for(int i = 0; i < asteroidList.Length; i+t+) { 


if(asteroidListLil.isActive) { 


BoundingSphere b = new BoundingSphere(asteroidListLil.position, 
asteroidModel.Meshes[0].BoundingSphere.Radius * 


AsteroidBoundingSphereScale); 
if(b.Intersects(ship$Sphere)) { 
//blow up ship 


soundBank.PlayCue("explosion3"); 


ship.isActive = false; 


asteroidListLil.isActive = false; 


break; 


Für die Erkennung von Kollisionen zwischen 3D-Objekten 
kann XNA zu einem Modell die kleinste Kugel berechnen, 


die es komplett umschließt. 


public void DrawModel(Model model, Matrix modelTransform, 
MatrixL] absoluteBoneTransforms) 


foreach(ModelMesh mesh in model.Meshes) { 
foreach(BasicEffect effect in mesh.Effects) { 


effect.World = 


absoluteBoneTransforms[mesh.ParentBone.Index] * modelTransforn; 
effect.Projection = projectionlatrix; 


effect.View = viewMatrix; 


mesh.Ddrau(); 


Eine eingebaute Matrix-Arithmetik und eine objektorientierte 
Hülle um das Shader-Modell von DirectX halten den Aufwand 
zur Ausgabe von 3D-Modellen in überschaubarem Rahmen. 


I. 

Matrix shipTransformMatrix = 
ship.RotationMatrix * 
Matrix.CreateTranslation( 

ship.Position); 

DrawModel(ship.Model, 
shipTransformMatrix, 

Ship. Transforms); 

I. 

} 


Er berechnet zunächst aus der 
Position und dem Drehwinkel 
des Raumschiffs eine Transfor- 
mationsmatrix, die seine Lage 
im Raum eindeutig beschreibt. 
Da mehrere Modelle darzustel- 
len sind, haben wir den eigent- 
lichen Zeichencode in eine se- 
parate Methode namens Draw- 
Model ausgelagert, die der zweite 
Listing-Ausschnitt zeigt. Sie be- 
steht aus zwei ineinander ge- 
schachtelten Schleifen: Ein Mo- 
dell kann aus mehreren Meshes 
bestehen: Koordinatennetzen 
mit Verweisen auf Oberflächen- 
beschreibungen, die sich unab- 
hängig voneinander bewegen 
lassen. Zu jedem Mesh gehören 
ein oder mehrere Effekte, die 
beschreiben, wie die Grafikkarte 
aus der Oberflächenfarbe und 


-beschaffenheit in Abhängigkeit 
von der Beleuchtung letztlich 
das anzuzeigende Bild zu be- 
rechnen hat. Jeder Effekt reprä- 
sentiert einen Shader: ein klei- 
nes in Assembler oder einer 
speziellen Programmiersprache 
(zum Beispiel High Level Shader 
Language, HLSL) geschriebenes 
Programm, das direkt auf der 
Grafikkarte ausgeführt wird. 
Aber keine Angst: XNA gibt den 
direkten Umgang mit Shadern 
zwar frei, setzt ihn aber nicht 
voraus. Solange man mit einer 
Umgebungs- und drei gerichte- 
ten Lichtquellen pro Mesh aus- 
kommt, tut’s die Klasse BasicEffect, 
die zudem Transparenz, Licht- 
reflexionen, vom Modell emit- 
tiertes Licht und sogar einen 


einfachen Nebeleffekt be- 
herrscht. 
Der abschließende Aufruf 


mesh.Draw() in DrawModel() übergibt 
jeden Mesh samt der dazuge- 
hörigen Effekte an die Grafik- 
karte. 


Endspiel 


Selbstverständlich kann ein Arti- 
kel wie dieser nicht alle Feinhei- 
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Von XNA 2.0 nach 3.0 


In den „How To“-Artikeln der 
XNA-Dokumentation werden Sie 
häufig auf komplette Projekte 
zum Herunterladen und Auspro- 
bieren der vorgestellten Technik 
stoßen. Leider verweisen diese 
Links derzeit noch auf Dateien, 
die für das XNA Game Studio 2.0 
gedacht sind. Mit ein paar klei- 
neren Anpassungen lassen sie 
sich aber auch in der Version 3.0 
verwenden. 


Nach dem Herunterladen packen 
Sie das ZIP-Archiv zunächst unter 
Beibehaltung der Ordnerstruktur 
in ein beliebiges Verzeichnis auf 
Ihrer Festplatte aus. Finden Sie 
dort - auch in Unterordnern - 
alle Dateien mit der Endung 
.csproj oder .contentproj und öff- 
nen Sie sie mit einem beliebigen 
Texteditor - Achtung: vorerst 
nicht doppelklicken, damit sich 
nicht das Visual Studio zuständig 
fühlt. Suchen Sie nach der Zei- 
chenkette „2.0“ und ersetzen Sie 
sie durch „3.0“. Es sollte drei ver- 
schiedene Arten von Fundstellen 
geben: einmal in Zeilen, die <Xna- 
FrameworkVersion>v2.0</XnaFramework- 
Version> lauten, dann in Zeilen, die 
mit <Reference Include="Microsoft.Xna 
... beginnen und weiter hinten 
Version=2.0.0.0 enthalten, und 
schließlich in Zeilen nach dem 
Muster <Import Project="...\v2.0\..." 
/>. Falls Ihr Editor weitere Fund- 
stellen anzeigt, sollten Sie sie ig- 
norieren; in einigen Dateien sind 


ten der XNA-Spieleprogrammie- 
rung erklären. Auch beim Stu- 
dieren des Quelltextes unseres 
Beispielprogramms werden Sie 
noch auf etliche Feinheiten sto- 
ßen, die sich aber mit Hilfe der 
ins XNA Game Studio eingebau- 
ten Dokumentation erschließen 


Spiele 


Extended 
Framework 


Core 
Framework 


auch nicht alle genannten Ele- 
mente vorhanden. 


Nach dem Speichern können Sie 
die passende .csproj- oder, so 
vorhanden, besser die .sin-Datei 
mit Visual Studio öffnen. Es mel- 
det sich der „Visual Studio-Kon- 
vertierungs-Assistent” zu Wort, 
der das Projekt aus dem Format 
des Visual Studio 2005 ins ak- 
tuelle konvertieren will. Nach 
einem Klick auf „Weiter“ sollten 
sie auf der zweiten Seite die 
Frage „Wollen Sie vor dem Kon- 
vertieren eine Sicherungskopie 
erstellen?“ mit „Nein“ beantwor- 
ten - das Backup geht hier meist 
schief, und zur Not haben Sie ja 
noch das Original in der ZIP- 
Datei. Ein Klick auf „Fertigstel- 
len” schließt den Import ab. 


Um das Programm laufen zu 
lassen, ist es manchmal nötig, 
für die Xbox gedachte Projekte 
aus der Projektmappe zu entfer- 
nen, mit denen das Game Stu- 
dio in der vorliegenden Version 
noch nichts anfangen kann. Bei 
Projekten mit vielen Ressourcen 
kann das erste Build schon mal 
ein paar Minuten dauern - über 
das Menü Ansicht können Sie 
das Fenster Ausgabe öffnen, 
das Sie über den Fortschritt auf 
dem Laufenden hält. 


XNA-Projektvorlagen wie die 
online verfügbaren Starterkits 
lassen sich ganz ähnlich konver- 


sollten. Die zahlreichen dort vor- 
handenen „How To”-Artikel sind 
zudem ideale Einstiegshilfen, 
um eigene Ideen zu verwirk- 
lichen. 

Als nächstes wäre dann viel- 
leicht der Start Ihrer Karriere als 
Xbox-360-Spieleentwickler an 
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Applikationsmodell Content Pipeline 
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tieren. Zunächst müssen Sie je- 
doch die eigentliche Vorlage aus 
dem heruntergeladenen Instal- 
ler-Paket herausoperieren. Dazu 
benötigen Sie ein Programm, 
das in .msi-Dateien hineinsehen 
kann, zum Beispiel das quell- 
offene Archivprogramm 7-Zip 
(siehe Soft-Link). Das SpaceWar- 
Starterkit gibt es leider nicht als 
eigenständiges Installationspa- 
ket zum Download; es steckt im 
XNA Game Studio 2.0. Wenn Sie 
jedoch die XNAGS20_setup.exe 
mit 7-Zip öffnen, finden Sie 
darin eine spacewar.msi, die Sie 
nach dem Extrahieren genauso 
behandeln können wie die On- 
line-Starterkits. 


Die mit Abstand größte Datei in 
einem solchen Paket trägt die 
Endung .cab und lässt sich 
ebenfalls mit 7-Zip öffnen. Ihr 
Inhalt besteht aus einer, manch- 
mal zwei Dateien ohne Endung, 
hinter denen aber gewöhnliche 
ZIPs stecken. 


Nach dem Extrahieren aus dem 
.cab und dem Umbenennen mit 
der Endung .zip geht es zu- 
nächst weiter wie oben be- 
schrieben: auspacken und Pro- 
jektdateien per Editor anpassen. 
Dieselben Änderungen müssen 
Sie zusätzlich noch an einer 
Datei mit der Endung .vstem- 
plate vornehmen. Achtung: Sie 
enthält in der ersten Zeile 
(<VSTemplate Version="2.0.0.0" ...) 


der Reihe. Dazu benötigen Sie 
eine Mitgliedschaft im XNA Crea- 
tors Club [1]. Die kostet 99 Euro 
pro Jahr und bietet neben der 
Framework-Installation auf der 
Konsole auch die Möglichkeit, 
eigene Spiele in Xbox Live zu 
veröffentlichen. 
Spieleentwicklung ist eine der 
anspruchsvollsten Disziplinen 
moderner IT, bringt aber auch 
eine Menge Spaß. Dank XNA 
kommt man sehr schnell zu vor- 
zeigbaren Ergebnissen: Das 


Die Architektur von XNA: Der 
Programmierer muss sich nur 
noch um die kreativen Teile 
eines Spiels kümmern. 


ein „2.0“, das nicht geändert 
werden darf. Zeilen, die mit <As- 
sembly>Microsoft.Xna.GameStudio, Ver- 
sion=2.0.0.0, ... beginnen, gehö- 
ren dagegen angepasst. 


Nach dem Import der .csproj- 
Datei mit dem Konvertierungs- 
assistenten klicken Sie im Visual 
Studio auf „Datei/Alle spei- 
chern”, bestätigen den vorge- 
schlagenen Namen für die .sin- 
Datei und verlassen das Visual 
Studio sofort wieder. Ein probe- 
halber angeworfenes Build 
würde nicht funktionieren und 
die bisherige Arbeit ruinieren. 
Im Projektordner können Sie 
nun die vom Konvertierungs- 
assistenten erstellte Datei Up- 
gradelog.XML sowie den Ord- 
ner _UpgradeReport_Files lö- 
schen. Anschließend verpacken 
Sie den gesamten Inhalt des 
Projektverzeichnisses wieder in 
eine ZIP-Datei und kopieren 
diese schließlich in Ihren Vorla- 
gen-Ordner, normalerweise zu 
finden unter „Eigene Dateien\ 
Visual Studio 2008\Templates\ 
Project Templates\Visual C#" 
(bei Windows Vista „Dokumen- 
te” statt „Eigene Dateien“). Nach 
einem erneuten Start des Visual 
Studio und Auswahl des Me- 
nübefehls „Datei/Neues Pro- 
jekt“ sollte sich die Vorlage in 
der Rubrik „Visual C#" finden 
lassen und ein Projekt auf deren 
Basis wie gewohnt laufen. 


Framework nimmt dem Entwick- 
ler viele Routineaufgaben ab, und 
mit den Starterkits kann er auf 
bereits fertigen Spielen aufbauen, 
statt alles selbst programmieren 
zu müssen. So bleibt mehr Zeit 
für spannende Aufgaben wie die 
Simulation einer realistischen 
Spiele-Physik oder das Program- 
mieren einer Künstlichen Intelli- 
genz zum Steuern bedrohlicher 
Computergegner. (hos) 


Dirk Primbs ist Developer Evange- 
list in der Developer Platform & 
Strategy Group bei Microsoft 
Deutschland. 


Literatur 


[1] XNA Creators Club Online: http:// 
creators.xna.com/ 


€ sort-Link 0817126 et 


c't 2008, Heft 17 


© Copyright by Heise Zeitschriften Verlag GmbH & Co. KG. Veröffentlichung und Vervielfältigung nur mit Genehmigung des Heise Zeitschriften Verlags. 


© Copyright by Heise Zeitschriften Verlag GmbH & Co. KG. Veröffentlichung und Vervielfältigung nur mit Genehmigung des Heise Zeitschriften Verlags. 


Praxis | Visual Web Developer 


__ 


ö - = 
Pe 


FrinTrmwgehtbesser.de 


y 


Jonas Westphal 


Entwicklungshilfe 


Webanwendungen programmieren und 


„FF DE 
gestalten mit Visual Web Developer X 


©) 


Einen sperrigen Namen hat Microsoft seinem „Visual Web rt 
Developer Express Edition 2008” gegeben - doch dahinter 

verbirgt sich eine komplette und obendrein kostenlose 
Entwicklungsumgebung für das Webframework ASP.NET, 

die sich auch für ambitionierte Einsteiger eignet. Eine kleine 
Datenbankanwendung, die den heimischen DVD-Bestand 

übersichtlich verwaltet, ist damit im Nu geschrieben. 
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er Visual Web Developer hat im Ver- 

gleich zum Vorgänger eine Menge 
hinzugelernt. Beim Entwerfen der 
Webseiten etwa kann der Entwickler CSS- 
Klassen und -Elemente per WYSIWYG gestal- 
ten. Microsofts Ajax-Bibliothek und die neue 
Datenbanksprache LINQ aus dem .NET- 
Framework - ebenfalls ein neuer Bestandteil 
des Web-Entwickler-Pakets - greifen dem 
Entwickler beim asynchronen Nachladen 
von Online-Daten beziehungsweise beim 
Abfragen von Datenbanken unter die Arme. 
Skripte, die von der herstellereigenen 
Ajax-Implementierung Gebrauch machen, 
profitieren von der automatischen Code-Ver- 
vollständigung IntelliSense. Auch der einge- 
baute Debugger kann nun mit JavaScript 
und Ajax umgehen. Wie schon bei der 
2005er-Ausgabe gelten recht großzügige 
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Lizenzbedingungen für die Freeware: Die mit 
dem Visual Web Developer entwickelten 
Websites dürfen auch kommerziell vertrie- 
ben und genutzt werden. 

Der wachsende Funktionsumfang des 
Web Developers wirkt sich auch in anderer 
Hinsicht aus: Mit weniger als 2,5 GByte 
freiem Speicher auf der Festplatte gibt sich 
die Entwicklungsumgebung nebst MSDN-Bi- 
bliothek und SQLServer nicht zufrieden; Platz 
für die Daten ist da noch nicht einkalkuliert. 

Auch an Hauptspeicher und Prozessor 
sollte man nicht sparen. Theoretisch ließe 
sich das Softwarepaket zwar schon mit 192 
MByte RAM und einer 1,5-GHz-CPU zufrie- 
denstellen, Spaß macht die Sache aber erst 
bei mindestens 2 GHz Prozessorpower und 
einem Gigabyte Arbeitsspeicher. Vor allem 
Vista-Nutzer sollten mit größerem Ressourcen- 
hunger kalkulieren. 


Studio-Einrichtung 


Von den Standardeinstellungen des Installa- 
tionsassistenten sind lediglich die Zugaben 
eine Überlegung wert: Die MSDN-Bibliothek 
lässt sich eventuell durch eine schnelle Inter- 
netanbindung ersetzen und nicht jede Web- 
anwendung braucht eine Datenbank auf 
einem eigenen SQLServer. Für das Beispiel- 
projekt ist ein SQLServer Voraussetzung, 
doch kann dieser auch im Netzwerk verfüg- 
bar sein. 

Das seit der Vorgängerversion im Wesent- 
lichen unveränderte Layout der Entwick- 
lungsumgebung füllt einen kleinen Bild- 
schirm gut aus: Auf der linken Seite befindet 
sich die Werkzeugleiste mit vorgefertigten 
Steuerelementen, in der Mitte der Arbeits- 
bereich zum Designen der Websites und 
Schreiben des Quellcodes, rechts schließen 
sich Website-Explorer, Datenbank-Explorer 
und Eigenschaftsfenster an. Beim Wechsel 
des Dateityps oder vom Entwicklungs- in 
den Debug-Modus passen sich Menüs und 
Fenster automatisch an. Die Fenster lassen 
sich verschieben und haften nach Wunsch 
entweder am Bildschirmrand an oder stapeln 
sich als Tabs übereinander. Menüs und Tas- 
taturkürzel sind frei konfigurierbar. 

Mit Umschalt+Alt+N oder über das Datei- 
Menü kann man eine neue Website anlegen: 
Dazu muss der Entwickler Name und Typ der 
neuen Website, Programmiersprache (zur 
Auswahl stehen Visual Basic oder C#) und 
Speicherort wählen. Insbesondere die 
Sprachwahl will gut überlegt sein - Visual 
Web Developer lässt keine Sprachmischun- 
gen in einer Website zu. 

Will man die ursprüngliche Entscheidung 
im Nachhinein korrigieren, bietet das Open- 
Source-Tool SharpDevelop (siehe Soft-Link) 
seine Hilfe an, das sämtliche Dateien einer 
Website von Visual Basic nach C# oder um- 
gekehrt konvertieren kann. Allerdings klappt 
das in der Regel nicht ganz fehlerfrei, sodass 
manuelles Nacharbeiten notwendig bleibt. 
Außer im lokalen Dateisystem lässt sich das 
Projekt per WebDAV oder FTP auch direkt 
auf einem entfernten Rechner speichern. 
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DVD-Regal 


An einem kleinen Datenbankprojekt soll die 
IDE zeigen, was sie kann: ein digitales DVD- 
Regal, das den heimischen Filmbestand ver- 
waltet und die Metadaten und Bilder auto- 
matisch von Amazon holt. 

Als Einstellungen für dieses Projekt eignen 
sich der Typ „Leere Website”, die Program- 
miersprache Visual Basic und das lokale Sys- 
tem als Speicherort, beispielsweise C:\dvd- 
regal. Der Projekttyp „ASP.NET Website” legt 
im Gegensatz zur „Leeren Website” bereits 
vorab einige Dateien und Verzeichnisse an - 
auf diese soll aber zunächst verzichtet werden. 

Ein erster Schritt von der leeren Webseite 
zur fertigen Anwendung führt über eine 
Sammlung von Einstellungen für die Website 
im XML-Format. Für so eine „Webkonfigura- 
tionsdatei” bietet Visual Web Developer be- 
reits eine fertige Vorlage an, die der Entwick- 
ler mit „Datei/Neue Datei...” (STRG+N) ins 
Boot holt. Die Datei web.config enthält unter 
anderem Informationen über die Datenbank- 
verbindungen (Abschnitt <connectionStrings>), 
das Debugging (<compilation>) sowie über die 
„Assemblies“ (<assemblies>), die verknüpften 


Programmierbibliotheken, und ihre impor- 
tierten Namensräume (<namespaces>). 

Die Anweisung <add assembly="System. 
Core..."/> im Abschnitt <assemblies> legt bei- 
spielsweise einen Verweis auf die zentralen 
Funktionen des .NET-Frameworks an. Für 
den Webserver IIS 7 (in einigen Vista-Versio- 
nen und Windows Server 2008 enthalten) 
verzeichnet der Abschnitt <system.webServer> 
zusätzliche Parameter. Im Normalfall muss 
man die web.config zunächst aber nicht an- 
rühren - Visual Web Developer übernimmt 
automatisch alle wesentlichen Vorgaben. Die 
Datei kann man also unverändert schließen 
(was am einfachsten ein Klick mit der mittle- 
ren Maustaste auf das Tab erledigt). 

Der nächste Schritt ist das Anlegen einer 
Vorlage für die Anwendung. Auch für diese 
sogenannte Masterseite hält die IDE ein fer- 
tiges Muster bereit, das nur über „Neue 
Datei...” ins Projekt kopiert werden muss. Bis 
auf den Dateinamen, der auf „basic.master” 
geändert wird, passen die Voreinstellungen: 
Als Programmiersprache ist Visual Basic ein- 
gestellt, das Häkchen auf „Code in eigener 
Datei platzieren” sorgt dafür, dass die Ent- 
wicklungsumgebung Programmcode und 
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Webseite in zwei separaten Dateien ablegt - 
und vermeidet so die Entstehung von „Spa- 
ghetti-Code“, der zwar schnell geschrieben, 
aber schlecht zu warten ist. 

Die so entstandene leere Vorlage lässt sich 
in einer Entwurfs-, einer Quelltext- und einer 
gemischten Ansicht besichtigen. Sie enthält 
zwei ContentPlaceHolder: Bereiche, die sich spä- 
ter von den Tochter-Webseiten der Vorlage 
frei bearbeiten lassen. Abgesehen von diesen 
ASP.NET-Erweiterungen handelt es sich bei 
der Seite um gewöhnliches, standardkonfor- 
mes XHTML - nur die erste Zeile verweist auf 
das Codefile basic.master.vb. Diese Datei, die 
der Projektmappen-Explorer unterhalb von 
basic.master verbirgt, enthält den Visual- 
Basic-Code. 

Im Browser des Anwenders kommen 
weder die CoderFile-Zeile noch die Platzhalter 
an: Im ersten Fall weisen die spitzen Klam- 
mern in Verbindung mit den Prozentzeichen 
(<% ... %>) den Webserver an, diesen Ab- 
schnitt bereits am Server zu verarbeiten und 
das Ergebnis an den Client weiterzugeben. Bei 
den Platzhalter-Tags sind es die Attribute 
runat="server". Das id-Attribut vereinfacht die An- 
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sprache des Objekts im Code; so lässt sich bei- 
spielsweise der erste Platzhalter mit der ID head 
in Visual Basic direkt als Me.head ansprechen. 

Bevor es an die erste Inhaltsseite geht, 
benennt man noch den zweiten Vorlagen- 
bereich im HTML-Body von ContentPlaceHolder1 
zu maincontent um und speichert natürlich die 
Änderung. Eine erste Tochterseite, die den 
Namen „default.aspx” bekommen soll, ent- 
steht im Neue-Datei-Dialog durch Auswahl 
des Dateityps „Web Form“. Ein Häkchen bei 
„Masterseite auswählen“ sorgt dafür, dass 
Visual Web Developer einen Dialog für die 
Auswahl der Masterseite präsentiert, wo der 
Entwickler basic.master nur noch bestätigen 
muss. 


Testlauf 


Ein Tastendruck auf F5 startet jetzt den inter- 
nen Testwebserver von Visual Web Devel- 
oper. Die Frage nach der Aktivierung des De- 
bugging sollte man bejahen - dies erleich- 
tert die Fehlersuche. Die Applikation merkt 
sich diese Einstellung in Web.config und er- 
gänzt das Element <compilation> um das Attri- 
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but debug="true"; bei der späteren Veröffent- 
lichung sollte man es aus Sicherheits- und 
Performance-Gründen wieder löschen. 
Schließlich ruft der Webbrowser die noch 
leere Seite default.aspx vom Testserver ab. 

Der Web Developer befindet sich nun im 
Debugging-Modus, mittels Umschalt+F5 
kehrt man wieder zur Normalansicht zurück. 
Das Ausgabefenster am unteren Bildschirm- 
rand zeigt die während des Debugging 
geladenen Assemblies an und hilft später bei 
der Fehlersuche; zunächst benötigt man es 
aber nicht. 

Der Webseite mehr Leben einzuhauchen 
geht am einfachsten über die Entwurfsan- 
sicht von basic.master, wo man zum Beispiel 
Steuerelemente aus der Toolbox per Drag 
und Drop hinzufügen oder Stylesheets an- 
hängen kann. 

Als Erstes gibt man den Text „Digitales 
DVD-Regal” ein und wählt aus dem Forma- 
tierungsmenü oberhalb des Editors den Ab- 
satztyp „Überschrift 1”. Mit Hilfe der kleinen 
Etiketten links über den Elementen lassen 
sich diese verschieben; so sollte die Über- 
schrift oberhalb des leeren ContentPlace- 
Holders maincontent zu stehen kommen. 

Einige CSS-Anweisungen gestalten die 
Seite etwas ansprechender. Dazu blendet 
man über den Reiter „Stile verwalten” am lin- 
ken Fensterrand ein Dialogfenster ein und 
legt eine neue Formatvorlage an. Oben wird 
als Selektor „body“ (ohne vorhergehenden 
Punkt) ausgewählt oder eingegeben, im Aus- 
wahlfeld „Definieren in“ wählt man „Neues 
Stylesheet”. 

Einige Einstellungen für Schriftart (font-family, 
„Arial, Helvetica, Sans-Serif”), Größe (font-size, 
80%) sowie Farbe (color, hexadezimal 
#FFFFFF) aus der Kategorie „Zeichen“ ver- 
schönern die Anwendung - allerdings erst, 
nachdem in der Kategorie „Hintergrund“ 
ausreichend Kontrast für die jetzt weiße 
Schrift festgelegt ist (background-color, hexade- 
zimal #000000). Nach dem Speichern präsen- 
tiert sich die Webseite in weißer Schrift auf 
schwarzem Grund. 


Datenbank 


Der Anschluss an die Datenbank gelingt 
wiederum am einfachsten per „Neues Ele- 
ment hinzufügen“, wo der Vorlagentyp „SQL 
Server-Datenbank” zur Verfügung steht. Es 
empfiehlt sich dringend, die Frage, ob Visual 
Web Developer die Datenbank im Ordner 
„App_Data” speichern soll, mit Ja zu beant- 
worten: Die Standard-Sicherheitseinstellun- 
gen von ASP.NET sorgen dafür, dass auf die 
hier gespeicherten Dateien kein Zugriff von 
außen per Webbrowser möglich ist. 
Nachdem die Datenbank fertig konfigu- 
riert ist, öffnet sich der Datenbank-Explorer. 
Über das Kontextmenü von „Tabelle“ in 
Database.mdf legt man eine neue Tabelle an; 
im Hauptfenster öffnet sich ein Access-An- 
wendern auf Anhieb vertrauter Tabellen-Edi- 
tor für die Spalten samt Datentypen. Als Mi- 
nimaldaten sollte die Tabelle die Felder title 
(als nchar(256)), bought (datetime), year (smallint), asin 
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Neues Element hinzufügen - C:\dvdregal\ 
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Database,maf 


Verse Basıc 
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4* Weard 
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(nchar(20)), Amazon-Produktnummer) und den 
Primärschlüssel id (smallint) enthalten. Wer 
keine Lust hat, die Tabellendefinition von 
Hand einzutragen, kann stattdessen auch die 
fertige Datenbank aus dem Soft-Link im Ver- 
zeichnis sql einbinden. 

Um mit den Daten objektorientiert arbei- 
ten zu können, braucht es den passenden 
Visual-Basic-Code. Dank LINQ muss man die- 
sen jedoch nicht selbst schreiben: Eine neue 
„LINQ to SQL-Klassen”-Datei, die (wie vom 
Programm vorgeschlagen) im Ordner App_ 
Code gespeichert wird, nimmt dem Entwick- 
ler diese mühsame Arbeit ab. Die Tabelle dvd 
aus dem Datenbank-Explorer auf die linke 
Seite der Entwurfsoberfläche zu ziehen ge- 
nügt, um automatisch die Programmklassen 
zu erzeugen. 

Der Erfolg dieser Maßnahme lässt sich in 
der Klassenansicht besichtigen, die die Tas- 
tenkombination STRG+Umschalt+C öffnet. 
Die Klasse dvd entspricht einer Zeile in der 
dvd-Tabelle; die DataClassesDataContext-Klasse 
sorgt später für das einfache Hinzufügen, Ak- 
tualisieren oder Löschen einer DVD in der 
SQL-Datenbank. 

Die Verbindung zwischen Datenbank und 
Anwendung stellt eine „LingDataSource” 
aus der Kategorie „Daten“ in der Toolbox 
(links oder über Strg+Alt+X) her, die per 
Drag und Drop in den Inhaltsbereich von 
default.aspx gezogen wird. In der Entwurfs- 
ansicht zeigt sich nun das LingDataSource- 
Element mit einem kleinen Pfeil, der das 
Aufgaben-Menü des Steuerelements öffnet. 
Ein Klick auf „Datenquelle konfigurieren” 
startet einen Assistenten, mit dessen Hilfe 
Visual Web Developer die zuvor erstellten 
Klassen einbindet. 

Dazu wählt man zunächst DataClasses- 
DataContext als Kontextobjekt aus und im 
zweiten Schritt die dvd-Tabelle. Dort lassen 
sich die anzuzeigenden Felder auswählen, 
die Abfrage durch den Button „Where“ ein- 
grenzen und die Ausgabe durch „OrderBy“ 
sortieren, etwa nach dem Titel der DVD. 
Nachdem der Assistent beendet wurde, zeigt 
das Aufgaben-Menü der LingDataSource die 
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Hirafügen | | Abbrechen 


Optionen Löschen, Einfügen und Aktualisie- 
ren; alle drei muss man aktivieren. 

Als letzter Schritt zur Datenbank-Anwen- 
dung fehlt die Anzeige der abgefragten 
Daten; das übernimmt ein GridView, der 
ebenfalls in der Toolbox-Kategorie Daten be- 
reitsteht. Nach Auswahl der Datenquelle (das 
eben erstellte LingDataSource1) in der Aufgaben- 
ansicht sollte man noch die Optionen „Pa- 
ging“, „Sortieren“, „Bearbeiten“, „Löschen“ 
und „Auswahl“ aktivieren. 

Bevor diese Tabelle im Browser zu sehen 
ist, müssen ein paar Datensätze her. In der 
Datenbank aus dem Soft-Link sind bereits 
welche enthalten, ansonsten gibt man sie im 
Kontextmenü der dvd-Tabelle im Datenbank- 
Explorer unter „Tabellendaten anzeigen“ ein. 
Nun ist eine Minimalversion des DVD-Regals 
einsatzbereit, F5 gibt den Startschuss. Ein 
Klick auf den Spaltentitel sortiert die Daten- 
sätze nach der gewählten Spalte; mit dem 
Paging (der Seitenanzahl am Tabellenfuß) 
navigiert es sich bequem durch den Bestand. 


Hausgemacht 


Mit Gridview und LingDataSource geht es 
schnell, aber viel Gestaltungsspielraum bleibt 
nicht. Deshalb sollen selbst programmierte 
Steuerelemente die Fertigbauteile ersetzen. 
Dazu beendet man den des Debug-Modus, 
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legt durch Rechtsklick im Projektmappen- 
Explorer den Ordner „controls” an und erstellt 
dort wiederum per Rechtsklick ein „Web- 
Benutzersteuerelement” mit dem Namen 
dvdcollection.ascx. Ein Doppelklick auf die 
dem neuen Steuerelement hinterlegte Datei 
dvdcollection.ascx.vb öffnet diese in der 
Codeansicht; der Quelltext sieht etwa so aus: 


Partial Class controls_dvdcollection 
Inherits System.Web.UI.UserControl 
End Class 


controls_dvdcollection bezeichnet den Klassen- 
namen des neuen Steuerelements; die Inherits- 
Anweisung vererbt die Methoden, Ereig- 
nisse und Eigenschaften der Klasse UserCon- 
trol aus dem Namensraum System.Web.Ul, 
die in der Klassenansicht unter „Verweise” 
einzusehen sind. Damit nimmt das .NET- 
Framework dem Entwickler viel Codearbeit 
ab, wenn es zum Beispiel um Kommunikation 
per HTTP, Session-Management oder Cookies 
geht. 

Das dvdcollection-Steuerelement soll die 
Datenbank abfragen und Werte ändern kön- 
nen. Über die von LINQ bereitgestellten Klas- 
sen dvd und DataClassesDataContext erfordert das 
keinen großen Aufwand (siehe Listing 
unten). 

Die Klasse controls_dvdcollection definiert die 
zwei Variablen _dvds und _dataContext und zwei 
Eigenschaften. Wegen des Schlüsselwortes 
Private in Zeile 3 sind die beiden Variablen nur 
innerhalb der Klasse verfügbar. Die Doppel- 
klammer () nach As dvd hat nichts mit einem 
Funktionsaufruf zu tun, sondern erzeugt ein 
Array, also eine Sammlung von mehreren 
dvd-Objekten. 

Die beiden Eigenschaften dvds und data- 
Context lassen sich auch von anderen Klassen 
und Objekten in .NET (Public) aus nutzen. Get 
gibt einen Wert zurück, hier den der beiden 
privaten Variablen; Set dagegen setzt die 
Eigenschaft auf den Wert value. Das Schlüssel- 
wort As in der Set-Anweisung sorgt dafür, dass 
der Datentyp stimmt - falsche Objekt- und 
Datentypen sind eine Hauptfehlerquelle in 
Programmierroutinen. Mit seiner umfassen- 
den Sammlung der unterschiedlichsten Ob- 
jekte und Datentypen, die im baumartig or- 
ganisierten Objektbrowser (aufzurufen über 
Strg+Alt+J) zu durchstöbern sind, bietet das 
.NET-Framework hier Hilfe. 


Partial Class controls_dvdcollection 
Inherits System.Web.UIl.UserControl 
Private _dvds As dvd(), _datalontext As DatallassesDatalontext 
Public Property dvds() As dvd() 
et 


End Get 


Set(ByVal value As dvd()) 
_dvds = value 


End Set 
11. End Property 


1 
2 
3 
4 
5 
6 Return _dvds 
7 
8 
. 
10 


12 Public Property datalontext() As DatallassesDatalontext 


13 Get 


14 Return _datalontext 


Die automatisch 15 End Get 


angelegten Objekte 17 
lassen sich mit einfachen „ ß ing Set i 
n roperty 
Get- und Set-Methoden 20 End Class 
auslesen und ändern. 


16 Set(ByVal value As DatallassesDatalontext) 
_dataContext = value 
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Ausgabe anzeigen 


Einzelansicht 


Ein zweites Web-Benutzersteuerelement im 
Ordner controls mit dem Namen singledvd. 
ascx kümmert sich um die Einzelansicht. 
Dazu ist folgende HTML-/ASP.NET-Ergän- 
zung in der Quellcode-Ansicht nötig: 


<li> 

<strong id="title" runat="server" /> 
<asp:Literal ID="infos" runat="server" /> 
</li> 


Das Steuerelement Literal gibt einfach Text aus. 
Die Klasse in der zugehörigen .vb-Datei erhält 
ebenso wie controls_dvdcollection zwei neue Ei- 
genschaften dvd und dataContext. Der Quellcode 
ist fast der gleiche, lediglich das Array dvds() 
wird zu einer einzelnen Variable dvd: 


Private _dvd As dvd, ... 
Public Property dvd() As dvd 


Nun ist noch der Code nötig, der passend zu 
den beiden Controls die Datenbank befragt. 
Im <strong>-Element soll der DVD-Titel ste- 
hen, als Zusatzinfo gibt es das Erscheinungs- 
jahr. Die Anwendung benötigt diese Daten 
gleich, wenn der Benutzer die Seite lädt. 

Mit der Ereignisanzeige oberhalb der Code- 
Ansicht geht das recht einfach: Unter dem 
aktuellen Objekt (controls_singledvd) wählt man 
dessen „Page-Ereignisse” aus, im Auswahlfeld 
rechts führt ein Klick auf „Load“ zum passen- 


Webvermeissume, 


de.amazon vastısernces 


den Quelltext für die zugehörige Ereignis- 
behandlung in Form der noch leeren Methode 
Page_Load. Hier werden das title-Control und das 
Literal-Steuerelement infos mit Werten gefüllt: 


Protected Sub Page_Load(...) Handles Me.Load 
Me.title.InnerText = dvd.title 
Me.infos.Text = String.Format("({0})", dvd.year) 
End Sub 


Das Me ist nicht zwingend nötig - alle dort 
hinterlegten Attribute lassen sich auch direkt 
ansprechen: 


title.InnerText = dvd.title 


Damit sind die Arbeiten am controls_singledvd- 
Objekt abgeschlossen, aber vor dem Einsatz 
muss die Anwendung es für jede einzelne 
DVD laden. Dazu muss erst einmal dvdcollec- 
tion.ascx von singledvd erfahren: 


<%@ Reference Control="-/controls/singledvd.ascx" %> 


Nun soll das dvdcollection-Objekt beim Laden 
für jede DVD das singledvd-Steuerelement auf- 
rufen: 


Protected Sub Page_Load(...) Handles Me.Load 
If dvds IsNot Nothing Then 

Dim dvdList As New HtmlControls.Html,7 
GenericControl("ul"), singleDVD As controls_singledvd 

For Each dvd As dvd In dvds 
singleDvd = Page.LoadControl("-/controls/,7 

singledvd.ascx") 

singleDvd.dvd = dvd 


1 Public Shared Function AmznQuery(ByVal id As String, ByVal idtype As ItemLookupRequestldType) 7 


Dim aus As New AWSECommerceService 


As ItemLookupResponse 


aus.Url = "http://soap.amazon.de/onca/soap?Service=AWSECommerceService" 
Dim amznProduct As New ItemLookup, amznProductQuery As New ItemLookupRequest 


2 

3 

4 

5 With amznProductQuery 
6 .IdType = idtype 

7 


„ResponseGroup = New String() "Small", "ItemAttributes", "Tracks", "Images", "BrowseNodes", 7 


8 ‚Itemld = New String() {id.Trim} 
9 End With 


"OfferSummary", "EditorialReview", "Reviews"} 


10  amznProduct.Request = New ItemLookupRequest() {amznProductQuery} 


11 amznProduct.AWSAccessKeyld = "123456ABC" 
12 Return aws.ItemLookup(amznProduct) 
13 End Function 


Ein paar Zeilen Code rufen ergänzende Daten zur DVD von Amazon ab. 
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Falls das dvds-Array existiert, erzeugt die 
Schleife für jede dvd ein neues singleDvd- 
Steuerelement, weist diesem den eigenen 
Datenkontext zu und hängt das Element an 
die Liste dvdList.Controls; dieses wiederum be- 
stückt am Ende die eigentliche dvdcollection. 

Um das dvds-Array auch zu laden, braucht 
es noch drei kleine Anpassungen an der Web- 
site: In der Entwurfsansicht von default.aspx 
zieht man das dvdcollection-Steuerelement aus 
dem Projektmappen-Explorer in die Seite. Die 
eigentliche Datenbank-Abfrage geschieht 
über LINQ. Deshalb muss default.aspx.vb 
gleich zu Beginn diesen Namensraum impor- 
tieren: 


Imports System.Ling 


Die Abfrage selbst geschieht nach bewähr- 
tem Muster beim Laden der Seite: 


Protected Sub Page_Load(...) Handles Me.Load 
Dim dataContext As New DataClassesDataContext 
dvdcollection1.dataContext = dataContext 
Dim dvds = From dvd In dataContext.dvd Order By ‚7 
dvd.title Ascending Select dvd 
dvdcollectioni.dvds = dvds.ToArray 
End Sub 


Beim Laden befragt dieser Code mit der an 
SQL angelehnten LINQ-Syntax die Datenbank 
und weist das Ergebnis als Array von dvd-Ob- 
jekten dem per Drag und Drop eingebunde- 
nen Steuerelement dvdcollection] zu, während 
der dataContext für die Datenbankverbindung 
sorgt. Mit F5 lässt sich das Ergebnis im Brow- 
ser als schlichte Filmliste bewundern. 


Daten aus Amazonien 


Alle Daten von Hand in die Datenbank ein- 
zutragen oder die Cover zu scannen wäre 
allerdings recht mühsam - dafür gibt es zum 
Beispiel den Webservice von Amazon. Nach 
einer Registrierung unter [2] vergibt der On- 
line-Händler kostenlos eine Access-Key-Id, 
die zur Datenabfrage nötig ist. 

Einen Webservice in Visual Web Devel- 
oper einzulesen, ist denkbar einfach: Dazu 
öffnet ein Klick auf „Webverweis hinzu- 
fügen...” im Website-Menü einen Assisten- 
ten, der lediglich die URL der Beschreibungs- 
datei benötigt - in diesem Fall http://webser 
vices.amazon.de/AWSECommerceService/ 
AWSECommerceService.wsdi. Diese Datei 
versorgt .NET mit den nötigen Informatio- 
nen, um den Webservice als eigenen Na- 
mensraum (de.amazon.webservices) einzubetten. 

Damit die Klasse controls_singledvd diese 
Daten nutzen kann, braucht es zu Beginn der 
Datei eine Import-Anweisung: 


Imports de.amazon.webservices 


Die Funktion im Listing links, die die Daten 
von Amazon liefert, nimmt eine id sowie 
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deren Typ (idtype) entgegen, die ein Produkt 
im Amazon-Datenbestand eindeutig identi- 
fizieren. Als Typ kommen unter anderem die 
Buchkennziffer ISBN, die europäische Artikel- 
nummer EAN oder Amazons ASIN in Frage. 
Bei der AWSECommerceService-Klasse handelt 
es sich um den eigentlichen Webservice. Die 
Url bestimmt, welche Landesvariante der 
Daten die Anwendung konsumieren soll: 
soap.amazon.com würde beispielsweise die 
Artikel für den US-Markt liefern. Steckt ein 
Proxy zwischen dem lokalen Netz und dem 
Internet, muss man diesen hier angeben: 


aws.Proxy = New Net.WebProxy,7 
("http://mein-proxy:port") 


Das Objekt amznProductQuery fasst die Such- 
informationen zusammen, deren Eigenschaf- 
ten ein With-Block definiert, der das wieder- 
holte Tippen des Objektnamens erspart. Bei 
den ResponseGroups handelt es sich um die 
abzufragenden Datensätze. Beispielsweise 
kann man auf Kundenbewertungen (Reviews) 
verzichten, um die Datenmenge zu reduzie- 
ren; Details liefert die Amazon-Dokumenta- 
tion [3]. Die Trim-Funktion entfernt überflüs- 
sige Leerzeichen, mit denen zum Beispiel 
eine SQL-Datenbank mit fester Spaltengröße 
die Einträge auffüllt. 

Die Suchinformationen sowie den indivi- 
duellen AWS-Schlüssel fügt man schließlich 
dem Abfrage-Objekt (ItemLookupRequest) hinzu, 
deren Ergebnis ein Return zurückliefert. 

Damit die Anwendung die Amazon-Daten 
auch abholt, braucht es noch eine Erweite- 
rung des Page_load-Ereignisses von controls_ 
singledvd - siehe Listing oben. 

Die erste Zeile übergibt die in der Daten- 
bank gespeicherte ASIN an den Webservice 
und schreibt das Ergebnis in amznDvd. Zeile 
zwei prüft den Erfolg der Anfrage. Da der 
Amazon-Webservice auch mehrere Anfragen 


[1 avdregal (Ausführung) - Viswal Weh Developer 2008 Express Edition 
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Dim amznDdvd As ItemLookupResponse = AmznQuery(dvd.asin, ItemLookupRequestldType.ASIN) 


1 

2 If amzndvd IsNot Nothing Then 

3 If amzndvd.Items(O).Item IsNot Nothing Then 
4 With amzndvd.Items(0).Item(0) 

5 Dim pic As New HtmlControls.HtmlImage 

6 infos.Text = String.Format("({0}, {1})", dvd.year, _ 
7 „ItemAttributes.Publisher) 

8 If .SmallImage IsNot Nothing Then 

9 pic.Sre =.SmallImage.URL 

10 title.Controls.Add(pic) 

11 End If 

12 End With 

13 End If 

14 End If 


Beim Laden schreibt dieser Code die von Amazon geholten Daten in die Webseite. 


gleichzeitig beantworten kann, handelt es 
sich bei amznDvd.Items um ein Array. Abhängig 
vom Typ der ID kann AWS auch mehrere Pro- 
dukte pro amznDvd.ltems(n) zurückliefern; von 
Interesse ist aber nur amznDvd.Items(0).Item(0). 
Für dieses Produkt fragt die Funktion den 
Verleihernamen und (falls vorhanden) eine 
Miniatur des Cover-Bildes ab und gibt beide 
auf der Seite aus. 


Bastelvorlage 


Das Beispielprojekt bietet einen Grundstock 
für eigene Ideen. Beispielsweise ließen sich 
mit einem Steuerelement DetailsView die ein- 
zelnen Einträge bearbeiten oder neue hinzu- 
fügen. Durch eine simple Textbox und eine 
mit Where angepasste LINQ-Abfrage ließe sich 
eine Suchfunktion umsetzen; Amazons Item- 
Search könnte man dagegen nutzen, um 
deren gesamten Datenbestand nach Stich- 
wörtern zu durchforsten. Wer auch seinen 
Freunden die neuesten privaten Filmschätze 
bekannt machen möchte, kann einen RSS- 
Feed aufsetzen - wozu man nur eine Web- 
Form und eine Abfrage nach Kaufdatum be- 
nötigt. 


Demi Menrbeten Ansicht Projekt Einstmken Debuggen Extras Mentor fe 


Inbenannte Seite - Windows Internet Explorer 


* 23 - Nichts ist so 


« Der Clou 


einige Funktionen anreichert. 
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Die fertige Anwendung stellt die DVDs in einer 
simplen Liste dar, die der Code im Soft-Link um 


Weitere Möglichkeiten bietet das Open- 
Source-Projekt ASP.NET AJAX Control Tool- 
kit [4], zum Beispiel eine automatische Ver- 
vollständigung der Suchbegriffe. Mit einer 
zweiten Datenbanktabelle könnte man eine 
Verleihfunktion für Freunde aufbauen, die 
sich über das Login-Control mit Benutzer- 
namen und Kennwort anmelden müssen; die 
Benutzerrollen lassen sich mit der ASP.NET- 
Anwendungskonfiguration im Menü Web- 
site differenzieren. Und schließlich könnte 
man sogar mit einer Webcam, einem Flash- 
Control auf der Client-Seite sowie serverseitig 
mit einem OCR-Assembly und einem eigenen 
Webservice eine Barcode-Erkennung auf- 
bauen. Einige dieser Ideen sind bereits in das 
zum Artikel gehörige Projekt eingegangen 


(siehe Soft-Link). (heb) 
Literatur 
[1] Ältere Visual-Studio-Versionen entfernen: 


www.microsoft.com/express/support/uninstall 

[2] Registrierung für Amazon-Webservices: www. 
amazon.com/E-Commerce-Service-AWS-home- 
page/b/?node=12738641 

[3] AWS-Dokumentation: http://docs.amazonweb 
services.com/AWSECommerceService/2007- 
04-04/DG 

[4] ASP.NET AJAX Control Toolkit: www.asp.net/ 
ajax/ajaxcontroltoolkit 

[5] Ankündigung von Visual Web Developer Ser- 
vice Pack 1: www.microsoft.com/express/sp1 
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c't-Software-Kollektion | Wissenschaft 


Beobachten, | 


rechnen, 


verstehen 


c't-Software-Kollektion: 
Wissenschaftliche Software 


Aufgrund eines herabfallenden Apfels die Schwer- 
kraft verstehen - so spontan wie für Isaac Newton 
erschließen sich wissenschaftliche Erkenntnisse 
nicht immer. Die ausgefuchsten Programme 

der c’t-Software-Kollektion erzeugen jedoch 

so manchen Aha-Effekt für Mathematiker 


und Naturwissenschaftler. 


issenschaftliche Programme for- 
/ men Gleichungen um, erstellen 
Diagramme oder Modelle und si- 
mulieren Systeme unter beliebig veränder- 
ten Bedingungen. Informationen lassen sich 
am Bildschirm zudem oft besser nachschla- 
gen als in herkömmlichen Datensammlun- 
gen - in dieser Hinsicht sticht ein anklick- 
bares Periodensystem jedes Fachbuch aus. 
Zur flexiblen Darstellung astronomischer 
Karten und Bilder ist der Rechner geradezu 
unersetzlich. 

Einige der auf der DVD versammelten 
Werkzeuge sind so universell einsetzbar, 
dass es nicht ganz leicht fällt, sie nur einer 
der Kategorien zuzuordnen. Eine Perle wie 
NumericalChameleon beispielsweise rechnet 
physikalische Größen ineinander um - als 
unschlagbarer Zahlenkünstler passt sie aber 
auch in die Abteilung Mathematik. Noch viel 
allgemeiner ließe sich der Consideo Modeler 
beschreiben. Dieses Werkzeug taugt für Fra- 
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gestellungen von Politik bis Physik - 
wir haben es zusammen mit Hilfsmit- 
teln fürs Verständnis von neuronalen 
Netzen und Quantencomputern der Si- 
mulation zugeordnet. 

Die Programme stammen nicht selten aus 
den Werkzeugkisten internationaler For- 
schungsstätten. Viele dieser Pakete sind nur in 
Englisch verfügbar. Die Bedienung stellt aber 
meist keine großen sprachlichen Anforderun- 
gen und wer sich mit den fachlichen Grund- 
lagen weiter vertraut machen will, findet in 
der Regel problemlos auch deutsche Hilfe. 


Mathematik 

RM Das Dynamische Geometrie-Sys- 
| Yo tem GeoGebra nimmt inner- 
halb der Gruppe von Programmen dieser Art 
eine Sonderstellung ein, da es Geometrie, 
Algebra und Analysis miteinander verbindet. 


Das Geometrie-Fenster lädt wie jedes 
DGS zum Experimentieren mit inter- 
aktiven Konstruktionen ein. Hier kann 
man Geraden und Kreise zeichnen oder 
Senkrechten und Kegelschnitte konstruieren. 
Zieht der Anwender an bestimmten Punkten 
einer Konstruktion, so bewegt sich das ge- 
samte geometrische Gebilde, wobei vorab 
definierte Beziehungen, etwa rechte Winkel 
oder gleiche Abstände, erhalten bleiben. So- 
bald der Anwender eine Konstruktion durch 
Ziehen mit der Maus verändert, aktualisiert 
GeoGebra den Inhalt des Algebra-Fensters. 
Das funktioniert auch in der Gegenrichtung: 
Ändert man im Algebra-Fenster die Steigung 
einer Geraden oder den Radius eines Kreises, 
so spiegelt der Inhalt des Geometrie-Fens- 
ters dies sofort durch eine Anpassung der 
Zeichnung wider. 
GeoGebra liefert Ableitungen und Inte- 
grale von Funktionen und befolgt beispiels- 
weise Befehle zur Berechnung von Nullstel- 
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Dstei Bearbeiten Ansicht Einstellungen Werkzeuge Fenster Hife 


„| Bewegen 
Wähle oder ziehe ein Objekt 
sr T 


GeoGebra führt abhängige und freie Ob- 
jekte im Algebra-Fenster getrennt auf. 


len, Extrema oder Wendepunkten. Für die 
Darstellung von Punkten und Linien kann 
der Anwender zwischen unterschiedlichen 
Optionen wählen, ebenso bei der Schriftgrö- 
ße oder den Achsenmarkierungen. Eine fle- 
xible Druckfunktion rundet diese intuitiv be- 
dienbare Software ab. Auf der DVD befinden 
sich Installationsdateien für Windows und 
Linux -— Mac-Nutzern empfiehlt der Autor 
zurzeit die Einrichtung per WebStart. (dwi) 


AR Falls nicht gleich ein dynamisches 

Geometrie-System benötigt wird, ist 
das schlanke Plotprogramm Kurvenprofi, 
das sich auch vom USB-Stick aus nutzen 
lässt, vielleicht die richtige Wahl. Es zeich- 
net maßstabsgerecht alle zweidimensiona- 
len Graphen, die im Mathematikunterricht 
der Mittel- und Oberstufe üblicherweise 
vorkommen. Da der Autor Ulrich Strautz 
sein Programm speziell für die Anwendung 
in der Schule entwickelt hat, liegt der 
Schwerpunkt auf dem Erforschen von Funk- 
tionen. Kurvenprofi führt beispielsweise 
Kurvendiskussionen nicht automatisch aus, 
unterstützt jedoch die einzelnen Schritte 
wie Ableitung oder Nullstellenbestimmung 
sinnvoll. (dwi) 


u ak) Das Taschenrechner-Pro- 
Pocke gramm MyCalculator de- 
monstriert einmal eine ganz neue Art der 
Bedienung, die man mit genau zwölf Taps 
beziehungsweise Mausklicks ins Tutorial 
rasch lernt. Passend zum kleinen Display 
eines PDA zeigt das Programm zunächst nur 
Schaltflächen für die Zifferntasten sowie 
Grundfunktionen. Rechenergebnisse er- 
scheinen auf der Anzeigezeile und lassen 
sich mit einem Tap als Eingabe für die 
nächste Rechnung verwenden. Ein Tap auf 
das „>>"-Feld schreibt den Wert fest in den 
Zwischenspeicher. Die Taste „2ND“ schaltet 
die Eingabemaske auf wissenschaftliche 
Funktionen um. In dieser zweiten Ebene 
lässt sich der Eingabemodus für Winkelfunk- 
tionen zwischen Grad- und Bogenmaß um- 
schalten, außerdem darf man dort festlegen, 
ob MyCalculator seine Ergebnisse als Dezi- 
malzahlen oder als Brüche anzeigt. (hps) 


c't 2008, Heft 17 


© Copyright by Heise Zeitschriften Verlag GmbHl & Co: KG?"Veröffentlichüng und Vervi 


Au Wo klassische Taschenrechner die 

Segel streichen - beim Lösen 
ganzer Gleichungssysteme, bei Matrizen- und 
Determinantenrechnungen oder beim Inte- 
grieren von Differenzialgleichungen, sind 
mächtigere Softwarepakete gefragt, zum Bei- 
spiel der kommerzielle Klassiker Matlab oder 
dessen Open-Source-Konkurrent Octave. Oc- 
tave ist weitgehend Matlab-kompatibel, auch 
wenn Code für das eine Paket zur Ausführung 
auf dem anderen meist überarbeitet werden 
muss. Ein Unterschied liegt darin, dass Octave 
keine verschachtelten Funktionen kennt, ein 
anderer betrifft die Octave-Funktionen zur In- 
tegration steifer Differenzialgleichungssyste- 
me und algebraischer Differenzialgleichun- 
gen. Von solchen Spezialitäten abgesehen 
gelten beide Pakete in Uni-Communities all- 
gemein als gleichwertig. 

Octave baut im Wesentlichen auf Einga- 
ben von der Kommandozeile auf. Immerhin 
enthält das Paket für Windows aber einen 
Editor. Außerdem bringt Octave das Grafik- 
programm Gnuplot mit, sodass dieses nicht 
noch einmal installiert werden muss. Ange- 
sichts der Tatsache, dass zum Fundus der 
meisten Linux-Distributionen maßgeschnei- 
derte Octave-Pakete gehören, haben wir hier 
auf die Verbreitung eines generischen Linux- 


Pakets verzichtet. (hps) 
Aus Wenn größere Datenmengen 
auszuwerten sind, schlägt die 

Stunde der Statistiker. Geht es dabei um 
mehr als die Berechnung eines Mittelwerts, 
bewähren sich statistische Programmierspra- 
chen wie R, die quelloffene Alternative zum 
kommerziellen S. R steht aber nicht nur für 
das Idiom zur Kodierung von Datenaufberei- 
tungen und -auswertungen, sondern zu- 
gleich für eine komplette Entwicklungsumge- 
bung darin geschriebener Programme. So 
lassen sich mit R Daten direkt aus SAS- oder 
SPSS-Anwendungen importieren und bei Be- 
darf in C, C++ oder FORTRAN bearbeiten. Auf 
der Homepage des R-Projekts [1] finden sich 
zahlreiche Erweiterungen für die objektorien- 
tierte Sprache. Die Software-Kollektion ent- 
hält fertig kompilierte Pakete für Windows 
und Mac OS X. Linuxer finden passende Pa- 
kete für ihre Distributionen im Web. (hps) 
Ein Klassiker unter den Dy- 


a XD 
au namischen Geometrie-Sys- 


temen ist Zirkel und Lineal, kurz Z.u.L.. Kons- 
truktionen lassen sich hier auch über eine 
Kommandozeile definieren. Typische Abfol- 
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MyCalculator 
ebnet einen 
schnellen und 
bequemen Weg 
zu Rechenergeb- 
nissen, auch 
wenn sich die 
Bedienung erst 
nach ein paar 
Mausklicks ins 
Blitz-Tutorial 
erschließt. 


gen von Konstruktionsschritten kann man in 
einem Makro zusammenfassen und auch 
hyperbolische und elliptische Geometrien 
sind per Makro realisierbar. 

Wer Z.u.L. nutzen möchte, um geometri- 
sche Konstruktionen auf einer Webseite dar- 
zustellen oder auszudrucken, wird die flexi- 
ble Ausgabe zu schätzen wissen. Der Web- 
Export ist denkbar einfach - jede gespei- 
cherte Konstruktion lässt sich per Strg + Ein 
eine HTML-Datei verwandeln, wobei die Be- 
weglichkeit der dargestellten Elemente und 
der typische Zugmodus einer DGS-Kons- 
truktion erhalten bleiben. Falls Konstruktio- 
nen mit einem Kommentar versehen wer- 
den sollen, besteht die Möglichkeit, Zeich- 
nungen mit LaTeX-Ausdrücken oder -For- 
meln zu ergänzen. In den Texten lassen sich 
auch berechnete Ausdrücke verwenden. 
Das fertige Werk exportiert Z.u.L. wahlweise 
als PDF oder als Grafik in den Formaten EPS 
und SVG. (dwi) 


Physik 


u Phyxcalc ist das ideale Werkzeug, um 
physikalische Berechnungen mitsamt 
Einheiten-Umwandlung und Kontrolle der 
beteiligten Dimensionen durchzuführen. Es 
erkennt nämlich ganz souverän, dass zum 
Beispiel die Angabe einer Masse in kg, mul- 
tipliziert mit einer Beschleunigung, notiert 
in m/s?, eine Kraft ergibt und gibt das Er- 
gebnis gleich mit der Maßeinheit N wieder. 

Die Anwendung fungiert auch als „ge- 
wöhnlicher“ Taschenrechner mit Grund- 
rechenarten, Vergleichsfunktionen wie min 
oder max, wissenschaftlichen Funktionen 
sowie benutzerdefinierten Konstanten. 
Außerdem toleriert Phyxcalc einige beque- 
me Abkürzungen bei der Formeleingabe 
und bietet eine einfache Editorumgebung 
für Cut-and-Paste-Aktivitäten. (hps) 


TIeTW TER EUR 


R fungiert als komplette 
Entwicklungsumgebung 
für die gleichnamige 
Sprache - mit Code- 
Fenstern, Daten-Brow- 
sern und grafischer Aus- 
gabe. 
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NumericalChameleon kennt auch Ein- 
heiten, von denen die meisten Anwender 
noch nie gehört haben dürften. 


Au A 3 Der Einheiten-Konverter 

NumericalChameleon ist 
mindestens so anpassungsfähig wie sein Na- 
menspatron. Nicht genug damit, dass der 
Java-programmierte Zahlen- und Einheiten- 
künstler auf unterschiedlichen Rechnerplatt- 
formen funktioniert und sich auf Wunsch im 
exotischen Outfit präsentiert - er verarbeitet 
mit maximal 1000 Dezimalstellen auch duale 
Maßzahlen ebenso selbstverständlich wie 
deren Artgenossen aus anderen Zahlensyste- 
men bis zur Basis 36 und kapituliert nicht ein- 
mal vor römischen Zahlen. Das Programm 
kennt eine Vielzahl naturwissenschaftlicher 
und alltäglicher Maßeinheiten; zudem ist es in 
Währungssystemen aus aller Welt nicht weni- 
ger zu Hause als in den verschiedenen Zeit- 
zonen. NumericalChameleon lässt sich nach 
Anleitung der Online-Hilfe sogar um weitere 
Sprachen und Einheiten erweitern. Eine erste 
Erweiterung findet sich als Patch auf der DVD 
und sollte ins Installationsverzeichnis des be- 
reits installierten Programms entpackt wer- 
den. Auf der Programm-Homepage stehen 
Plug-ins zum Download, mit denen man sich 
Zahlenangaben in verschiedenen Sprachen 
vorlesen lassen kann (siehe Soft-Link). (hps) 


Chemie 


A Quasi das Alphabet der chemischen 

Elemente ist das Periodensystem. PC- 
Programme wie Periodic Table Explorer 
werfen das Schema in leuchtenden Farben 
auf den Bildschirm und präsentieren nach 
einem Klick auf ein Symbol auch gleich ein 
ganzes Paket an physikalischen Daten für 
das zugehörige Element. (hps) 


& Im Kontrast zum Angebot derartiger 
Programme für Windows ist die 
Linux-Anwendung GPeriodic fast konkur- 
renzlos - zumal mit ihrer Sonderoption, 
beim Aufruf von der Kommandozeile aus 
etwa den Parameter „-c273” zu berücksich- 
tigen und dann jedes Element passend zu 
seinem Aggregatzustand bei der gewählten 
Temperatur von 273 K beziehungsweise 
0 °C einzufärben. (hps) 
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Au 6) Tippt man die englische Be- 

zeichnung einer chemischen 
Substanz - etwa: „3-Propylbutane” - ins Pro- 
grammfenster von Nomen, zeigt das Java- 
Progrämmchen ein Bild der Strukturformel, 
das verdeutlicht, dass die Substanz korrek- 
terweise anders zu benennen ist, nämlich als 
3-Methylhexan(e). Außerdem offeriert der 
flinke Helfer die Kodierung dieses Moleküls 
in der Chemical Markup Language (CML), die 
zahlreichen virtuellen Molekülbaukästen als 
Eingabeformat dient. Auch wenn die Anwen- 
dung viele Vokabeln aus dem genormten 
Substanznamens-Wortschatz (noch) nicht 
kennt, erweist sie sich als durchaus nützlich 
fürs Verständnis und zum Erstellen von CML- 
Code. (hps) 


A Verbrennt ein Auto sechs Liter Benzin 

je 100 Kilometer, entspricht das etwa 
48 g/km. Dabei entstehen aber 140 g/km an 
Kohlendioxid - wie soll das denn gehen? Der 
Chemical Calculator weiß, wie: Gibt man 
etwa für Oktan als Ideal-Komponente im Ot- 
tokraftstoff die Summenformel Cg3H}3 und für 
das Verbrennungsprodukt CO, ein, liefert 
das Programm den stöchiometrischen Faktor 
von 3,08 und wendet ihn auch gleich an: 
48 g Oktan enthalten genug Kohlenstoff, um 
daraus das 3,08-fache, also 147 9 CO, entste- 
hen zu lassen. Benzin ist zwar kein reines 
Oktan und wird auch nur fast vollständig ver- 
brannt, doch das berechnete Ergebnis belegt 
die Näherung als durchaus plausibel. (hps) 


Ag Aufgaben zur Stöchiometrie, thermo- 
dynamische Berechnungen und die 
Abschätzung des osmotischen Drucks einer 
Lösung bringen die Laborant ChemStation 
ebenso wenig in Verlegenheit wie die Auf- 
gabe, die Messwerte einer Titrationskurve 
grafisch darzustellen oder sie im T.X-Format 
zu exportieren. Bereits vor einem Experi- 
ment gibt die ChemStation Hinweise zum 
pH-Wert der Zutaten, und wenn die Zu- 
sammensetzung von Pufferlösungen ge- 
fragt ist, nimmt sie ihrem Anwender eine 
Menge Rechenarbeit ab. Auch wer die Po- 
sition von Cadmium im Periodensystem 


ChemicalName |>propwutane — 


| 2D view CME 


. Pe AR a 


Nomen stellt die Strukturformeln 
organischer Moleküle grafisch dar - 
selbst dann, wenn die Eingabe nicht 
der Konvention entspricht. 


Die ChemStation projiziert das chemische 
Periodensystem in ein eigenes Programm- 
fenster und liefert die physikalischen 
Eigenschaften jedes Elements per Maus- 
klick auf dessen Kürzel. 


sucht oder etwas über die Eigenschaften 
dieses Elements erfahren will, hat hier das 
richtige Werkzeug an der Hand. (hps) 


Ay <-Design hilft nicht nur, grafische 
Strukturformeln und andere chemi- 
sche Illustrationen zu erstellen, sondern assis- 
tiert auch beim Zeichnen von Laborapparatu- 
ren. Zum Konstruieren eines Molekülmodells 
mit realistischen Bindungswinkeln hat das 
Programm einen 3D-Kompass im petto, mit 
dem sich funktionale Gruppen so lange ver- 
drehen lassen, bis die Anordnung zum An- 
bringen weiterer Molekülbestandteile oder 
zum Schließen eines Rings passt. Selbst nach 
Vollendung eines Molekül-Hochbaus sind 
dessen Bestandteile noch in Maßen beweg- 
lich, etwa zur Simulation der Rotation um 
eine chemische Einfachbindung. Modelle 
funktionaler Gruppen kann C-Design zur 
Wiederverwendung speichern, fertige Bilder 
lassen sich per OLE als Bitmap an Office-Pro- 
gramme übergeben. (hps) 


u X Mit dem Molekülbetrachter Jmol 
lassen sich die unterschiedlichs- 
ten Eigenschaften von Molekülen und Kris- 


tallgittern zum Vorschein bringen. Das Pro- 
gramm nimmt Dateien in allen dafür gängi- 


Außer den Van-der-Waals-Radien zeigt 
Jmol auch mit zarten Punktierungen, wie 
weit sich Lösungsmittelmoleküle an das 
dargestellte Objekt annähern können. 
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gen Formaten entgegen und erstellt daraus 
gerenderte Bilder, die sich auf dem Bild- 
schirm ausrichten lassen. Dabei kennzeich- 
net es auf Wunsch einzelne Atome, variiert 
die Darstellung vom Draht- bis zum Kalotten- 
modell und kann für große Biomoleküle zu- 
sätzliche Zeichenelemente wie Bänder und 
Streifen einfügen. 

Sofern die Daten kodiert sind, bringt Jmol 
auch animierte Bilder auf den Schirm. Dann 
kann der Benutzer etwa eine der bekannten 
Schwingungsfrequenzen eines Moleküls aus- 
wählen und bekommt plastisch vor Augen 
geführt, welcher Deformation die zugehöri- 
ge Schwingungsmode entspricht. 

Damit Jmol als eigenständiges Java-Pro- 
gramm oder als Browser-Plug-in funktioniert, 
muss eine Java Runtime installiert sein. (hps) 


MR .. " 2 _ 
A X Argerlich, wenn eine Anwen 


dung die Atomkoordinaten eines 
Moleküls errechnet, eine andere aber zum 
Rendern der zugehörigen Modellansicht ein 
ganz anderes Eingabeformat benötigt. Kein 
Problem, sofern man OpenBabel installiert 
hat: damit lassen sich über 80 Dateiformate 
von theoretisch-chemischen Anwendungen 
und Molekülmodellierern ineinander umfor- 
men. Das Paket ist für Windows sowie als 
iBabel für Mac OS X auf der DVD enthalten. 
Es gibt zwar auch ein distributionsunabhän- 
giges Tar-Archiv mit OpenBabel für Linux, 
doch besser als damit fahren Pinguin-Freun- 
de mit einem der über 60 maßgeschneider- 
ten Pakete (siehe Soft-Link). (hps) 


as A B,4 Jede Flüssigkeit steht mit 

dem Dampf ihrer Inhalts- 
stoffe im Gleichgewicht. Wie dabei der 
Dampfdruck der einzelnen Substanzen von 
ihrem Gehalt in der Flüssigkeit und von der 
Temperatur abhängt, gerät oft zur schwieri- 
gen Zahlenakrobatik. Vapour Liquid Equili- 
brium kümmert sich um diese Rechnerei und 
liefert ein Diagramm für den Dampfdruck 
oder für das chemische Potenzial in Abhän- 
gigkeit von der Zusammensetzung, dem Ge- 
samtdruck oder der Temperatur. (hps) 


Biologie 
F/ Von der US-Umweltbehörde EPA 


stammt das Programm Aquatox zur 
Simulation der Lebensverhältnisse in Binnen- 
gewässern. Es notiert zur Beschreibung von 
Seen, Flüssen oder auch künstlichen Wasser- 
reservoirs alle erdenklichen Eigenschaften 
von Temperatur und Beleuchtungsstärke 
über den Gehalt an diversen Chemikalien bis 
zu summarischen Angaben wie der Gesamt- 
menge organischen Kohlenstoffs. Dazu kom- 
men Auskünfte über die Mikrofauna und 
-flora sowie zelluläre Zerfallsprodukte und 
nicht zuletzt zur Geschwindigkeit, mit der 
gelöste Stoffe als Mineralien gefällt werden. 
Hat man all dies zusammengetragen oder 
aus einem der mitgelieferten Datensätze 
übernommen und angepasst, darf man auch 
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Aus vielerlei Substanzdaten in einer 


Datentabelle ermittelt Vapor Liquid 
Equilibrium Dampfdruck- und Potenzial- 
diagramme für Flüssigkeitsgemische. 


noch fiktive Störungen einbringen, um etwa 
den Eintrag eines Giftstoffs vorzutäuschen, 
und die Entwicklung der einzelnen Eigen- 
schaften zu simulieren. Aquatox eignet sich 
weniger dazu, spielerisch mal eben einen vir- 
tuellen Teich umkippen zu lassen. Ernsthafte 
Benutzer, die sich mit den ökologischen Zu- 
sammenhängen auskennen, bekommen je- 
doch ein mächtiges Werkzeug an die Hand, 
um die Einflüsse etwa von Industrietätigkei- 
ten auf Binnengewässer zu bewerten. (hps) 


u 16) 5.4 JPKD rechnet aus, wie 

schnell sich eine Fremd- 
substanz nach der Resorption wieder durch 
Verstoffwechslung und Ausscheidung aus 
dem menschlichen Körper verabschiedet. Si- 
mulationen, wie sie mit JPKD möglich sind, 
dienen - mit wesentlich aufwendigeren, auf 
ihre Sicherheit zertifizierten Anwendungen - 
der Pharma-Industrie zur Erforschung neuer 
Medikamente. Im Hausgebrauch eignet sich 
das Programm dazu, etwa chronisch kranke 
Patienten über vorhersehbare Wirkstoff-Kon- 
zentrationen in ihrem Körper aufzuklären. 
JPKD verwendet Daten zum Körpergewicht, 
zur Verabreichungsdosis, -art und -frequenz, 
um daraus ein Konzentrations-Zeit-Profil zu 
ermitteln. Die Aufgabe lässt sich ausschließ- 
lich für Substanzen mit bekannten pharma- 
kokinetischen Parametern lösen. Das Pro- 
grammpaket enthält Datensätze für Antibio- 
tika und Herz-Kreislauf-Medikamente; weite- 
res Datenfutter sowie eine Dokumentation 
für die Erweiterung auf andere Wirkstoffe fin- 
den sich im Zusatzarchiv. Allerdings darf das 
Programm höchstens als flankierende Hilfe 
oder eben für den persönlichen Aha-Effekt 
benutzt werden, unter keinen Umständen 
als alleinige Grundlage bei medizinischen 
Entscheidungen. (hps) 


Geografie 


X Mit einem Java-fähigen Handy, einem 
=. etwa per Bluetooth angekoppelten 
GPS-Empfänger und dem Programm vikGPS 
steht präzisen Routenaufzeichnungen nichts 
mehr im Weg. Zusammen mit Punkten aus 
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importierten Routendateien setzen sich die 
selbst aufgezeichneten Ortsdaten zu einer ru- 
dimentären Karte auf dem Handy-Display zu- 
sammen, in der man mit den Cursortasten 
oder Softkeys und Joystick navigieren kann. 
Die gesammelten Daten lassen sich als CSV- 
Datei, passend für Geotagging-Programme in 
GPX, im Geocaching-Format LOC oder im 
KML-Format zum Überblenden auf Google 
Earth exportieren. (mid) 


u 6) 4 Mag sein, dass ein GPS- 

Gerät sehr hilft, von Punkt A 
nach Punkt B zu gelangen. Doch der Weg 
vom eigenen Datenformat zu einem anderen, 
etwa fürs Navi im neuen Auto, endet bei vie- 
len Navigationshilfen im undurchdringlichen 
Dschungel. Abhilfe schafft GPSBabel, indem 
es Punkt- und Streckendaten in einschlägigen 
Formaten liest und umformt. Ruft man das 
Programm aus der Kommandozeile mit dem 
Parameter -? auf, zeigt es eine Liste der unter- 
stützten Formate; mit -i <Dateiname> definiert 
man die Eingabedatei, mit -o <Dateiname> die 
Ausgabedatei. Linux-Anhänger finden auf der 
DVD ein fertiges Paket für Fedora sowie einen 
Tarball zum Selberbauen. (hps) 


z Der Verlauf von Ebbe und Flut lässt 
sich für jeden Küstenort an Hand regel- 
mäßig überarbeiteter Parameter voraus- 
berechnen. Das Mac-Programm Mr. Tides 
exerziert das vor und visualisiert für den ge- 
wählten Ort die Veränderungen des Wasser- 
stands in Abhängigkeit von Datum und Uhr- 
zeit - in Form eines skalierbaren Wellen- 
profils, als Pegelstandszeiger oder schlicht in 
einer Tabelle. Orte mit bekannten Daten las- 
sen sich in einer Weltkarte ansteuern, im 
Ursprungspaket von Mr. Tides sind aber im 
Wesentlichen nur Nordamerika und die Ant- 
arktis vertreten. Weitere Datensätze aus der 
dafür maßgeblichen Datenbank XTides sind 
im Web erhältlich (siehe Soft-Link). (hps) 


Astronomie 


A Ein wahres Universalwerkzeug für 

Himmelsbeobachter haben die Auto- 
ren von Das Planetarium 1900-2100 auf 
die Beine gestellt. Die Vorhersage von Son- 


Flut ist blau, Ebbe grün - die Wasserstände 
im beobachteten Zeitraum ermittelt Mr. 
Tides aus Daten der XTides-Datenbank. 
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nen- und Mondfinsternissen, das Wechsel- 
spiel der Jupiter- und Saturnmonde oder 
eine Darstellung der Planetensichtbarkeit - 
alle Himmelsphänomene, die mit dem Fern- 
glas oder mit kleineren Amateurteleskopen 
verfolgt werden können, lassen sich hier wie 
in einem astronomischen Jahrbuch in Dia- 
gramm- und Tabellenform studieren. Sehr 
praktisch: Bei jedem Start präsentiert das Pla- 
netariumsprogramm auf Wunsch eine über- 
sichtliche Auflistung der aktuellen Himmels- 
ereignisse. So hat man nicht nur die Auf- und 
Untergangszeiten von Sonne und Mond, 
sondern auch besondere Konstellationen 
von Planeten und Monden auf Anhieb im 
Blick. Auch an einen ansehnlichen Planeta- 
riumsmodus wurde gedacht. In puncto Um- 
fang und Bedienkomfort kommt dieser zwar 
nicht ganz an die bewährte Konkurrenz - 
etwa den ebenfalls auf der DVD befindlichen 
Klassiker Stellarium - heran, rundet das Paket 
aber sinnvoll ab. (Peter Strub) 


AR Der Raumfahrtsimulator Orbiter lockt 

schon heute mit einem Erste-Klasse- 
Ticket für den Flug ins All. Er bringt mit gran- 
diosen Aussichten vom Pilotensessel die Fas- 
zination Raumfahrt auf den Windows-PC. 
Auch wenn Orbiter dank einer nicht zu ver- 
leugnenden Verwandtschaft zur Flugsimula- 
tion eine Menge Spaß macht, spielt doch der 
Lerneffekt eine zentrale Rolle. Da Orbiter gro- 
ßen Wert auf ein hohes Maß an Realismus 
legt, benötigt man neben ein wenig Übung 
auch eine sorgfältige Planung und solides 
Hintergrundwissen. 

Damit ein Ausflug zur Raumstation ISS, zum 
Mond oder zum Mars nicht zur erfolglosen 
Suche nach der Stecknadel im Heuhaufen 
wird, sollte man vor dem ersten Weltraumflug 
das Tutorial „Go play in Space” zu Rate zie- 
hen. Es bietet nicht nur einen praxisnahen Ein- 
stieg in die Bedienung von Orbiter, sondern 
auch einen leicht verständlichen und unter- 
haltsamen Crash-Kurs in Himmelsmechanik. 

Aber auch wenn man damit seine ersten 
Schritte auf dem Weg zum Weltraumkapitän 
gemeistert hat, warten dank der vielfältigen 
Orbiter-Erweiterungen noch genügend Her- 
ausforderungen auf den ambitionierten An- 
wender. Auf den im Soft-Link angegebenen 


Einmal selbst an die Raumstation ISS 
andocken - Orbiter vermittelt das nötige 
Hintergrundwissen dazu auf spielerische 
Weise. 
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Jupiter im Visier: Das 
Planetarium 1900-2100 
enthält viele nützliche 
Hilfsmittel zur Planung 
von astronomischen 
Beobachtungen mit 
oder ohne Teleskop. 


Ansicht Fernglas 


Seiten findet man von neuen Szenarien, 
einer realistischen Umsetzung der Apollo- 
Mondmissionen bis hin zum Space-Shuttle 
alles, was das Herz begehrt. Drei Orbiter-Zu- 
satzpacks liefert die DVD gleich mit. Die 
darin enthaltenen Texturen für die Erdober- 
fläche, wichtige Planeten sowie den Mars las- 
sen sich je nach Bedarf in den Raumfahrt- 
simulator integrieren. Sie sind höher aufge- 
löst als die im Hauptprogramm enthaltenen 
Standard-Texturen und sorgen daher für ein 
noch realistischeres Flugerlebnis. 

(Peter Strub) 


Au x & Das mittlerweile recht be- 

kannte Open-Source-Pro- 
gramm Stellarium fasziniert mit einer nahe- 
zu fotorealistischen Himmelsdarstellung. Die 
kann man nicht nur aus der Perspektive eines 
Betrachters auf der Erde genießen, sondern 
von jedem Körper des Sonnensystems aus. 
Das Programm liefert mit über hundert Millio- 
nen Sternen optisch ansprechende, durch- 
gängig flüssig animierte Ansichten. Viele pro- 
minente Himmelsobjekte sind in Form von 
fotografischen Aufnahmen nahtlos in die 
Himmelsansicht integriert, und wenn man 
nah genug heranzoomt, erscheinen Planeten 
und Monde fast wie beim Blick durch ein Te- 
leskop. Dabei ist die Bedienung so einfach, 
dass viele Konkurrenten sich hier ein Vorbild 
nehmen könnten. Gelegentlich vermisst man 
weitergehende Funktionen wie den Karten- 
druck und das Erstellen von Übersichtstabel- 
len zur Sichtbarkeit von Planeten oder Fins- 
ternissen. Seine Stärken machen Stellarium 
trotzdem zu einem Highlight unter den Desk- 
top-Planetarien. (Peter Strub) 


E-Technik 


A Manches Auswerteprogramm gibt 

klein bei, soll es die Ausgabe eines 
Messgeräts über die serielle Schnittstelle ent- 
gegennehmen. Hier springt ewCaptSer in 
die Bresche, indem es die angelieferten 
Daten als Tastatureingaben verkleidet. Die 
elektronische Durchreiche lässt sich an alle 
Einstellungen einer seriellen Schnittstelle an- 
passen und kommt daher mit allen Daten- 
lieferanten klar, sofern diese ihre Daten kon- 
tinuierlich senden. Ein Problem gibt es nur 
mit Gerätschaften, die man zu jeder Über- 
mittlung gesondert auffordern muss. (hps) 


Au 4 Mit Solve Elec lassen sich elektro- 

nische Schaltbilder am Bildschirm 
entwerfen, indem man zuerst die Bauelemen- 
te platziert und sie anschließend mit Leitun- 
gen verbindet. Zusätzlich lassen sich Mess- 
punkte zur Abfrage von Potenzialen, Span- 
nungen und Stromflüssen festlegen, außer- 
dem kann das Programm Schaltbilder mit 
Texten und einfachen Strichzeichnungen do- 
kumentieren. Für Spannungsquellen und an- 
dere Bauelemente gibt der Benutzer in einem 
gesonderten Fensterabschnitt die Kenndaten 
ein, und sobald die Schaltung einen funk- 
tionsfähigen Zustand erreicht, werden die 
resultierenden Messgrößen errechnet. Für 
externe Vorgaben bringt Solve Elec einen 
Formeleditor mit, darüber hinaus kann es 
zeitliche Verläufe einzelner Messgrößen auch 
grafisch darstellen. In Grenzen kann man 
interaktiv mit den entworfenen Schaltbildern 
arbeiten, eingebaute Schalter etwa per Maus- 
klick öffnen und schließen. (hps) 


Visualisierung 


A Log Paper generiert Vorlagen vom 

Millimeterpapier bis zu einfach- und 
doppeltlogarithmischen Rasterbögen, alles 
nach menügesteuerter Vorgabe der Abmes- 
sungen und Skalierung. Wer jemals derlei 
Papiere auftreiben und kaufen musste, weiß, 
wie viel Lauferei und Geld sich mit so einem 
Hilfsmittel sparen lässt. (hps) 


Der Benutzer kreiert die Schaltung und 
bestimmt die Vorgaben - Solve Elec nennt 
Gleichungen für angeforderte Messgrößen 
und simuliert deren Werte passend zur 
Schalterstellung. 
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Gnuplot eignet sich nicht nur für Plot-Auf- 
gaben im Bereich der Naturwissenschaf- 
ten, sondern lässt sich auch an die Wün- 
sche von Börsen-Gurus anpassen. 


u Gnuplot verwandelt Messdaten in 
aussagefähige 2D- oder 3D-Grafiken, 
auf Wunsch auch in Gestalt animierter GIF- 
Dateien. Das Paket hat sich mit seiner Kom- 
mandozeilen-Bedienung als Standard- 
anwendung für wissenschaftliche Plots eta- 
bliert, lassen sich doch darüber alle Funktio- 
nen auch von anderen Anwendungen wie 
dem ebenfalls auf der DVD enthaltenen Oc- 
tave ausreizen. Freilich kann man Gnuplot 
auch unmittelbar benutzen, indem man 
Kommandos ins Terminal-Fenster des Pro- 
gramms Wgnuplot tippt, welches sich im 
bin-Verzeichnis des Archivs befindet. Auf 
diesem Weg lassen sich Rohdaten aus Text- 
oder Binärdateien einlesen. 

Gnuplot 4.2.3 enthält gegenüber Ver- 
sion 4.2 einige Bugfixes. Es befindet sich nur 
für Windows-Anwender als handliches Ein- 
zelprogramm auf der DVD. Mac-OS-X-Nutzer 
müssen sich dagegen mit Version 4.2 be- 
gnügen, die im Rahmen der Octave-Installa- 
tion auf Apple-Rechnern läuft; als Einzel- 
paket wäre Gnuplot hier nur mit einigen 
Klimmzügen zum Laufen zu bekommen. 
Linux-Anhänger finden maßgeschneiderte 
Pakete mit Gnuplot typischerweise als Be- 
standteil ihrer Distribution. (hps) 


MR X n _ 
A Oft lassen sich Messwert- Kurven 


nur durch nichtlineare Beziehun- 
gen beschreiben. Insbesondere bei Spektren 
und Chromatogrammen formt der Signalver- 
lauf sogenannte Peaks. Fityk dient zur nicht- 
linearen Kurvenanpassung an solche Signal- 
spitzen und erleichtert die häufige Aufgabe, 
einen oder mehrere überlappende Peaks um 
ein darunter verborgenes Untergrundsignal 
zu korrigieren und die Fläche unter der resul- 
tierenden Kurve zu ermitteln. Das Programm 
kennt mehr als 20 typische Signalformen von 
der Gauß-Glocke bis zu Korrekturkurven für 
exponenzielle Abklingvorgänge. Es zeigt die 
auszuwertende Kurve mitsamt angebrach- 
ten Veränderungen und Abschnittsgrenzen 
und liefert die Ergebnisse seines Fits auch in 
Zahlenwerten. Fallen identische Auswertun- 
gen wiederholt für ähnliche Kurven an, las- 
sen sich die Arbeitsschritte auch per Makro 
automatisieren. Die DVD enthält Fityk in der 
binären Version für Windows und Mac OS X 
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sowie als Quelltext-Archiv, aus dem man das 
Programm auch für Linux und FreeBSD kom- 
pilieren kann. Linux-Benutzer sollten sich 
aber auf der Programm-Webseite umsehen, 
wo es für zahlreiche Linux-Distributionen 
spezielle Fityk-Versionen gibt [2]. (hps) 


A Überlegungen zum Versuchsablauf 

und darüber, wie verschiedene Ein- 
flussfaktoren miteinander zusammenhän- 
gen, fallen mit Hilfe eines geeigneten Dia- 
grammzeichners viel leichter. Mit dem Dia- 
gram Designer entstehen ratz, fatz Fluss- 
pläne und andere Prinzip-Zeichnungen, 
ohne dass man sich erst lange in die Soft- 
ware hineinfuchsen müsste. In mehreren 
Ebenen stellt der Benutzer Vektorzeichnun- 
gen aus vorgefertigten Diagrammelemen- 
ten zusammen, zu denen er nicht nur Texte 
anbringen kann, sondern die er auch mit 
Bildern garnieren darf. Zeichnungen lassen 
sich zu einer Diaschau verketten. Vor der 
Ausgabe auf Papier kann man die Abmes- 
sungen minuziös anpassen. Darüber hinaus 
fungiert das Programm als einfacher Ta- 
schenrechner. (hps) 


Au 6) x Als universelles Hilfsmittel 

zum Verständnis komple- 
xer Systeme erfasst Consideo Modeler das 
Beziehungsgeflecht von deren Einflussfakto- 
ren in mehreren Schritten. Zuerst fragt es ab, 
welche Eingangsgrößen sich überhaupt 
gegenseitig beeinflussen, und hält diese Er- 
kenntnisse ähnlich wie in einer Mindmap 
fest. Anschließend notiert es qualitativ, wie 
sich die Veränderungen der Faktoren be- 
merkbar machen. Erst im dritten Schritt kom- 
men quantitative Beschreibungen der Ursa- 
che/Wirkungsbeziehungen ins Spiel, und 
wenn diese komplett verfügbar sind, kann die 
Software diese Funktionsgleichungen nume- 
risch über die Zeit integrieren und das ganze 
System simulieren. 

Consideo Modeler ist der erste am Markt 
verfügbare Vertreter dieser Anwendungska- 
tegorie, die sich an Konzepten des Ökopoly- 
Erfinders Frederic Vester orientiert. Auf der 
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Fityk umfasst reichhaltige Arbeitsmittel 
zur Auswertung etwa von Spektralkurven. 


DVD findet sich die Vollversion des Pro- 
gramms, die sich mit dem Schlüssel „ct2008" 
bis zum 31. Dezember 2008 registrieren 
lässt. Nach der Registrierung ist das Pro- 
gramm ohne zeitliche Begrenzung funk- 
tionsfähig; zu einem Update berechtigt 
diese Version jedoch nicht. Das Archiv mit 
der Windows-Version richtet zusätzlich eine 
Java-Runtime ein, sofern es nicht schon eine 
aktuelle Version auf dem Rechner vorfindet. 
Auf dem Mac ist die passende Java-Unter- 
stützung erst ab Version 10.4 des Betriebs- 
systems vorhanden. (hps) 


Simulation 


Au 16) Bi Die Open-Source-Simu- 

lationsumgebung Breve 
bietet simulierten Robotern eine Spielwiese 
und erlaubt es, in 3D-Grafik Schwärme von 
Software-Agenten zu beobachten. Jeder ein- 
zelne Agent handelt dabei nur nach einer 
Handvoll Regeln, dennoch entsteht in der 
Gruppe ein komplexes Verhalten und sogar 
scheinbare Kooperation. Die Palette der 
Breve-Beispielprogramme reicht von der 
zweidimensionalen Visualisierung selbst- 
reproduzierender Hyperzyklen aus der Bio- 
chemie über die simplen Braitenberg-Vehi- 
kel und vierbeinige Laufmaschinen bis hin zu 
Karl Sims’ klassischen Klötzchenwesen (Crea- 


> Wolkenbildung” 


Polarität 


© Positiv OÖ Negativ 


fr 
KLUB Zeitverzögerung 


Überschreitet die relative Feuchte eines 
aufgestiegenen Luftpakets die 
100-Prozent-Marke, wächst die Tendenz 
zur Bildung von Wolkentröpfchen 
sprungartig. 
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abpranlen 


Der Consideo Modeler bei der Erfassung elementarer Wetterprozesse, 
hier mit den qualitativen Einflüssen zur Wolkenbildung. 
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Die Simulationsumgebung Breve lässt 
selbstprogrammierte Agentenschwärme 
in den virtuellen Raum los, erlaubt die 
Beobachtung ihres Verhaltens von allen 
Seiten und die Analyse von Individuen. 


tures) aus den 90er Jahren, die per künst- 
licher Evolution im Lauf von Generationen 
selbstständig kriechen lernen. Solches Ver- 
halten programmiert man in Python oder 
einer Skriptsprache namens Steve. Für die 
3D-Darstellung per OpenGL und die Physik 
der künstlichen Umgebung sorgt der Simula- 
tor selbst. Tutorials auf der Webseite erleich- 
tern den Einstieg in die Programmierung 
eigener Agenten und ermuntern zum Experi- 
mentieren mit dem Beispielcode [3]. (pek) 


Au Mit MembBrain lassen sich künstliche 
neuronale Netze beliebiger Struktur 
simulieren und grafisch darstellen. Die Netze 
klickt man aus einzelnen Neuronen zusam- 
men, zwischen denen man jede Verbindung 
einzeln zieht; alternativ kann man In- und 
Output-Links von einem Neuron zu allen der 
nächsten Schicht mit einem Mausklick an- 
legen. Als überwachte Lernmethode steht 
etwa Backpropagation zur Verfügung, wahl- 
weise mit oder ohne Unterstützung für Rück- 
kopplungslinks sowie Trägheit (Momentum). 
Ohne Überwachung kann man selbstorgani- 
sierende Karten (SOM) mit Hilfe des „Winner 
Takes it All”-Algorithmus trainieren. Der nicht 
kommerzielle Einsatz von MemßBrain - etwa 
in der Lehre - ist kostenlos. (pek) 


Quantum Fog simuliert Experimente 

mit quantenmechanisch verschränkten 
Photonen und stellt sie grafisch mit Detekto- 
ren und Strahlteilern samt ihren Zuständen 
dar. Die Palette der vorgefertigten Beispiele 
reicht von Einstein-Podolsky-Rosen-Experi- 
menten über Qubit-Erzeugung für Quanten- 
computer bis zur Teleportation. Wer mit sol- 
chen Begriffen etwas anfangen kann und ge- 
nügend Zeit für die Einarbeitung mitbringt, 
wird es genießen, mit ein paar Klicks Experi- 
mente durchzuführen, die in der Realität 
sehr kompliziert und aufwendig sind. (jr) 


u X 16) Im Wolfram Demonstra- 
tions Project sind mittler- 
weile mehr als 3300 Visualisierungen aus 


den Bereichen Wissenschaft, Technik, Ma- 
thematik und Kunst zusammengekommen. 


144 


© Copyright by Heise Zeitschriften Verlag € 


Das nach dem Mathematica-Autoren Ste- 
phen Wolfram benannte Projekt sammelt 
Dateien von Anwendern aus aller Welt. 
Manche der interaktiven 2D- und 3D-Gra- 
fiken sind einfach nur nett anzusehen, 
andere verdeutlichen die komplexen Zu- 
sammenhänge einer physikalischen Ver- 
suchsanordnung. 

Auf der DVD befinden sich 32 Beispiele 
aus dieser Sammlung, die etwa die Entste- 
hung eines Tsunamis veranschaulichen, die 
Funktion der Zylinder im Zylindermotor er- 
klären oder zweckfreie, aber sehr dekorative 
Spiralgebilde auf den Bildschirm zaubern. 
Über Schieberegler lassen sich die Parameter 
jeder Demonstration verändern, bei der Visu- 
alisierung eines Doppelpendels sind dies 
etwa die Masse und Länge beider Pendel 
sowie die Erdanziehungskraft, außerdem der 
Winkel und die Geschwindigkeit, die beide 
Pendel zu Beginn der Betrachtung haben. 
Wer nicht spontan Lust bekommt, per Schie- 
beregler an den Rahmenbedingungen eines 
Experiments herumzuspielen, wählt den 
Autorun-Modus, um sich allerlei Parameter- 
Kombinationen in einem Mini-Film anzu- 
schauen. Falls die auf der DVD befindliche 
Auswahl Interesse an den ebenso lehrrei- 
chen wie hübschen Darstellungen geweckt 
hat, findet man auf der Projekt-Webseite 
jede Menge weiteres Spielmaterial (siehe 
Soft-Link). (dwi) 


ID 6) Zum Abspielen der De- 

monstrations, die im NBP- 
Format als sogenannte Notebooks vorliegen, 
benötigt man den Mathematica Player. 
Damit lassen sich Mathematica 6 Notebooks 
anzeigen und drucken sowie Grafiken per 
Cut and Paste in andere Dokumente ko- 
pieren. (dwi) 


Verschiedenes 


as A hi Mit dem Suchmaschinen- 
netzwerk YaCy (Yet another 
Cyberspace) soll jeder zu seinem eigenen 
personalisierten Suchindex kommen. Die 
Einrichtung der mit einem Web-Server aus- 
gestatteten Software setzt eine Java-1.5-Um- 
gebung sowie Festplattenplatz in der Grö- 
ßenordnung von 1,5 GByte pro 100 000 Do- 
kumente voraus. 
Der Nutzer spezifiziert diejenigen Seiten, 
die vom Programm indexiert werden sollen. 
Die YaCy-Software lädt die Seiten herunter, 


Et Heuren Prnpesten | Et Un Propetiee Üsatneunm Avon Funzsore 


Activation Graph 


Bei den Simulationen aus dem Wolfram 


Demonstrations Project lassen sich 
die Randbedingungen der virtuellen 
Versuchsanordnung per Schieberegler 
verändern. 


analysiert enthaltene Links und baut damit 
einen Suchindex auf. Der Vorteil: Man erhält 
eine vollkommen eigenständige Web-Such- 
maschine, in die niemand zensierend einge- 
griffen hat. Über Peer-to-Peer-Verbindungen 
kann die Software Indizes anderer Teilneh- 
mer nutzen und damit den Horizont der 
Suchmaschine erweitern. (akr) 


Aus & x Anstatt nach Screensaver- 

Manier den gerade nicht 
beachteten Bildschirm mit kreativen Pixel- 
mustern vollzurendern, stellt der Grid-Client 
BOINC ungenutzte CPU-Leistung in den 
Dienst der Berkeley Open Infrastructure for 
Network Computing. Entwickelt wurde das 
Programm für das SETI@home-Projekt, um 
zugewiesene Ausschnitte von Radiotele- 
skopbildern nach Anzeichen extraterrestri- 
scher Intelligenz abzusuchen. Inzwischen 
umfasst es eine Schnittstelle für beliebige 
Grid-Projekte wie die unter [4] aufgelisteten, 
die sich außer Aufgaben zur Verschlüsse- 
lungstechnik etwa auch der Simulation von 
Flüssigkeitsgemischen unter Schwerelosig- 
keit oder der epidemiologischen Überwa- 
chung der Malaria widmen. Windows-Nutzer 
finden auf der CD eine 32- und eine 64-bitti- 
ge Version des Clients; letztere kann unter 
Windows Vista 64 Speicherpools von mehr 


MembßBrain macht 
neuronale Netze 
im Eigenbau mög- 
lich - hier lernt ein 
minimales Netz 
die logische Oder- 
Verknüpfung. 
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als 4 GByte ausreizen. Mit Hilfe einer Konten- 
verwaltung kann man mit jeder BOINC-Aus- 
führung mehrere Projekte an der Rechenleis- 
tung besonders mächtiger Computer teil- 
haben lassen. (hps) 


u Das ursprünglich als reine Literaturver- 
waltung gedachte Bibliographix hat 
sich längst zu einem universellen Helfer beim 
Schreiben von wissenschaftlichen Texten ge- 
mausert. Es begleitet den Anwender von den 
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Programm Sprache Betriebssysteme Hersteller/Autor Preis 
Mathematik 
GeoGebra 3.0.0.0 Deutsch Windows 98 bis Vista, Linux Markus Hohenwarter, Yves Kreis kostenlos 
Kurvenprofi 4.3.2 Deutsch Windows 95 bis Vista Ulrich Strautz kostenlos 
Mycalculator 1.1 Englisch Windows 95 bis Vista, Pocket PC, Palm 05 Spacetime Mathematics kostenlos 
Octave 3.0.1 Englisch Windows 2000 bis Vista, Mac 05 X, Mac 05 X/Intel John W. Eaton et al. kostenlos 
R2.7.0 Englisch Windows NT, 2000, XP, Mac 05 X, Mac 05 X/Intel Projektteam kostenlos 
Zul - Zirkel und Lineal 8.4 Deutsch Windows 95, 98, ME, NT, 2000, XP, Vista, Linux, MacOSX Dr. Rene Grothmann kostenlos 
Physik 
NumericalChameleon 1.6.0 Deutsch Windows 95 bis Vista, Linux, Mac 05 X, Mac 05 X/Intel Johann Nepomuk Löfflmann kostenlos 
Phyxcalc 2.5.1 Deutsch Windows 95 bis Vista Christian Schirm kostenlos 
Chemie 
C-Design 3.0 Deutsch Windows 95 bis Vista Dr. Eric Fontain kostenlos 
Chemical Calculator 1.0.13 Englisch Windows 95 bis Vista Holger Buick kostenlos 
GPeriodic 2.0.10 Englisch Linux Jonas Frantz kostenlos 
iBabel 2.2 Englisch Mac. 05 X, Mac 05 X/Intel Projektteam kostenlos 
Jmol 11.4.6 Englisch Windows NT, 2000, XP, Vista, MacOS X, Mac 05 X/Intel Projektteam kostenlos 
Laborant Chemstation 1.21 Deutsch Windows 95 bis XP, Linux Jens Schulz kostenlos 
Nomen Englisch Windows 2000, XP, Linux Stephen Tomkinson kostenlos 
Open Babel 2.0.0 Englisch Windows NT, 2000, XP Projektteam kostenlos 
Periodic Table Explorer 1.5 Englisch Windows 2000 bis Vista Paul Alan Freshney kostenlos 
Vapour Liquid Equilibrium 0.2 Englisch Windows 95 bis Vista, Linux, Mac 05 X, Mac 05 X/Intel Samir Vaidya kostenlos 
Biologie 
Aquatox 2.2-005 Englisch Windows 95, 98, ME, NT, 2000, XP, Vista US EPA Office for Science and kostenlos 
Technology 
JPDK3.0 Englisch Windows ME bis Vista, Mac 05 X, Mac OS X/Intel, Linux Yung-jin Lee, Ph.D. kostenlos 
JPDK Zusatzarchiv Englisch Windows ME bis Vista, Linux, Mac 05X Yung-jin Lee, Ph.D. kostenlos 
Geografie 
GPSBabel 1.3.5 Englisch Windows 95 bis Vista, Mac 05 X, Mac 05 X/Intel, Linux Projektteam kostenlos 
Mr. Tides 3 Release 16 Englisch MacOS X, Mac 05 X/Intel Hahn Software kostenlos 
vikGPS 0.7.6 Englisch Java-Handy Palo Revak kostenlos 
Astronomie 
Das Planetarium 1900 — Deutsch Windows ME bis Vista Thomas Kraus kostenlos 
2100V7.2 
Orbiter 2006 Englisch Windows 95, 98, ME, 2000, XP, Vista Martin Schweiger kostenlos 
Tutorial ‚Go PlayInSpace“ Englisch unabhängig vom Betriebssystem Bruce Irving kostenlos 
Orbiter Zusatzpacks Englisch Windows 95, 98, ME, 2000, XP, Vista Martin Schweiger kostenlos 
Stellarium 0.9.1 Englisch Windows 95 bis Vista, Mac 05 X, Linux Fabien Chereau kostenlos 
Stellarium Handbuch Englisch unabhängig vom Betriebssystem Fabien Chereau kostenlos 
E-Technik 
ewCaptSer 1.1 Deutsch Windows NT, 2000, XP, Vista Dr. Erwin Wolf kostenlos 
Solve Elec 2.1 Englisch Windows 98 bis XP, Mac 05 X, Mac 05 X/Intel Corinne Queme kostenlos 
Solve Elec Beispiele Englisch Windows 98 bis XP, Mac 05 X, Mac 05 X/Intel Corinne Queme kostenlos 
Visualisierung 
Consideo Modeler 4.0.1 Deutsch Windows 98 bis Vista, Mac 0S X, Mac 05 X/Intel, Linux Consideo GmbH kostenlos 
Vollversion 
Diagram Designer 1.20 Deutsch Windows 95 bis XP Meesoft kostenlos 
Fityk 0.8.2 Englisch Windows XP, Mac 05 X, Mac 05 X/Intel Projektteam kostenlos 
Gnuplot 4.2.3 Englisch Windows NT, 2000, XP, Vista Projektteam kostenlos 
Log Paper 1.04 Englisch Windows NT, 2000, XP, Vista MeeSoft kostenlos 
Mathematica-Player 6.0.2 Englisch Windows 2000 bis Vista, Mac 05 X, Linux Wolfram Research kostenlos 
Wolfram Demonstrations Englisch Windows 2000 bis Vista, Mac 05 X, Linux Wolfram Research kostenlos 
Simulation 
Breve 2.7.2 Englisch Windows XP, Vista, Mac 0S X, Mac 05 X/Intel, Linux Jon Klein kostenlos 
MemßBrain 03.01.03.00 Englisch Windows 95, 98, NT, 2000, XP, Vista Thomas Jetter kostenlos 
Quantum Fog 2.0 Englisch Mac.05 X, Mac 05 X/Intel Artiste kostenlos 
Verschiedenes 
Bibliographix 7.0.07 Deutsch Windows 2000 bis Vista Prof. Dr. Olaf Winkelhake kostenlos 
Spezialversion 
BOINC 5.10 Englisch Windows 98 bis Vista, Mac 05 X, Mac 05 X/Intel, University of Berkeley kostenlos 
Citavi Free 2.4.2 Deutsch Windows 2000 bis Vista Swiss Academic Software GmbH kostenlos 
J2SE Java Runtime Deutsch Windows 2000 bis Vista Sun kostenlos 
Environment 6u7 
YaCy 0.59 Deutsch Windows NT, 2000, XP, 2003, Vista, Mac OS X, Michael Christen kostenlos 


Mac 05 X/Intel, Linux 
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ersten spontanen Geistesblitzen zum Thema 
über die Konzeptphase und Internetrecher- 
che bis zum fertigen Manuskript, das es 
selbstständig um eine korrekt formatierte Li- 
teraturliste ergänzt. Die auf der DVD befindli- 
che Spezialversion erzeugt Literaturanhänge 
mit bis zu 25 Titeln. Im Kern handelt es sich 
bei dem Programm, das mit OpenOffice Wri- 
ter ebenso problemlos zusammenarbeitet wie 
mit Microsoft Word, um eine Datenbank, in 
die man die bibliografischen Angaben von 
Büchern und Artikeln per Hand einträgt oder 
aus dem Internet herunterlädt. Dabei unter- 
stützt Bibliographix gut 1500 Hochschul-Kata- 
loge und Fachdatenbanken. Autor, Titel und 
Erscheinungsjahr einer Quelle finden im Ein- 
gabefenster ebenso Platz wie Anmerkungen, 
Zitate, URLs und Dateiverweise. 

Das besondere am Bibliographix-Ideen- 
manager ist seine Flexibilität. Erste vage Ideen 
müssen nicht gleich in eine starre Baumstruk- 
tur einsortiert werden, sondern können be- 
reits im Programm gesammelt werden, bevor 
ein roter Faden existiert. Sobald der Anwen- 
der sich über die Struktur einer geplanten Pu- 
blikation im Klaren ist, lässt sich diese Samm- 
lung bequem in Form bringen und bei Bedarf 
als RTF-Datei exportieren. (dwi) 


u Die Literaturverwaltung Citavi trat 
2006 die Nachfolge eines Programms 
namens Literat an. Die kostenlose Ausgabe 
Citavi Free verwaltet pro Projekt bis zu 100 
Quellen. Mit Version 2.4 kann man nun auch 
Gedanken und Zitate durchsuchen. Die flotte 
Suchfunktion bietet - auch in jedem anderen 
Feld eines Eintrags - die Möglichkeit, in Da- 
tenbankanfragen Boole’sche Operatoren zu 
verwenden. Nach Eingabe einer ISB-Nummer 
legt Citavi automatisch eine neue Referenz 
mit den Standardangaben wie Autor, Verlag, 
Erscheinungsort und -jahr an. Diese Funktion 
arbeitet nun auch mit Strichcode-Scannern 
zusammen und wertet ISBN-Listen selbst- 
ständig aus. 

Bei der Recherche unterstützt Citavi den 
Anwender nach Kräften. Mit der aktuellen Ver- 
sion lassen sich über 4000 Datenbanken und 
Bibliothekskataloge aus dem Programm her- 
aus durchsuchen. Außerdem gibt es das Zu- 
satzprogramm Picker inzwischen nicht nur für 
Internet Explorer, Firefox und Microsoft Word, 
sondern auch für Adobe Reader. Wer im Inter- 
net über ein interessantes PDF-Dokument stol- 
pert, kann diese Quelle mit dessen Hilfe leicht 
bibliografieren. Der PDF-Picker legt einen 
neuen Datensatz an, liest die Meta-Daten des 
Dokuments und übergibt sie an Citavi; auf 
Wunsch kopiert er das Dokument auch auf die 
Festplatte und verlinkt den soeben angeleg- 


ten Datensatz mit dieser Kopie. (dwi) 
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Florian Mihaljevic, Joachim Sauer 


Zeitgemäß 


Videoschnittprogramme bis 200 Euro 


Sie kosten ähnlich viel, können fast das Gleiche und 
wenden sich an dieselbe Klientel: Selbst preiswerte 
Videoschnittprogramme beherrschen eine große Palette 
an Tricks und Effekten, Titeln und Korrekturfunktionen. 
Markante Unterschiede zwischen ihnen zu finden fällt 
daher schwer - es sei denn, man sucht im Detail nach 
einer halbwegs zukunftssicheren Lösung. 


uf dem Datenblatt schei- 
A nen die Unterschiede 

zwischen den Video- 
schnittprogrammen, die sich für 
diesen Vergleichstest in unserem 
Labor eingefunden haben, mar- 
ginal. Das simple Kürzen und Ar- 
rangieren sowie die meisten 
Video-Codecs beherrschen alle 
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Probanden gleichermaßen; Un- 
terschiede finden sich im Detail, 
vor allem beim Stichwort 
AVCHD: Dieses Videoformat - 
auch bekannt als MPEG-4 AVC 
(H.264) - komprimiert die Bild- 
und Tondaten in einer sehr effi- 
zienten Weise und wird bei vie- 
len derzeit angebotenen High- 


Definition-Camcordern genutzt. 
Allerdings stellt das Auspacken 
von ACVHD-Material derzeit die 
höchsten Ansprüche an Hard- 
und Software; ein Programm, 
das flink und bequem AVCHD- 
Videos bearbeitet, wird mit 
MPEG-2 und DV erst recht pro- 
blemlos zurechtkommen. 

Die Frage, ob man überhaupt 
schon in AVCHD und Blu-ray- 
Hardware investieren sollte, be- 
antworten die hier getesteten 
Programme klar: Sie importieren 
und bearbeiten AVCHD-Material 
problemlos; die dabei anfallen- 
den Schwierigkeiten umschiffen 
sie auf unterschiedliche Weise, 
wenn auch nicht immer mit dem 
gewünschten Ergebnis. Und 
funktionstüchtige Blu-ray-Discs 
schreiben auch fast alle. 


HD oder ... 


Natürlich sind AVCHD und Blu- 
ray nicht die ganze Video-Welt - 
zumal der Großteil an verbreite- 


ten Camcordern weder HD noch 
AVCHD beherrscht. Andere Tu- 
genden sind also gefragt, bei- 
spielsweise Möglichkeiten für 
ausgefeilte Videomontagen auf 
vielen Spuren, sogenannte Com- 
positings. Da haben die Proban- 
den einiges zu bieten, allen voran 
Apple Final Cut Express 4, das mit 
seiner professionellen Timeline 
und exakter Steuerung punktet. 

Unter Windows konnte 
PowerDirector 7 Ultra von Cy- 
berLink schon in der Vorgänger- 
version mit einem schicken Ani- 
mationswerkzeug überzeugen. 
Magix bietet zwar keine neue 
Version, aber eine neue Variante 
seiner Videoschnittanwendung 
Video Deluxe 2008 an: Die Pre- 
mium-Ausgabe bringt alles für 
den AVCHD-Schnitt mit. Pinnacle 
rührt für sein Studio 12 Ultimate 
kräftig die Werbetrommel; mit 
dem Schnittprogramm bekommt 
man ein neues „Montage”-Werk- 
zeug und mehrere Effektpakete 
an die Hand. 
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Um die Leistungsfähigkeit der 
Programme zu prüfen, mussten 
alle Kandidaten zeigen, wie viele 
Videospuren sie parallel ohne Ru- 
ckeln abspielen konnten. Getes- 
tet wurde das mit AVCHD-Mate- 
rial, sofern unterstützt, sowie mit 
DV- (Standard Definition, 720 x 
576) und HDV-Material (ana- 
morph 1440 x 1080, MPEG-2). 


Schichtwechsel 


Die unter Windows laufenden 
Programme Cyberlink PowerDi- 
rector 7 Ultra, Magix Video De- 
luxe 2008 Premium sowie Pin- 
nacle Studio 12 Ultimate testeten 
wir auf einem Referenzsystem 
mit Intel Core 2 Duo 6800 EE (2,93 
GHz), 3 GByte DDR2-Arbeitsspei- 
cher, Nvidia-Grafikkarte Quadro- 
FX 4500 (512 MByte) und einem 
Raid-O-Festplattensystem (zwei 
Samsung-Festplatten SP2504C 
mit je 250 GByte Kapazität). Win- 
dows Vista lag auf einer sepa- 
raten, schnellen 74-GByte-Platte 
(Western Digital WD740ADFD, 
10 000 Umdrehungen) mit sehr 
kurzen Zugriffszeiten. 

Final Cut Express von Apple 
lief auf einem Mac Pro mit zwei 
Intel-Prozessoren (insgesamt 
8 Kerne, 2,8 GHz) und 4 GByte 
Arbeitsspeicher sowie einer 
Geforce-Grafikkarte 8800 GT mit 
512 MByte; das Festplatten-Sys- 
tem besteht aus zwei 500-GByte- 
Platten mit 7200 Umdrehungen 
pro Minute - eine für das System 
und eine für die Daten. 

Alle Probanden durchliefen 
einen Testparcours, der sämtli- 
che Funktionen vom Import über 
den Schnitt bis hin zur Menü- 
gestaltung und Blu-ray-Erstel- 
lung abdeckt; die erzeugten und 
funktionierenden Blu-ray-Schei- 
ben wurden mit dem gutmü- 
tigen Softwareplayer Cyberlink 
PowerDVD 8 Ultra und dem 
Laufwerk Sony BWU-2005 ge- 
prüft. 


Apple 
Final Cut Express 4 


Mit 200 Euro ist Apples Final Cut 
Express 4 die teuerste Schnitt- 
lösung im Test. Als Sprössling 
des Profi-Programms Final Cut 
Pro sollte es die anderen Proban- 
den in Sachen Funktionsausstat- 
tung und von der Handhabung 
her ausstechen. Doch durch Aus- 
lagerung von Funktionen auf die 
iLife-Suite, die jedem neuen Mac 
beiliegt, ist das Programm spar- 
samer ausgestattet als manche 
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günstige Einsteiger-Software von 
der Konkurrenz. 

Für den Internet-Export zeich- 
net beispielsweise iMovie ver- 
antwortlich; Menü-Erstellung und 
Scheiben-Export lagerte Apple 
auf IDVD aus. Selbst die Nachver- 
tonung erledigt ab sofort nicht 
mehr Soundtrack, sondern Ga- 
rageBand. Immerhin ist das weit- 
gehend auf Vorlagen basierende 
Titelanimationsprogramm Life- 
Type weiterhin mit an Bord; 
damit lassen sich ausgefeilte 
und komplexe Titelkompositio- 
nen erstellen. 

Nach dem Start von Final Cut 
Express erscheint eine Bedien- 
oberfläche in konventioneller 
Einteilung: rechts oben Vor- 
schaufenster, links oben Medien- 
verwaltung und unten die Time- 
line. Das Programm erscheint 
deutlich professioneller (und 
komplizierter) als die übrigen 
Kandidaten. Die gut integrierte 
Hilfe zeigt optisch an, wo sich 
die gesuchte Funktion befindet 
- vorbildlich. Auf die Beilage 
eines gedruckten Handbuchs 
verzichtet Apple. 

Clips auf der Timeline zu ar- 
rangieren erlaubt Final Cut Ex- 
press auf unbegrenzt vielen 
Spuren. Fast alle Funktionen sind 
auch per Tastaturkürzel erreich- 
bar, was den bildgenauen 
Schnitt erleichtert. Gegenüber 
der Pro-Version ist die Effektviel- 
falt eingeschränkt - dennoch 
bietet die Express-Fassung alle 
nötigen Korrekturfilter und ge- 
nügend Effekte, um einen eige- 
nen Filmstil zu entwickeln. Zur 
Kontrolle dient dabei ganz profi- 
gerecht eine eigene Timeline für 
die Keyframe-Steuerung. Ein 
Live-Mischer zum Abmixen der 
Soundspuren fehlt Final Cut Ex- 
press - eine schwere Einschrän- 
kung in der Handhabung gegen- 
über den restlichen Probanden 
im Testfeld. Als Alternative bleibt 
nur das umständlichere, wenn 
auch exaktere Rubberband. Das 
Einspielen von Kommentaren, 
während das Video läuft (Voice 
Over), beherrscht das Programm. 

Anders als iMovie nimmt die 
Timeline auch Videoclips in 
unterschiedlichen Formaten und 
Auflösungen auf. Als Projektvor- 
gabe fungiert dabei der erste auf 
der Timeline abgelegte Clip. Die 
Verarbeitung von HDV bleibt der 
Pro-Version vorbehalten - die 
Express-Ausgabe dagegen wan- 
delt das Material in ein besser 
handhabbares Format um und 
nutzt dazu den Intermediate- 
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Für den AVCHD-Import setzt Apples Final Cut Express auf das 
Import-Tool „Loggen und Übertragen”. Während das Programm 
AVCHD und HDV im Hintergrund mit einem Intermediate-Codec 
wandelt, kann der Cutter schon mit der Arbeit beginnen. Die Blu- 
ray-Ausgabe übernimmt iDVD aus Apples iLife-Suite. 


Die professionelle Oberfläche von Final Cut Express lässt auch 
bei umfangreichen Projekten kaum Wünsche offen. Effekte 
steuert der Anwender in einer eigenen Timeline exakt per 
Keyframes. Einsteigern erleichtert die sehr gute Online-Hilfe 
das Auffinden von Funktionen. 


Codec Apple ProRes. Nach dem 
Aufzeichnen trennt Final Cut Ex- 
press die Szenen automatisch. 
Qualitative Einbußen sind op- 
tisch nicht feststellbar und im 
Vergleich zur nativen Bearbei- 
tung bietet der Intermediate- 
Codec deutlich mehr Echtzeit- 
leistung. Durch die geringere 
Kompression stellt der ProRes- 
Codec allerdings höhere Anfor- 
derungen an das Festplattensys- 
tem - ein RAID kann daher bei 
umfangreichen Mehrspurkom- 
positionen die Leistung steigern. 

Auch AVCHD schneidet Final 
Cut Express nicht direkt und 
nativ - damit fallen lästige Ein- 
schränkung bezüglich mangeln- 
der Prozessorleistung weg. Die 
Konvertierung dauert auf dem 


Mac Pro etwas weniger lang als 
die Spieldauer des Materials. An- 
geschlossene AVCHD-Camcor- 
der erkennt das Programm auto- 
matisch und zeigt im Werkzeug 
„Loggen und übertragen” die 
Thumbanails der Clips an. 

Im Vergleich zum HDV-Schnitt 
stellt Final Cut Express bei 
AVCHD allerdings höhere Anfor- 
derungen an Betriebssystem 
und Hardware; folglich sind OS X 
10.5 (Leopard) und Intel-Prozes- 
sor zwingend vorgeschrieben. 

Wie schon erwähnt, lagert 
Final Cut Express den Export 
weitgehend auf die Bestandteile 
der iLife-Suite aus. Ins Programm 
integriert ist lediglich die Ausga- 
be als QuickTime-Film sowie das 
Speichern auf einem HDV-Cam- 
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corder. Immerhin gelingt mit 
iDVD in der aktuellen Version 
auch das Brennen von Blu-ray- 
Scheiben inklusive bewegtem 
Menü. Das für die Webausgabe 
verantwortliche iMovie integriert 
keine der bekannten Videocom- 
munities, sondern setzt auf das 
Apple-eigene kostenpflichtige 
„Mobile Me“ (vormals „.mac“). 


CyberLink 
PowerDirector 7 Ultra 


Mit 100 Euro ist PowerDirector 
von CyberLink das günstigste 
Schnittprogramm im Test - trotz 
des im Vergleich zur Vorversion 
um 30 Euro höheren Preises. Das 
weckt Erwartungen, denn aus 
dem Datenblatt sind gegenüber 
der Konkurrenz keine Schwächen 
mehr ersichtlich - im Gegenteil. 

Als erste Neuerung nimmt 
man die jetzt schwarz gehaltene 
Oberfläche wahr; eine Über- 
raschung ist das freilich nicht, 
denn auch der kürzlich geteste- 
te PowerProducer kam schon in 
schickem Schwarz daher. Die 
Aufteilung der Bedienoberfläche 
blieb ansonsten wie gehabt: 
oben links der Medien-Browser, 
rechts das Vorschaufenster und 
unten die Timeline. Doch die 
nächste Neuerung lässt nicht 
lange auf sich warten: In der 
aktuellen Version erlaubt der 
PowerDirector das stufenlose 
Vergrößern des Vorschaufens- 
ters, sodass Filme im 16:9-For- 
mat keinen unnötigen Rand 
mehr aufweisen. Ganz nebenbei 
stellt dies mehr Spielraum für die 
Timeline bereit, was zu mehr 
Übersicht verhilft - oder als 
nächste Neuerung zu mehr Platz 
für bis zu sechs Overlay-Spuren. 
In Kombination mit dem flexi- 
blen Animationswerkzeug „BiB- 
Designer“ sind so dank Keyfra- 
me-Unterstützung komplexe Be- 
wegt-Kompositionen möglich. 
Der BiB-Designer öffnet sich in 
einer eigenen Oberfläche, in der 
man Objekte direkt im Vorschau- 
bild verschieben kann. Je nach 
Zeitnadelposition setzt Cyber- 
Link automatisch Keyframes. Im 
Haupt-Vorschaufenster wirkt die 
Darstellung von Bild-in-Bild-Ob- 
jekten dagegen stark pixelig. 

Zu den jetzt insgesamt sieben 
Videospuren gesellen sich noch 
eine Titelspur sowie eine Kom- 
mentar- und eine Musikspur für 
den Ton. Im Unterschied zu 
manchem Konkurrenten erlaubt 
CyberLink das Abtrennen des 
O-Tons von einer Videospur und 
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In Version 7 Ultra schließt Cyberlinks PowerDirector funktional 
zur Einsteigerschnitt-Konkurrenz auf. Insbesondere die AVCHD- 
und Blu-ray-Unterstützung nebst einem flexibleren Authoring 
bringen das Programm auf die Höhe der Zeit. 


bringt Unterstützung für Dolby- 
5.1-Ton mit. 

Zur Tonkorrektur und -erzeu- 
gung setzt CyberLink auf seine 
„magischen“ Werkzeuge: Magic 
Clean entfernt Störgeräusche, 
Magic Music hinterlegt den Clip 
mit Musik, deren thematischen 
Bereich man vorher festlegen 
kann. Die magischen Werkzeuge 
sind auch für die Bildkorrektur 
von Farbe, Schärfe und Helligkeit 
zuständig. Anstelle von Key- 
frames zur exakten Steuerung 
beeinflusst man die Effektinten- 
sität hier per Schieberegler. 

Dem effektiven Arbeiten auf 
der Timeline legt CyberLink da- 
gegen ärgerliche Stolpersteine 
in den Weg. Einzelbilder lassen 
sich nur umständlich unter Zu- 
hilfenahme der Zoomfunktion 
exakt auf der Timeline an- 
steuern; auch das Springen zum 
Anfang oder Ende des Films 
klappt nicht - von Tastatursteue- 
rung kann da kaum die Rede 
sein. Am ärgerlichsten ist jedoch, 
dass man Objekte nicht aus dem 
gerade dargestellten Timeline- 
Ausschnitt herausschieben kann. 

Die Echtzeitleistung - immer- 
hin zwei native AVCHD-Echtzeit- 
spuren auf dem Testsystem - ist 
beachtlich; bei HDV und DV sind 
sogar deutlich mehr Spuren drin. 
Ob sie allerdings wirklich in Echt- 
zeit laufen, lässt sich aufgrund 
der schlechten BiB-Vorschau nur 
erahnen. 

Einen guten Eindruck hinter- 
lässt dagegen die überarbeitete 
Projektbibliothek. Sie sorgt in 


der aktuellen Version für mehr 
Übersicht und sortiert Videos, 
Audios und Bilder. Obendrein er- 
laubt das Programm die Sortie- 
rung in virtuellen Ordnern - ein 
echter Fortschritt. Die Bibliothek 
erlaubt sogar das Exportieren 
und Importieren einer ganzen 
Sammlung - so muss der An- 
wender seinen Standard-Me- 
dienvorrat nicht für jedes Projekt 
erneut anlegen. Eine weitere 
Neuerung ist die Integration der 
Bilddatenbank Flickr und der 
Sounddatenbank Freesound in 
die Bibliothek. Nach einmaliger 
kostenloser Registrierung hat 


man so Zugriff auf Tausende von 
Bildern und Sounds. Vor der Ver- 
öffentlichung von so aufgewer- 
teten Projekten sollte man sich 
allerdings über die Rechte an 
den Materialien schlau machen. 
Oft stehen solche Daten unter 
der „Creative Commons“-Lizenz, 
die eine kommerzielle Nutzung 
ausschließt und meist auch die 
Nennung des Erstellers verlangt. 
Apropos: Mit englischen Such- 
begriffen gelingt die Datenbank- 
suche deutlich besser. 

Als Ausgabemedium für High 
Definition unterstützt der Po- 
werDirector wahlweise AVCHD 
auf DVD oder Blu-ray im MPEG-2 
oder dem platzsparenderen 
MPEG-4 AVC (H.264). Selbstre- 
dend gelingt auch der Export 
aufs HDV-Band. 

Für ansprechende animierte 
Menüs sorgen zahlreiche Vor- 
lagen - die der Interessierte 
sogar um Vorlagen von anderen 
PowerDirector-Usern online aus 
der „DirectorZone” ergänzen 
kann. Das klappt im Übrigen auch 
mit Animationen aus dem BiB- 
Designer. Die manuelle Gestal- 
tung lässt dem Cutter die üb- 
lichen Freiheiten dieser Klasse: 
animierte Schaltflächen, animier- 
te Hintergründe, ein Introfilm 
sowie individuelle Menüverto- 
nung. Power Director 7 erlaubt 
obendrein das freie Positionieren 
der maximal vier Schaltflächen 
pro Menüseite. Für die Internet- 
Ausgabe integriert der Hersteller 
einen direkten Draht zu YouTube 
und setzt ansonsten auf die Klas- 
siker Apple QuickTime, Real 


® PowerDirector 
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Auf bis zu sieben Videospuren kann sich der Cutter beim 
PowerDirector 7 Ultra austoben. Dank ausgefeiltem 
Animationswerkzeug sind auch komplexe Compositings 
drin. Einschränkungen muss der Anwender jedoch bei der 
Effekt- und Timeline-Handhabung hinnehmen. 
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Media und Windows Media - 
Flashvideos für den eigenen Blog 
gibt das Programm nicht aus. 


Magix Video deluxe 2008 
Premium 


Statt einer neuen Versionsnum- 
mer verpasste Magix seiner Vi- 
deoschnittanwendung Video de- 
luxe 2008 den Zusatz „Premium“. 
Für 20 Euro Aufpreis integriert 
der Hersteller die für die AVCHD- 
Bearbeitung nötigen Codecs 
MPEG-4 und Dolby Digital 5.1 - in 
der 100 Euro teuren Plus-Version 
muss der Anwender sie nachkau- 
fen. Obendrein legt Magix eine 
3D-Software bei, mit der Anwen- 
der sich ihren eigenen Avatar mit 
Fototexturen erstellen können. 
Ähnlich wie bei CyberLink liegt 
außerdem noch ein Nachverto- 
nungsarchiv im Karton - sogar 
auf Scheibe und mit eindeutigen 
Rechten zur Verwertung. 

An der Oberfläche hat sich 
denn im Vergleich zur Plus-Ver- 
sion vom Winter (vgl. [1]) auch 
nichts geändert. Die „Bearbei- 
ten”-Oberfläche ist wie bei der 
Konkurrenz in drei Teile geglie- 
dert: Vorschaufenster, Timeline 
oder Storyboard und der Me- 
dien-Browser. Letzterer bietet 
nicht nur Zugriff auf vorgefertig- 
te Effekte und Übergänge, son- 
dern übernimmt vermehrt die 
Funktion der „Importieren”- 
Oberfläche. Außer auf die Fest- 
platte greift der Medien-Browser 
auch auf die Audio-, Bild- und 
Video-Datenbankbestände der 
Video Deluxe beiliegenden Ver- 
waltungsprogramme zu. So 
kann der Anwender bei Bedarf 
gezielt die Mediendatenbank 
durchsuchen und muss sich 
nicht mit dem etwas umständ- 
lichen Datei-Browser herum- 
schlagen. Video oder Audio von 
analogen Quellen oder TV-Kar- 
ten nimmt dagegen weiterhin 
nur die „Import“-Oberfläche ent- 
gegen. Alle importierten Dateien 
speichert Video Deluxe in seiner 
eigenen Ordnerstruktur - die 
legt man bei der Installation am 
besten unterhalb der „Eigenen 
Dateien” an, sodass auch andere 
Programme ohne Umstände 
darauf zugreifen können [1]. 

Die Medien arrangiert man 
auf bis zu 99 Video- und Audio- 
spuren - da sollten keine Com- 
positing-Wünsche offenbleiben. 
Der neue Reiter „Bewegen“ im 
Medien-Browser übernimmt die 
Bewegung von Bild-in-Bild-Ele- 
menten und Kamerafahrten 
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innerhalb eines Videobildes (Ken 
Burns). Lästige Einschränkung: 
Animationen, die kleiner als 
die Bildschirmauflösung des Vi- 
deos sind, klappen nicht, denn 
das „Bildfüllend”-Häkchen ak- 
tiviert sich bei jeder Aktion - 
auch wenn es vorher deaktiviert 
war. Kamerafahrten gelingen 
dagegen problemlos inklusive 
Keyframe-Steuerung. Gegen 
kantige Animationsverläufe hilft 
das Häkchen „Weiche Bewe- 
gung”. 

Wer dennoch nicht auf beweg- 
te BiBs verzichten will. greift zum 
„Keyframe-Animation“-Werkzeug 
- der Zugriff klappt über das Kon- 
textmenü jedes Timeline-Ele- 
ments. Selbstverständlich muss 
bei Video Deluxe aber niemand 
selbst Hand anlegen - dank un- 
zähliger Effekte und Vorlagen 
kommt man mit wenigen Ein- 
griffen zu adäquaten Bewegt- 
kompositionen. 

Beim AVCHD-Import setzt 
Magix wie schon in der Vorver- 
sion auf eine zeitaufwendige 
Konvertierung des Materials 
in das besser handhabbare 
MPEG-2-Format auf immerhin 
vier parallelen Echtzeitspuren. 
Zwar erlaubt das Programm 
auch die direkte Nutzung der 
AVCHD-Videos - doch von Echt- 
zeitleistung kann dann keine 
Rede mehr sein. Vor dem Import 
muss der Anwender die Codecs 
erst online oder telefonisch frei- 
schalten. Die Prozedur ist ver- 
gleichsweise umständlich. Das 
Programm erwartet die Eingabe 
ellenlanger Freischaltcodes für 
jeden Codec. Wenn E-Mail-Pro- 
gramm und Video Deluxe auf 
dem gleichen Rechner laufen, 
klappt es aber auch per Copy & 
Paste. 

Den fertigen Film versieht der 
Engagierte wahlweise mit einer 
der inzwischen recht anschau- 
lichen Menüvorlagen in der „Aus- 
gabe”-Oberfläche. Genügen die 
Vorlagen den eigenen Vorstel- 
lungen nicht, erlaubt Video Delu- 
xe das Bearbeiten der Vorlagen 
in der Timeline - mit voller Mehr- 
spurunterstützung und allen 
Effekten. HD-Video exportiert 
die Schnittsoftware wahlweise 
auf HDV-Band, als WMVHD-DVD 
oder auf Blu-ray-Disc. HD-DVD ist 
noch mit an Board, aber in Zu- 
kunft ohne Bedeutung. 

Zwar gelang das Brennen der 
Blu-ray - doch scheiterte das Ab- 
spielen der Scheibe in dem ei- 
gentlich recht gutmütigen Cy- 
berLink PowerDVD 8 Ultra. Mit 


der animator_BDR 
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Magix Video Deluxe 2008 Premium beeindruckt mit reich- 
haltigem Funktionsumfang bei der Menügestaltung. 
Beispielsweise ist es möglich, die Vorlagen mit voller Timeline- 
Funktionalität zu individualisieren. Leider funktioniert der 


Blu-ray-Export nicht. 


Bis zu 99 Spuren stehen zur Filmgestaltung zur Verfügung. 
AVCHD-Cutter müssen ihr Videomaterial allerdings vorher 
konvertieren. Für die Gestaltung aufwendiger Kompositionen 
bietet Video Deluxe mehrere Wege an - nicht alle erschließen 
sich auf Anhieb. 


Hardware-Playern sind keine an- 
deren Ergebnisse zu erwarten. 
Magix hat eine eigene Com- 
munity im Angebot - die kosten- 
lose Variante bietet 500 Mega- 
byte Speicherplatz, ist jedoch 
mit Werbung versehen. Zwei 
Euro monatlich kostet eine Sub- 
domain nach dem Schema „ei- 
gener_name.magix.net“ mit fünf 
Gigabyte Speicherplatz - genug 
für eigene Filmkreationen in 
guter Qualität. Alternativ expor- 
tiert Video Deluxe auch auf das 
bekannte Videoportal YouTube. 
Flashvideos gibt die Software 
dagegen nur gegen weitere 
zehn Euro für den Codec aus. So 
bleiben für den eigenen Blog nur 
QuickTime oder Windows Media. 


Pinnacle 
Studio 12 Ultimate 


Die HD-Ausgabe in Studio 12 
Ultimate hat Pinnacle um das 
Blu-ray-Format ergänzt. Als wei- 
tere Besonderheit der 130 Euro 
teuren Ultimate-Version legt Pin- 
nacle mehrere Effektpakete dazu 
- das neue Compositing-Werk- 
zeug „Montage“ gibt's aber 
schon mit der HD-fähigen Plus- 
Version für 100 Euro. 

Wie die Konkurrenz hat auch 
Pinnacle an der grundsätzlichen 
Einteilung der Oberfläche nichts 
geändert. Auf Bildschirmen im 
Breitbildformat bietet die Soft- 
ware einen Schieberegler zur 
stufenlosen Vergrößerung des 


149 


© Copyright by Heise Zeitschriften Verlag GmbH & Co. KG. Veröffentlichung und Vervielfältigung nur mit Genehmigung des Heise Zeitschriften Verlags. 


Prüfstand | Videoschnittsoftware 


tunas-e: 


Ze ee ee 


sallzrn 


! 


Die neuen Montage-Vorlagen für Vor- und Abspann sind hübsch 
und vermitteln den Eindruck von komplexen Compositings. 
Der AVCHD-Schnitt klappt ohne Tadel - auch mit anschließender 


Blu-ray-Ausgabe. 


.—— 


Abgesehen vom Compositing erschlägt Pinnacles Studio 12 
Ultimate den Anwender fast mit seiner Effektfülle. Obendrein 
liegen mit Boris FX und Vitascene zwei hervorragende Effekt- 


generatoren bei. 


Vorschaubildes an. Mit einem 
Trick klappt das auch mit einem 
4:3-Monitor: Dazu schaltet man 
die Monitor-Auflösung auf 1280 
x 1024 Pixel und startet anschlie- 
ßend das Studio 12. Nach dem 
Programmstart minimiert man 
Studio 12 und ändert dann die 
Auflösung auf beispielsweise 
1600 x 1200 Pixel. Anschließend 
sollte der Schieberegler zur Ver- 
fügung stehen. Noch mehr Vor- 
schauplatz bietet ein zweiter 
Monitor, den Studio - wie Magix 
Video deluxe - vollständig zur 
Vorschauanzeige einbinden 
kann. 

Genug Platz für die Timeline 
steht zwar auch ohne zweiten 
Monitor bereit - doch mit nur 
zwei Videospuren nebst einer 
Titel- und zwei Audiospuren 


150 


schränkt Studio den Anwender 
am meisten ein. Um dennoch 
ausgefeilte Mehrspurkomposi- 
tionen zu ermöglichen, gibt Pin- 
nacle seinem Programm das 
neue „Montage”-Werkzeug mit 
auf den Weg, das über thema- 
tisch sortierte Vorlagen die Ani- 
mation des eigenen Videomate- 
rials ermöglicht. Allerdings darf 
man hier lediglich bestimmen, 
welche Quellbilder oder -videos 
man einbinden will - und gege- 
benenfalls einen in der Vorlage 
vorgesehenen Text anpassen. 
Ein Manko an den Vorlagen ist 
die unterschiedliche Reaktion 
auf das Kürzen des Clips: Mal 
wird das Ende abgeschnitten, 
mal läuft die Animation schneller 
ab - je nach Vorlage. Echtes 
Compositing sieht anders aus. 


Doch auch ohne Compositing 
bekommt man mit Studio einen 
effektvollen Schnitt hin. Dazu 
trägt zum einen die recht gute 
Timeline-Handhabung bei - 
zum anderen die unzähligen Ef- 
fekte. In die Ultimate-Version 
baute Pinnacle neben dem auch 
in der Plus-Version vorhande- 
nen Hollywood-FX-Paket zusätz- 
lich eine eingeschränkte Version 
von Prodads Vitascene für Über- 
gangs- und Filmeffekte ein. Zu- 
sätzlich legt der Hersteller mit 
Boris FX einen starken Film- 
effektgenerator bei. Soll der 
komplette Film in neuem Look 
erstrahlen, wählt der Interessier- 
te einfach alle Clips auf der Time- 
line aus und aktiviert dann den 
Boris-FX-Effekt. 

Effektvoll, aber nicht ganz so 
neu ist das beiliegende grüne 
Tuch. Beispielsweise hinter einem 
Videoblogger aufgespannt, las- 
sen sich per Chromakey-Funk- 
tion alternative Hintergründe 
einblenden. Ganz ähnlich funk- 
tioniert das auch bei Nachrich- 
ten im Fernsehen. 

Der Medien-Browser gewährt 
Zugriff auf Bilder, Videos und 
Audios auf der Festplatte und 
greift dabei standardmäßig auf 
Ordner unterhalb der „Eigenen 
Dateien” zu. Einen Wechsel auf 
andere Partitionen erlaubt das 
Programm erst, wenn der An- 
wender manuell eine einzelne 
Datei von dieser Partition geöff- 
net hat. Daher gilt auch für Stu- 
dio-Anwender: lieber die „Eige- 
nen Dateien” direkt auf eine 
extra für Daten vorbereitete 
Festplatte oder Partition ver- 
schieben und alle Medien inner- 
halb der vorgegebenen Struktur 
organisieren. 

Für die Aufzeichnung von 
analogen Quellen oder Band- 
Camcordern bindet die Software 
eine spezielle „Aufnahme”-Ober- 
fläche ein. Sie beherrscht sowohl 
die Szenentrennung nach Index 
als auch nachträglich nach In- 
halt. Der Wechsel zwischen den 
Programmbestandteilen ist Pin- 
nacle-typisch etwas träge - 
immerhin startet das Programm 
inzwischen deutlich schneller. 

Während der AVCHD-Import 
sowie die native Bearbeitung 
schon in der Vorversion gut 
klappte, gelingt in Studio 12 
auch der Export von AVCHD-Ma- 
terial auf DVD. SmartRendering - 
also das Exportieren von unver- 
änderten Filmteilen - glückt da- 
gegen wie auch bei Cyberlinks 
PowerDirector nicht. Liegen 


MPEG-2- oder HDV-Clips auf der 
Timeline, gelingt das zeit- und 
qualitätsschonende SmartRen- 
dering dagegen. 

Neu ist die Unterstützung von 
Blu-ray-Brennern; die selbst er- 
zeugten Scheiben dürfen auch 
bewegte Menüs enthalten, wahl- 
weise im MPEG-2 oder im mo- 
derneren MPEG-4 AVC (H.264). 
Alle benötigten Codecs sind bei 
Pinnacle dabei - inklusive Dolby- 
5.1-Sound. Wie bei Magix Video 
Deluxe muss man sie aber online 
oder telefonisch freischalten. Bei 
der Online-Freischaltung erspart 
Pinnacle dem Anwender das läs- 
tige Abtippen oder Kopieren von 
Seriennummern. 

Die Menügestaltung erfolgt 
auch bei Pinnacle anhand von 
Vorlagen, die man individualisie- 
ren kann. So stehen kurzerhand 
animierte Hintergründe bereit; 
auch Schaltflächen und eigene 
Hintergrundmusik sind kein Pro- 
blem. Studio legt das Menü di- 
rekt auf der Timline ab; einen 
Intro-Film kann man einfach 
davor positionieren. Die Verto- 
nung erledigt man gleicherma- 
ßen durch Ablegen einer Musik- 
datei in einer Audiospur unter- 
halb des Menüs. Anders als beim 
Dateiexport erlaubt das Pro- 
gramm bei der Scheibenproduk- 
tion nicht die Wahl der Audio- 
bitrate; den zu verwendenden 
Codec kann man dagegen frei 
wählen. Alle produzierten Schei- 
ben - sowohl AVCHD als auch 
Blu-ray-Discs - liefen auf dem 
CyberLink PowerDVD 8 Ultra 
ohne Murren. 

Besitzer einer eigenen Web- 
seite können sich beim Studio 
über die Flash-Exportfunktion 
freuen. Alternativ stehen die 
Klassiker Real Media und Win- 
dows Media zur Wahl. Einzig 
QuickTime fehlt in der Liste. 
Einen direkten Upload erlaubt 
die Software zu YouTube oder 
Yahoo!-Video. 


Fazit 


Wer als AVCHD-Cutter die freie 
Auswahl hat, dürfte beherzt zum 
teuersten Programm greifen - 
und zur Apple-Basis. FinalCut Ex- 
press läuft auch bei großen Pro- 
jekten zuverlässig, kein Wunder 
bei dem professionellen Ur- 
sprung. Doch so durchdacht das 
Bedienkonzept auch ist: Final Cut 
erfordert einige Einarbeitung. 
Und angesichts dessen, dass 
weite Teile des Funktionsvorrates 
von anderen Programmen stam- 
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men - etwa von iMovie -, er- 
scheint der Verkaufspreis in Rela- 
tion zu anderen Programmen, 
die ohne solche „Auslagerungen” 
auskommen, etwas mutig ... 

Auf Windows-Maschinen bleibt 
zur AVCHD-Bearbeitung damit 
Pinnacle Studio 12 Ultimate. Der 
Funktionsumfang ist bei der 
neuen Ausgabe gewachsen - 
auch wenn die zwölfte Version 
nicht der große Wurf ist. Beim 
HD-Schnitt zeigen die Münchner 
Entwickler, dass sie ihre Hausauf- 
gaben gemacht haben. Aller- 
dings eignet sich das Programm 
für Mehrspurkompositionen trotz 
der Montage-Vorlagen nicht. 
Studio 12 bleibt damit eine An- 
wendung für diejenigen, die sich 
nicht zu intensiv mit dem Schnitt 
beschäftigen, sondern schnell zu 
vorzeigbaren Ergebnissen kom- 
men wollen. 

Für Filmer aus dem Standard- 
Definition-Lager - und das sind 
derzeit immer noch die meisten 
- ist der Schnitt-Tausendsassa 
Magix die erste Wahl. Zwar 
haben auch die Berliner den HD- 
Schnitt integriert, doch fehlt 
ihrem Programm die Ausgabe in 
HD-Qualität auf die blaue Schei- 
be. Die Bedienung fällt leicht - 
dies aber nicht durchgängig. 
Immerhin kann man sich mit die- 
sen Eigenheiten anfreunden. Cy- 
berLinks PowerDirector 7 Ultra 
hat sicher am meisten an Funk- 
tionen zugelegt - sowohl AVCHD 
als auch Blu-ray sind für ihn kein 
Problem. Mit insgesamt sieben 
Videospuren gelingen dank des 
schönen Animationswerkzeugs 
selbst ausgefeilte Compositings. 
Nur empfiehlt es sich aufgrund 
der schlechten Timeline-Hand- 
habung nicht für die anspruchs- 
vollere Nachbearbeitung. 

Die Möglichkeiten, AVCHD- 
Material halbwegs problemlos 
zu bearbeiten, sind im Marktseg- 
ment der preiswerten Program- 
me angekommen, auch wenn es 
hier und da noch etwas klemmt. 
Die ursprünglichen Vorbehalte, 
dieses anspruchsvolle Kompres- 
sionsformat erfordere neben 
leistungsfähiger Hardware auch 
teure Spezialsoftware, sind in- 
zwischen hinfällig: AVCHD-Schnitt 
für jedermann ist bezahlbar ge- 
worden. (uh) 


Literatur 


[1] Florian Mihaljevic, Joachim Sauer, 
Multischneider, Video-Schnitt- 
programme der 100-Euro-Klasse, 
c't 26/07, 5.170 
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Schnittsoftware 


Programm 


Hersteller 

Web 

Betriebssystem 

Bedienung 

Storyboard/Timeline 

Spuren Video/Audio 
Einfügen/Überschreiben/3-Punkt/Slip 
Undo-Schritte 
Hintergrund-Rendering 
HD-Vorschau auf 


automatischer Videoschnitt 
Import / Aufnahme 
Video 


Audio 
Grafik 


Batch Capture 

Szenenerkennung nach Bandinfo/Inhalt 
Aufnahmetranscoding in 

16:9 Verarbeitung 

Titelgenerator 
Farbe/Schatten/Transparenz/3D 
Keyframe-Editing 
Gestaltungsvorlagen 

Animation 


Effekte 

Blenden/davon 3D 
Helligkeit/Kontrast/Sättigung 
Farbkorrektur/weich/scharf 
Keyframe-Editing 
Zeitlupe/-raffer/rückwärts 
Bild-in-Bild/Chroma Keying/Mischen 
Audio-Funktionen 
Waveform/Rubberband 
Voice-over/O-Ton abtrennen 

Effekte 

Filter (Rauschen/Tiefpass/Hochpass/ 
Equalizer) 

Ausgabe 

Videoformate 


Final Cut Express 4 


Apple 
www.apple.de 
Mac 05 X 10.4.10/10.5 


-N 
unbegrenzt/unbegrenzt 
vWNN 
unbegrenzt 


Overlay 


AVCHD, AVI, MOV, MPEG2 
AIFF, CDA, MP3, WAV 


JPG, PSD, TIFF 


-V 
QuickTime 
teilweise 


vWWN 
v 
v 


Kriechtitel, Rolltitel, Schrift- 
animation 


60/6 
vWN 
vWN 
v 
vWN 
vWN 


vN 

vN 

33 
vNWW 


QuickTime, (HDV, MPEG1/2, 
MPEGA4/H.264, WMV) ' 


PowerDirector 7 Ultra 


CyberLink 
de.cyberlink.com 
Windows Vista/XP 


-W 

719 
-WI-N 
unbegrenzt 


Overlay 


v 


AVCHD, AVI, DVD, MOV, 
MPEG2, MPEG4, WMV 


AAC, AG3 ‚CDA, M2A, MP3, 
WAV 


BMP, GIF, JPG, PNG, TIFF 


vM 
MPEG-1/MPEG-2 
v 


vNNI- 
v 


Kriechtitel, Rolltitel, Schrift- 
animation 


152/28 
vNN 
vNN 
v 
vNN 
vNN 


AVCHD, AVI, HDV, MPEG1/2, 
MPEGA4/H.264, QuickTime, 
Real, WMV 
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Video Deluxe 2008 
Premium 


Magix 
www.magix.de 
Windows Vista/XP 


-N 
unbegrenzt/unbegrenzt 
IR 
unbegrenzt 


Overlay/Komponenten- 
HD/DVI 
v 


AVCHD, AVI, DVD, MOV, 
MPEG2, MPEG4, WMV 


AAC, AG ‚CDA, M2A, MP3, 
06G, WAV 


BMP, GIF, JPG, PNG, PSD, 
TIFF 


vW 
MPEG-1/MPEG-2 
v 


vNWNI- 
v 
v 


Kriechtitel, Rolltitel, Schrift- 
animation 


323/63 
vNN 
vNN 
v 
vWNN 
vNN 


vv 

vW 

ih 
vNNN 


AVI, MPEG, HDV, Real, 
QuickTime, WMV 


Studio 12 Ultimate 


Pinnacle 
www.pinnaclesys.com 
Windows Vista/XP 


-M 

2/4 
SIE 
unbegrenzt 
v 


Overlay/Komponenten- 
HD/DVI 
v 


AVCHD, AVI, DVD, MPEG2, 
MPEG4, WMV 


AAC, AG3 ,CDA, M2A, MP3, 
WaV 


BMP, JPG, PNG, TIFF, WMF 


v 

vW 
MPEG-1/MPEG-2 
v 


vWWI- 
v 
Kriechtitel, Rolltitel 


500/500 
vNN 
vNN 
v 
vNN 
vNN 


AVCHD, AVI, Flash, HDV, 
MPEG1/2, MPEG4/H.264, 
Real, WMV 


MPEG-Rate wählbar/variabel vw vM vW vW 

DVD-Tonformat (AG, PCM)! AG, MPA, PCM AG3, MPA, PCM AC3, MPA, PCM 

MPEG-Qualität einstellbar v v v v 

MPEG Smart Rendering - NG v NG 

Authoring integriert - v v NG 

DVD-Menüeditor/-Templates -/- vMW vW vW 

animierte Menüs/anim. Buttons =j- vN vv vv 

Brennformate (VCD/SVCD/miniDVD/DVD) -/-/-/- vWWN vvWN vWWN 

Brennformate HD (DVD/AVCHD/Blu-ray) -/-/- vNN ASS vNN 

Anzahl Spuren DV/HDV? 10/5 2/2 4/4 2/2 

Bewertungen 

Anleitung/Bedienung ®®/® ®8/0 ®/® ®®8/®8® 

Aufnahme ® ® ®® ® 

Import ® ®® ® ©® 

Smart Rendering/DV O/®8® ®®/® ®8/®8® ®®/® 

MPEG-/HDV-Bearbeitung 8/80 ©®®8/® ©®8/8® ®®8/8® 

Effekte und Compositing ®® ® ® 8) 

Ton ® © ©® 0) 

Ausgabe © ®® © ®® 

DVD-Authoring © [6) ®® [0) 

Preis 200€ 100 € 120€ 130€ 

! wird von iMovie/iDVD bereitgestellt ? ermittelt auf dem c't-Testsystem 

©® sehr gut © gut © zufriedenstellend © schlecht ©0© sehr schlecht  v vorhanden — nicht vorhanden [44 
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Ernst Ahlers 


USB-Schnellfunker 


USB-Adapter für Draft-N-WLAN 


Selbst Super-Billig-Notebooks trauen sich heute nicht mehr ohne integrierte 
WLAN-Schnittstelle für drahtlosen Netzwerkzugang auf den Markt, doch ist 
das meist das ältere, mit maximal 54 MBit/s heute als langsam angesehene 
119-WLAN. Bei Desktop-PCs muss man integriertes WLAN außer bei Apple 
sowieso mit der Lupe suchen. Mit einem USB-WLAN-Adapter ist eine schnelle 
11n-Funkverbindung für kleines Geld und ganz ohne Schraubendreher 
nachgerüstet. 
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egenüber eingebauten WLAN-Adap- 

tern haben USB-WLAN-Stifte mehr 

als einen Vorteil: Sie sind nicht nur 
mit einer USB-Verlängerung oder einem 
eventuell mitgelieferten Standfuß leicht für 
bestmöglichen Empfang aufstellbar, man 
kann sie beim Aufkommen des nächst- 
schnelleren WLAN-Standards auch einfach 
austauschen. Die Installation geht in den 
meisten Fällen kinderleicht: Software von 
CD-ROM einspielen, Stift einstecken, die drei 
WLAN-Parameter Funknetzname (SSID), Ver- 
schlüsselungstyp (WPA/WPA2) und Passwort 
setzen, fertig. Mit WPS, dazu weiter unten 
mehr, geht es noch einfacher: Knöpfchen 
drücken genügt - so zumindest die Theorie. 

Wir haben einen Querschnitt der derzeit 
aktuellen USB-Adapter für Draft-N-WLAN 
versammelt, um ihre Tauglichkeit unter Win- 
dows und Linux zu prüfen. Neben elf aktuel- 
len Stiften haben wir drei ältere Ausführun- 
gen (Buffalo WLI-U2-G300N, D-Link DWA-142 
und Linksys WUSB300N) mitgetestet, um zu 
sehen, wie sich Software und Performance 
weiterentwickelt haben. 

Die drei älteren Adapter liegen zudem 
nicht in der inzwischen üblichen Stift-Bau- 
form vor, sodass sie mehr Platz für ihre inter- 
nen Antennen besitzen beziehungsweise 
gleich mit externen Wellenfängern aufwar- 
ten. Mehr Antennenabstand bedeutet bei 
der aktuellen WLAN-Technik nämlich, dass 
der Empfänger die verschiedenen Signale 
des Senders besser auseinanderrechnen 
kann. So sollte im Mittel ein höherer Durch- 
satz herauskommen als bei den kompakten 
Sticks. Soviel sei vorweggenommen: Gravie- 
rende Vorteile gegenüber den Sticks konn- 
ten wir in unserem Test bei der anderen Bau- 
form nicht verzeichnen. 

Ein externer USB-WLAN-Adapter ist bei 
Desktop-PCs gewiss die bequemste Art, 
einen Funknetzzugang nach- oder aufzurüs- 
ten. Bei einem Notebook sollte man den 
Stick über ein kurzes Kabel anschließen und 
beispielsweise mit Klebeband auf dem Dis- 
playdeckel fixieren, denn sonst könnte ein 
versehentlicher Rempler gegen den abste- 
henden Stift die USB-Buchse des Notebook- 
Mainboards beschädigen. Außerdem wäre 
der Stift leicht im Vorübergehen abzuziehen. 

Mit einer PC-Card klappt das Laptop-Auf- 
rüsten leichter, denn sie ragt weniger weit 
heraus und sitzt stabiler. Der Königsweg ist 
indes das Austauschen einer älteren internen 
Mini-PCI-WLAN-Karte gegen ein aktuelles 
Modell. Wie das geht, haben wir in c't 14/08 
ausführlich beschrieben [1, 2]. 

Für sicheren Funkbetrieb im eigenen 
WLAN sind nur drei Einstellungen nötig: ein 
individueller Funknetzname (SSID), aktivierte 
WPA- oder WPA2-Verschlüsselung und ein 
nicht erratbares Passwort. Letzteres bedeutet 
eine Länge von 12 bis 16 Zeichen und dass 
man keinesfalls Begriffe aus dem Wörterbuch 
verwendet. Ausreichend sind wilde Mischun- 
gen aus Buchstaben (a-z, A-Z) und Ziffern. 

Umlaute und andere Sonderzeichen sollte 
man jedoch vermeiden. Denn dabei kann es 
zwischen der Eingabe an der Basisstation per 


c't 2008, Heft 17 


Browser und der Eingabe im Client-Tool be- 
ziehungsweise der Windows-Konfiguration 
unterschiedliche Umsetzungen ge- 
ben. Eine Verbindung kommt dann 
wegen unterschiedlicher Passwörter 
nicht zustande. Das WPA-Passwort heißt 
übrigens auch Passphrase oder ist auch 
schon mal unverständlich als „Vorläufiger 
Gemeinsamer Schlüssel” von Pre-Shared Key 
(PSK) schlecht übersetzt. 

Ein individueller Funknetzname ist aus 
zwei Gründen wichtig: Viele Hersteller ver- 
wenden in ihren Basisstationen eine Werks- 
vorgabe wie „default“, „linksys“, „NETGEAR” 
oder „WLAN”. Hat zufällig der Wohnungs- 
nachbar ein Modell aus gleichem Haus, ver- 
sucht der WLAN-Adapter sich eventuell damit 
zu verbinden. Man ärgert sich dann unter 
Umständen auch nach zigmaliger richtiger 
Eingabe des WPA-Passworts darüber, dass 
keine Verbindung zustande kommt. 

Falls der Nachbar zufällig auf dem glei- 
chen Kanal funkt, fällt die Kontaktaufnahme 
zwecks Kanalwechsel leichter, wenn man als 
SSID seinen Familiennamen oder eine dafür 
reservierte E-Mail-Adresse wählt. 

Das immer wieder mal empfohlene Ab- 
schalten der SSID-Klartextaussendung (SSID 
Broadcast) steigert dagegen die WLAN- 
Sicherheit nicht, Microsoft rät sogar davon ab. 
Findet ein Client nämlich kein WLAN mit akti- 
vem SSID Broadcast, dann versucht er sich 
aktiv per Probe Request zu verbinden und of- 
fenbart dabei nach und nach die Namen aller 
WLANs, mit denen er jemals Kontakt hatte. 


Sicherheit auf Knopfdruck 


Angesichts der für viele Netzwerklaien noch 
zu aufwendigen Konfiguration hat die Her- 
stellervereinigung Wi-Fi Alliance sich die 
Technik WPS (Wi-Fi Protected Setup) ausge- 
dacht [3]. Sie überträgt die WLAN-Einstellun- 
gen von der Basisstation sicher auf den 
Client. Anders als Buffalos AOSS oder AVMs 
Stick&Surf funktioniert WPS auch zwischen 
Geräten unterschiedlicher Hersteller. Dabei 
kommen verschiedene Methoden zum Ein- 
satz: PBC (Push Button Configuration), PIN 
(Personal Information Number) und NFC 
(Near-Field Communication). 

Bei PBC genügt ein Druck auf einen Taster 
am Gerät oder ein Klick auf einen Software- 
Taster in der Weboberfläche oder der Client- 
Software. Der Taster an Basisstation oder 
Adapter braucht manchmal auch einen 
etwas längeren Druck, so reagierte der des 
Hercules-Stifts erst nach zwei Sekunden. 
Dann sendet das Gerät für zwei Minuten be- 
sondere WLAN-Pakete aus und lauscht auf 
ein Gegenüber, bei dem ebenfalls PBC aus- 
gelöst wurde. Finden sich zwei, tauschen sie 
ihre WLAN-Zugangsdaten aus. Da hierbei 
aber jeder PBC-fähige Client in Reichweite 
einer Basisstation Zugang bekommt, ist das 
Verfahren nicht so sicher wie WPS-PIN. 

Bei PIN gibt man entweder an der Basis- 
station eine vom Client erwürfelte achtstel- 
lige Zahl ein oder umgekehrt am Client eine 
vom AP angezeigte. Nur wenn die PINs über- 
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Mittlerweile hat sich als Bauform für 


USB-WLAN-Adapter der Stift mit internen 
Antennen durchgesetzt. Die Ufos von 
Buffalo und D-Link sowie der Stick mit 
ausklappbaren Antennen von Linksys 
sind Exoten. 


einstimmen, rückt die Basisstation ihre Zu- 
gangsdaten heraus. Manche Basisstationen 
arbeiten mit einer festen PIN, die gegebe- 
nenfalls auf dem Typenschild verzeichnet ist, 
manche können die Kennzahl auch dyna- 
misch erzeugen. 

NFC arbeitet ähnlich wie RFID-Funketiket- 
ten mit einem von WLAN unabhängigen 
Funksystem mit geringer Reichweite (weni- 
ge Zentimeter), über den Basisstation und 
Client kommunizieren. Weil NFC aber zusätz- 
liche Hardware in Basisstation und Client 
voraussetzt, dürfte sich die Technik allenfalls 
bei Produkten für größere Installationen eta- 
blieren. Sticks, die NFC beherrschen, sind 
nicht im Testfeld vertreten. 

Schließlich arbeitet die WFA auch noch an 
einem Verfahren zur Übertragung der 
WLAN-Parameter mittels USB-Speichersticks. 
Wie das ungefähr funktionieren könnte, 
demonstriert das c’t-Tool WLAN-Kloner [4]. 

Bei manchen Client-Programmen im Test 
- etwa bei denen von Draytek und Edimax - 
funktionierte WPS bisher nur unter Windows 
XP, noch nicht unter Vista. 


Automatische Konfiguration per Knopf- 
druck: Mit dem Taster kann man bei 
Hercules, Sitecom und SMC das Über- 
tragen der WLAN-Einstellungen mittels 
WPS-PBC direkt am Stick auslösen. 
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Datei Bearbeiten Ansicht Chronik Lesezeichen Extras Hilfe 


® System 
» WAN 
% LAN 
# Wireless 


® 008 Fr 
“ NAT 
% Firewall 
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Wi-Fi geschützte Einrichtung 


'WPS Konfiguration 


Besitzt der Stift keinen WPS-Taster, ruft man die PBC-Funktion im 


Client-Programm auf. Die Software beherrscht ferner das sicherere 


af 


Keine Verbindung 


[Einem drahtlosen Netzwerk beitreten 


Netzwerkname(SSID) : 


@Edimax Wireless Utility x] 


@ Den Knopf an meinem Access Point drücken 


Profile | Link Status] Site Survey | Statistics | Advanced | Q0S 


“ Eine PIN in meinen Access Point eingeben 


WPS Configuration | About | 


© PIN von meinem Access Point eingeben = 


Tsssıo Le. 


| Authen... | Encıyp... | Hescari 


citest-ea 


) Wireless Router - Mozilla Firefox 


2 DIMAX x Setup W4&eneral Setup 
NETWORKING PEOPLE TOGETNER : 


WPS(Wi-Fi Prote 


This page allows you to change the setting 
help your wireless client automatically conr 
F° Enable WPS 


® Wi-Fi Protected Setup Information 
WPS Status: 
Self PinCode: 
SSID 
Authentication Mode 


Configured 
51489588 


cttest-ea 


Passphrase Key 


® Device Configure 


Bei der Benotung der Ausstattung gehen 
wir von einer zufriedenstellenden Note aus. 
Die wird herabgestuft, wenn der Stick kein 
WPS oder ein vergleichbares Verfahren (AOSS, 
Stick&Surf) beherrscht. Letzteres lassen wir als 
Ersatz gelten, auch wenn es nur mit Routern 
des gleichen Herstellers funktioniert. 


Mitbringsel 


Nützliche Extras wie ein Standfuß, Profile im 
Client-Programm, die auch die IP-Einstellun- 
gen speichern, oder eine brauchbare USB- 
Verlängerung bringen eine Aufwertung ein. 
Als brauchbar gelten dabei mehr als 10 bis 15 
Zentimeter, damit man den Adapter deutlich 
vom PC absetzen kann, alternativ ein hinrei- 
chend langes, fest angebrachtes Kabel. 

Die aktuellen USB-Stifte schaffen auf 
Funkseite mittels räumlicher Parallelübertra- 
gung zweier Datenströme [5], breiterer Funk- 
kanäle und Optimierungen am WLAN-Proto- 
koll eine Übertragungsrate bis zu 300 MBit/s 
brutto. Auf Anwendungsebene kommt typi- 
scherweise bestenfalls ein Drittel davon an, 
weil die Steuerung des Medienzugriffs (wer 
darf als Nächster senden) zeitgesteuert mit 
Pausen erfolgt. 

Den Durchsatz messen wir mit dem Tool 
iperf über zwei Distanzen bei bestmöglicher 
WLAN-Verschlüsselung (WPA2-AES). In un- 
mittelbarer Nähe (ein bis zwei Meter) stellt 
sich wegen exzellenter Funkbedingungen 
typischerweise die bestmögliche Datenrate 
ein, die das obere Ende der Fähigkeiten eines 
Sticks angibt. Praxisrelevanter ist jedoch die 
Geschwindigkeit über eine nennenswerte 
Distanz. Wir messen dabei über 20 Meter 
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WPA pre-shared key 


Config Mode: Registrar v] 
Configure via Push Button. Start PBC 
Configure via Client PinCode Start PIN 


00-OE-2E-4E-9I-IE 1 OxO0D4 WPA2... AES Infomäklon 


Pin Code 


16301382 | 


r| 


MAC Address ya 


FIIR 
Aotate 
Disconnect 
Delet 


ein | WFS Associate FEN 


VW WPS Probe IE P&C - Sending Mi 


Dos & ©» 


durch die Redaktionsräume, das viermal mit 
unterschiedlichen Orientierungen von Basis- 
station und Stick, um Ausrichtungsabhän- 
gigkeiten herauszubekommen und einen 
möglichst hohen Durchsatz zu erhalten. 
Jeder Lauf besteht aus fünf iperf-Durchgän- 
gen von 20 Sekunden in jede Übertragungs- 
richtung, deren Ergebnisse wir mitteln. 
Dabei kombinierten wir die Sticks stets 
mit einer Basisstation, die mit einem WLAN- 
Chip aus der gleichen Familie bestückt ist 
(AVM Fritz!Box 3270 mit Atheros, Netgear 
WNR3500 mit Marvell, Edimax BR-6504N mit 
Ralink). Für die Benotung ziehen wir den 
Durchsatz über die Messdistanz von 20 Me- 
tern heran. Die 20 Meter durch die weniger 
dämpfenden Leichtbauwände der Redaktion 
entsprechen etwa 10 Metern in einem typi- 
schen Wohngebäude mit Steinmauern. 


Sortenrein vermessen 


Sticks, die dabei mindestens 25 MBit/s errei- 
chen, bekommen ein „Zufriedenstellend”, 
denn 25 MBit/s entsprechen einem schnellen 
VDSL-Anschluss beziehungsweise einem HD- 
Video-Stream plus Reserve. Schafft ein Adap- 
ter über 20 Meter das Doppelte, gibt es eine 
gute Note. 

Der Standard IEEE 802.11n für schnelles 
WLAN hat zwar schon die fünfte Entwurfs- 
fassung (Draft N 5.0) erreicht, ist aber immer 
noch nicht ratifiziert und damit endgültig 
und verbindlich. Das wird gewiss auch nicht 
mehr in diesem Jahr erfolgen, sondern mit 
Glück anno 2009. Folglich muss man bei den 
derzeit erhältlichen Draft-N-WLAN-Produkten 
noch mit Unverträglichkeiten rechnen, insbe- 


WPS-PIN-Verfahren mittels achtstelliger Zufallszahl. Das klappt 
freilich nur, wenn auch die Basisstation einen Taster am Gerät oder 
die entsprechenden Funktionen in ihrer Weboberfläche bietet. 


sondere wenn Geräte miteinander kommuni- 
zieren sollen, die mit Chips unterschiedlicher 
Hersteller bestückt sind. Das haben wir an- 
hand von neun Kombinationen der vertrete- 
nen WLAN-Chipfamilien überprüft. 

Selbst die in unserem Test ungünstigste 
Kreuzkombination (Basisstation mit Atheros- 
Chip, Adapter mit Marvell-Baustein) funkte 
über die 20-Meter-Strecke mit 26 MBit/s we- 
nigstens noch etwas schneller als ein WLAN- 
Gespann, das nach dem älteren 802.11g- 
Standard arbeitet (21 MBit/s Bestwert). Abge- 
sehen von einem Ausreißer (Atheros-AP/Ra- 
link-Client) erwies sich bei der langen Distanz 
sonst immer das sortenreine Kombinieren 
(Basisstation und Adapter mit WLAN-Chips 
aus dem gleichen Haus) als beste Lösung. 

In unmittelbarer Nähe zeigten die Draft-N- 
Funker dann, was in ihnen steckt: Der Durch- 
satz lag auch im ungünstigsten Fall bei mehr 
als dem Doppelten der 11g-Produkte (min- 
destens 56 statt 23 MBit/s). Doch auch hier 
funkten nicht alle gleich gut. Wiederum mit 
einer Ausnahme schaffte die sortenreine 
Kombi den höchsten Durchsatz. 


Alte Weichware 


Die auf CD-ROM mitgelieferten Treiber 
waren selten auch nur halbwegs aktuell, 
meist etwa ein Jahr alt, einige wesentlich 
greiser. Ein Lob gebührt da den wenigen 
Ausnahmen wie Hercules; deren beigelegte 
Software war zum Testzeitpunkt immerhin 
nur ein halbes Jahr alt. Wer das Optimum an 
Durchsatz und Komfort aus seinem Stift her- 
auskitzeln will, sollte sich deshalb auf jeden 
Fall auf den Support-Seiten der Anbieter 
oder beim Hersteller des WLAN-Chips nach 
einem Update umsehen. Problematisch wird 
das allerdings, wenn ein Anbieter seine Trei- 
ber kaum pflegt. So waren wir im Test unter 
Windows XP/SP3 beim Buffalo-Stick genö- 
tigt, Software vom November 2006 zu ver- 
wenden, was in diesem Fall der Performance 
glücklicherweise kaum Abbruch tat. Aller- 
dings können dann interessante Funktionen 
wie WPS fehlen. 

Alle Hersteller legen ihren Adaptern ein 
Client-Programm bei, das die Einrichtung der 
WLAN-Schnittstelle übernimmt. Alle Tools 
speichern dabei die Einstellungen für mehre- 
re Funknetze, aber nur wenige sind in der 
Lage, beim WLAN-Wechsel auch die TCP/IP- 
Schnittstelle zu konfigurieren, also automati- 
schen IP-Adressbezug oder feste IP-Adressen 
für PC, Gateway und DNS-Server oder gar 
Web-Proxy einzustellen. Das ist beispiels- 
weise beim Wechsel zwischen verschiede- 
nen Netzwerken nützlich, in denen die Rech- 
ner mit festen Adressen laufen. 

Ebenso sind Treiber für Windows XP und 
Vista selbstverständlich, allerdings leider 
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nicht immer auch in 64-Bit-Ausführung. Ge- 
rade die wird aber bei den derzeit niedrigen 
Speicherpreisen interessant, denn wenn ein 
PC mit 4 GByte oder mehr RAM bestückt 
wird, kann nur ein 64-Bit-Betriebssystem die 
Speicherfülle lückenlos nutzen. Ein beige- 
legter oder herunterladbarer Treiber für 
Mac OS X gehört schon zu den Ausnahmen, 
Software für Linux ist bei den Stick-Herstel- 
lern gar nicht zu finden. Als einziger bot der 
Chiphersteller Ralink zum Testzeitpunkt ak- 
tuelle, generische Software für Windows, 
Mac OS X und Linux an. Wer bei der mit sei- 
nem RT2870-basierten Stick mitgelieferten 
Software Funktionen vermisst, sollte sich 
folglich die von Ralink angebotenen Treiber 
herunterladen (siehe Soft-Link). 

Die Installation unter Windows XP, aber 
auch unter Vista klappt am ehesten, wenn 
man sich vorübergehend als Administrator 
anmeldet. Manche Einrichtungsprogramme 
vergessen nämlich, die nötigen Admin-Rech- 
te anzufordern. Dann schlägt die Installation 
spätestens beim Kopieren der Treiberdateien 
in das Zielverzeichnis fehl. 


Stromsauger 


Die WLAN-Stifte holen sich wie Speicher- 
sticks, kompakte USB-Festplatten und ähnli- 
che Peripherie ihre Energie aus dem USB- 
Port. Keiner der Prüflingen zog dabei mehr 
als die maximal erlaubten 2,5 Watt (500 Milli- 
ampere bei 5 Volt), man kann sie also beden- 
kenlos ans Mainboard oder einen USB-Hub 
mit eigenem Netzteil anschließen. Anderer- 
seits lag die in drei Betriebszuständen (Be- 
reitschaft ohne Datenübertragung, Empfan- 
gen und Senden auf kurze Distanz mit 
hohem Durchsatz) über eine Minute ge- 
mittelte Leistung immer deutlich über den 
0,5 Watt, die ein aus dem Bus versorgter 
USB-Hub abgeben kann. 

Bezüglich der Wirtschaftlichkeit ist vor 
allem die in Bereitschaft aufgenommene 
elektrische Leistung interessant, denn in der 
Betriebsart verbringt der Adapter die meiste 
Zeit. Diese Leistung lag zwischen 0,9 und 1,7 
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Watt und macht einen vergleichsweise klei- 
nen Anteil am Leistungsbudget eines PC aus. 
Im c't-Labor auf Sparsamkeit getrimmte 
Rechner zogen nämlich mit rund 40 Watt 
zwar wenig Leistung, aber immer noch ein 
Vielfaches des Sticks aus dem Stromnetz, so- 
dass der Aufschlag für den USB-WLAN-Adap- 
ter kaum ins Gewicht fällt. Zudem schaltet 
die Onboard-Netzwerk-Schnittstelle des PC 
beim Abziehen des LAN-Kabels auf Spar- 
betrieb und nimmt dann nur noch einige zehn 
Milliwatt statt 0,5 bis 1 Watt auf, was den 
WLAN-Aufschlag zum Teil neutralisiert. Des- 
wegen haben wir die Idle-Leistung nicht be- 
wertet, auch wenn weniger stets besser ist. 
Unter dem Gesichtspunkt des Energiespa- 
rens erscheint die in den Treibereinstellungen 
bei manchen Adaptern gebotene Funktion 
zum Reduzieren der Sendeleistung in den 
meisten Fällen unsinnig. Bei halbierter Sende- 
leistung muss der Stick wegen der nun 
schlechteren Funkverbindung - die Gegen- 
stelle bekommt ja ein schwächeres Empfangs- 
signal - bei gleichbleibender Datenrate auf 
dem Funkkanal häufiger Paketwiederholun- 
gen senden. Damit wendet er - für die Strom- 
rechnung entscheidend - mehr elektrische 
Arbeit (Leistung mal Zeit in Wattstunden) auf, 
um seine Daten fehlerfrei zu übertragen. 
Kleiner als beim Empfangen kann die 
beim Senden gezogene Leistung offensicht- 
lich nicht werden, denn die Absenk-Einspa- 
rung entsteht in der nur beim Senden akti- 
ven HF-Endstufe. Der größte gemessene 
Senden/Empfangen-Unterschied bei regulä- 
rem Betrieb lag aber bei gerade mal einem 
halben Watt, meist deutlich darunter. Selbst 
wenn der Leistungsaufschlag optimistisch 
angenommen beim Halbieren der Sendeleis- 
tung ebenfalls auf die Hälfte sinkt, ergibt sich 
unterm Strich wahrscheinlich ein Nullsum- 
menspiel, nur dass die Datenübertragung - 
außer in unmittelbarer Nähe - nun insge- 
samt etwas langsamer läuft. Sinnvoll er- 
scheint die Sendeleistungsreduzierung des- 
halb allenfalls zur Minimierung gegenseiti- 
ger Störungen bei sehr hoher Funkzellen- 
dichte. Das kommt beispielsweise in 


Durchsatz Draft-N-USB-WLAN-Sticks 


kurze Distanz 20 Meter 

besser» besserb 
AVM FritzIWLAN USB N (2,4 GHz) EEE] 84, EEE 30) 
AVM FritzIWLAN USB N (5 GHz) 7 5 E12 
Belkin F5D8053de 55 EEE 36 
Buffalo WLI-U2-G300N EEE 7 3 EEE 115 
D-Link DWA-142 En 63 5; 
Draytek Vigor N61 EEE 9. VE 5 3 


Edimax EW-7718UN 


EEE 9/; EEE 32 


Hama 00062740 EEE 9) EEE 5 2 


Hercules HWNU-300 
Level One WNC-0600USB 


EEE 9 | BEE 32 
EEE ©9> EEE 50) 


Linksys WUSB300N EEE 65 | 65) 
Netgear WN111 EEE 90) BEE 32 
Siemens Gigaset 300 EEE 9) EEE 34: 
Sitecom WL-302 EEE 9) VE 32 


SMCSMCWUSBS-N 


A 55 EEE 36 


Centrino 4965AGN' [ 


177 EEE 53 


11g-WLAN? L 23 


1 21 


"internes WLAN-Modul gegen Netgear-Basisstation WNR3500 zum Vergleich ? Asus-Basisstation WL-500GP gegen PC-Card WL-100G zum Vergleich 
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Abseits der Fensterwelt 


Linux hat in Sachen nativer WLAN-Tauglich- 
keit dank Unterstützung einiger engagierter 
Chiphersteller in den letzten Jahren zwar 
gut zugelegt, doch Draft-N-fähig wird es 
erst ab Kernel 2.6.25, der wahrscheinlich im 
Herbst/Winter in die ersten Distributionen 
einziehen wird. Unter früheren Versionen 
funktionieren zwar schon einige native Trei- 
ber für aktuelle Chips wie etwa Intels Centri- 
no-WLAN-Modul 4965AGN, sie arbeiten 
aber nur mit der maximalen 11g-Datenrate 
von 54 MBit/s. Einzig Ralinks Treiber für den 
RT2870 (siehe Soft-Link) funkt flotter. 


Wenn keine native Software zu haben ist, 
helfen Wrapper weiter, mit denen man die 
Windows-NDIS-Treiber unter Linux einset- 
zen kann. Als unter Puristen zwar umstritte- 
nes, aber dennoch praktisches Werkzeug 
hat sich der ndiswrapper etabliert. Wie gut 
der mit den drei WLAN-Chipfamilien im Test 
harmoniert, haben wir unter Ubuntu 8.04 
mit willkürlich herausgepickten Stiften er- 
probt: AVM FritzIWLAN USB Stick N (Athe- 
ros-Chip), Netgear WN111 (Marvell) und Sie- 
mens Gigaset USB Adapter 300 (Ralink). 


Die Konfiguration des ndiswrapper ge- 
schieht normalerweise auf Kommando- 
zeilenebene. Eine komfortablere grafische 
Oberfläche, die das Einspielen von Win- 
dows-Treibern deutlich erleichtert, stellt das 
Paket ndisgtk bereit. Nach Installation mit 
dem Paketmanager Synaptic erscheint im 
Menü unter System/Systemverwaltung der 
Eintrag „Windows WLAN Treiber”. Die eben- 
falls nötigen Pakete ndiswrapper-common und 
ndiswrapper-utils wandern dabei automatisch 
mit auf die Platte. 


Umgepackt 


Um einen Treiber einzuspielen, muss man 
nach Aufruf von ndisgtk lediglich angeben, 
wo die .inf-Datei des Windows-Pakets liegt. 
Darin ist verzeichnet, wie die eigentlichen 
Treiberdateien heißen. Bei AVMs Fritz-Stick 
liegen sie praktischerweise im Wurzelver- 
zeichnis der mitgelieferten CD-ROM. Die In- 
stallation mit dem Helferprogramm klappte 
zwar und ndiswrapper erkannte den Stick 
korrekt, konnte aber trotzdem den Treiber 
nicht laden. 


Netgear verpackt die Software Windows- 
typisch in ein selbstextrahierendes Archiv. 
Dem kommt man unter Linux mit dem Win- 
dows-API-Wrapper WINE bei: Damit startet 
man die Autorun.exe im Wurzelverzeichnis 
der CD-ROM und lässt die Installation der 
Software wie unter Windows ablaufen. Die 
Frage des Setup-Tools nach Einsetzen des 
Stiftes beantwortet man auch ohne Stick mit 
„Weiter“ und beendet zum Schluss das CD- 
Menü. Hinterher liegen die nötigen Dateien 
im Verzeichnis -/.wine/drive_c/windows/inf/WN111/. 
Mit eingestecktem WN111 aktivierte ndis- 
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wrapper den Treiber und stellte eine WLAN- 
Schnittstelle bereit, die der NetworkManager 
nach einem Neustart auch verwalten mochte. 
Doch dann kam kein Link mit der Test-Basis- 
station zustande. 


Siemens hat die Treiberdateien (rt2870.cat, 
‚inf und .sys) etwas tiefer im Verzeichnis- 
baum der CD-ROM vergraben, doch kann 
man sie immerhin nach etwas Suche direkt 
von der CD-ROM installieren. Das Einspielen 
mit ndisgtk klappte auf Anhieb. Nach Ein- 
stecken des Adapters baute der Network- 
Manager sogar automatisch eine Verbin- 
dung zum Test-WLAN auf, allerdings wie er- 
wartet nur mit maximal 54 MBit/s, wes- 
wegen wir damit keine Durchsatzmessung 
gefahren haben. 


Als kommerzielle Alternative bietet sich Li- 
nuxants DriverLoader an (siehe Soft-Link), der 
zum Ausprobieren 30 Tage lang funktioniert, 
bevor 20 US-Dollar Lizenzgebühr fällig wer- 
den. Die Lizenz ist an die MAC-Adresse des 
verwendeten USB-Stiftes gebunden. Wer 
mehrere Sticks betreiben will, muss mehrere 
Lizenzen erwerben. Die Probezeit ist auch 
nötig, denn in unserem Test funktionierten 
weder AVMs Fritz-Stick noch Netgears 
WN111 - der laut des Changelog mit dem 
DriverLoader kompatibel ist. Das Fehlerbild 
war jeweils das gleiche wie beim ndiswrap- 
per. Den Gigaset-Adapter erkannte der Driver- 
Loader trotz passendem Treiber gar nicht. 


Pinguin-Turbo 


Das Übersetzen des nativen Linux-Treibers 
für den RT2870 unter Ubuntu erfordert eini- 
ge nicht standardmäßig installierte Pakete. 
Zu deren Einspielen genügt das Markieren 
des Dummy-Pakets linux-kernel-devel im Paket- 
manager Synaptic und Anwenden der Än- 
derungen. 


Dann entpackt man als root das herunter- 
geladene Archiv tar xvfj 2008_0528_RT2870_ 
Linux_STA_v1.3.0.0.tar.bz2 und wechselt in das 


les} Eigenschaften von ra0 


DD) Roaming-Modus aktivieren 


Funknetzwerkeinstellungen 


WIEITTreiber 


Momentan installierte Windows Treiber: 


Sb Neuen Treiber installieren 


== Treiber entfernen | 


Di) fwusbn 
Hardware verfügbar: Neit 


DD) netmw245 
Hardware verfügbar: Neit 


= Netzwerk konfigurieren | 


ID E3 schließen | 


Die grafische Oberfläche ndisgtk erleich- 
tert das Einrichten des ndiswrappers 
enorm, mit dem man Windows-WLAN- 
Treiber unter Linux nutzen kann. 


entstandene Unterverzeichnis 2008_0528... 
Vor dem Übersetzen passt man noch die 
Datei os/linux/config.mk an, dort sind die zwei 
Parameter 


HAS_WPA_SUPPLICANT 
HAS_NATIVE_WPA_SUPPLICANT_SUPPORT 


von ...=n auf ...=y zu setzen. Anschließend 
genügt make;make install, um den Treiber zu 
erzeugen und einzuspielen. Nach Einste- 
cken des USB-Adapters lädt das System ihn 
automatisch. 


Leider muss man mit dem schnellen Treiber 
auf den Komfort des NetworkManagers ver- 
zichten, denn Ralink verwendet eine ver- 
altete Fassung der Wireless Extensions. Des- 
halb lässt sich die neue WLAN-Schnittstelle 
nur manuell nach Deaktivieren des Roaming- 
Modus per Eingabe des Funknetznamens, 
Auswahl des Verschlüsselungstyps und 
Festlegen von DHCP für die Adressvergabe 
einrichten. Gegebenenfalls muss man dem 
System noch mit einem manuellen ifup ra0 
auf die Sprünge helfen, damit es die WLAN- 
Schnittstelle aktiviert. 


Der Durchsatz des Vigor-Stifts war mit dem 
nativen Linux-Treiber über die 20-Meter- 
Strecke mit 43,3 MBit/s etwas, aber nicht 
dramatisch schlechter als unter Windows 
(53,4 MBit/s). Auf kurze Distanz kamen 92,9 
MBit/s zustande, gerade mal 1,3 MBit/s we- 
niger mit Windows. 


59 Die Installation des nativen 
Linux-Treibers für USB-Sticks 
mit dem Ralink-Baustein 


Netzwerkname (ESSID): |cttest-ea 


Passworttyp: | wpa2-Personal 


\ | RT2870 kostet zwar etwas Mühe 
und Komfortverlust wegen 
manueller Schnittstellen- 


Netzwerkpasswort: [ooo00000 


J 
| | konfiguration, belohnt aber 


Verbindungseinstellungen 
Konfiguration: | Automatische Konfig(l@ 
IP-Adresse: 


Subnetzmaske: 


Gateway-Adresse; 


RTS thr:off 


root@resje-tm6492:-# 


Datei Bearbeiten Ansicht Terminal Reiter Hilfe 


root@resje-tm6492:-# iwconfig ra® 

rao RT2870 Wireless ESSID:"cttest-ea" 
Mode:Managed Frequency=2.412 GHz Access Point: 00:0E:2E:4E:91:1E 
Bit Rate=270 Mb/s 

Fragment thr:off 

Encryption key:6FEO-F8F8-DB90-3266-6DBE-2D8D-AD96-A995 

Link Quality=100/100 Signal level:-39 dBm Noise level:-71 dBm 

Rx invalid nwid:0 Rx invalid crypt:0 Rx invalid frag:0 

Tx excessive retries:0 Invalid misc:® 


mit Draft-N-Geschwindigkeit. 


root@resjeAmb492: © 


Nickname: "RT2870STA" 


Missed beacon:® 
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größeren Firmeninstallationen vor, bei 
denen die Clients tendenziell recht nah an 
der Basisstation stehen. 


Eigenheiten 


Im Folgenden beschreiben wir im Testverlauf 
aufgefallene Besonderheiten einzelner Prüf- 
linge, die sich nicht schematisch in der Tabel- 
le auf Seite 158 wiedergeben lassen. 

AVMs Draft-N-WLAN-Stick funkt nicht nur 
auf dem etablierten 2,4-GHz-Band, sondern 
bei Bedarf auch im 5-GHz-Bereich. Wir haben 
ihn deshalb in beiden Bändern vermessen. 
Zudem wartet er mit besonders einfacher 
Konfiguration auf. Der Stift bringt in einem 
internen Speicher schon seine Software mit: 
Anstecken an den Ziel-PC genügt. Der Stick 
präsentiert sich zunächst als USB-CD-ROM- 
Laufwerk, von dem unter Windows die Instal- 
lationsroutine startet, wenn man das auto- 
matische Ausführen auf Wechselmedien ge- 
stattet hat. Nach einigen Sekunden ohne Zu- 
griff schaltet er auf WLAN-Betrieb um. 

Nachteilig ist, dass die auf dem Stick fixier- 
te Software nach einiger Zeit unweigerlich 
veraltet ist. Will man Features neuerer Trei- 
ber nutzen, muss man die beiliegende CD- 
ROM einlegen oder die aktuelle Software 
herunterladen. 

Als sehr praktisch beim Konfigurieren des 
Zielrechners erweist sich die Stick&Surf- 
Technik: Bei kompatiblen Fritz-Boxen genügt 
es, den Stick vor Installation an deren USB- 
Port zu stecken. Mit Blinken der Info-Leuchte 
zeigt die Box, dass sie ihre WLAN-Einstellun- 
gen auf den Stift überträgt. Nach wenigen 
Sekunden leuchtet Info dauerhaft. Beim In- 
stallieren per CD-ROM-Emulation holt sich 
das Client-Tool auch gleich die WLAN-Ein- 
stellungen vom Stift, die Verbindung steht 
automatisch. Da die Fritz-Boxen ab Werk mit 
WPA und individuellem Passwort versehen 
sind, ist das WLAN bestmöglich gesichert. 

Stick&Surf funktionierte mit unserer 
Fritz!Box 3270 (Firmware-Version 67.04.56- 
11546) auch mit eigenen WLAN-Einstellungen 
und bei kleineren Änderungen. Als wir aller- 
dings mehrere WLAN-Parameter gleichzeitig 
umstellten (Frequenzband, Funknetzname 
und WPA-Passwort), mochte der Stick die 
Daten nicht mehr annehmen, die Info-Leuchte 
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hörte nicht mehr auf zu blinken. AVM arbeitet 
bereits an der Fehlerbeseitigung. 

Bei manchen USB-Adaptern gab es im 
Testverlauf immer wieder kleinere Hakeleien. 
So ließ die WLAN-Schnittstelle bei schwacher 
Funkverbindung beispielsweise bei Buffalos 
WLI-U2-G300N, Linksys’ WUSB300N und Net- 
gears WN111 manchmal keine Daten mehr 
durch, sodass wir den jeweiligen Benchmark- 
Lauf nach „Reparieren” der Verbindung durch 
kurzes Abziehen des Adapters neu anwerfen 
mussten. Vereinzelt startete der Testrechner 
während der iperf-Läufe unaufgefordert neu. 

Belkins F5D8053de erwies sich als sehr 
ausrichtungsabhängig: Bei einer bestimmten 
Orientierung ging über 20 Meter gar nichts 
durch, obwohl das Tray-Symbol noch 150 
MBit/s auswies. 

Der immerhin eingedeutschte Client- 
Manager 3 des Buffalo-Adapters schaffte in 
unserem Test keine Verbindung mit dem 
WPA2-gesicherten WNR3500-Router, das 
Programm meldete beim Link-Aufbau ledig- 
lich „Fehlgeschlagen - Ziel nicht gefunden”. 
Auch das Umstellen des Routers auf „WPA- 
mixed", also gleichzeitigen Betrieb von WPA 
und WPA2, half nicht. Erst nach Umstellen 
auf WLAN-Verwaltung durch Windows funk- 
tionierte WPA2. Unter Windows Vista stellt 
Buffalos ClientManager V auch WPS mit PBC 
und PIN zur Verfügung, aber die Authentifi- 
zierung über PIN funktionierte in unserem 
Test nicht. 

Hamas Installationsprogramm bietet die 
Wahl zwischen Deutsch, Englisch und Franzö- 
sisch, aber der mitgelieferte Treiber war ge- 
nauso wie die herunterladbare Software recht 
alt. Das Client-Tool ist zwar auf Radius vorbe- 
reitet, doch der Reiter in der Konfiguration ist 
ausgegraut und war nicht anwählbar. Mit 
Panda Antivirus + Firewall 2007 legt Hama 
zwar Extra-Software bei, aber das ist nur ein 
Appetitanreger, denn eine kostenlose Aktuali- 
sierung der Schadsoftware-Signaturen gibt es 
nur für drei Monate. 

Das Client-Programm zu Level-Ones 
WNCO600USBv2 ist zwar eingedeutscht und 
bietet WPS-PBC sowie WPS-PIN an, aber letz- 
teres funktionierte im Test nur bei gezielter 
Auswahl des gewünschten Netzes und Ein- 
gabe der Client-PIN am AP. Unter Vista zickte 
das Client-Tool: Zwar startete es beim Instal- 


Kreuzkompatibilität auf kurze Distanz 


Atheros-Basisstation 
besser» besser» 


Atheros-Adaptr En 84 EEE 62 
En 7 3 


Marvell-Adapter EEE 56 


Marvell-Basisstation 


Ralink-Basisstation 

besser» 
7 / 
En 59 


Ralink-Adapter EEE }) EEE) 96, HERE 9. 


alle Werte in MBit/s, Mittelwert aus fünf iperf-Läufen in beide Richtungen 


Kreuzkompatibilität auf 20 Meter 


Atheros-Basisstation 


Marvell-Basisstation 


Ralink-Basisstation 


besser» besser» besser» 
Atheros-Adapter EEEEEEEEEEEEn 30 EEE 22 EEE 110) 
Marvell-Adapter MEEEEEEEEEEEEEN 26 15 En 5 | 
Ralink-Adapter En 10) En 35 53 


alle Werte in MBit/s, Maximum des Mittelwerts aus fünf iperf-Läufen in beide Richtungen aus vier Versuchen 


mit unterschiedlichen Orientierungen von Router und Karte 
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lieren, stürzte dann aber beim Einrichten der 
Verbindung ab. Nach einem Neustart ließ es 
sich gar nicht mehr ausführen. Der Stick 
selbst funkte indes anstandslos unter Vista. 
Pfiffig: Sein USB-Stecker ist mit dem orangen 
Schieber im Gehäuse versenkbar. 

Linksys will seinen WUSB300N bald durch 
einen Stick ersetzen; wir werden den neuen 
Adapter dann in einem Kurztest vorstellen. 

Bei Sitecoms WL-302 v1 ist das Client-Tool 
zwar für WPS-PIN vorbereitet, aber wir fan- 
den keine Möglichkeit, die Funktion auch 


auszulösen, denn der WPS-Button startete 
stets PBC. Unter Vista klappte das auch erst, 
nachdem wir das Client-Tool manuell mit 
Admin-Rechten gestartet hatten. 


Fazit 


Offensichtlich haben die Hersteller die 
WLAN-Technik inzwischen weitgehend im 
Griff, denn beim Durchsatz liegen die meis- 
ten Stifte recht nah beieinander. Ausreißer in 
den schlechten Bereich gab es dabei nicht, 


USB-Adapter für Draft-N-WLAN - Technische Daten und Teste 


sodass wir von keinem Exemplar abraten 
müssen. Die einzelnen positiven Ausreißer 
können auch an guter Tagesform oder 
einem guten Exemplar liegen. So bleibt als 
Rat für den Interessenten nur, nach den für 
ihn wichtigen Ausstattungsmerkmalen zu 
schauen. 

Der AVM-Stick gefällt dank seiner sehr ein- 
fachen Installation mit der CD-ROM-Emula- 
tion, Konfiguration per Stick&Surf sowie der 
Dualband-Fähigkeit, doch schwächelte er in 
unserem Test gerade beim Durchsatz im für 


ES 
m Di 
] ud f 
Typ FritzIWLAN USBStikN F5D8053de WLI-U2-G300N DWA-142 Vigor N61 EW-7718UN 
Hersteller/Marke AVM Belkin Buffalo D-Link Draytek Edimax 
Web www.avm.de www.belkin.de www.buffalotech.de www.d-link.de www.draytek.de www.edimax.eu 
Maße (Breite x Länge X Höhe) 24mmx85mmx10mm 29mm x100mmx11mm 80. mm (D) x30 mm (H) 97 mm (D) x 19 mm (H) 29mmx78mmx13mm 27 mm x82 mm x 10mm 
beiliegende Extras Standfuß (90 cm Kabel) Standfuß (140 cmKabel) 2USB-Kabel (50+195cm) - formhaltendes USB-Verlängerung 
USB-Käbelchen (10 cm) (100 cm) 
Dualband-Adapter v - - - - - 
Anzeigen 2 (WLAN, USB) 1 1 1 1 1 
WPS-Taster - - - - - - 
Chipsatz Atheros Ralink Marvell Marvell Ralink Ralink 
Treiber erhältlich für 
Windows XP 32/64 Bit vi wiv vIkAa. vIiv viv viv 
Vista 32/64 Bit vi viv vIkA. viv viv vw! 
MacOS X / Linux! -/- vv -/- -/- viv viv 
Client-Software für 
Windows XP NG NG v v NG NG 
Vista v => NG NG NG v 
Mac 05 X / Linux! -/- vv -/- -/- vv vv 
Verschlüsselung 
Authentifizierung: PSK / Radius vl- vv vIiv vIiv vv viv 
WPS per Taster (PBC) / per PIN — (Stick&Surf) viv — (A0SS) -/- vIiv viv 
Verschlüsselung im Ad-hoc-Betrieb WEP WEP WEP WEP WEP WEP, WPA-None (TKIP/AES) 
Profile inkl. IP-Adressen / DNS / - - vIvI-liv - vIviIvv - 
WINS / Webproxy 
Dokumentation dt. Kurzanl. (12 5.), mehrspr. Faltblatt, mehrspr. mehrspr. Kurzanl. (6. dt.), mehrspr. Kurzanl. (25.dt.), engl. Kurzanl. (15 5.), engl. Kurzanl. (14 5.), 
dt. Handbuch (PDF, 495.) Manual (PDF, 50 5. dt.) engl. Manual (PDF,435.) engl. Manual (PDF,475.) engl. Manual (PDF,335.) engl. Manual (PDF, 58 5.) 
Garantie 5 Jahre 30 Jahre 2 Jahre 11 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 
Besonderes Treiberinstallation vom Stick - aufstellbare Antennen festes Kabel (95 cm) - - 
getestete Treiberversion 4.0.0.59 (25.6.08) 1.0.4.0 (24.8.07) 1.0.4.8 (20.11.06) 1.0.7.2 (26.9.07) 1.1.1.0 (31.1.08) 1.0.4.0 (28.7.07) 
gegen Router Fritz!Box 3270, Edimax BR-6504N, FW 1.41 Netgear WNR-3500, Netgear WNR-3500, Edimax BR-6504N, FW 1.41 Edimax BR-6504N, FW 1.41 
FW 67.04.56-11546 FW 1.0.16GR FW 1.0.16GR 
Performance 
Durchsatz über kurze Distanz 84,0 MBit/s / 78,1 MBit/s? 84,7 MBit/s 72,8 MBit/s 62,9 MBit/s 94,2 MBit/s 93,6 MBit/s 
Durchsatz über 20 m 29,6 MBit/s/ 11,8 MBit/s? 36,4 MBit/s 48,0 MBit/s 53,7 MBit/s 53,4 MBit/s 31,8 MBit/s 
Ping Im 1,2/2,1/4,8 ms 1,2/2,1/23,3 ms 0,9/1,3/2,5 ms 1,0/1,5/8,4ms 1,2/1,7/4,2 ms 1,2/1,6/5,0 ms 
Minimum / Mittelwert / Maximum 1,4/1,9/2,5 ms? 
Ping 20 m 1,4/2,1/4,1ms 1,3/2,6/8,0 ms 1,0/1,5/4,9ms 1,0/1,4/2,4ms 1,4/2,7/5,8 ms 1,3/3,0/5,5 ms 
Minimum / Mittelwert / Maximum 1,4/2,0/2,5 ms? 
Leistungsbedarf Bereitschaft / 1,00 /1,18/1,29W 1,06 / 1,09 / 1,20 W 1,65 / 1,88 / 2,00 W 1,62 / 1,84 / 2,06 W 1,16 /1,42/1,72W 1,58 / 1,86 / 2,38 W 
Empfangen / Senden 1,07 /1,18/1,41W2 
Bewertung 
Ausstattung ® ® ® ®) ® ® 
Performance o/® ©) [6) ® ® [6) 
empfohlener Verkaufspreis 89€ 50€ € „g€ B€ 35€ 
Straßenpreis ab ca. 56€ Bye M€ De € 4 
©® sehr gut © gut © zufriedenstellend © schlecht ©6© sehr schlecht v vorhanden = nicht vorhanden k. A. keine Angabe i.V.in Vorbereitung 
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schnelles WLAN besonders geeigneten 5- 
GHz-Band. Zudem können bezüglich einfa- 
chen Einrichtens eines sicheren WLAN die 
anderen Adapter mithalten, die WPS beherr- 
schen, besonders die mit einem direkt am 
Stift erreichbaren WPS-Taster (Hercules, Site- 
com, SMC). 

Linux-Nutzer haben von vornherein eine 
eingeschränkte Wahl: Lediglich für die auf 
Ralinks WLAN-Chip RT2870 basierenden Stif- 
te gibt es derzeit einen nativen Treiber, der 
die volle Draft-N-Geschwindigkeit ausreizt. 


Wer dessen umständliche Installation und 
Konfiguration scheut, nutzt bequemerweise 
mit dem ndiswrapper die Windows-Treiber, 
auch wenn man damit bestenfalls auf 11g- 
typische 54 MBit/s brutto kommt. Das klapp- 
te im Test allerdings auch nur mit dem Ra- 
link-Chip zuverlässig. (ea) 
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€ sort-Link 0817152 


WLAN USB-Stick HWNU-300 WNC-0600USB v2.0 WUSB300N WN111 Gigaset USB WL-302 v1 SMCWUSBS-N 

300 Mbps (00062740) Adapter 300 

Hama Hercules Level One Linksys (Cisco) Netgear Siemens Sitecom SMC 

www.hama.de www.hercules.de www.level-one.de www.linksys.de www.netgear.de www.gigaset.de www.sitecom.com www.smc.de 

26mmx8 mmx10mm 29mmx8mmx15mm 31mmx102 mmx12mm 58mm x100mmx10mm 28mmx8mmx13mm 34mmx94mmx14mm 29mmx78mmx1lmm 28mm x80 mm x 12mm 
USB-Verlängerung formhaltendes USB-Verlängerung (90cm) USB-Verlängerung (20cm), USB-Verlängerung USB-Verlängerung Standfuß CN-125 (170cm - 

(100 cm) USB-Käbelchen (10 cm) Standfuß (175 cm Kabel) (140 cm), Klebehalter (140 cm), Standfuß Kabel) sep. für 8€ erhältl. 

1 1 1 2 (Power, Link/Act) 1 2 (Power, WLAN) 1 2 (Link/Act, WPS Auth) 

= NG = = = = v NG 

Ralink Ralink Ralink Marvell Marvell Ralink Ralink Ralink 

v/kA vIkA viv viv v/kA viv vi- viv 

v/IkA v/kA viv vIiv vI/kA vIiv viv viv 

viv viv viv -/- -/- viv viv viv 

NG NG NG NG NG NG NG NG 

NG NG v) NG v NG NG NG 

viv viv viv -/- -/- vIiv viv viv 

vi- vi- vIiv viv vi- viv viv viv 

viv vIiv viv -/- viv viv vIWw) viv 

WEP, WPA-None (TKIP/AES) WEP, WPA-None (TKIP/AES) WEP WEP WEP WEP WEP, WPA-None (TKIP/AES) WEP, WPA-None (TKIP/AES) 
- - - EN = = = = 


mehrspr. Handbuch 
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mehrspr. Kurzanl. (65. dt.), 


mehrspr. Faltblatt, engl. 


(15 5. dt.) dt. Handbuch (PDF, 815.) Manual (PDF, 28 5.) 
2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 
1.0.4.0 (28.7.07) 1.1.1.0 (31.1.08) 1.0.4.0 (28.7.07) 
Edimax BR-6504N, FW 1.41 Edimax BR-6504N, FW 1.41 Edimax BR-6504N, FW 1.41 
91,8 MBit/s 90,5 MBit/s 93,1 MBit/s 
51,5 MBit/s 31,6 MBit/s 50,2 MBit/s 
1,1/1,6/3,4ms 1,1/1,6/4,0ms 1,3/1,8/4,3ms 
1,2/2,6/4,8ms 1,3/2,7/5,9ms 1,2/2,6/3,2 ms 
1,05 / 1,26 / 1,60 W 1,25 / 1,42 / 1,56 W 1,16/1,35/1,51W 
® ® ® 
® [0) ® 
„€ LIES 36€ 

_ ME AM 41€ | EE> - l 
" für Ralink-basierte Adapter beim Chiphersteller herunterladbar ? bei5 GHz 


engl. Faltblatt, dt. Kurzanl. 
(PDF, 12+65.) 

3 Jahre 

aufstellbare Antennen 
1.0.5.1 (7.12.06) 


Netgear WNR-3500, 
FW 1.0.16GR 


68,4 MBit/s 

35,4 MBit/s 
1,1/1,4/2,5 ms 
1,1/13,3/ 112 ms 


1,59/1,81/2,14W 


dt. Faltblatt, engl. Manual 
(HTML, PDFs) 

2 Jahre 

1.0.7.3 (19.11.07) 


Netgear WNR-3500, 
FW 1.0.16GR 


90,0 MBit/s 

31,9 MBit/s 
0,9/1,5/4,4ms 
1,0/2,3/11,3ms 


1,61/1,84/2,03\W 


mehrspr. Kurzanl., 
dt. Handbuch (PDF, 64 5.) 


engl. Faltblatt, dt. Faltblatt 
als PDF 


engl. Manual (PDF, 64 5.) 


2 Jahre 10 Jahre (nach Registr.) 5 Jahre (nach Registr.) 

1.0.4.106 (28.10.07) 1.1.1.0 (31.1.08) 1.0.4.0 (28.7.07) 

Edimax BR-6504N, FW 1.41 Edimax BR-6504N, FW 1.41 Edimax BR-6504N, 
FW 1.41 

92,0 MBit/s 92,1 MBit/s 84,5 MBit/s 

33,8 MBit/s 32,1 MBit/s 35,8 MBit/s 

1,1/1,8/4,5 ms 1,1/1,6/4,0 ms 1,1/1,6/4,3 ms 

1,4/2,4/5,3 ms 1,3/2,2/4,2ms 1,2/3,0/5,8ms 


1,05 /1,24/ 1,65 W 


0,93 / 1,05 /1,10W 


0,85 / 0,97 /1,24W 


© © ® 
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60€ € Bg= 
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Prüfstand | LGA775-Mainboards 


Benjamin Benz 


Letzte Runde 


Mainboards mit Intel-Chipsätzen der Serie 4 


Rund ein halbes Jahr bevor die ersten Prozessoren mit 
einer neuen Fassung herauskommen, hat Intel noch einmal 
die Chipsätze für LGA775-Prozessoren aktualisiert. Die 
damit bestückten Mainboards dürften geraume Zeit die 
meisten Brot-und-Butter-PCs antreiben. 


Ile Jahre wieder überar- 
beitet Intel die hauseige- 
nen Chipsätze. Die dieses 


Jahr vorgestellte Chipsatz-Serie 
4 (Codename Eaglelake) dürfte 
die letzte für LGA775-Prozesso- 
ren sein. Ende dieses Jahres zieht 
auch bei Intel der Speicher-Con- 
troller aus der Northbridge alias 
Memory Controller Hub (MCH) in 
den Prozessor. Mit der neuen 
CPU-Generation Nehalem wan- 
dert dann auch der Frontsidebus 
aufs Altenteil. Mit dem, was vom 
Chipsatz übrig bleibt und den 
Grafikkarten kommuniziert der 


Prozessor dann entweder direkt 
per PCI Express oder per Quick 
Path Interface (QPI). Doch bis 
Nehalem-Prozessoren auch für 
Standard-PCs erschwinglich wer- 
den, dürfte noch einige Zeit ver- 
gehen und die 4er-Chipsätze 
werden wohl länger am Markt 
bleiben als ihre 3er-Vorgänger. 
Grund genug, Mainboards mit 
den ersten drei Vertretern ohne 
Chipsatzgrafik (P45, P43, X48) 
genauer unter die Lupe zu neh- 
men. Versionen mit integrierter 
Grafik (G43 und G45) dürften 
demnächst auf den Markt kom- 
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men, die für Büro-PCs Main- 
boards mit Q43- und Q45-Chip- 
satz wohl erst im Herbst. 


Abschiedsständchen 


Viel Neues hat Intel den 4er-Chip- 
sätzen im Vergleich zur 3er-Gene- 
ration nicht mit auf den Weg ge- 
geben. Immerhin verstehen nun 
alle Familienmitglieder PCI Ex- 
press 2.0 - das konnte zuvor nur 
das Flaggschiff X38. Das gilt aller- 
dings nur für die Grafikkarten- 
schnittstelle am MCH und nicht 
für die sechs PCle-x1-Lanes für 
Zusatzchips und Erweiterungs- 
karten, die ICH10 oder ICH10R be- 
reitstellen. Diese sind weiterhin 
auf PCle 1.1 beschränkt. Zudem 
kann der neue Brot-und-Butter- 
Chipsatz P45 - anders als sein 
Vorgänger P35 - nun entweder 
einen PEG-Slot mit 16 oder zwei 
mit je acht PCle-Lanes versorgen. 
Die Aufteilung übernehmen auf 
den meisten Boards elektroni- 
sche Schalter automatisch. Dank 
PCle 2.0 steht so zwei Grafikkar- 
ten jeweils ebenso viel Daten- 
transferrate zur Verfügung wie 
zuvor einer einzelnen. Der P43 
darf seinen PEG-Port nicht auf- 
spalten. Will ein Board-Hersteller 
an den P43 dennoch zwei Grafik- 
karten anbinden, muss er sich 
vier PCle-x1-Lanes von der South- 
bridge holen. Das bremst einen 
Crossfire-Verbund aus - doch 
dazu später mehr. Das neue 
Flaggschiff X48, das Intel wie üb- 
lich etwas vor den anderen prä- 
sentierte [1], bietet dagegen 32 
PCle-2.0-Lanes (2 xx16) am MCH. 
Auch FSB1600 behält Intel offi- 
ziell dem X48 vor. Allerdings wer- 
ben fast alle Hersteller damit, dass 
sich ihre P45- und P43-Main- 
boards auch auf FSB1600 hoch- 
zwirbeln lassen. 

Der maximale Speicheraus- 
bau verdoppelt sich beim P45 
und X48 von acht auf 16 GByte. 
Allerdings muss man dafür selte- 
ne und teure 4-GByte-Riegel aus 
2-GBit-Chips erbeuten. Mit die- 
sen darf der P43 offiziell (noch) 
nicht spielen. 

Die Southbridges ICH10 und 
ICH10R wie auch schon der ICH9R 
können eSATA-Laufwerke anbin- 
den und mit externen Port-Multi- 
plier-Gehäusen umgehen, die 
mehr als eine SATA-Platte über 
nur ein Kabel anbinden. Aller- 
dings hapert es immer noch bei 
vielen Boards an Windows-Trei- 
bern. Lediglich Asrock und MSI 
bieten unter Windows einen Aus- 
wurfknopf für die externen Lauf- 
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werke und erkennen sie auch im 
laufenden Betrieb (Hot-Plug). 
Unter Linux klappt es indes auch 
bei den anderen Herstellern. 

Intels 45-nm-CPUs ab dem 
EO-Stepping können über den 
Power Status Indicator (PSI) den 
4er-Chipsätzen - mit Ausnahme 
des X48 - mitteilen, dass sie sich 
längere Zeit in einem Modus be- 
finden, indem sie wenig Strom 
brauchen. Darauf kann sich der 
Spannungswandler dann ein- 
stellen. Bislang verkauft Intel 
allerdings noch keine EO-CPUs, 
sodass wir dies noch nicht testen 
konnten. Die - bei Desktop-CPUs 
- neuen Stromspar-Zustände C2, 
C3 und C4 beherrscht unser 
Testprozessor E8500 indes schon 
- die Ersparnis geht allerdings im 
Rauschen unter. Dafür fällt auf, 
dass P45 und P43 sich - für ihre 
PCle-2.0-Schnittstelle - ein paar 
Watt mehr genehmigen als der 
Vorgänger P35. Laut Intel-Daten- 
blatt liegt ihre TDP nun bei 22 
statt bisher 16 Watt. 


Spannung pur 


Werbeslogans wie „Dynamic 
Energy Safer“, „Ultimate Energy 
Saving” und „Green Power” pran- 
gen mittlerweile auf vielen Main- 
board-Verpackungen. Hersteller 
wie Asus, Gigabyte und MSI ver- 
suchen derzeit, sich über die 
Spannungswandler - von denen 
lange Jahre keinerlei Rede war - 
zu differenzieren. Ein kleiner Blick 
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hinter die Marketing-Kulissen 
zeigt, wovon bei „16-phase 
Power” und Co. die Rede ist. 

Die Anforderungen moderner 
CPUs an die Spannungsversor- 
gung sind enorm: Unter Volllast 
saugen sie bis zu 125 Ampere, 
wobei die Spannung nur um 
19 mV schwanken darf. Drosselt 
sich die CPU, so schreibt Intels 
Voltage Regulator Design Guide 
vor, dass auch die Kernspannung 
sinkt. Dabei muss der Span- 
nungsregler sie in einer vorge- 
gebenen Zeit auf 8 Bit (6,25 mV- 
Stufen) genau einstellen und 
darf dabei nur wenig über- 
schwingen. Doch damit nicht 
genug, der Regler muss den 
Strom überwachen und die 
Spannung gemäß den von Intel 
vorgeschriebenen Loadlines an- 
passen. Dazu kommen noch Vor- 
schriften für die Kompensation 
von thermischen Effekten. 

Die Board-Hersteller bauen 
die Spannungswandler typi- 
scherweise als mehrphasige 
Schaltregler. Dabei übernimmt 
ein zentrales IC die Steuerung. 
Jede einzelne Phase besteht aus 
einem Treiber-Chip, zwei bis drei 
Leistungstransistoren und einer 
Spule. Der Controller-Chip er- 
zeugt für jede Phase ein eigenes 
PWM-Signal mit einer festen Fre- 
quenz aber variabler Pulsbreite 
(Duty Cyle). Solange dieses Sig- 
nal aktiv ist, schaltet der Treiber- 
chip über den Upper-Gate-Tran- 
sistor die Spule auf 12 Volt und 
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prägt so einen Strom ein. Die 
Spule (Induktivität) baut ein 
Magnetfeld auf und speichert so 
Energie - umso mehr je breiter 
der Puls ist. Beim Übergang des 
PWM-Signals auf inaktiv sperrt 
das Upper Gate und das Lower 
Gate verbindet die Spule mit 
Masse. Nun baut sich das Mag- 
netfeld ab und induziert dabei 
einen Strom. Fließt dieser durch 
eine Last, fällt eine Spannung ab. 
Da sich die Spule dabei entlädt, 
sinken Strom und Spannung 
rasch wieder ab. Als Stellgröße 
steht dem Spannungswandler 
die Pulsbreite des PWM-Signals 
zur Verfügung: Je länger der 
Duty Cycle dauert desto höher 
die Ausgangsspannung. 

Es entsteht ein sägezahnför- 
miger Verlauf, der nicht im ge- 
ringsten den strengen Anforde- 
rungen eines modernen Prozes- 
sors entspricht. Nun ließe sich die 
Spannung mithilfe von parallel 
geschalteten Kondensatoren 
glätten. Allerdings müssten diese 
einerseits eine sehr hohe Kapa- 
zität haben, um die Aufladezei- 
ten der Spule zu überbrücken 
und andererseits sehr nieder- 
ohmig sein, um schnell zu reagie- 
ren. Daher schaltet man mehrere 
solcher Stufen parallel und be- 
treibt sie mit leicht versetzten 
Phasen. So liefert eine Stufe gera- 
de Strom, während andere nach- 
tanken. Die überlagerte Span- 
nung lässt sich mit kleineren 
Kondensatoren glätten. 


Die Spannungswandler für Prozessoren 


bestehen mittlerweile aus einem Controller, 
der mehrere Phasen mit eigenen Treibern 


über PWM-Signale ansteuert. 
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Die Aufteilung des (maxima- 
len) Stroms auf mehrere Phasen 
bietet einen weiteren Vorteil: 
Schaltregler arbeiten nicht über 
ihren gesamten Regelbereich 
hin mit derselben Effizienz. 
Somit kann es vorteilhaft sein, 
von mehreren kleinen Stufen nur 
die wirklich benötigten zu akti- 
veren. Eine monolithische große 
Stufe müsste indes oft im ineffi- 
zienteren Teilllastbetrieb arbei- 
ten. Unter Volllast kehrt sich die 
Bilanz um: Hier sind wenige leis- 
tungsstarke Stufen effizienter als 
viele kleine. Daher empfiehlt 
Intels Design Guide selbst für 
die stromhungrigsten CPUs nur 
Wandler mit vier Phasen - folg- 
lich entsprechen Wandler mit 16 
Phasen sehr teuren Kanonen für 
die Spatzenjagd. 


Sturm im Wasserglas 


Dessen ungeachtet verwenden 
die Mainboard-Hersteller die An- 
zahl der Phasen derzeit gerne 
als Differenzierungsmerkmal. So 
kommen einfache und preiswer- 
te Mainboards - wie von Intel 
empfohlen - mit vierphasigen 
Reglern daher, in der Mittelklas- 
se sind sechs Stufen üblich und 
Asus lötet auf seine Nobelplatine 
P5Q Deluxe gar 16. Insbesonde- 
re Asus und Gigabyte nehmen 
den Wettstreit um die Span- 
nungswandler bitter ernst und 
beharken sich mit Wärmebild- 
aufnahmen, in denen zufällig der 
Name des Konkurrenten auf- 
taucht, Fälschungsvorwürfen, 
Fotos von geplatzten Elkos und 
anderen Nettigkeiten. Asus hat 
sogar Klage gegen Gigabyte er- 
hoben und bezichtigt den Kon- 
kurrenten der Diffamierung. 

So viel Werberummel die Fir- 
men auch um die Energy Power 
Unit alias EPU (Asus), DrMos (MSI) 
und Dynamic Energy Saver (DES, 
Gigabyte) machen, so wenige 
technische Details verraten sie 
andererseits über ihre Schaltun- 
gen. Die Asus-Werbe-Slogans 


wie „Save the Earth together” 
und „Ultimate Energy Saving“ 
wirken jedoch leicht zynisch, 
wenn ein High-End-Mainboard in 
speziellen Lastfällen ein paar 
Watt spart, dafür aber wesentlich 
mehr Bauteile hergestellt werden 
müssen. Als Endkunde kann man 
viel mehr Strom sparen, wenn 
man auf ein paar Extra-SATA- 
Controller, die eine oder andere 
alte Festplatte oder die übertak- 
tete Grafikkarte verzichtet. Auch 
Abschalten eines gerade nicht 
benutzten PCs spart auf lange 
Sicht viel mehr. Das Konzept, ein 
High-End-Mainboard als Strom- 
sparer zu verkaufen, leuchtet 
nicht ein. 

Auch technisch spricht wenig 
für so viele Wandlerphasen: Wie 
glatt die Kernspannung sein 
muss, schreibt Intel minutiös vor. 
Von einer noch perfekteren 
Gleichspannung profitiert die 
CPU in keiner Weise. Anders- 
herum geben sich Intel-CPUs un- 
serer Erfahrung nach wesentlich 
genügsamer als sie müssten und 
laufen auch bei recht rauen 
Spannungen stabil. Ob EPU, DES 
und Co. sich - wie oft beworben 
- fürs Übertakten besser eignen 
als Standardregler von Intersil 
oder Fairchild, ist ebenfalls frag- 
lich. Hartgesottene Overclocker 
dürften jedoch ohnehin zu den 
teuren Premium-Boards greifen, 
da diese mehr Einstellmöglich- 
keiten im BIOS-Setup bieten. 

Zum Marketing-Konzept „Span- 
nungswandler“ gehören auch 
bunte Software-Tools für Win- 
dows, die dem Anwender den 
Eindruck vermitteln, er könnte 
seinen PC bis aufs letzte Millivolt 
kontrollieren. Genauer betrach- 
tet ergibt jedoch beispielsweise 
im Asus-Tool „SixEngine“ nur der 
Auto-Modus Sinn: Im Leerlauf 
drosselt er den FSB um 5 MHz 
(FSB1312) und senkt die Kern- 
spannung auf 0,984 Volt. Damit 
verheizen CPU und Wandler nur 
noch 2,3 bis 2,5 Watt statt rund 
4,1 Watt im Normalbetrieb (FSB- 
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Treiber einen Strom 
in die Spule ein 

und baut dort 

ein Magnetfeld auf. 
Dieses induziert 
danach einen Strom. 
Addiert man die 

| einzelnen Phasen 
(oben), schwankt 
der Strom deutlich 
weniger. 


1333, 1,128 Volt). Primärseitig be- 
trägt die Ersparnis sogar fast vier 
Watt. Unter Volllast betreibt die 
„Sixengine“ dann den FSB mit 
340 MHz (FSB1360) und die CPU 
mit 1,17 Volt. Diese leichte Über- 
taktung bringt im Cinebench we- 
niger als 1 Prozent und ändert 
auch an der Leistungsaufnahme 
der CPU fast nichts. Im „Maxi- 
mum Power Saving Mode” er- 
laubt Asus dem Prozessor nicht, 
sich unter Last hochzutakten. 
Damit kann er anfallende Re- 
chenaufgaben nicht schnell und 
effizient erledigen: Für einen 
Cinebench-Lauf braucht der 
Rechner so 191 Sekunden (4608 
Punkte) und heizt währenddes- 
sen mit 144,5 Watt. Im Normal- 
betrieb würde er 116 Sekunden 
(7512 Punkte) lang 165,7 Watt 
aufnehmen. Betrachtet man die 
für die Aufgabe benötigte Ener- 
gie, so ist der vermeintliche 
Stromsparmodus mit 7,7 Wh in- 
effizienter als der Automodus mit 
5,3 Wh. Der angebliche Spar- 
modus ist daher völlig unsinnig 
ebenso wie die Medium-Power- 
Saving-Einstellung, in der die 
Kernspannung auf 1,03 Volt ver- 
bleibt. Steht die Sixengine auf 
„High Performance“, verhält sich 
das System genauso wie ohne 
das Tool. Die Rocket-Option zieht 
den FSB auch im Leerlauf etwas 
höher. So schluckt die CPU mehr 
Strom als im Auto-Modus, rech- 
net aber auch nicht schneller. 

Kurzum: Den Spannungswand- 
ler sollte man bei der Auswahl des 
Mainboards nicht zum Entschei- 
dungskriterium erheben. Sofern 
die gewünschte CPU in der Kom- 
patibilitätsliste steht, muss ein 
Mainboard sie ausreichend ver- 
sorgen können. Wer Strom sparen 
will, sollte eher auf Zusatzfunktio- 
nen verzichten und keine LAN- 
Ports, SATA-Controller oder Fire- 
Wire-Chips auf Vorrat kaufen und 
sie dann brachliegen lassen. 


Testfeld 


Bis die Nehalem-CPUs die PC- 
Mittelklasse und die Billigliga er- 
reichen, dürfte es noch eine 
ganze Weile dauern. In dieser 
Zeit spricht nichts gegen LGA- 
775-CPUs, sei es als Core 2 Quad, 
Core 2 Duo, Pentium Dual-Core 
oder gar als Celeron (mit FSB- 
800). Mainboards mit Serie-4- 
Chipsätzen bieten daher alle 
wichtigen Board-Hersteller schon 
jetzt in vielen Variationen an, 
weitere - insbesondere solche 
mit integrierter Grafik - dürften 


in Kürze folgen. Wir haben acht 
Mainboards auf den Prüfstand 
geholt. Für den P43-Chipsatz 
steigen das Gigabyte EP43-DS3 
und das sehr günstige Asrock 
P43R1600Twins-WiFi in den Ring. 
Letzteres versteht sich sowohl 
mit DDR2- als auch mit DDR3- 
Speicherriegeln - allerdings nicht 
gleichzeitig. Von Asus (P5Q Pro), 
Gigabyte (EP45-DS3R) und MSI 
(P45 Neo-F) haben wir jeweils ein 
P45-Mainboard für DDR2-Spei- 
cher ins Labor geholt. Das Asus 
P503 in der Deluxe-Ausführung 
und das MSI P45D3 Platinum 
nehmen indes DDR3-Riegel auf. 
Zu guter Letzt rundet eine X48- 
Platine von Intel das Testfeld 
nach oben ab. Zu Vergleichs- 
zwecken haben wir unsere Test- 
suite auch noch einmal über das 
von uns letztes Jahr empfohlene 
P35-Mainboard [2] (Gigabyte 
EP35-DS3R) gescheucht. Von den 
meisten Boards aus unserem Test 
existieren diverse Ausstattungs- 
optionen, bei denen Chips weg- 
gelassen, zusätzlich bestückt 
oder in anderen Versionen ver- 
baut werden. So bietet beispiels- 
weise Gigabyte auch ein EP43- 
DS3R an, das statt des ICH10 den 
RAID-tauglichen ICH10R verwen- 
det. Meist ähneln diese Boards 
sich untereinander stark, sodass 
ein getrennter Test kaum lohnt. 


Performance 


Auch wenn sich PC3-10600 viel 
toller anhört als schnödes PC2- 
6400, so zeigt unsere Benchmark- 
Tabelle doch, dass der neue Spei- 
cher (derzeit) fast keinen Vorteil 
gegenüber dem günstigen 
DDR2-RAM herausholen kann. 
Lediglich beim DirectX-10-Spiel 
World in Conflict kommen DDR3- 
Boards auf drei bis vier zusätz- 
liche Frames pro Sekunde. Auch 
die dank niedrigerer Spannung 
geringere Leistungsaufnahme ist 
mit 2 bis 3 Watt kaum der Rede 
Wert, wenn im System eine Gra- 
fikkarte über 100 Watt verbrät. 
Der maximale Speicherausbau 
von 16 GByte lässt sich derzeit 
nur mit DDR2-Speicher realisie- 
ren, weil es die dafür nötigen 2- 
GBit-Chips noch nicht in DDR3- 
Ausführung gibt. Das Datenblatt 
der 4er-Chipsätze beschränkt sich 
zudem bei DDR3-Speicher auf 1- 
GBit-Chips. Allerdings greift Asus 
dem vor und sichert für das P5Q3 
einen maximalen Speicheraus- 
bau von 16 GByte zu. 

Die Performance-Abweichun- 
gen zwischen den drei 4er-Chip- 
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sätzen mit nur einer Grafikkarte 


liegen alle im Rahmen der Mess- 
genauigkeit. Die Messwerte blei- 
ben dabei im Wesentlichen auf 
demselben Niveau wie schon 
beim Vorgängerchipsatz P35. 
Auch bei den Datentransferraten 
an den Schnittstellen hat sich 
nichts getan. Lediglich die bei- 
den MSI-Mainboards fallen in 
den 3D-lastigen Benchmarks ein 
wenig zurück, da wir mit einer 
geringfügig anders getakteten 
Grafikkarte messen mussten. Das 
bei den anderen Boards verwen- 
dete Exemplar verweigerte den 
Dienst. Im BAPCo SYSmark liegt 
das Asrock-Mainboard vorn, da 
es als einziges mit aktiviertem 
AHCI-Modus ausgeliefert wird. 
Legt man Hand ans BIOS-Setup 
und schaltet ihn auch bei den 
anderen Platinen ein, schmilzt 
der Vorsprung dahin. 


Kreuzfeuer 


Glaubt man der Werbung der 
Grafikkarten- und Mainboard- 
Hersteller, so braucht jeder 
Gamer, der etwas auf sich hält, 
mindestens zwei, besser drei 
oder vier Grafikkarten im Cross- 
fire- oder SLI-Verbund. Letzteren 
Modus verweigern die Grafiktrei- 
ber von Nvidia den Intel-Chipsät- 
zen - es sei denn, der Board-Her- 
steller lötet Zusatzchips von Nvi- 
dia ein. Somit kann man auf fast 
allen Intel-Boards nur Radeon- 
Grafikkarten koppeln. Da sich 
mehrere Grafikkarten die vom 
Chipsatz angebotenen PCle- 
Lanes teilen müssen, ergeben 
sich für X48, P45 und P43 ver- 
schiedene maximale Transfer- 
raten: Beim X48 kann jeder der 
beiden PEG-Ports eine Karte mit 
8 GByte/s (pro Richtung) versor- 
gen. Der P45 muss seine 16 
Lanes auf zwei Ports aufteilen, 
sodass nur 4 GByte/s bleiben. 
Das entspricht allerdings immer 
noch dem, was ein PCle-x16-Port 
nach PCI Express 1.1 wuppt. Beim 
P43 stehen der ersten Karte volle 
8 GByte/s (x16, PCle 2.0) zur Ver- 
fügung, während die zweite von 
der Southbridge lediglich über 
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Das Asrock 
P43R1600Twins- 
WiFi glänzt bei 
niedrigem Preis 
mit viel Ausstat- 
tung und kann 
auch als WLAN- 
Acces-Point ar- 
beiten. 


vier PCle 1.1 Lanes mit zusam- 
men 1 GByte/s angebunden ist. 
Die Benchmark-Tabelle zeigt, 
dass acht PCle 2.0 Lanes völlig 
ausreichen, um zwei moderne 
Grafikkarten (Radeon HD 4870) 
zu versorgen. Selbst bei sehr 
hohen Auflösungen konnte sich 
das X48-System kaum von dem 
mit P45 absetzen. Dann sinken 
die Frame-Raten jedoch bei der 
verwendetem Radeon HD 4870 
schnell in den unspielbaren Be- 
reich. Der P43 hinkt seinen bei- 
den Brüdern indes beim Cross- 
fire-Test um 20 bis 50 Prozent 
hinterher. Den zweiten PEG-Slot, 
den einige P43-Boards anbieten, 
sollte man daher nur für Multi- 
monitor-Systeme, nicht aber für 
Crossfire-Verbünde nutzen. Um- 
gekehrt lohnt aber auch die In- 
vestition in einen X48-Chipsatz 
nicht, der P45 tut es ebenso. 


Asrock P43R1600T 
wins-WirFi 

Mit Ausstattung geizt Asrock 
beim P43R1600Twins-WiFi nicht. 
Das Mainboard mit P43-Chipsatz 
und ICH10R-Southbridge bietet 
FireWire, SPDIF, Gigabit-LAN und 
eSATA. Den eSATA-Port bindet 
Asrock kreativ an: Um ihn zu nut- 
zen, muss man ein SATA-Kabel 
quer über das Board zum ATX- 
Anschlussfeld spannen. Hot-Plug 
klappt dann jedoch einwandfrei: 
Der ICH10R erkannte alle Plat- 
ten in unserem Port-Multiplier- 
Gehäuse korrekt. Eine Aufsteck- 
platine rüstet per USB WLAN 
(802.119) nach und kann auch als 
Acces Point fungieren. Als einzi- 
ges Board im Test passt in 
das P43R1600Twins-WiFi sowohl 
DDR2- als auch DDR3-Speicher. 
Mischen lassen sich die verschie- 
denen Speichergenerationen je- 
doch nicht, sodass man entweder 
vier DDR2- oder zwei DDR3-Rie- 
gel stecken kann. Diese Option 
dürfte allerdings eher für OEM- 
Hersteller denn für Bastler inter- 
essant sein, denn Aufrüster tau- 
schen nur ungern den ganzen 
Speicher. Auch unter Perfor- 
mance-Gesichtspunkten lohnt - 


wie die Tabelle zeigt - ein Um- 
stieg von DDR2 auf DDR3-Spei- 
cher nicht. Bei der Bestückung 
mit DDR3-Speicher gab sich das 
Mainboard zickig: Weder mit Rie- 
geln von Transcend noch von 
Aeneon lief es stabil. Lediglich mit 
einem Satz OCZ-Module absol- 
vierte es alle Benchmarks klaglos. 

Die  BIOS-Voreinstellungen 
sind größtenteils lieblos; eine 
ganze Reihe sinnvoller Funktio- 
nen wie den High Precision 
Event Timer (HPET), das Spei- 
cherschutz-Bit NX, den Strom- 
sparmodus CIE, USB-Tastatur- 
Unterstützung, Memory Remap- 
ping oder die Lüfterregelung 
schaltet Asrock ab. Auch der S1- 
Standby-Modus als Voreinstel- 
lung überzeugt uns nicht. Die 
ATA-Security-Mechanismen der 
Festplatte bleiben ungeschützt. 
SpeedStep (EIST) funktioniert 
nicht so recht. Erst wenn man 
EIST im BIOS-Setup von „auto“ 
auf „enabled“ setzt, taktet sich 
der Prozessor herunter und die 
Kernspannung sinkt. Auch die 
Front-Audioausgänge kooperie- 
ren im „auto“-Modus nicht. Ge- 
häuselüfter regelt die Platine 
nicht. Lobenswert indes: Als ein- 
ziges Mainboard im Test aktivier- 
te das P43R1600Twins-WiFi den 
AHCI-Modus in der Voreinstel- 
lung. Das sichert rund 10 Prozent 
Vorsprung im BAPCo-SYSmark. 

Für rund 80 Euro ist das 
PA43R1600Twins-WiFi in Anbe- 
tracht der umfangreichen Aus- 
stattung sehr günstig. Bei den 
Voreinstellungen des BIOS- 
Setup und der SpeedStep-Unter- 
stützung hätten wir uns aller- 
dings ein wenig mehr Sorgfalt 
gewünscht. 


Asus P5Q Pro 


Das P5Q Pro von Asus bietet bei 
einem moderaten Preis von rund 
95 Euro einiges an Ausstattung: 
Zwei PEG-Slots nehmen Grafik- 
karten auf, die sich dann die 16 
PCle-2.0-Lanes des P45-Chipsat- 
zes teilen. Um die Netzwerkan- 
bindung kümmert sich eine 
Gigabit-LAN-Schnittstelle und 


Videokameras lassen sich per 
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FireWire auslesen. Von den acht 
SATA-Ports kann man einen per 
Slot-Blech als eSATA-Anschluss 
herausführen. Mit Hot-Plug und 
Port-Multiplier--Gehäusen kom- 
men die Windows-Treiber (noch) 
nicht so recht klar. Beides stellt 
unter Linux kein Problem dar. 

Zwei der SATA-Ports versorgt 
ein Silicon-Image-Chip. Dabei 
handelt es sich nicht um einen 
vollwertigen SATA-Controller, 
sondern um einen sogenannten 
„storage Processor”. Er spaltet 
einen SATA-Port des Marvell- 
Controllers - der auch die IDE- 
Schnittstelle versorgt - in zwei 
Ports auf. Im „Superspeed”- 
Modus verknuselt er die beiden 
Platten in einem RAIDO-ähn- 
lichen Modus. Dabei kommt er 
allerdings beim Lesen nur auf 
130 MByte/s. Der ICH10R schafft 
hier mit schnellen Platten bis zu 
200 MByte/s. Die Schreibrate des 
Silicon-Image-Chips liegt mit 
76 MByte/s sogar unter der einer 
einzelnen Platte. „EZ-Backup” 
klont indes die eine Platte auf 
die andere. Unterm Strich über- 
zeugt uns die „Drive Expert 
Technology” nicht, aber man 
kann sie zum Glück deaktivieren 
und erhält im „Normal-Modus” 
Vollzugriff auf beide Platten. 

Hätte Asus im BIOS-Setup die 
Festplatten nicht auf den IDE- 
Kompatibilitätsmodus voreinge- 
stellt, gäbe es dank AHCI ein paar 
mehr Punkte im BAPCo SYSmark, 
der bei Zugriffen auf viele ver- 
streute Dateien stark von NCQ 
und Co. profitiert. Bei den Cross- 
Fire-Tests kam es gelegentlich zu 
Bildfehlern im 3DMark Vantage. 
Ob das jedoch am Mainboard, 
den Grafikkarten oder den noch 
recht jungen Treibern lag, ließ 
sich nicht herausfinden. Wen 
CrossFire nicht interessiert, der 
kann zur 10 Euro billigeren Basis- 
version P5Q greifen. 


Asus P50Q3 Deluxe 
WiFi AP 


Beim P50Q3 Deluxe zeigt sich, 
dass „Ultimate Energy Saving” 
auch bei sechzehnphasigen 
Wandlern eine hohle Marketing- 


Zwei Grafikkarten 
koppelt das P5Q 
Pro von Asus per 
CrossFire dank 
PCle 2.0 flott. 
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Phrase bleibt: Denn um das Edel- 
Board verkaufen zu können 
pflastert Asus es mit Zusatzchips, 
die alle ebenfalls Strom ziehen. 
Somit schluckt es im Leerlauf 
8 Watt mehr als die sparsamste 
Platine. Unter Volllast sind es 
sogar 10 Watt, und das obwohl 
DDR3-Speicher ein wenig ge- 
nügsamer ist als DDR2-RAM. 
Besonders verschwenderisch gibt 
sich das Board im Standby und 
versimmert 8,4 Watt. Selbst aus- 
geschaltet sinkt die Leistungs- 
aufnahme nicht unter 4,2 Watt. 
Der Hybrid-Standby-Modus von 
Windows Vista funktionierte gar 
nicht. 

Zwei SATA-Ports hängen wie 
beim P5Q Pro über einen „Stor- 
age Processor” von Silicon Image 
am Marvell-Chip, der auch den 
eSATA-Anschluss versorgt. Dieser 
erkannte zwar alle Platten in un- 
serem externen Port-Multiplier- 
Gehäuse, sein Treiber bietet unter 
Windows allerdings keine Option 
zum Entfernen von Platten. Zieht 
man dennoch eine Platte ab, lässt 
sie sich nicht wieder hinzufügen. 
Sogar ihre Kollegen melden sich 
dann sporadisch ab. Fälschlicher- 
weise verspricht das Handbuch, 
eine Platte am eSATA-Port ließe 
sich in ein RAID-Array einbinden. 
Anscheinend wurde hier die Do- 
kumentation von einem anderen 
Board mit JMicron- und nicht 
Marvell-Chip übernommen. Den 
SATA-Port 6 blockieren lange 
Grafikkarten - verschmerzbar bei 
insgesamt neun Anschlussmög- 
lichkeiten. 

Das P503 Deluxe nimmt bis zu 
drei Grafikkarten auf. Die Rade- 
on-Treiber erkannten auch drei 
von uns gesteckte HD-4850-Gra- 
fikkarten und erlaubten einen 
CrossFire-X-Verbund. Besonders 
sinnvoll ist dieser jedoch nicht, 
da einerseits eine doppeltbreite 
High-End-Grafikkarte in Slot 2 
den dritten Steckplatz verdecken 
würde und andererseits der drit- 
te PEG-Slot nur mit vier PCle-1.1- 
Lanes an der Southbridge hängt. 
Des Weiteren bietet das 152 Euro 
teure Board FireWire und zwei 
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Gigabit-LAN-Schnittstellen. Das 
USB-WLAN-Modul (802.11n) kann 
sich entweder in bestehende 
Netze einbuchen oder selbst als 
Acces Point fungieren. Wer nur 
mal schnell Mails lesen oder im 
Internet surfen oder per Skype 
telefonieren will, kann innerhalb 
von 5 Sekunden ein Mini-Linux 
von einem USB-Flash-Speicher- 
modul namens Express-Gate 
booten. 


Gigabyte EP45-DS3R 


Hatte das Vorgänger-Mainboard 
EP35-DS3R nur einen PEG-Slot, 
so nutzt Gigabyte beim EP45- 
DS3R die neue Fähigkeit des P45- 
Chipsatzes, seine 16 PCle-Lanes 
gleichmäßig auf zwei Karten zu 
verteilen. Das müssen nicht 
zwangsläufig zwei Grafikkarten 
sein. Auch die restliche Ausstat- 
tung kann sich für rund 104 Euro 
sehen lassen: zwei Gigabit-LAN- 
Ports, FireWire, SPDIF und eSATA 
(per Slot-Blech). Allerdings funk- 
tionierte in unseren Tests weder 
Hot-Plug, noch erkannten die 
Windows-Treiber die Platten im 
Port-Multiplier-Gehäuse. 

Die Gehäuselüfter laufen im- 
mer mit fester Drehzahl. Immer- 


Dem üppig ausgestatteten P5Q3 Deluxe 
WiFi AP spendiert Asus einen Spannungs- 
wandler mit sechzehn Phasen, dennoch 

verheizt es mehr Strom als die meisten 


Zwei PEG-Slots, RAID-Unterstützung, 
FireWire und SPDIF: Für 104 Euro befriedigt das 
Gigabyte EP45-DS3R die meisten Ansprüche. 


hin liegen auf einem der drei An- 
schlüsse nur rund 7 Volt, sodass 
ein Lüfter recht langsam - und 
damit leise - drehen kann. Das 
Booten von USB-Sticks klappt 
nur, wenn sich auf diesen eine 
Partitionstabelle befindet. Mit 
dem Superfloppy-Format weiß 
das BIOS nichts anzufangen. Die 
ATA-Security-Mechnismen von 
Festplatten schützt das Main- 
board nicht per ATA-Freeze- 
Lock. Unsere Testinstallation von 
Fedora 9 wollte partout nicht 
aus dem S3-Standby-Modus 
erwachen. Das BIOS-Setup des 
Gigabyte-Boards quillt über vor 
Einstellmöglichkeiten für Über- 
takter. Allerdings hätte Gigabyte 
die eine oder andere Option 
zugunsten der Übersicht weglas- 
sen können. 

Dennoch macht das EP45- 
DS3R unterm Strich einen soli- 
den Eindruck. Wer auf die RAID- 
Funktion des ICH10R verzichten 
kann, spart mit dem EP45-DS3 
rund zehn Euro. 


Gigabyte EP43-DS3 


Nicht nur beim Namen ähnelt 
das EP43-DS3 seinem großen 
Bruder. Es setzt allerdings auf die 


Leistungsdaten unter Windows Vista und Linux 


Mainboard Chipsatz /Speicher 
Sapphire Radeon HD 4870 
P43R1600Twins-WiFi P43 / PC2-6400 
P43R1600Twins-WiFi P43 / PG3-10600 
EP43-DS3 P43 / PC2-6400 
P5Q Pro P45 / PC2-6400 
P503 Deluxe WiiAP _P45 / PG-10600 
EP45-DS3R P45 / PC2-6400 
P45 Neo-F P45 / PC2-6400 
P45D3 Platinum P45 / PC3-10600 
DX48BT2 X48 / PG-10600 
EP35-DS3R P35 / PC2-6400 


Crossfire: 2 x MSI Radeon HD 4870 


EP43-D53 P43 / PC2-6400 
P503 Deluxe WifiAP P45 /PC3-10600 
EP45-DS3R P45 / PC2-6400 
DX48BT2 X48 / PG3-10600 


sofern nicht anders angegeben: alle Messungen mit Windows Vista 64 Bit, Core 2 Duo E8500, 4 GByte RAM, Samsung HD642J) 


Southbridge ICH10 ohne RAID- 
Unterstützung und den etwas 
günstigeren P43-Chipsatz. Daher 
liegt der maximale Speicheraus- 
bau auch bei acht statt 16 GByte 
und Gigabyte muss den zweiten 
PEG-Slot über vier der sechs 
PCle-Lanes der Southbridge ver- 
sorgen. An einer weiteren Lane 
hängt der Gigabit-LAN-Chip, 
somit bleibt nur eine für einen 
PCle-x1-Steckplatz. Den rest- 
lichen Platz füllt Gigabyte mit 
vier konventionellen PCI-Slots. 
Für den CrossFire-Betrieb eignet 
sich das EP43-DS3 nicht so recht, 
die PCle-1.1-Verbindung über 
die Southbridge ist schlicht zu 
lahm. Wer indes zwei Grafikkar- 
ten für ein Multimonitor-System 
stecken möchte, fährt gut mit 
dem EP43-DS3. Auch x4-Karten 
passen in den Slot. 

Wie auch der große Bruder 
EP45-DS3R kennt das EP43-DS3 
kein ATA-Freeze-Lock, bootet 
nur von USB-Sticks mit Parti- 
tionstabelle und regelt keine Ge- 
häuselüfter. Zudem verweigerte 
es uns den hybriden Standby- 
Modus. 

Mit einem Preis von 85 Euro 
bietet das Mainboard solide Aus- 
stattung inklusive FireWire und 


Linux Kernel! BAPCoSysmark Cinebench 10, 3DMark 2006 3DMark Vantage 
2007? Rend. 
[1/(1.000 0005)] [SYSmark] [CB] SXGA Performance 
besser» besser» besser» besser» besser > 
EEE 15627 IM 196 HM 74590 ME 10207 N 7546 
EEE 15575 IE 19/7 HMM 7526 BEE 10210 HE 7455 
HE 15423 EEE 180 EEE 7571 HE 10210 En 7550 
HE 15647 EEE 181 EEE 7512 HE 10204 En 7574 
HEHE 15549 EEE 177 EEE 7510 BEE 10208 EEE 7622 
HEHE 15456 HEEEEEEEEE 181 EEE 7515 HERE 10184 En 7533 
| [iv Br En 7495 EEE 10220 HE 7185 
HEHE 16109 EEE 181 EEE 7573 BEE 10202 En 7552 
HE 15735 HEEEEEEEEEEE 180 En 7514 EEE 10175 7471 
HEHE 15574 EEE 173 EEE 7545 EEE 10035 EN 7532 


EEE 151956 EEE 10009 

HEHE 16062 EEE 10694 
EEE 15654 EEE 10608 
EEE 15992 EEE 10495 


— keine Messung 
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SPDIF, ein Slot-Blech für eSATA 
liegt nicht bei. Ohne die Schwä- 
chen bei der Lüfterregelung 
wäre dieses Board ein heißer 
Kandidat für unseren nächsten 
„optimalen PC”. Gigabyte bietet 
auch ein EP43-DS3R mit ICHTOR 
an, verlangt für dieses allerdings 
mehr als für das EP45-DS3R. 


Intel DX48BT2 


Rund 200 Euro bezahlt man für 
das DX84BT2 mit X48-Chipsatz 
von Intel. Doch damit nicht 
genug, denn ohne ein Netzteil 
mit EPS12V-Anschluss geht gar 
nichts, womit günstige Modelle 
ausscheiden. Auch beim Spei- 
cher muss man zu teureren 
DDR3-Riegeln greifen. 

Eine ganze Reihe moderner 
Funktionen wie den AHCI-Modus 
der Festplatten, den HPET und 
die  Virtualisierungsunterstüt- 
zung VT deaktiviert Intel in 
den Voreinstellungen des BIOS- 
Setup. Auch die Festplatte wird 
nicht über ein ATA-Freeze-Lock- 
Kommando geschützt. Der hybri- 
de Standby von Windows Vista 
klappte im Test nicht und 
Fedora 9 wachte aus dem S3- 
Standby nicht wieder auf. Als ein- 


ziges Board im Test regelt das 
DX48BT2 sowohl Gehäuselüfter 
mit Drei- als auch solche mit Vier- 
Pin-Anschluss. Als Southbridge 
gehört zum X48 noch das ältere 
Modell ICH9R. Die beiden 
eSATA-Ports unterstützen weder 
Hot-Plug, noch erkannten sie 
mehr als eine Festplatte in unse- 
rem Port-Multiplier-Gehäuse. 
Der große Kühlkörper des 
X48-Chips heizt sich stark auf 
und das Mainboard verbrät 
mehr Leistung als alle anderen 
im Test: Im Leerlauf sind es be- 
reits 149, unter Volllast gar 
252 Watt. Dank X48-Chipsatz 
bindet das DX48BT2 die beiden 
blauen PEG-Slots mit je 
16 Lanes an. Der dritte Slot 
hängt über vier PCle-1.1-Lanes 
an der ICH10R-Southbridge - 
der CrossFire-X-Betrieb mit drei 
Grafikkarten ist theoretisch 
möglich. Weitere PCle-Slots gibt 
es nicht. Die Benchmark-Tabelle 
zeigt, dass es kaum Gründe für 
ein X48-Mainboard gibt: Im 
CrossFire-Betrieb kann sich der 
X48 nicht vom P45 absetzen. 
Offiziell beherrscht nur der X48 
FSB1600 für den Core 2 Quad 
Extreme QX9770, aber die meis- 


Der zweite PEG-Slot des Gigabyte 
EP43-DS3 eignet sich nur für Multi- 
monitor-Systeme, für die Cross- 
Fire-Kopplung ist er zu langsam. 


Der X48-Chipsatz auf dem DX48BT2 von 
Intel kann zwei Grafikkarten mit je 16 PCle 
Lanes anbinden, dennoch ist ein CrossFire- 
Verbund nicht schneller als auf einem P45-Board. 


dies dennoch auch für die billi- 
geren Platinen zu. Auch der 
Leistungshunger spricht nicht 
gerade für X48-Platinen. 


MSI P45 Neo-F 


Mit einem Preis von 77 Euro ist 
das P45 Neo-F das billigste Board 
im Test und verwendet dennoch 
den P45-Chipsatz. Allerdings 
muss man auf FireWire und 
SPDIF verzichten. Das bieten an- 
dere Boards im Test, die nicht 
einmal zehn Euro mehr kosten, 
aber den günstigeren P43-Chip- 
satz verwenden. 

Die Voreinstellungen im BIOS- 
Setup zeugen von wenig Liebe 
zum Detail: S1-Standby und IDE- 
Kompatibilitätsmodus für die 
SATA-Laufwerke sind nicht mehr 
zeitgemäß. Die Lüfterregelung 
ist standardmäßig abgeschaltet, 
aber auch, wenn man sie akti- 
viert, drehen - anders als im 
Handbuch versprochen - CPU- 
Lüfter mit Drei-Pin-Anschluss 
dauerhaft auf vollen Touren. Von 
einem USB-DVD-Laufwerk boo- 
tete das Mainboard nicht. Greift 
ein Imager oder ein anderes 
DOS-Programm auf die Festplat- 


Splinter Cell CT 
(DX9) 


World in Conflict 
(DX10) 


UXGA / SXGA [fps] UXGA / SXGA [fps] 
besser$ besser» 
162/207 I 37/53 
162/207 en 38/54 
N 161/206 I 36/50 
161/207 I 36/50 
En 162/207 m 38/55 
161/206 37/51 
I 156/198 en 35/51 
159/203 37/53 
161/207 m 38/53 
EI 160/205 36/53 
I 152/183 I 32/44 
N 182/226 HER 44/54 
En 183/228 TEEEEEEEEEIT 40/48 
EI 181/226 42/54 


! Fedora 9, Kernel 2.6.25.6, gcc 4.3.0, Angabe des Kehrwerts der Kompilationszeit 
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ten Board-Hersteller sichern 
Call of Juarez Prey (Open GL) 
(DX10) 
UXGA / SXGA [fps] WUXGA / UXGA [fps] 
besser» besser» 
a 41/50 N 120/135 
am 41/50 121/135 
a 41/50 HE 120/133 
a 41/50 N 125/137 
ma 41/50 N 121/136 
an 39/49 N 120/134 
um 38/47 N 117/131 
N 40/49 HE 119/133 
man 41/50 N 121/135 
40/49 119/134 
ER 66/78 EN 129/136 
EEE 80/98 EEE 161/165 
En 80/95 En 155/157 
En 80/94 En 156/159 


? Windows Vista 32 Bit 


te zu, dauert dies sehr lange, es 
Crysis (DX10) Leistung? 
UXGA / SXGA [fps] Leerlauf / Volllast [W] 
besser» besser 
38/50 u 135/236 
40/50 nn 132/234 
En 39/50 I 130/234 
En 40/49 I 133/228 
En 40/51 u 138/238 
I 39/50 u 133/235 
37/47 en 132/233 
I 38/50 I 133/228 
40/50 149/252 
I 38/49 I 129/232 
N 22/24 -/- 
En 45/48 -/- 
N 43/46 == 
En 45/47 == 


3 gemessen primärseitig (inkl. Netzteil, Festplatte) 
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sei denn, man schaltet den 
UDMA-Modus per Hand (PCI IDE 
Busmaster) ein. 

Eine unserer Testgrafikkarten 
lief in dem MSI-Mainboard nicht 
stabil. Ob dies an BIOS, Grafikkar- 
te, Treiber oder Mainboard lag, 
ließ sich nicht klären. Wir muss- 
ten daher zu einem ähnlichen, 
aber minimal anders getakteten 
Modell greifen und erhielten 
etwas niedrigere Frame-Raten. 

Beim P45 Neo-F handelt es 
sich um ein schlichtes Main- 
board zu einem niedrigen Preis. 
In puncto Ausstattung kann es - 
aufgrund des relativ teuren P45- 
Chipsatzes - jedoch nicht mit 
den P43-Platinen von Gigabyte 
und Asrock mithalten. 


MSI P45D3 Platinum 


Das P45D3 Platinum von MSI 
kombiniert Intels P45-Chipsatz 
mit DDR3-Speicher und ist damit 
eines der sparsamsten Main- 
boards im Test. Schon die auf- 
wendige Heatpipe-Kühlung für 
Spannungswandler sowie North- 
und Southbridge zeigt, dass MSI 
Übertakter und Case-Modder 
mit Klarsichtgehäusen im Visier 
hat. Auch der Taster zum Zurück- 
setzen der BIOS-Einstellungen 
im ATX-Anschlussfeld dürfte für 
Otto-Normalbenutzer eher stö- 
rend denn nützlich sein. Das 
P45D3 kann die PCle-Lanes der 
Northbridge auf zwei PEG-Slots 
verteilen, wobei die zweite Karte 
auch beispielsweise ein RAID- 
Controller sein darf. Für x1-Kar- 
ten gibt es zwei PCle-1.1-Slots, 
die an der ICH10R-Southbridge 
hängen. 

Die Transferraten am Fire- 
Wire-Port waren auffallend nie- 
drig. Wären 29 MByte/s beim 
Lesen noch vertretbar, so sind 
14 MByte/s beim Schreiben für 
ein fast 150 Euro teures Main- 
board inakzeptabel. Auch die 
RAID-O-Performance des JMi- 
cron-Controllers lässt zu wün- 
schen übrig. Der eSATA-Port 
funktionierte indes wie ge- 
wünscht samt Hot-Plug und 
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P45-Boards: technische Daten 


Hersteller, Typ 

Version 

Bauform, Ausstattung 
Format (mm x mm) 

Chipsatz / Southbridge (RAID) 
ATA-Chip (Eigenschaften) 


LAN-Chip (Eigenschaften) 


WLAN-Chip (Eigenschaften) 
Sound-Chip (Typ) 

FireWire-Chip (Eigenschaften) 
Interne Anschlüsse 

ATX12V 2.0 / ATX12V / EPS12V /HD 
Slots: PCI / PCle x1 / PEG / Sonstige 
Speicher-Slots / max. Ram vom Typ 


PATA-Kanäle / SATA-II-Ports / Floppy 

USB / FW400 / RS-232 / LPT / Case Open 

Lüfter 3-Pin / 4-Pin / Taster 

Audio: CD / AUX / FrontPanel / SPDIF-Out / In 
Externe Anschlüsse 

PS/2 / RS-232 / Parallel / LAN / Analog Audio 
SPDIF Out / In: elektrisch (optisch) 

USB / FW400 6p. / Ap. / e-SATA 

beiliegende Slot-Bleche (SB), Steckkarten (SK) 
BIOS / BIOS-Setup: Einstellmöglichkeiten 
Hersteller / Version / Revision 

Monitoring: Temp. / Lüfter / Spann. 

Power-On after Power-Loss: ein / aus / wie zuvor 
Power-On by: Alarm / PME / Tastatur / Maus / USB 
CPU-Multiplikator / SpeedStep / AHCI 
Overclocking Profile: vorgefertigt / eigene 

Takt: FSB /PEG (von...bis) 

Spannungen: Veore / Varam / Vpza / Vng / Vop / Verse 
RAM: Takt / Te / Tap / Tpcp / Tras 

Elektrische Leistungsaufnahme" 
runtergefahren / Standby / ruhender Desktop 
Volllast: CPU / CPU und Grafik 

Funktionstests 

ACPI 53 / Ruhezustand / ATA-Freeze Lock gesetzt 
Booten USB-CD-ROM / -Stick 

Bootdauer / Chipsatz als RAID / ATA-Chips 
eSATA: Hotplug / Port-Multiplier (RAID) 
Regelung CPU-Lüfter: 3-Pin / 4-Pin 

Regelung Gehäuselüfter: 3-Pin / 4-Pin (Anzahl) 
Datentransfer-Messungen 

SATA / eSATA: Lesen (Schreiben) [MByte/s] 
USB / FireWire: Lesen (Schreiben) [MByte/s] 
RAID-0 / RAID-5: Lesen (Schreiben) [MByte/s] 
LAN 1/2: RX (TX) [MByte/s] 
Linux-Kompatibilität mit Fedora 9 64 Bit 
LAN1/LAN2 / WLAN 

Chipsatz-SATA / Sound 

Zusatz-Chips: PATA / SATA 

Speedstep / Hibernate 

Audio-Qualität 

Wiedergabe: Rauschabstand / Dynamik (Note) 
Klirrfaktor / Frequenzgang-Abw (Note)? 

A/W: Dynamik / Klirrfaktor (Note) 

analog Mehrkanal / AC-3 / zweiter Audiostrom 
SPDIF out (in) 

Note Audio-Qualität 

Lieferumfang, Preis 

Dokumentation? / Software 


Kabel: FD / PATA / SATA / SATA-Strom 
Treiber-CD / ATX-Blende / Sonstiges 


Preis (zirka) 


Asrock, PA3R1600Twins-WiFi 
1.09 


ATX (305 x 244) 
P43 /ICH10R (0,1,0+1,5, Matrix) 
JMB368 (PCle; 1x PATA) 


RTL8111C (PCIe; 1000 MBit/s) 


RTL8187L (USB,80211g) 
ALC890B (HDA) 
VT6308S (PCI; 2x FW400) 


v In.v./v In.v. 
3/3/1/ WLAN (USB) 


4x DDR2, 2x DDR3 / 8 GByte 
PC2-8500, 4 GByte PG3-10600 


1/6/1 
2x2/1/1/n.v./n.v. 
1/1/n.v. 

v In.v./v /v In.v. 


2/0/0/1/6 
11)/0(0) 
6/1/0/1° 
n.V. 


AMI/k.A./ 1.20 

2/2/4 

v/v In.v. 
v/v Iv In.v./n.v. 
vIvIv 

vIn.v. 

vIv 

v/v In.v./v Iv In.v. 
v/ivIiIvIiviv 


29W/72,1W/135W 
166 W/ 236 W 


vIvI- 
vIv 
155/+55s/n.v. 
vI-C) 
-0%/-61% 
n.v./n.v. 


97,4 (93,6) / 76,8 (76,0) 
33,3 (29,1) /36,6 (28,7) 
200,0 (200,0) / 200,0 (198,0) 
117,1(1183) /n. v. 


r8169 /n.v. / 
ata-piix / snd-hda-intel 
pata-jmicron /n.v. 
viv 


94 dB(A) (©) /-93,9 dB(A) (©) 
0,004 % (B®) /0,01 dB (B®) 
83,7 dB(A) (0) / 0,01 % (®®) 
51,71/vV IV 

44,1/48/ 96/192 kHz (n. v.) 

® 


Handbuch (E, F, D) / OCTuner 


1/1/4/1 
v /v IWLAN-Kit 


80€ 


Asus, P5Q Pro 
1.036 


ATX (305 x 244) 
P35 / ICH1OR (0,1,0+1,5, Matrix) 


88SE6111 (PCle; 1x PATA) 
SIL5723 (SATA; 2 x SATA) 


AR8121 (PCle; 1000 MBit/s) 


WLAN 
ALC1200 (HDA) 
FW3227 (PCI; 2x FW400) 


v In.v./v In.v. 
2/3/2/n.v. 
4/16 GByte PC2-8500 


1/8/1 
3x2/1/1/n.v./vV 
3/1/n.v. 

v In.v./v Iv In.v. 


2/0/0/1/6 

0(1)/0(0) 

6/1/0/0 

SB: 1X 1394 Apol , 1x eSATA 


AMI /k.A. / 0703 

2/4/4 

vIvIiv 

vIv Iv Iv In.v. 
vIvIiv 

n.v./2 

vIiv 

vIv In.v./v Iv In.v. 
vIivIivIiviv 


2,7W/4,2W/133W 
162 W/228W 


vIvIv 

viv 
115/+5s/+55 
ze] 
-0%/-62% 
—44% (2 von 3) /n.v. 


97,7 (99,8) / n.v. 

33,3 (30,5) / 38,0 (30,4) 
200,0 (200,0) / 200,0 (196,0) 
117,0 (118,1) /n.v. 


atlle/n.v. /n.v. 
ata-piix / snd-hda-intel 
ahci / ahci 

viv 


94,6 dB(A) (©) /-93,8 dB(A) (©) 
0,003 % (B®) /0,02 dB (B®) 
85,5 dB(A) (O) / 0,009 % (B®) 
5.1,71/V Iv 

44,1/ 48/96 / 192 kHz (n. v.) 

® 


Handbuch (E) / Asus PC-Probe Il 


1/1/4/1x2 
v Iv I Asus Q-Connector 


CB 


Asus, P503 Deluxe WiFi AP 
1.02G 


ATX (305 x 244) 
P45 /ICH1OR (0,1,0+1,5, Matrix) 


Gigabyte, GA-EP45-DS3R 
1.0 


ATX (305 x 244) 
P45 /ICH1OR (0,1,0+1,5, Matrix) 


88SE6121 (PCle; 1X eSATA, 1xPATA) JMB368 (PCle; 1x PATA) 


S1L5723 (SATA; 2 x SATA) 


88E8001 (PCI; 1000 MBit/s) 
888056 (PCle; 1000 MBit/s) 


RT2770F (USB802.11n) 
AD2000B (HDA) 
L-FW3227 (PCI; 2x FW400) 


v /n.v./v In.v. 
2/2/3/ WLAN (USB) 
4/16 GByte PC3-12800 


1/8/1 
2x2/1/1/n.v./v 
4/1 / Power, Reset 
v’In.v./v Iv In.v. 


1/0/0/2/6 

11) /0(0) 

6/1/0/1 

SB: 2x USB, 2x 1394 4pol 


AMI/k.A./ 0904 

2/5/4 

vivIiv 

v/v Iv In.v./n.v. 
viIvIv 

n.v./n.v. 

vIiv 

vIv In.v./v Iv In.v. 
vliviIvIvIv 


4,2W/8,4W/138W 
172W/238W 


v/n.v./v 

vIiv 
145/+5s/n.v. 
vIv(-) 
-0%/-62 % 
45% (3 von 4) /n.v. 


98,5 (97,3) / 76,8 (72,8) 
33,3 (31,1) /38,0 (30,6) 
200,0 (198,0) / 200,0 (198,0) 
117,1 (118,0) / 86,4 (67,9) 


sky2 / skge /- 

ata-piix / snd-hda-intel 
ahci/ ahci 

vIiv 


95,6 dB(A) (B®) /-94,1 dB(A) (®) 
0,007 % (®®) / 0,07 dB (©®) 
85,5 dB(A) (O) / 0,021 % (©) 
5.1,71/v IV 

44,1/48 /96 / 192 kHz (n. v.9 

® 


Handbuch (E) / Asus PC-Probe Il, 
Photolmpact 12 SE, PowerBackup 2 
v I1/4/2x2 

v Iv IWLAN-Kit 

Lüfter für Spannungswandler 
12€ 


RTL8111C (PCle; 1000 MBit/s) 
RTLB111C (PCIe; 1000 MBit/s) 


n.V. 
ALC889A (HDA) 
TSB43AB23 (PCI; 3 x FW400) 


v In.v./v In.v. 
2/3/2/n.v. 
4/16 GByte PC2-8500 


1/6/1 

2 IN 
2/2/n.v. 
v/n.v./v Iv iv 


2/0/0/2/6 
11) /0(0) 
8/1/1/0 
SB: 2X eSATA 


Phoenix Award / 6.00PG /F6 
2/4/4 

vliviv 

vIvIv Iv In.v. 
vIvIv 

5/n.v. 

vIv 

v/v In.v./v Iv In.v. 
v/iviviviv 


35W/4W/133W 
165 W/235 W 


wivi- 
vI- 
225/+11s/n.v. 
= ee) 
-0%/-62% 
n.v./n.v. 


101,6 (101,6) /n. v. 

33,3 (31,0) /38,7 (33,4) 
200,0 (200,0) / 200,0 (198,0) 
117,0. (118,1) / 117,0 (118,1) 


r8169 / r8169 / n. v. 
ata-piix / snd-hda-intel 
pata-jmicron /n.v. 
viv 


—93,3 dB(A) (©) /-93,5 dB(A) (©) 
0,004 % (B®) / 0,01 dB (@®) 
81,4. dB(A) (O) / 0,011 % (®) 
5.1,71/vV Iv 

44,1 /48/ 96 / 192 kHz (44,1 kHz) 
® 


Handbuch (E) / EasyTune 6, n. v. 


1/1/4/0 
v Iv ISATA-eSATA Kabel 


14€ 


!primärseitig gemessen, also inkl. Netzteil, Festplatte, DVD ?Frequenzgangabweichung 30 Hzbis I9kHz °Deutsch, Englisch, Französisch *per SATA-Kabel umgeleiteter interner SATA-Port 


©® sehr gut © gut 
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© zufriedenstellend 


© schlecht 


©6 sehr schlecht 


v vorhanden 


— funktioniert nicht 


n. v. nicht vorhanden 


Gigabyte, GA-EP43-DS3 
1.0 


ATX (305 x 244) 
P43 / ICH10 (n. v.) 
IT8213F (PCI; 1x PATA) 


RTL8111C (PCIe; 1000 MBit/s) 


n.v. 
ALC888 (HDA) 
TSB43AB23 (PCI; 3 x FW400) 


v Iv In.v./n.v. 
4/1/2/n.v. 
4/16 GByte PC2-8500 


1/6/1 
2Xx2/1/1/1/v 
2/2/n.v. 
vIny./v IvIv 


2/0/0/1/6 
1(1)/0(0) 
8/1/1/0 
n.v. 


Phoenix Award / 6.00PG /F6 
2/4/4 

vIvIiv 

vIv Iv Iv In.“ 
vIvIv 

5/n.v. 

viv 

vIv In.v./v Iv In.v. 
vliviIvivIiv 


3,2W/3,7W/130W 
165 W/234 W 


v In.v./- 
vie 
225/+8s/n.v. 
n.v. 
-0%/-62% 
n.v./n.v. 


96,7 (96,7) /n.v. 

33,3 (31,1) /38,7 (33,5) 
n.v./n.v. 

117,1 (118,3) / n. v. 


r8169 /n.v. /n.v. 
ata-piix / snd-hda-intel 
pata-it8213 / n. v. 
viv 


90,3 dB(A) (®) /-89,6 dB(A) (©) 
0,005,% (B®) / 0,04 dB (E®) 
79,6 dB(A) () / 0,017 % (®) 
5.1,7.1/V Iv 

44,1/ 48/96 / 192 kHz (44,1 kHz) 
© 


Handbuch (E) / EasyTune 6, n. v. 


1/1/4/0 
vIv In.v. 


€ 
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Intel, DX48BT2 
keine Angabe 


ATX (305 x 244) 
X48 / ICH9R (0,1,0+1,5, Matrix) 
88SE6121 (PCle; 2 x eSATA, 1xPATA) 


82566DC (PCIe; 1000 MBit/s) 


n.v. 
STAC9274D (HDA) 
TSB43AB22A (PCI; 2 x FW400) 


vIn.v./v I1 
2/n.v./3/n.v. 
4/8 GByte PC3-12800 


1/6/0 
2x2/1/0/0/v 
3/2/ Power 
n.v./n.v./v /v /n.v. 


0/0/0/1/5 
01/000) 
8/1/0/2 
n.V. 


Intel /k.A. / 1554 

3/4/5 

viviv 

v In.v./n.v./n.v./n.v. 
vlivIv 

n.v./n.v. 

NAHNZ 

v/iv Inv/lv iv Iv 
viviviviv 


3,2W /5,6W /149W 
181 W/252W 


vIn.v./- 

vIiv 

165/+85/+8s 

==) 

-0%/-64% 
-100% (2 von 3) /-62 % (1 von 1) 


104,5 (104,5) / 76,8 (75,2) 
33,3 (31,0) /38,1 (33,0) 
200,0 (200,0) / 200,0 (196,0) 
117,1 (118,3) /n.v. 


e1000e /n.v./n.v. 
ata-piix / snd-hda-intel 
pata-marvell / pata-marvell 
viv 


95,9 dB(A) (B®) /-94,7 dB(A) (©) 
0,006 % (©) / 0,05 dB (B®) 
87,4 dB(A) (O) / 0,015 % (®) 
IAWANNZNG 

44,1/48 / 96 / 192 kHz (n. v.) 

® 


Quick Reference (E) /n. v. 


0/1/1/0 
v/Iv In.v. 


200 € 
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MSI, P45 Neo-F 
1.0 


ATX (305 x 244) 
P45 /ICH10 (n. v.) 
JMB368 (PCle; 1x PATA) 


RTLB111C (PCIe; 1000 MBit/s) 


n.V. 
ALC888 (HDA) 
n.V. 


v/v In.v./n.v. 
3/2/1/TPM 
4/16 GByte PC2-8500 


1/6/1 
4x2/0/0/0/v 
2/1/n.v. 
vIn.v./v Iv In.v. 


2/1/1/1/6 
0(0)/0(0) 
4/0/0/0 
n.v. 


AMI/k.A./1.3 

2/2/4 

vIivIiv 

vIv In.v./n.v./n.v. 
vivIv 

6/n.v. 

v/In.v. 

vIv Inw/v IvIv 
v/ivIiviviv 


2,4W/63,8W/132W 
172W/233W 


vInv./vV 
= 
95/+0s/n.v. 
n.v. 

-0% /-60% 
n.v./n.v. 


98,5 (97,4) /n.v. 
33,3 (29,2) /n.v. 
n.v./n.v. 

116,9 (118,3) /n. v. 


18169 /n.v./n.v. 
ata-piix / snd-hda-intel 
pata-jmicron /n. v. 
viv 


95 dB(A) (©) /-94,2 dB(A) (©) 
0,005 % (88) /0,11 dB (®®) 
85,5 dB(A) (O) / 0,011,% (®) 
5.1,71/V Iv 
44,1/48/ 96 / 192 kHz (n. v.) 
® 


Handbuch (E) / DualCore Center 


0/1/1/1 
vIv In.v. 


N€ 


MSI, P45D3 Platinum 
1.0 


ATX (305 x 244) 
P45 /ICH1OR (0,1,0+1,5, Matrix) 


JMB363 (PCle; 2x SATA, 1X PATA) 
JMB362 (PCle; 1x eSATA) 


RTLB111C (PCle; 1000 MBit/s) 


n.V. 
ALC888 (HDA) 
JMB381 (PCle; 2x FW400) 


vinv/v I 
2/2/2/TPM 
4/8 GByte PC3-10600 


128/1 

3x2/1/v In.v./v 
5 /1/ Power, Reset 

v In.v./v Iv In.v. 


2/0/0/1/6 
01/00) 

6/1/0/1 

SB: 2x USB, 1x FireWire 


AMI/k.A./1.2 

2/3/4 

viviv 

v/v In.v./n.v./n.v. 
vIvIv 

n.v./4 

v In.v. 

vIv In.v./v Iv Inıv. 
v/ivIivIiviv 


2,4W /66,7W /133W 
166 W/ 228 W 


vInv./v 

viv 
145/+55/+55 
vIv() 
-0%/-59% 
-71% (2 von 5) /n.v. 


104,4 (103,5) / 76,9 (76,4) 
33,3 (29,1) /29,7 (14,1) 
201,0 (197,0) / 200,0 (198,0) 
116,3 (118,1) /n. v. 


r8169 /n.v./n.v. 
ata-piix / snd-hda-intel 
pata-jmicron / ahci 
viv 


94,3 dB(A) (©) /-93,7 dB(A) (®) 
0,003 % (B®) / 0,02 dB (B®) 
85,7 dB(A) (O) / 0,01 % (®®) 
51,71/v Iv 
44,1/48/96/ 192 kHz (n. v.) 

® 


Handbuch / HDD Backup 


1/1/4/2 


v /v ICrossfire-Brücke, 
M-Connector 


148 € 


Unterstützung für Port-Multi- 
plier-Gehäuse. 

Auch das P45D3 kann sich 
nicht durch sinnvolle Voreinstel- 
lungen im BIOS-Setup hervor- 
tun: S1-Standby, IDE-Kompatibi- 
litätsmodus und der PIO-Modus 
für Platten unter DOS lassen 
wenig Begeisterung aufkom- 
men. Windows Vista verwehrt 
dem P45D3 den Hybrid-Standby. 
Ebenso wie sein günstiger Bru- 
der hatte auch das P45D3 Stabili- 
tätsprobleme mit der HD-4870- 
Grafikkarte von Sapphire, sodass 
wir mit einer anderen gemessen 
haben. 


Fazit 


Mainboards mit Chipsätzen der 
Serie 4 beeindrucken nicht gera- 
de durch eine Vielzahl an neuen 
Funktionen. Ihre Performance 
unterscheidet sich nicht nen- 
nenswert von der ihrer Vorgän- 
ger mit P35-Chipsatz und ihre 
elektrische Leistungsaufnahme 
liegt etwas höher. ICH10 und 
ICH10R unterstützen zwar eSATA- 
Funktionen wie Hot-Plug und 
Port-Multiplier, aber an den Trei- 
bern hapert es bei den meisten 
Board-Herstellern derzeit noch. 
Besitzer von Lüftern mit Drei- 
Pin-Anschluss dürften von der 
aktuellen Board-Generation ent- 
täuscht sein: Alle getesteten Pla- 
tinen regeln nur noch solche mit 
einem vierten PWM-Pin. 

Ganz pragmatisch bleibt je- 
doch festzuhalten: So wenig ein 
Umstieg von P35 auf P45 lohnt, 
so wenig spricht auch dagegen, 
bei der Neuanschaffung ein 
P45-Mainboard zu kaufen. 


LGA775-CPUs dürfte Intel noch 
einige Jahre lang anbieten und 
auch die Board-Hersteller wer- 


Prüfstand | LGA775-Mainboards 


Das billigste Board im 
Test stammt von MSI: 
Das P45 Neo-F be- 
schränkt sich auf 
das Wesentliche. 


den nicht umhinkommen, diese 
letzte Generation LGA775-Main- 
boards lange mit Treibern und 
BIOS-Updates zu versorgen. 
Wer allerdings noch ein paar 
Monate warten kann, muss 
nicht alle Kinderkrankheiten 
von BIOS und Treibern am eige- 
nen Leib erfahren. 

Für den teuren X48-Chipsatz 
spricht nahezu nichts. Selbst für 
einen CrossFire-Verbund reicht 
der P45 völlig aus. Wer indes 
weder Grafikkarten koppeln 
noch 16 GByte RAM stecken will, 
kann getrost zum günstigen P43 
greifen. Für ein Multimonitorsys- 
tem reicht auch er völlig aus. 
Steht ein RAID-Verbund nicht 
auf der Wunschliste, so braucht 
es kein ICH10R zu sein. Auch für 
DDR3-Speicher sollte man der- 
zeit keinen Cent mehr ausgeben, 
denn DDR2 bedeutet kaum 
Nachteile und ist beim maxima- 
len Speicherausbau derzeit un- 
geschlagen. 

Bis auf Lüfterregelung und 
Voreinstellungen im BIOS-Setup 
haben uns die beiden Gigabyte- 
Platinen gut gefallen. Die meiste 
Ausstattung fürs Geld bietet As- 
rock mit dem P43R1600Twins- 
WiFi. Das P45 Neo-F von MSI kos- 
tet noch ein paar Euro weniger, 
bietet aber weder SPDIF-Aus- 
gang noch FireWire. Das Asus 
P5Q Pro koppelt zwei Grafikkar- 
ten flott und kostet trotzdem 
unter 100 Euro. (bbe) 


Literatur 


[1] Thorsten Leemhuis, Trio mit vier 
Kernen, Core-2-Mainboards für 
PCs mit ordentlich Leistung, 
c't 4/08, S. 156 

[2] Benjamin Benz, Drei gegen drei, 
Selbstbau-PCs kontra Rechner 
von der Stange, c't 25/07, 5.106 


Für das P45D3 

Platinum bietet 

MSI mittlerweile 
auch ein EFI- 


BIOS an. [44 
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Report | DJ-Systeme 


Andre Kramer 


Daten-Jockey 


Soft- und Hardware 
für Hobby- und Profi-DJs 


Früher trugen DJs schwere, mit 
Stahlbeschlägen bewehrte Koffer 
voller Tonträger mit sich herum. 
Heute reicht das MP3-Archiv auf 
Laptop, Festplatte oder einer 
Handvoll SD-Karten. Auf analoge 
Techniken wie Scratchen und 
Mixen muss kein DJ verzichten. 
Professionelle DJ-Software und 
CD-Player retten die Haptik des 
Plattenspielers ins digitale 
Zeitalter. 


us dem Auflegen von Platten erwach- 
A sen verschiedene gestalterische Mög- 

lichkeiten. Zum Beispiel lässt sich die 
Geschwindigkeit stufenlos ändern, um den 
Beat anzugleichen und um verschiedene 
Stücke und Klangfarben zu mixen. Mit dem 
Scratchen erfand Grandmaster Flash in den 
70ern eine Technik, die dem Spielen eines 
Musikinstruments gleichkommt. 

Audio-CDs und -Dateien haben die Vinyl- 
scheibe weitgehend verdrängt, was dem DJ 
sein Handwerkszeug zu nehmen droht. 
Hardware- und Software-Hersteller bieten 
verschiedene Alternativen zum Plattenteller. 
Mit DJ-Programmen lässt sich direkt, nur 
etwas unhandlich per Maus scratchen. Ele- 
gantere Programme analysieren das Time- 
code-Signal einer speziellen Vinyl-Schall- 
platte. So muss der DJ nicht auf seinen Plat- 
tenteller verzichten. Schließlich bieten Hard- 
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N > 


ware-Hersteller allerlei CD- und MP3-Player 
mit großen Scratch-Rädern, sogenannten 
Jog-Wheels an; doch zunächst zu Lösungen 
für den Hausgebrauch. 

Winamp, iTunes und Co. markieren das 
untere Ende der Skala. Sie haben die Be- 
schallung der Privatparty erheblich erleich- 
tert: Ein, zwei Tage vor der Sause bereitet 
der Gastgeber die Playlisten vor und startet 
je nach Publikum und Stimmung diejenige 
mit den Bezeichnungen „Rock“, „Elektro“ 
oder „Volksmusik-Hitparade“. Für besonde- 
re Ereignisse ist er mit Sammlungen wie 
„Kaffee mit Mutter“ oder „Damenbesuch” 
ausgestattet. 

Winamp hat einerseits den Charme, dass 
sich der musikalische Grundstock einer Party 
gut vorbereiten lässt, andererseits aber auch, 
dass die Gäste selbst eingreifen können - 
falls sie dürfen. Über den Equalizer kann man 


Überblendzeiten (Crossfading) einstellen 
und so unangenehme Pausen vermeiden. 

Ein Live-DJ kann mit Winamp unterdessen 
wenig anfangen. Er ist an die komfortablen 
Möglichkeiten zweier Decks gewöhnt. Einen 
Eindruck, wie das am Rechner funktionieren 
kann, liefert das Java-Programm UltraMixer. 
Die Gratis-Version erwartet eine Registrie- 
rung und lässt den Nutzer beim Start 25 Se- 
kunden warten, sich aber ansonsten unein- 
geschränkt einsetzen. Das Programm für 
Windows, Linux und Mac OS X besitzt zwei 
verschiedene Decks mit jeweils zwei Playlists, 
von denen abwechselnd das oberste Stück 
gespielt wird. 

Per Dreiband-Equalizer kann der DJ den 
Klang regeln oder - durch komplettes Entfer- 
nen der Tiefen - dem Stück die Anmutung 
geben, als käme es geradewegs aus dem 
Telefonhörer. Zuverlässige BPM-Erkennung 
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(Beats per Minute) zeigt das Tempo der gela- 
denen Tracks an. Über Pitch-Regler gleicht 
man jeweils die Geschwindigkeit manuell an, 
damit der Dancefloor nicht zur Ruhe kommt. 
Dabei ändert sich allerdings auch die Ton- 
höhe, was bei extremer Beschleunigung aus 
einem knödelnden Rick Astley eine agile 
Kylie Minogue macht. 

Über einen Crossfader kann der DJ zwi- 
schen den beiden Stücken hin- und herblen- 
den oder beide gleichzeitig abspielen. Die 
Lautstärke regelt das Programm für beide 
Decks separat. Ein Druck auf „Next“ lässt es 
in der eingegebenen Geschwindigkeit über- 
blenden. Ist die Funktion „Auto DJ“ aktiviert, 
wechselt das Programm automatisch zwi- 
schen den beiden Playlists. Hat der Hobby- 
DJ auf seiner eigenen Party einen im Tee, be- 
schützt UltraMixer ihn vor übereilten Hand- 
lungen: Läuft bereits ein Track, fragt es beim 
Doppelklick auf eine Datei, ob man diese 
wirklich laden möchte. 


Kanalkunde 


Ein Hardware-Mischer verspricht bessere 
Kontrolle über die Decks als frickelige Soft- 
ware-Nachbildungen mit kleinen Knöpfen. 
Wer eines verwenden möchte, braucht pro- 
fessionelle Software, denn UltraMixer gibt 
lediglich ein Signal an die Soundkarte weiter. 
Andere Programme steuern mehrere Kanäle 
separat an. Wenn die Onboard-Soundhard- 
ware nur einen einzigen Stereo-Ausgang be- 
sitzt, braucht man eine Mehrkanal-Sound- 
karte. Da mobile DJs häufig Notebooks ein- 
setzen, empfiehlt sich ein über USB 2.0 an- 
schließbarer externer Soundadapter. 

Die Soundkarte der Wahl zum Auflegen 
via PC sollte mindestens zwei oder vier 
Stereoausgänge haben, über die sich die Sig- 
nale von virtuellen Plattentellern getrennt 
ausgeben lassen. Außerdem ermöglicht erst 
eine Mehrkanal-Soundkarte das Vorhören 
eines Tracks per Kopfhörer. So ist der DJ dem 
Tanzvolk immer einen Track voraus, statt 
schlimmstenfalls über die PA seinen Irrtum 
mit der Masse zu teilen. 

Für den normalen Mischbetrieb reicht 
eine x-beliebige Soundkarte mit mehreren 
Kanälen aus. Wer scratchen möchte, ist auf 
millisekundengenaue Ansprache angewie- 
sen. Er sollte darauf achten, dass die Sound- 
karte Steinbergs ASIO-Protokoll (Audio 
Stream Input/Output) unterstützt, welches 
geringe Latenzzeiten von wenigen Millise- 
kunden verspricht. Das ASIO-Protokoll kann 
außerdem mit mehreren Kanälen gleichzei- 
tig umgehen. Voraussetzung ist, dass auch 
die Software ASIO unterstützt. Bei Onboard- 
Sound mit AC97-Codec hilft der Universal- 
treiber ASIO4ALL. 


Statt eine einfache Titelliste wie Winamp 
und Co. stellt der kostenlos nutzbare 
UltraMixer zwei Player nebeneinander, 
zwischen denen der DJ wechseln kann. 
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Die DJ-Programme Deckadence 1.3, 
djDecks 0.87, Traktor 3.3 und Virtual DJ 5 
unterstützen sowohl mehrere Kanäle als 
auch ASIO-Treiber. In den Einstellungen lässt 
sich jeweils festlegen, welche Kanäle für die 
unterschiedlichen Decks zum Mixen und den 
Kopfhörerausgang zum Vorhören bestimmt 
sind. Die Programme versuchen außerdem, 
das Verhalten eines Plattenspielers in Soft- 
ware nachzuahmen. 


Deck schrubben 


Virtual DJ - auch mit Numarks DJ-Geräten 
unter der Bezeichnung Numark Cue ausge- 
liefert - verdeutlicht letzteres in der Bedien- 
oberfläche: Neben Playlist und Wave-Form 
zeigt die Software im Basic-Modus zwei Plat- 
tenspieler. Die Platten drehen sich, wenn die 
Decks laufen; die Nadel bewegt sich in Rich- 
tung Mitte, während diese spielen. Stopp- 
und Pause-Taste sowie Pitch-Regler für die 
Geschwindigkeit sind angebracht wie bei 
einem Profi-Turntable. Dass sich einzelne 
oder mehrere Takte als Loop abspielen las- 
sen und der Pitch-Regler auf Wunsch die 
Tonhöhe beibehält, geht über analoge 
Fähigkeiten hinaus - beim Setzen von Loop- 
In und Loop-Out muss der Nutzer allerdings 
haargenau klicken. Trifft er nicht genau die 
Taktlänge, fallen die Partygäste beim Tanzen 
vermutlich hin. 

Auf Knopfdruck synchronisiert Virtual DJ 
die in beiden Decks laufenden Stücke. Eine 
oben angezeigte Wave-Form visualisiert die 
Musik samt Taktstrichen. Mit der Maus lässt 
sich auf den Plattentellern scratchen, was 
aber leidlich funktioniert. 

Im Full-Modus erscheint ein Mixer zwi- 
schen den Decks. Beide erhalten eine kleine 
Effektsammlung, mit der sich der eigene Mix 
aufpeppen lässt, zum Beispiel mit einem 
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Wäre er echt 03:11 | 
Sleep Around 03:24 


1 Kettcar 
2 Maritime 


Report | DJ-Systeme 


Flanger, der einen synthetischen Klang er- 
zeugt, oder einem Backspin, der das schnelle 
Zurückdrehen der Platte nachempfindet. 
Bereits gespielte Stücke markiert das Pro- 
gramm in der Playlist rot. 

djDecks möchte eine günstige Alternative 
sein, ist aber mit 120 gegenüber 200 Euro 
trotzdem noch relativ teuer. Die Oberfläche 
wirkt ein wenig unaufgeräumt und vielleicht 
etwas zu bunt. Gegenüber Virtual DJ fehlt 
eine Funktion, die Tonhöhe beim Ändern der 
Abspielgeschwindigkeit beizubehalten. Für 
den komplexen Elektro-Mix hält djDecks vier 
separate Decks und einen Sample-Player in 
schwebenden Paletten bereit. Virtual DJ und 
djDecks nehmen auf Wunsch die Mix-Veran- 
staltung auf. 

Auch Deckadance ist mit Loop-Funktion, 
Sampler und Software-Turntable ausgestattet. 
Die akkurate und feine Ansprache des Pitch- 
Reglers fällt im Kontrast zu den bisher genann- 
ten auf: Beim Regulieren der Geschwindigkeit 
kann man mit der Maus weit ausholen. Die 
Stücke synchronisiert Deckadance auf Wunsch 
anhand des Master-Beats, einem frei einstell- 
baren Tempo, dem alle geladenen Tracks und 
Party-People sklavisch folgen. Die Bedienung 
wirkt leider etwas umständlich. Wie die VST- 
Schnittstelle zum Einbinden von Effekten, der 
Sampler, das MIDI-Modul oder auch nur die 
mit einer Fülle verschieden geformter Pfeile 
ausgestatteten Standard-Bedienelemente 
funktionieren, erschließt sich erst nach länge- 
rem Kennenlernen. 

Virtual DJ, djDecks und Deckadance las- 
sen sich über verschiedene externe Geräte 
fernsteuern wie beispielsweise die DJ-Kon- 
sole MK2 von Herkules oder Behringers BCD- 
2000. Reale Potis (Drehregler) und Jog- 
Wheels (Drehteller) versprechen bessere 
Haptik und genauere Kontrolle als die Bedie- 
nung mit der Maus. 


DE 


Get It Together 03:56 
2 08 THE RAKES - Violent 02.34 
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Arbeit ist etwas für Traktoren. So oder so 
ähnlich soll es Lenin gesagt haben. Native 
Instruments entwickelt mit Traktor denn 
auch tatsächlich eine der kraftvolleren DJ- 
Anwendungen. Insgesamt vier Decks lassen 
sich zusammenschalten. Obwohl die Fülle 
der Bedienelemente zunächst verwirrt, wirkt 
die Oberfläche dennoch klarer gegliedert 
und leichter zugänglich als bei Deckadance. 


Ackern mit dem Traktor 


Wer neu bei Traktor ist, blickt zunächst ver- 
wirrt auf die zahlreichen Potis. In der Ansicht 
„LE Style“ konzentriert sich die Anwendung 
aufs Wesentliche und lässt alle Effekteinstel- 
lungen weg. Im Modus „internal“ findet sich 
zwischen den virtuellen Decks ein Mixer, bei 
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djDecks sieht nicht ganz so hübsch aus wie Virtual DJ, 
besitzt aber dank vier Decks und einem Sample-Player 


mehr Freiheitsgrade. 
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der Einstellung „external“ überlässt die Soft- 
ware das Mixen der Hardware. Das Synchro- 
nisieren der Geschwindigkeiten regelt Traktor 
über Master- und Slave-Einstellung für ver- 
schiedene Decks. Alternativ orientiert sich die 
Geschwindigkeit am Master-Beat. Gerät der 
Mix aus dem Takt, zeigt ein „Phase Meter“ in 
jedem Deck die Unstimmigkeit an. Ein Dop- 
pelklick darauf bringt alles wieder ins Lot. 
Auf Knopfdruck spielt Traktor einen Takt 
als astreinen Loop ab. Den Beginn des fol- 
genden Takts findet die Software automa- 
tisch. Hier muss sich der DJ also nicht an- 
strengen, akkurate Einsätze hinzubekom- 
men. Beim Ändern der Geschwindigkeit 
unter Beibehaltung der Tonhöhe sind keine 
Knackser oder Artefakte zu hören. Über den 
Effects Master lassen sich jedem Deck Flan- 


Auf Knopfdruck synchronisiert Virtual DJ 
zwei Musikstücke. Die Wave-Form zeigt 
beide Stücke gleichzeitig an, auf den 
Plattentellern kann man per Maus 
scratchen. 


ger, Delay (Echo), Reverb (Hall) oder Tief- be- 
ziehungsweise Hochpassfilter einschleifen. 


Analog, digital, sch...egal 


Dem Elektro-DJ mag es reichen, die Ge- 
schwindigkeit anzupassen, Einsatzpunkte zu 
setzen und Samples einzuspielen; Der Hip- 
Hopper will auf dem Plattenteller kratzen. 
Dumm nur, wenn die Maus dazu nicht taugt, 
alle Tracks aber als MP3 oder Audio-CD vor- 
liegen. Wenn Plattenspieler fest installiert 
sind, liegt es nahe, diese auch zum Auflegen 
zu benutzen, selbst wenn der DJ nur ein 
Notebook dabei hat. 

Hersteller wie Rane, Stanton oder Native 
Instruments bieten Systeme aus Audio-Inter- 
face, Software und Schallplatte oder CD an. 
Die Tonträger enthalten einen Timecode, der 
den Boxen lediglich einen langgezogenen 
Pfeifton entlockt. Er besteht aus zwei Teilen. 
Der relative Teil, eine hochauflösende Trä- 
gerfrequenz von ein bis zwei KHz, registriert 
Geschwindigkeit sowie Richtung und erlaubt 
damit Scratchen. Der absolute Anteil teilt die 
gesamte Platte über unterschiedliche Höhe 
der Sinuskurven-Peaks zeitlich ein. Letzterer 
ermöglicht Needle-Dropping, also die Wahl 
eines musikalischen Abschnitts über das Auf- 
setzen der Plattennadel. 

In die Hardware eingespeist dient der 
Timecode als Kontrollsignal, welches dem 
Software-Player mitteilt, in welcher Ge- 
schwindigkeit und Richtung eine Audio- 
Datei laufen soll. Damit setzt die Software 
Scratch-Techniken vom Plattenteller direkt 
auf die MP3-Datei um. 

Rane legt seinem im Hip-Hop-Bereich po- 
pulären System Serato Scratch Live eine 


[SI5H) 


Deckadance zeichnet sich durch großzügig angelegte und fein 
ansprechende Bedienelemente aus, auch wenn sich deren 
Bedeutung nicht intuitiv erschließt. 
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Traktor ist das Photoshop unter 
den DJ-Programmen. Er verlangt 
am meisten Einarbeitung, bietet 
aber auch die meisten Funktionen. 


eigene Software bei, Stanton nutzt für Final 
Scratch eine vor drei Jahren entwickelte Spe- 
zialversion von Traktor. Native Instruments 
selbst veröffentlichte vor etwa zwei Jahren 
das vor allem bei Elektro-DJs populäre Sys- 
tem Traktor Scratch und pflegt die Stanton- 
Software nicht mehr. 

Die Native-Instruments-Hardware Audio 8 
DJ nimmt über Cinch-Eingänge das Kontroll- 
signal vom Plattenspieler beziehungsweise 
DJ-CD-Player und über USB 2.0 die Audio- 
Informationen vom PC entgegen. Über den 
integrierten Ausgang sendet sie das fertige 
Audiosignal an die Anlage. Das Gerät über- 
nimmt die Aufgabe der Soundkarte. Hörbare 
Latenzen traten beim Ausprobieren von 
Traktor Scratch nicht auf. Stanton Final 
Scratch und Native Instruments Traktor 
Scratch kosten inklusive Hardware jeweils 
etwa 600 Euro. 


Drehende Teller 


Die Wahl des Plattenspielers beeinflusst das 
Scratch-Erlebnis ungemein. Als VW Käfer 
unter den DJ-Plattenspielern gelten die 


SyntheTisch 


Mit einem völlig neuartigen Konzept zeigen 
Wissenschaftler von der Universität Barce- 
lona, wie sich musikalische Samples noch 
steuern und manipulieren lassen. Die vier 
Forscher Sergi Jorda, Marcos Alonso, Günter 
Geiger und Martin Kaltenbrunner haben 
einen modularen Synthesizer entwickelt, der 
klingt wie die Geräuschkulissen von Science- 
Fiction-Filmen der 50er- und 60er-Jahre. 


Das reacTable getaufte Gerät besteht aus 
einem runden Tisch mit lichtdurchlässiger 
Platte. Von unten nimmt eine Infrarot- 
Kamera das Geschehen auf deren Oberfläche 
auf, während ein Projektor grafische Ele- 
mente einblendet. Man spielt auf dem reac- 
Table, indem man verschiedene Plexiglas- 
elemente auf ihm platziert. Die Entwickler 
haben dabei auf textliche oder numerische 
Bezeichnungen verzichtet. Alles, was aus 
dem Tisch erscheint, soll relevante Informa- 
tion widerspiegeln. Das gilt sowohl für die 
Elemente als auch für durch den Projektor 
angezeigte Animationen. 


Durch Platzieren eines reacTable-Elements 
auf dem Tisch setzt man die Bausteine mit- 
einander in eine klangliche Beziehung, die 
der unten angebrachte Projektor über eine 
Wellenform, eine Sinuskurve oder einen 
wiederkehrenden Impuls anzeigt. Drehen 
des Objekts regelt einen Parameter, bei- 
spielsweise die Lautstärke; eine Finger- 


c't 2008, Heft 17 


= TAAKTOR 


Frau (Boyunoize Mix) 
1-Robots 


Technics-Reihe SL-1200 MK2 und die farbli- 
che Variante SL-1210 MK2, auch Zwölfzehner 
genannt. Die Spieler gelten als besonders 
robust, ohne überflüssigen Schnickschnack 
zu besitzen. Bei DJ-Plattenspielern kommt es 
auf einen starken Antrieb an, der in kürzester 
Zeit volle Geschwindigkeit erreicht. Außer- 
dem sollte der Teller wie beim Zwölfzehner 
magnetgetrieben sein. Bei einem Riemenan- 


bewegung um das Objekt herum ändert die 
Frequenz des Tons. Kreisförmig angeordne- 
te Balken und Punkte symbolisieren die je- 
weiligen Parameter. Durch einen Fingertipp 
auf die Verbindung zwischen zwei Objekten 
kann diese stumm geschaltet werden. Ein 
weiteres Mal angetippt, wird die Stumm- 
schaltung wieder aufgehoben. 


Tutanchamuns Puls 


Gegenwärtig unterstützt der reacTable 
sechs verschiedene Objektkategorien. Die 
Infrarotkamera unter dem Tisch registriert 
über Marker auf der Unterseite der Objekte, 
was sie über sich hat. Die Entwickler be- 
zeichnen ihr Markierungssystem wegen der 
eigenwilligen Form der Zeichen als Amö- 
ben-Set. Der menschliche Faktor im Gesche- 
hen erkennt anhand der geometrischen 
Form die Klassenzugehörigkeit des Objekts. 


Kubisch gestaltete Generatoren klingen für 
sich alleine. Sie spielen Samples ab und lie- 
fern so einen Grundrhythmus. Sie geben ein 
Audiosignal aus und akzeptieren wahlweise 
ein Kontrollsignal. Rhombenförmige Audio- 
filter nehmen ein Audiosignal in Empfang 
und geben ein beispielsweise durch einen 
Flanger modifiziertes Signal wieder ab. Auch 
sie lassen sich von kreisförmigen Kontroll- 
objekten steuern. Sie können das Signal mit 
Hilfe eines Niederfrequenz-Oszillators (LFO) 
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trieb dreht der Motor vorwärts, selbst wenn 
der DJ versucht, rückwärts zu scratchen. 

Die Industrie hat einige Hardware-Lösun- 
gen parat, die ohne echtes Vinyl auskom- 
men. Auf welche Art Elektro-DJs mit Sam- 
ples, Mixern und Effekten umgehen können, 
zeigt eindrucksvoll der Synthesizer-ähnliche 
reacTable von der Universität Barcelona 
(siehe Kasten). 


Nie war Synthesizing schöner. Mit dem 
reacTable kann man Musik legen. Würfel 
klingen selbst, Rhomben ergänzen Effekt 
und Halbkugeln sorgen für das Tempo. 


oder eines Segmentierers in die zwölf Halb- 
töne einer Oktave modulieren. Zehneckige 
(also weder ganz eckige noch ganz runde) 
Kontrollfilter modifizieren wiederum die 
Kontrollobjekte. 


Fünfeckige Audiofilter führen die Signale 
zweier Samples zusammen. Halbkugelförmi- 
ge globale Objekte beeinflussen alles in 
ihrem Wirkungskreis. Per Metronom lässt 
sich beispielsweise das Tempo steuern. 
Alles, was in seinem gestrichelten Wirkungs- 
kreis liegt, gehorcht der Tempovorgabe, die 
sich natürlich mit einer Handbewegung 
ebenso ändern lässt wie der Radius, der vom 
Metronom ausgeht. Alles außerhalb des 
Kreises summt vor sich hin wie der Pulsmes- 
ser von Tutanchamun. 
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Kurios und eher auf Hip-Hop-Fans zielend 
mutet der CD-Player Numark CDX an. Er bil- 
det eine pizzagroße 12-Zoll-Vinylschallplatte 
(etwa 30 cm) detailgetreu nach und besitzt 
ebenfalls einen starken Magnetantrieb. Die 
Fake-Platte erreicht augenblicklich volle Ge- 
schwindigkeit, sobald man auf Play drückt. 
Die Start- und Bremsbeschleunigung lässt 
sich auf bis zu sechs Sekunden verzögern. 
Ein Effekt-Modul schleift einen Radio-Filter 
oder Flanger ein. Eine Loop-Funktion besitzt 
das Gerät ebenfalls. Es spielt allerdings keine 
MP3s ab. 

Die neuere Variante iCDX besitzt ein 7- 
Zoll-Rad (etwa 18 cm), welches nicht rotiert, 
aber berührungsempfindlich sowie drehbar 
ist und damit Scratchen ermöglicht. Ein 
Druck auf das frühstückstellergroße Rad ge- 
nügt, und die CD stoppt augenblicklich. Vor- 
wärts- und Rückwärtsbewegungen erzielen 
den gewünschten Scratch-Effekt. Das Gerät 
spielt CDs sowie MP3-Dateien vom Stick 
oder einer mobilen Festplatte. Für 600 Euro 
sind die Schieberegler allerdings etwas wa- 
ckelig und wenig stabil. 

Der Klassiker unter den DJ-CD-Playern 
stammt von Pioneer und heißt CDJ-1000. 


Der CD-Player Numark CDX bildet einen 
Plattenteller originalgetreu nach, auf dem 
sich wie gewohnt scratchen lässt. 


fekt-Modul und eine Loop-Funktion sowie 
ein großes 7-Zoll-Jog-Wheel. Es hat sich im 
Unterschied zum älteren Technics SL- 
DZ1200 in vielen Clubs durchgesetzt, da ihm 
geringere Latenzzeiten nachgesagt werden. 
Das Technics-Gerät soll die digitale Variante 
der legendären SL-1200-Baureihe sein. Es 
besitzt ein magnetgetriebenes 10-Zoll-Rad 
(etwa 25 cm), sodass beim Scratchen kein 
Gummiriemen qualmt. Das Gerät liest Audio- 
und MP3-CDs sowie SD-Karten. 

Einige DJs verzichten vollkommen auf 
Audio-CDs - ihr Equipment passt in die Ho- 
sentasche. Die JB-Systems-Konsole MSD-900 
vereint Mischpult, Jog-Wheel und MP3- 
Player für zwei SD-Karten - der DJ bringt le- 
diglich eine Handvoll Speicherkarten mit. Die 
Numark-Konsole iDJ2 legt Daten von iPod 
oder USB-Speicher im internen Cache ab und 
versorgt darüber zwei Decks mit Musik. Wie 
gewohnt lässt sich die Abspielgeschwindig- 
keit über Jog-Wheels manipulieren. Aller- 
dings reagieren diese verzögert. Das Laden 
der Dateien dauert eine Weile und die Schie- 
beregler sprechen schlecht an. 

Die schwedische Firma Tonium bietet für 
650 Euro den Pacemaker an, ein mobiles DJ- 
System für die Hosentasche mit zwei Kanä- 
len, BPM-Erkennung, Crossfader und 120- 
GByte-Festplatte für MP3, WAV, Ogg Vorbis 
und andere Dateitypen. 


Lakritzschneckenprinzip 


Scott Hobbs vom Studiengang für innovati- 
ves Produkt-Design an der schottischen 
Dundee-Universität suchte nach einer Alter- 


wegt, ist mit einer abgerollten Lakritzschne- 
cke vergleichbar. Statt sich im Kreis zu dre- 
hen, läuft von oben nach unten ein Wave- 
Signal durch. Mit einer Handbewegung kann 
man das Signal verlangsamen, anhalten oder 
rückwärts laufen lassen - scratchen eben. 
Über zusätzliche Bedienelemente beeinflusst 
man Geschwindigkeit und Lautstärke. 

Die Oberfläche entwickelte Hobbs in 
Flash. Fingerbewegungen auf dem Touch- 
pad registriert die Anwendung als Mausklick. 
Über ein Tool namens Flashserver erhält die 
grafische Musik-Entwicklungsumgebung 
MAX/MSP die Daten, modifiziert die Klang- 
ausgabe und gibt die Position im Track wie- 
der an die Flash-Anwendung zurück. 

Wie groß die Latenz bei dem offenbar 
noch nicht marktreifen Prototyp ausfällt und 
ob sich DJs mit der Haptik eines Touch- 
screens anfreunden können, ist unklar. Einige 
Video-Demonstrationen bei Youtube zeigen 
relativ wenig, was mit dem Handwerk eines 
Hip-Hop-DJ zu tun hätte. 


Fazit 


Beim Auflegen von Musik sind wie beim Spie- 
len eines Instruments millisekundengenaue 
Einsätze gefragt. Das erfordert ergonomische 
und genau ansprechende Werkzeuge. Dem 
professionellen DJ bietet sich eine riesige 
Fülle von Möglichkeiten, die weit über das 
bloße Starten von Tracks hinausgehen. 

Die Entwickler von DJ-Technik beweisen 
eine Menge Innovationskraft: CD-Player 
sehen aus wie Plattenspieler, Plattenspieler 
steuern digitale Daten. Den Unterschied 
macht das Bedienkonzept. Tastatur und 
Maus sind eben in erster Linie Büro-Instru- 
mente, die man zwar zum Auswählen von 
Musik verwenden kann, zu deren direkter 
Manipulation man sie aber besser durch Spe- 


Das Gerät wirkt robuster, kostet allerdings native zum Drehteller. Sein Attigo TT getauf- zial-Equipment ersetzt. (akr) 
auch etwa das Doppelte. Es spielt Audio- und ter Prototyp ersetzt die Plattenspieler durch 
MP3-CDs ab, liest SD-Karten, besitzt ein Ef- 17-Zoll-Touchscreens. Was sich auf ihnen be- € Soft-Link 0817168 

DJ-Software 

Produkt Deckadence 1.30.9 Club Edition djDecks 0.87 Traktor 3.3 Virtual DJ 5 

Hersteller Image Line Software Adion Native Instruments ‚Atomix Productions 

URL www.deckadance.com http://djdecks.be www.native-instruments.com www.Vvirtualdj.com 

Systemvoraussetzungen Windows XP/Vista, Mac 05 X Windows XP/Vista Windows XP, Mac 05 X Windows 98-XP 

Anzahl der Decks 2 4 4 2 

Formate MP3, Ogg Vorbis, WAV MP3, AIFF, Ogg Vorbis, WAV, WMA MP3, AIFF, WAV, Audio-CD MP3, M4A, Ogg Vorbis, WAV, WMA 

Takt synchronisieren v v v (mit Keylock)' v (mit Keylock)' 

Cue-Points / Pitch /Crossfader V /V /v vIvIv viv'iv viv'iv 

Equalizer 3-Band 3-Band 4-Band 3-Band 

Scratchpad / Loop v (Drehteller) /V v (Drehteller) /v v (Wave-Form)/v v (Drehteller) /v 

Effekte Panoramic LFO, Ring Modulator, Flanger, Gapper, Echo Tiefpass, Bandpass, Hochpass, Flanger, Backspin, BeatGrid, Brake, Flanger, Flippin 

Track Coder, Wah-Wah Delay, Reverb, Beatmasher Double, KeyCharger, Overloop, TK Filter, Vocals+ 

VST-Effekte v v - - 

Sampler max. 8 Samples max. 5 Samples - einfacher Loop-Sampler 

Aufnahmefunktion - v (0gg, MP3, WAV) v (WAV) v (MP3, WAV, Radio-Server) 

Fernsteuerung Vestax VCI-100, Behringer BCD2000/-3000, Hercules DJ Console, EKS XP10, Behringer von jeder Art Controller oder DJ-Mixerüber Numark iCDX/DMC2/TotalControl, PCDJ DAC3, 


M-Audio XSession, Allen&Heath Xone:3D, 
Hercules DJ Console MP3/MKII, Kontrol-DJ, 


Numark Total Control/EKS XP10 


FinalScratch, m-audio Torq, Mixvibes, 
Ms Pinky, PCD)J Reflex, SSL 


Preis 179 US-$ 
! Tonhöhe beim Ändern der Geschwindigkeit beibehalten 


Timecode-Vinyl 
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? bis 30. September 100 € 


BCD-2000, Vestax VCI/VCM-100, Denon 
Controller, Numark Total Control, 
PCDJDAC2/DAC3 


MIDI steuerbar 


Plug-ins für FinalScratch, Ms Pinky, über Traktor Scratch 
Virtual DJ, SSL und Traktor Scratch 
12€ 200 €? 


v vorhanden 


— nicht vorhanden 


Hercules, Torq X-Ponent, Denon HC4500, 
Behringer BCD-2000/-3000, DMC1/DAC2, 
lon iCue, DMX Lights, XP10, DVinyl2020 


Virtual DJ Timecode Vinyl 


203 € (TC-Vinyl 10€) 
k. A. keine Angabe ct 
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Dr. Marc Störing 


Ermittlungschaos 


Unklare Rechtsgrundlage bei staatlichen Ermittlungen im Netz 


Ohnehin umstrittene Vorschriften und eine Verfassungsgerichtsentscheidung 
zu Teilen der Gesetzgebung, die Widersprüche zu anderen Teilen erzeugt - 
ob und wie staatliche Behörden Nutzer nach Vergehen im Netz aufspüren dürfen, 


ist unklarer denn je. 


m 21. Mai dieses Jahres 
entschied das Landge- 
richt im pfälzischen Fran- 


kenthal einen ganz alltäglichen 
Fall und sorgte damit doch für 
einiges Aufsehen. Wieder einmal 
wollte ein Rechteinhaber einen 
Tauschbörsennutzer aufgespürt 
haben, der urheberrechtlich ge- 
schützte Dateien illegal im Netz 
verbreitet haben soll. Und wie in 
diesen Fällen üblich, war vom 
Übeltäter nicht mehr bekannt als 
dessen IP-Adresse. 

Deshalb stellte der Rechte- 
inhaber, ein Hersteller von Com- 
puterspielen, Strafantrag gegen 
unbekannt. Auch das ist in sol- 
chen Fällen Alltag. Die Rechtein- 
haber müssen noch über diese 
Bande spielen. Ihnen selbst steht 
bislang kein eigener Auskunfts- 
anspruch gegenüber dem Provi- 
der zu. Nur indem sie ein straf- 
rechtliches Ermittlungsverfahren 
anstoßen und später Aktenein- 
sicht beantragen, gelangen sie 
an die Identität des Anschlussin- 
habers und können Schadenser- 
satz von ihm fordern. 

Die Richter in Frankenthal 
haben nun Entsetzen bei der 
Medienindustrie ausgelöst, weil 
sie auch staatlichen Ermittlern 
nicht das Recht zugestehen, Aus- 
künfte von den Providern zu ver- 
langen. Der Beschluss fachte 
außerdem lebhafte Diskussionen 
in der juristischen Fachwelt an. 
Tatsächlich ist dieses Auskunfts- 
begehren umstritten wie sonst 
kaum eine rechtliche Frage rund 
um das Internet. Und dabei geht 
es um nicht weniger als um den 
wichtigsten Ermittlungsansatz 
im Internet. Egal ob Urheber- 
rechtsverletzung, Beleidigung 
oder Kinderpornografie: Wie 
staatliche Ermittler einen Inter- 
netnutzer identifizieren können 
und dürfen, ist erstaunlich un- 
klar. 

Fest steht: Für Internetkom- 
munikation gilt das in Artikel 10 
des Grundgesetzes definierte 
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Fernmeldegeheimnis. Wie Straf- 
verfolger dennoch auf Telekom- 
munikationsdaten zugreifen 
können, hat der Gesetzgeber 
schon vor langer Zeit in verschie- 
denen Vorschriften geregelt. 
Wollen die Ermittler etwa heim- 
lich das Telefon eines Verdächti- 
gen abhören, ist Paragraf 100a 
der Strafprozessordnung (StPO) 
zuständig. Liegt den Strafverfol- 
gern daran, Verkehrsdaten zu er- 
fragen, also Informationen darü- 
ber, mit wem der Verdächtige in 
telefonischem Kontakt stand, so 
kommt Paragraf 100g der Straf- 
prozessordnung zum Tragen. 


Zuständigkeitswirrwarr 


Für den Fall des unbekannten Tä- 
ters, der etwa nach anonymer 
Beleidigung am Telefon einzig 
eine Telefonnummer zurücklässt, 
schuf der Gesetzgeber den heu- 
tigen Paragrafen 113 des Tele- 
kommunikationsgesetzes (TKG). 
Damit ist die Abfrage von Be- 
standsdaten, also die Einholung 
einer Auskunft beim Telekom- 
munikationsanbieter über den 
Inhaber eines bestimmten An- 
schlusses, möglich geworden. 

Da Inhaltsdaten aus Daten- 
schutzsicht sensibler als Ver- 
kehrsdaten sind, setzt Para- 
graf 100a der StPO höhere Hür- 
den, als sie Paragraf 100g für den 
Zugriff auf Verkehrsdaten vor- 
sieht. Und weil demgegenüber 
Bestandsdaten erst gar nicht 
dem Fernmeldegeheimnis un- 
terfallen und eine solche Abfra- 
ge als Grundrechtseingriff kaum 
der Rede wert ist, regelte der Ge- 
setzgeber die Erlaubnis für die- 
sen Zugriff lediglich im TKG und 
sah praktisch keine Hürden für 
die Strafverfolger vor. 

Mit aufkommenden Ermittlun- 
gen rund um das Medium Inter- 
net entstand jedoch eine ganz 
andere Situation, als sie damals 
der Gesetzgeber sah: Vom unbe- 
kannten Täter liegt nun lediglich 


die IP-Adresse vor. Bei privaten 
DSL-Anschlüssen ist diese noch 
dazu meist dynamisch vergeben. 
Juristen halten - nach anfängli- 
chem Streit - solche dynami- 
schen IP-Adressen nicht für Be- 
standsdaten ähnlich einer Tele- 
fonnummer, sondern für Ver- 
kehrsdaten, weil sie konkrete 
Kommunikation beschreiben. 

Wollen Strafverfolger nun den 
Provider befragen, wer zu einem 
bestimmten Zeitpunkt mit einer 
bestimmten IP-Adresse im Netz 
unterwegs war, so passt diese Si- 
tuation gerade nicht ins Raster, 
denn Paragraf 100g StPO sieht 
nur den entgegengesetzten 
Weg vor, nämlich den Eingriff in 
das Fernmeldegeheimnis, um 
vom bekannten Verdächtigen 
zum unbekannten Telekommu- 
nikationspartner zu schließen. 
Auch Paragraf 113 TKG war an- 
ders gedacht, und zwar für den 
Rückschluss vom bekannten Be- 
standsdatum zum Verdächtigen 
ohne Eingriff in das Fernmelde- 
geheimnis. 

Über dieses Dilemma sind Ge- 
richte und Rechtsgelehrte heillos 
zerstritten. Hat der Gesetzgeber 
diesen Fall schlicht übersehen 
und nicht geregelt? Ist deshalb 
der Rückschluss von der IP- 
Adresse zum Anschlussinhaber 
rechtlich unmöglich? Kann es 
richtig sein, dass damit Ermitt- 
lungen im Netz praktisch un- 
möglich sind? 


Verfassungsrechtliche 
Bedenken 


Immer mehr Gerichte halten in- 
zwischen ein Vorgehen der Er- 
mittler über den Paragrafen 113 
TKG für zulässig. Für Strafverfol- 
ger stellt das einen bequemen 
Weg dar. Denn anders als bei üb- 
lichen Ermittlungsmaßnahmen 
wie Durchsuchung, Beschlagnah- 
me, Telekommunikationsüber- 
wachung oder Abfrage von Ver- 
kehrsdaten entfällt bei dieser Er- 


mittlungsmethode der verpflich- 
tende richterliche Beschluss 
(„Richtervorbehalt”); auch gibt es 
keine sonstigen Einschränkun- 
gen, etwa eine Eingrenzung auf 
bestimmte Delikte. 

Dass Paragraf 113 TKG den Er- 
mittlern keinerlei Einschränkun- 
gen auferlegt, drückt sich auch 
in der Häufigkeit aus, mit der 
Strafverfolger gestützt auf diese 
Vorschrift Auskunft von den Pro- 
vidern verlangen. Allein die Tele- 
kom hatte im Jahre 2006 in 
94 417 Fällen Auskünfte zu IP- 
Adressen nach 113 TKG erteilen 
müssen. Im Jahr 2007 sollen es 
über 210 000 gewesen sein. Der 
DSL-Provider 1&1 bestätigt die- 
ses Wachstum: „Die Zahl der An- 
fragen ist stark steigend“, so Jus- 
tiziar Lorenz Kappei. Generell 
gehe es meist um Filesharing- 
Delikte. 

Der Ermittlungsweg über Pa- 
ragraf 113 TKG bereitet Daten- 
schützern, einigen Gerichten 
und so manchem Rechtsexper- 
ten Kopfschmerzen. Das Vorge- 
hen stelle einen - mit dieser Vor- 
schrift gar nicht zulässigen - Ein- 
griff in das Fernmeldegeheimnis 
dar, weil der Teilnehmer eines 
Kommunikationsvorgangs iden- 
tifiziert werden solle. Befürwor- 
ter des Wegs sehen hingegen 
keine  verfassungsrechtlichen 
Probleme. Zwar schütze das 
Fernmeldegeheimnis auch die 
näheren Umstände der Telekom- 
munikation, also auch die Infor- 
mation darüber, wer wann mit 
welcher IP-Adresse im Internet 
Daten austauscht. Aber mit der 
Anfrage, wer zu einem bestimm- 
ten Zeitpunkt mit einer IP-Adres- 
se im Netz war, griffen die Er- 
mittler nicht ins Fernmeldege- 
heimnis ein. Denn nur intern 
setzten die ISPs zur Beantwor- 
tung der Anfragen Verkehrsda- 
ten zusammen. Und gebe ein 
Provider Name und Anschrift als 
Antwort an die Ermittler heraus, 
handele es sich dabei lediglich 
um Bestandsdaten. 

Doch auch unabhängig von 
der Frage eines Eingriffs in das 
Fernmeldegeheimnis ist die Vor- 
schrift ein Sorgenfall. Der Bürger- 
rechtler Dr. Patrick Breyer etwa 
hält den Paragrafen 113 TKG 
auch aus anderen Gründen für 
verfassungswidrig: „Die Vor- 
schrift erlaubt einer Vielzahl von 
Behörden zu verschiedensten 
Zwecken und ohne jede Ein- 
griffsschwelle die Identifizierung 
von Telefon-, Handy-, E-Mail- 
und Internetnutzern. Diese aus- 
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ufernd weite Vorschrift ist unver- 
hältnismäßig“, erklärte der Jurist 
im Gespräch mit c't. Breyer, der 
vielbeachtet gegen die Vorrats- 
datenspeicherung vor dem Bun- 
desverfassungsgericht klagt, ist 
auch Initiator einer Verfassungs- 
klage gegen den Paragrafen 113 
TKG. Eine Karlsruher Entschei- 
dung über die seit gut vier Jah- 
ren anhängige Klage ist derzeit 
nicht absehbar. 

Die Rechtslage birgt noch 
weitere Stolpersteine. Im Interes- 
se des Fernmeldegeheimnisses 
und damit des Datenschutzes 
hatte der Gesetzgeber in der 
Vergangenheit Providern verbo- 
ten, Informationen zur dynami- 
schen Vergabe von IP-Adressen 
zu speichern. Nur ausnahms- 
weise durften ISPs die Verkehrs- 
daten eben doch für einige Tage 
speichern, und zwar dann, wenn 
die Informationen zur Abrech- 
nung oder zur Missbrauchsver- 
meidung notwendig waren. 

Mit der Einführung der Vor- 
ratsdatenspeicherung stellte der 
Gesetzgeber Anfang des Jahres 
den Regelfall auf den Kopf. Die 
Provider hatten die Speicherung 
nicht mehr möglichst zu unter- 
lassen - im Gegenteil verpflich- 
tet der neu geschaffene Para- 
graf 113a TKG die ISPs nun, 
Verkehrsdaten ihrer Kunden 
speichern. Gleichzeitig aber be- 
stehen auch noch die älteren, ei- 
gentlich als Ausnahme gedach- 
ten Erlaubnisregelungen fort, 
nach denen ebenfalls gespei- 
chert werden darf. 


Doppelte Datenberge 


Eine Eilentscheidung des Bun- 
desverfassungsgerichts zur Vor- 
ratsdatenspeicherung machte 
jüngst aus einer bereits verwor- 
renen Systematik eine paradoxe 
Situation: Auf einen Eilantrag hin 
setzte Karlsruhe zwar nicht die 
Speicherverpflichtung aus, er- 
richte aber hohe Hürden für den 
Zugriff auf die weiter zu spei- 
chernden Verkehrsdaten. Nur 
wenn die Strafverfolger anläss- 
lich schwerer Straftaten, deret- 
wegen auch eine Telekommu- 
nikationsüberwachung zulässig 
wäre, ermitteln, dürfen sie auf 
die Datenberge der Provider zu- 
greifen. Eine solche Einschrän- 
kung hatte der Gesetzgeber in 
dem neu eingeführten Paragra- 
fen 113b TKG, der die Verwen- 
dung der Daten aus der Vorrats- 
speicherung regelt, nicht vorge- 
sehen. 
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Doch aus prozessualen Grün- 
den konnte das Gericht eine sol- 
che Anordnung nur in Bezug auf 
das erlassen, was auch Gegen- 
stand des Antrags war. Und da 
sich der Eilantrag nur gegen die 
Vorratsdatenspeicherung richte- 
te, blieben die älteren Vorschrif- 
ten dennoch in Kraft. Damit sind 
Verkehrsdaten im Wege des Pa- 
ragrafen 113b TKG nun für Er- 
mittler schwierig zu erlangen; 
gleichzeitig sind gespeicherte 
Verkehrsdaten jedoch über Para- 
graf 1009 StPO unvermindert 
einfach verfügbar, und über Pa- 
ragraf 113 TKG bleibt der um- 
strittene Rückschluss vom be- 
kannten Verkehrsdatum zum da- 
hinterstehenden Nutzer eben- 
falls unverändert einfach. 

Provider wie Juristen rätseln 
nun, wie sie mit der Situation um- 
gehen sollen: Kann es richtig sein, 
ein und dasselbe Verkehrsdatum 
allein aufgrund der unterschied- 
lichen Etikettierung seiner Spei- 
cherung rechtlich unterschiedlich 
zu bewerten? Oder ergibt sich zu- 
mindest indirekt aus der Ent- 
scheidung des Bundesverfas- 
sungsgerichts für den umstritte- 
nen, aber in der Praxis gängigen 
Weg des hürdenlosen Auskunfts- 
ersuchens nach 113 TKG eben- 
falls eine Einschränkung? Sind 
Tauschbörsennutzer oder andere 
Übeltäter im Netz nun also doch 
nur eingeschränkt verfolgbar? 

Das Landgericht Frankenthal 
bejahte genau das. Eine Identifi- 
zierung komme nur „dann in Be- 
tracht, wenn Gegenstand des Er- 
mittlungsverfahrens eine schwe- 
re Straftat ist“, so das Landgericht. 
Und Urheberrechtsverletzungen 


Mehr als 200 000 
Auskunftsersuchen 
zu IP-Adressen von 

Strafverfolgungs- 
behörden hat die 

Telekom im Jahr 

2007 bearbeitet. 


sind keine schwere Straftat. Doch 
so verworren die Rechtslage nun 
auch sein mag, viele Juristen hal- 
ten die Frankenthaler Entschei- 
dung für ein glattes Fehlurteil. 
Während die Ermittler vom be- 
treffenden Provider auf Zuruf 
einer IP-Adresse die Bestandsda- 
ten des Kunden erfahren wollten, 
ging das Gericht im Gegenteil 
von einer Herausgabe von Ver- 
kehrsdaten aus. Und auf die Kopf- 
zerbrechen bereitende Unter- 
scheidung danach, auf welcher 
Rechtsgrundlage die betreffen- 
den Verkehrsdaten nun gespei- 
chert worden waren, ging das Ge- 
richt gar nicht ein. 

Um der Rechtslage und der 
Entscheidung des Bundesverfas- 
sungsgerichts gerecht zu wer- 
den, müssen Provider Verkehrs- 
daten wohl tatsächlich doppelt 
speichern. Der zweite Datenberg 
dürfte deutlich kleiner sein. Denn 
zumindest bei DSL-Flatrates dür- 
fen Provider keine Daten zum 
Zweck der Abrechnung spei- 
chern, und eine typische Vorhal- 
tezeit zur Missbrauchsvermei- 
dung beträgt etwa sieben Tage. 


Fazit 


Egal ob Urheberrechtsverstoß, 
Beleidigung, Volksverhetzung 
oder Betrug: Staatsanwaltschaf- 
ten und private Rechteinhaber 
können zur Durchsetzung ihrer 
Ansprüche in aller Regel den An- 
schlussinhaber identifizieren, 
auch wenn der Weg dorthin mit 
so manchen Fragezeichen verse- 
hen ist. Für den Standardfall - 
die Aufdeckung einer unbekann- 
ten Identität hinter einer be- 
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kannten IP-Adresse - hat sich 
der Weg über Paragraf 113 TKG 
durchgesetzt. Dabei hindern kei- 
nerlei gesetzliche Einschränkun- 
gen die Strafverfolgungsbehör- 
den, allenfalls ab und an schie- 
ßen ihnen derzeit Gerichte quer. 

Jedenfalls bei Urheberrechts- 
verletzungen könnte der Pa- 
ragraf 113 TKG demnächst vom 
zivilrechtlichen Auskunftsan- 
spruch abgelöst werden, der 
jüngst in Gesetzesform gegossen 
wurde. Nach dem Inkrafttreten 
dieser Änderung des Urheber- 
rechtsgesetzes (UrhG) im Sep- 
tember 2008 werden bei Verlet- 
zungen, sofern sie im „gewerb- 
lichen Ausmaß“ stattfinden, die 
Rechteinhaber mit richterlichem 
Segen direkt von den Providern 
Auskunft verlangen können. Die 
Staatsanwaltschaften sollen da- 
mit entlastet werden, da die 
Rechteinhaber dann keinen Um- 
weg über die Strafverfolger mehr 
nehmen müssen, um etwa an die 
Identität eines Tauschbörsennut- 
zers zu gelangen. 

Trotzdem führt der zivilrecht- 
liche Auskunftsanspruch vom 
Regen in die Traufe, soweit es 
die Rechtsklarheit betrifft. Denn 
zwar spielt damit jedenfalls 
bei zivilrechtlichen Ansprüchen 
wegen Urheberrechtsverletzun- 
gen die Unklarheit um den Para- 
grafen 113 TKG keine Rolle mehr. 
Dafür werden sich Juristen zu- 
künftig darüber streiten müssen, 
wann eine Rechtsverletzung im 
„gewerblichen Ausmaß“ erfolgt 
ist. Denn diese politische Kom- 
promissformel ist in der Rechts- 
wissenschaft eine bislang unbe- 
kannte Formulierung. (hob) € 
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Praxis | Hotline 
H OTLI N F Sie erreichen uns 

per E-Mail über 
unsere Webseite ctmagazin.de/faq, per Te- 
lefon 05 11/53 52-333 werktags 13-14 Uhr, 
per Brief (Anschrift auf S. 14) oder per Fax 
05 11/53 52-417. 


iPhone-Bildschirmfotos 


Die Version 2.0 der iPhone-Firmware, die 

seit dem Verkaufsstart des iPhone 3G 
auch für das alte iPhone als Update angebo- 
ten wird, kann den aktuellen Bildschirm- 
inhalt abfotografieren. Dazu drückt man 
gleichzeitig die Standby- und die Home- 
Taste. Der Bildschirm blitzt zur Bestätigung 
kurz auf und das Bild landet im PNG-Format 
auf dem „Film“, wo auch die Kamera ihre 
Fotos abspeichert. (bo) 


WPA2 unter XP/SP2 
nur mit Patch 


Ich habe kürzlich auf meinem Notebook 

Windows XP mit Service Pack 2 neu in- 
stalliert. Jetzt bekomme ich aber keine Funk- 
verbindung mehr zu meinem Router, der auf 
die bestmögliche WLAN-Verschlüsselung 
WPA2 eingestellt ist. Was fehlt? 


Windows XP mit SP2 kann zwar schon 
die optionale AES-Verschlüsselung statt 
der voreingestellten TKIP-Chiffre bei WPA- 
gesicherten WLANs nutzen. Damit es aber 
Zugriff auf WPA2-geschützte Funknetze be- 
kommt, die standardmäßig AES verwenden, 
braucht es den WPA2-Patch (Knowledge- 
Base-Artikel 893357, siehe Soft-Link). 
Stattdessen sollten Sie aber lieber gleich 
das Service Pack 3 einspielen, das neben der 
WPA2-Erweiterung auch zahlreiche weitere 


Drahtlose Netzwerkeigenschaften 
Zuordnung | Authentifizierung | Verbindung 


Netzwerkname [SSID] finger-wech 
Drahtlosnetzwerkschlüssel 
Ein Netzwerkschlüssel ist für folgende Option erforderlich: 


Netzwerkauthentifizierung: 


\WPA2-PSK 


Datenverschlüsselung. [ AES 


Netzwerkschlüssel: s.......... 


Netzwerkschlüssel 


IPFFFITTIIT 
bestätigen: 


[Dies ist ein Computer-zu-Computer-Netzwerk (Ad-hoc); 
Drahtloszugriffspunkte werden nicht verwendet 


Erst mit dem Upgrade KB893357 oder 
nach Installation des Service Pack 3 kann 
Windows XP Verbindung mit WPA2- 
geschützten WLANs aufnehmen. 
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Flicken einspielt. Das geht am einfachsten, 
indem Sie das Notebook vorübergehend per 
Kabel an den Router hängen und „Windows 
Update” im Startmenü aufrufen. Nach einem 
Klick auf „Schnellsuche“ sollte Windows auch 
das SP3 zur Installation anbieten. (ea) 


€ sort-Link 0817176 


AMD-CPU-Energiesparfunktion 
aktivieren 


In meinem Rechner steckt ein Mainboard 

mit AMD-Chipsatz und integrierter (ATI- 
Radeon-)Grafik. Als Betriebssystem kommt 
Windows Vista SP1 zum Einsatz. Nach dem 
Abspielen von Videos funktioniert reprodu- 
zierbar die Cool’n’Quiet-(CnQ-)Stromspar- 
funktion nicht mehr - die „Prozessorenergie- 
verwaltung” zeigt dann als Mindestwert statt 
der üblichen „5 %" den Wert von 100 Pro- 
zent. Lässt sich das abstellen? 


Wahrscheinlich: Wie mehrere c't-Leser 

berichten, soll es helfen, den Windows- 
Dienst „ATI External Event Utility“ abzuschal- 
ten. Wir konnten das allerdings im c't-Labor 
nicht nachprüfen. 

Den genannten Dienst scheint das Instal- 
lationsprogramm für die Catalyst-Treiber für 
AMD-Radeon-Grafikprozessoren einzurich- 
ten. Welche Versionen des Treibers betroffen 
sind und unter welchen Bedingungen die 
CnQ-Panne genau auftritt, ließ sich nicht 
exakt herausfinden. Die erwähnten c't-Leser 
hatten Mainboards mit dem AMD-780G- 
Chipsatz im Einsatz. 

Die Dienstverwaltung von Windows Vista 
erreicht man in der Systemsteuerung unter 
System und Wartung/Verwaltung. Den stö- 
renden Dienst, der wohl für die Verarbeitung 
von „Hot-Key“-Steuerbefehlen durch den 
Grafiktreiber zuständig ist, markiert man und 
erreicht nach einem Rechtsklick die Optio- 
nen zum Deaktivieren oder Abschalten. 

Unter Vista funktioniert die CnQ-Sparfunk- 
tion der AMD-Prozessoren übrigens ohne 
den bei Windows XP nötigen Cool-and- 
Quiet-Treiber, den AMD für Vista auch nicht 
zum Download anbietet. Voraussetzung für 
CnQ unter Vista ist allerdings, dass das BIOS 
des Mainboards den Prozessor genau er- 
kennt und die ACPI-Tabellen korrekt aufbaut. 
Wenn CnQ also im BIOS-Setup nicht abge- 
schaltet ist und unter Vista trotzdem nicht 
funktioniert, hilft nur ein BIOS-Update. (ciw) 


Vermeintlich alte RPM-Pakete 


Ich habe mein Fedora 7 auf die Version 9 

aktualisiert. In der mit rpm -qa angezeig- 
ten Liste installierter RPMs tragen einige Pa- 
kete aber noch ein „fc7“ in der Bezeichnung. 
Ist das Update unvollständig? 


Viele Fedora-Pakete enthalten in der 
Release-Angabe einen sogenannten 
Disttag, der kennzeichnet, auf welcher Ver- 
sion der Distribution das RPM konstruiert 


wurde. Bei häufiger aktualisierten Paketen 
wie dem Linux-Kernel, der Glibc oder den Be- 
standteilen von Gnome findet sich daher bei 
Fedora 9 auch das für Fedora Collection 9 
stehende „fc9” in der RPM-Angabe. Bei man- 
chen seltener aktualisierten Anwendungen 
sowie reinen Dokumentations- und Daten- 
paketen gibt es aber manchmal über Monate 
keinen Grund, ein RPM neu zu erstellen. Die 
Entwickler verwenden daher ein für Fedora 7 
übersetztes Paket gelegentlich bei den Fol- 
geversionen erneut; das spart Platz auf 
den Servern und dem Anwender unnötige 
Downloads. 

Um installierte Pakete mit „fc7“ in der Be- 
zeichnung muss man sich daher eigentlich 
keine Sorgen machen. Gelegentlich kommt 
es allerdings vor, dass doch alte RPMs auf der 
Platte zurückbleiben. Die sollte man besser 
deinstallieren, da sie keine Fehlerkorrekturen 
mehr erhalten und meist früher oder später 
beim Einspielen von (Sicherheits-)Updates 
stören. Dabei ist das zu den yum-utils gehö- 
rende Programm package-cleanup hilfreich, 
das mit der Option „--orphans“ alle installier- 
ten Pakete anzeigt, die keines der aktiven 
RPM-Depots mehr anbietet. Die so aufgefun- 
denen Pakete kann man anschließend ent- 
fernen. 


thlethl:- 
[thlethl -]$ package-cleanup --orphans 


system-config-soundcard-2.0.6-5.fc7.x86_64 


[thlethl -]$ rpm -e system-config-soundcard 
[thlethl -]$ 


Ab und an lassen sich alte Pakete 
aufgrund von Fehlern in den RPM-Skripten 
nicht korrekt deinstallieren; bei solchen 
Problemen hilft die Angabe der Option 
„--noscripts” beim Aufruf von rpm -e weiter. 


Auch unter Red Hat Enterprise Linux 
(RHEL) 5 finden sich bei der Auflistung aller 
RPMSs gelegentlich Pakete, die ein „fc6“ kenn- 
zeichnet. Auch darum braucht man sich 
nicht zu sorgen, denn die Red-Hat-Entwick- 
ler nutzten Fedora Core 6 als Basis für RHEL 5 
und haben zahlreiche RPM-Pakete direkt aus 
der Community-Distribution übernommen; 
diese tragen daher vielfach noch den Disttag 
von Fedora. (thl) 


Blöder Boot-Camp-Assistent 


Da ich auf meinem iMac neben OS X ge- 

legentlich ein paar Windows-Spiele zo- 
cken will, habe ich versucht, mit dem Boot- 
Camp-Assistenten eine Partition für Win- 
dows XP anzulegen. Das Programm versucht 
dies noch nicht einmal, sondern es meldet 
nur lapidar, dass es auf meiner Startplatte 
dies nicht könne. Woran kann das liegen? 


Der Boot-Camp-Assistent ist sehr pinge- 
lig. Wenn er auch nur vermutet, dass 
eine Platte bereits einmal in mehr als eine 
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- adb$ diskutil list diskd 


GUID_partitio 


Apple_HFS Frank 


Partition unterteilt war (die EFI-Partition 
nicht mitgerechnet), dann fasst er eine Platte 
nicht mehr an. Im Programm „Terminal“ sieht 
man nach Eingabe von 


diskutil list disk0 


meist direkt, warum der Assistent rumzickt. 
Besitzt die einzige Datenpartition nicht den 
Identifier „disk0s2”, verweigert er die Arbeit. 
In diesem Fall hilft nur das Löschen und Neu- 
partitionieren der Festplatte. Damit Sie in 
diesem Fall das Betriebssystem, Anwen- 
dungsprogramme und Daten nicht neu in- 
stallieren müssen, sollten Sie zuvor eine Da- 
tensicherung anlegen - etwa mit Time Ma- 
chine, Carbon Copy Cloner oder SuperDuper. 

Das Manipulieren der Partitionsstruktur 
mit dem Festplatten-Dienstprogramm ohne 
Löschen der Platte führt meist nicht zum 
Ziel. Das Programm hat eine ganz eigene 
Ansicht der Dinge, es legt etwa hinter je- 
der Partition einen freien Bereich an - was 
dem Boot-Camp-Assistenten auch nicht ge- 
fällt. (adb) 
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Windows 98 fliegt 


Ich möchte der Behauptung im Artikel 
„Späte Reue” (c't 15/08, S.188), dass Win- 
dows 98 auf moderner PC-Hardware lahm 
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Terminal — bash — 82x10 


ENTIFIER 
disk 
di: 
di 


und wegen Treibermangel nicht zu gebrau- 
chen sei, massiv widersprechen. Als ich im 
Februar 2008 auf die Schnelle einen unver- 
zichtbaren Windows-98-PC ersetzen musste, 
habe ich mir einen Primergy-Econel-Server 
der Serie 100 von FSC gegriffen. Sein D2179- 
Board hat einen drei Jahre alten E7230-Ser- 
verchipsatz von Intel, was die Chancen auf 
Windows-98-Tauglichkeit natürlich erhöht 
hat. Ferner verfügte der Rechner unter an- 
derem über 1 GByte ECC RAM, zwei 160er- 
SATA-Drives und PD925-3,0-CPU. 

Nach der Kopieren eines Platten-Images 
auf eine der RAID-Platten im Server wollte 
der Rechner zunächst nicht starten. Erst 
nach Abschalten der PCI-Parity im BIOS 
gelang dies. Über den Eintrag MaxFile- 
Cache=524288 im Bereich [vcache] der 
Datei SYSTEM.INI habe ich die für Windows 
98 unverständlichen oberen 512 MByte RAM 
ausgeblendet. Da der Rechner nur 1 GByte 
Speicher hatte, störte es nicht, dass sich 
mittels vcache-Eintrag nur 800 MByte RAM 
ausblenden lassen. 

Die im Serverchipsatz enthaltene ATI- 
Rage XL erkannte das eingesetzte Windows- 
98-Image direkt, dennoch habe ich den ak- 
tuellen Omega-Treiber installiert (alle Down- 
loads siehe Soft-Link), der die Hardware bes- 
ser ausnutzt. 

Das Thema Serial ATA war keins, weil das 
Rechner-BIOS einen Compatibility Mode an- 
bietet - leider keine Selbstverständlichkeit. 
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Wenn der Boot-Camp-Assistent den Dienst verweigert, 
verrät diskutil im Terminal meist die Ursache. 

Im Beispiel missfällt der Software der Identifier 

der Datenpartition, es wünscht sich „disk0s2”. 


Mit dem Windows-2000-Treiber ließ sich der 
Broadcom-Gigabit-Chipsatz des Rechners 
zur Mitarbeit überreden. Allerdings resultier- 
te die unfertige ACPI-Treiberunterstützung 
von Windows 98 in einem Hänger beim Her- 
unterfahren des Rechners - ein bekanntes 
Problem. Nach Stilllegen des Onboard-LAN 
und Ersatz durch eine aktuelle 7-Euro-Real- 
tek-Karte war dann aber der 1-Sekunden- 
Shut-Down perfekt. 

Mit diesen Maßnahmen benötigte Win- 
dows 98 vom Erscheinen des Schriftzugs 
„Windows 98 wird gestartet” bis zum Login- 
Prompt nur 3,2 Sekunden. Und auch im Be- 
trieb ist mir noch kein so schnelles Windows 
98 untergekommen. 

Derart ermutigt habe ich weitergemacht: 
Universelle USB-2.0-Unterstützung erreichte 
ich durch den Gerätetreiber „Maximus Decim 
Native USB” und die meisten sonstigen Är- 
gernisse behob das inoffizielle Windows 98 
Service Pack. Die Ergebnisse damit in der c't- 
Redaktion scheinen allerdings nicht so ermu- 
tigend gewesen zu sein (www.heise.de/news 
ticker/meldung/47592). 

Aus Neugier habe ich noch andere PCs 
neuerer Baujahre unter Windows 98 auspro- 
biert. Und siehe da: Es gab kaum ein System, 
das nicht nach einer Stunde plus maximal 20 
Euro teurer Zusatzhardware mit dem alten 
Microsoft-Betriebssystem vertragen hätte. 
Probleme, die bei Soundkarten auftreten, 
lassen sich meist mit einer 6-Euro-Einsteck- 
medizin mit C-Media-Chipsatz behandeln. 
Moderne Notebooks habe ich allerdings bis- 
her noch nicht zur zufriedenstellenden Zu- 
sammenarbeit mit Windows 98 bewegen 
können. 
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Nicht verschweigen will ich an dieser Stel- 
le einen gewichtigen Grund, sich von Win- 
dows 98 zu verabschieden und stattdessen 
auf Windows XP oder Vista zu setzen: Micro- 
soft veröffentlicht keine Sicherheits-Updates 
mehr für das alte System, das Surfen im Inter- 
net ist deshalb mit hohem Infektionsrisiko 
verbunden. (Peter Averkamp/gr) 
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Java 6 SE versteckt sich 


Ich bin mir sicher, dass ich neulich auf 

meinem Mac Pro „Java SE 6“ installiert 
habe. Der Java-Test des c’t-Browsercheck 
(www.heisec.de/dienste/browsercheck/tests 
/java.shtml) glaubt aber, dass ich nach wie 
vor Java 5 einsetze. Wer hat Recht? 


Sie und der c’t-Browsercheck haben 
Recht. Es genügt nämlich unter Mac OS X 
nicht, eine neue Java-Version zu installieren, 
Sie müssen das System auch anweisen, das 
neue Java zu verwenden. Sonst nutzt das 
System die alte Version weiter. Genau das 
scheint bei Ihnen der Fall zu sein. Das Um- 
schalten erledigen Sie mit der Anwendung 
„Java-Einstellungen‘“, die Sie unter /Program- 
me/Dienstprogramme/Java finden. 
Allerdings funktioniert Java SE 6 nur in 64- 
bittigen Web-Browsern, und die fehlen bis- 
her auf dem Mac. Selbst Apples Safari liegt 
bisher nur als 32-Bit-Version vor. Mit Java 6 
geschriebene (Web-Start-)Anwendungen 
können Sie jedoch unabhängig vom Browser 
einsetzen. (adb) 
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BOX Jaya-Einstellungen 


java- Applet Laufzeit- Einstellungen 


Die Lautzen-Tinstelungen werden verwendet, wenn em Applet im Browser ausgehahrt 


Java- Version 
I Java SE 6 


@12sE 5.0 
ONSE1A2 


Sämtlichen Text in Java-Applets glätten 


kava Apglet Laufzeit- Parameter 


Java-Programm Laufzeit- Einstellungen 


Grepe java und Web Start-Pragramme sind ma mal 
kompatitiel. Bemegen Sie die Versionsnummern in di 
Programene bevorzugen 


2SE 5 Die Laufzeit-Einäteäungen werden von 
heva-Programm oder Applet mahilfe es JNLP Unwa Netwurk 
Launching Protocol) gestartet wi 


nen 


Temporäre Internetdateien 


Dateren, dm fie on Java-Programmen verwenden, werden in emam noeziellen Ordner 
gesichert, um später schneller wieder aufgerufen werden zu könmen. Mur erfahrene 
Berwazer solten Datsien Kuchen oder diese Einstellungen anı 


Anzeigen 


Welche Java-Version der Web-Browser 
zum Ausführen von Java-Applets einsetzt, 
legen Sie unter Mac OS X mit dem 
Programm „Java-Einstellungen“ fest. 
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FastPath oder was? 


Manche DSL-Router, etwa die Fritz!Box, 

können erkennen, ob auf einer DSL-Lei- 
tung die FastPath-Option geschaltet ist. 
Lässt sich das auch ohne solche Geräte er- 
mitteln? 


Ja, das können Sie auf verschiedene 

Arten auch selbst erledigen. Unterstüt- 
zen kann Sie dabei beispielsweise das Pro- 
gramm „DSL-Modem Tool” (Download siehe 
Soft-Link). Es liest aus einer großen Zahl von 
DSL-Modems die aktuell ausgehandelten 
Leitungsparameter aus - auch aus weniger 
üppig ausgestatteten Modellen. 

Alternativ können Sie einfach prüfen, ob 
die Ping-Zeiten auf FastPath-Niveau liegen: 
Ermitteln Sie zunächst, welche IP-Adresse 
der erste Router bei Ihrem Provider hat. Dazu 
rufen Sie unter Windows in der „Eingabeauf- 
forderung“ den Befehl 


tracert -d www.heise.de 


auf. 

Wenn Sie einen DSL-Router benutzen, um 
ins Internet zu gelangen, steht an erster 
Stelle die Adresse dieses Routers, an zweiter 
Stelle (mit deutlich größerer Zeit in Milli- 
sekunden) der erste Router im Provider-Netz. 
Verwenden Sie ein DSL-Modem ohne Rou- 
ter-Funktion, taucht die Adresse des ersten 
Provider-Routers auch an erster Stelle der 
Ausgabe auf. 

Geben Sie nun diese Adresse dem Pro- 
gramm ping mit auf den Weg und schauen 
sich die ausgegebenen Zeiten an: die mini- 
male Zeit sollte mit FastPath um 20 ms oder 
sogar darunter liegen, ohne FastPath liegt 
sie normalerweise über 40 ms. 

Unter Mac OS X können Sie mit dem Netz- 
werkdienstprogramm im Reiter „Trace” die 
IP-Adresse des Routers herausfinden oder - 
wie unter Linux - 


traceroute -d www.heise.de 


in einem Terminal verwenden. (je) 
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Google Maps einbinden 


Auf meiner Webseite möchte ich Adres- 

sen mit Google Maps verknüpfen. Wenn 
jemand auf einen Link klickt, soll sich ein 
Stadtplan an der richtigen Adresse öffnen. 
Aber wie übergebe ich Straße, Hausnummer, 
Postleitzahl und Ort? 


Es genügt, die Adresse an die Basis-URL 
„http://maps.google.com/maps?q=" an- 
zuhängen. So öffnet etwa der Link 


<a href="Helstorfer Str. 7 30625 Hannover" >heise</a> 


die Google-Maps-Webseite mit dem Heise- 
Verlagsgebäude. Was die Formulierung der 
Adresse angeht, ist Google nicht wählerisch. 
Sie können die Postleitzahl weglassen und 
selbst die Eingabe „Hauptbahnhof Hanno- 
ver“ führt zum gewünschten Ort. 
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http: //maps.google.com/map: 


See 2 NE 
EIEialESjE 
Web Bilder Maps News Shopping E-Mail Mehr w 
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- ECT 


B. "10 market st, san francisco* oder "Hotels in der Nähe von LAX” 


Google Helstorter Str. 7 30625 Hannover 
Maps 


((Maps-Suche ) Suchoptionen anzeigen 


Karte durchsuchen | Branchen suchen Route berechnen 


Suchergebnisse | Meine Karten 
Helstorfer Straße 7 
30625 Hannover 


Deutschland 
Als meinen Standardstandort festlegen 


Erkunden Sie dieses Gebiet » 


Fotos 


Mehr i von Nutz‘ tellte Karten » 


(® Drucken IX) Senden «® URL zu dieser Seite | 
[_Merr.. | Karte ] Satel ft T Gelände |] | 
1 


Adresse: 


Helstorfer Straße 7 
| 30625 Hannover, Deutschland 


Route berechnen: Hierher - Von hier 
“ 5 Iren 


Ein simpler Link führt von der eigenen Homepage zu einer Google-Map 


mit der angegebenen Adresse. 


Google-Maps-Karten lassen sich per Java- 
Skript auch direkt in eigene Websites einbin- 
den. Google bietet eine umfangreiche Pro- 
grammierschnittstelle an, mit der sich die 
Karten und sogar der Routenplaner relativ 
leicht in eigene Web-Anwendungen inte- 
grieren lassen. (kav) 
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Rohe Spotlight-Suche 


Ich nutze in vielen meiner Shell-Skripte 

den Befehl mdfind mit genauer Angabe 
der Feldnamen, in denen Spotlight suchen 
soll. Kann ich die Suchparameter aus den 
Skripten auch direkt im Finder verwenden? 
Ich möchte mir nämlich ein erneutes Zu- 
sammenstellen der Suchen ersparen. 


Ja, das geht. Standardmäßig zeigt der 

Finder die dafür nötige Suchoption je- 
doch nicht an. Sie müssen sie manuell im 
Konfigurationsdialog für das Suchfeld- 
Popup-Menü aktivieren. Den Dialog errei- 
chen Sie, wenn Sie mit Cmd-F (je nach Tas- 
tatur auch Apfel-F) im Finder in den Such- 
modus wechseln und die Option „Andere...“ 
aus dem Felder-Popup-Menü (es steht stan- 
dardmäßig auf „Art“) auswählen. 

Leider haben die Übersetzer bei Apple 
den Namen der Suche unglücklich ins Deut- 
sche übersetzt. Aus einer „Raw Query“ haben 
Sie eine „Reihenabfrage“ gemacht. Setzen 
Sie rechts neben dem Eintrag den Haken und 
anschließend taucht die Option im Popup- 
Menü auf. In das Textfeld rechts daneben 
tragen Sie dann einfach die von mdfind 
gewohnten Kriterien ein, etwa „kMDitem- 
NumberOfPages >= 50". (adb) 


Durchsuchen: „Dokumente“ Freigaben | (LIETD Dateiname 


ln Reine Daten #) [kMDitemNumberOfPages >= 50 ] 
EI Leopold 
a Frankenstein | . 1 —. | 
[I Stickle 
> FREIGABEN — - - Einer 
Porting IB_User SharkUs Parallels . 
BE Win32.pdf Guide.pdf erG....pdf Hy....pdf Spotlight- 
hreibtisch fi 
eg in Suche im 
Mr Library re zur > > Finder kann 
(Ü} Dokumente 1 ku | man die 
© Downloads 2 
& Dateien Parallels Parallels tuningd refderby derbyde gleichen 
A Programme Des....pdf Tra....pdf erby.pdf .pdf v.pdf Parameter 
$ Dienstprogramme mit auf den 
TSUCHE B., -- N - = Ru er 
Onene | ä ä | | = | nr Weg geben 
OÖ Gesten wie dem 
(&) Letzte Woche derbyad refderby derbyad tuningd derbyto refderby Befehls- 
U Alle Bilder min.pdf ‚pdf min.pdf erby.pdf ols.pdf .pdf il 
@ Alle Dokumente zeilen- 
Programm 
mdfind. 
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E-Book-Anzeige 


Welches Display eignet sich für stunden- 
langes Lesen? 


Grundsätzlich sollte das Display etwa 

taschenbuchgroß sein und mindestens 
120 dpi Auflösung anzeigen, damit Schrift 
schön glatt und nicht pixelig aussieht. 
Besonders die seit etwa einem Jahr erhält- 
lichen E-Paper-Displays kommen fürs Lesen 
in Frage. Sie ähneln einer gedruckten Buch- 
seite und erleichtern damit den Umstieg, 
zudem erlauben sie wegen ihres geringen 
Strombedarfs (sie haben keine eigene Be- 
leuchtung) Lesegeräte mit langer Laufzeit. 

Wie bei einer normalen Buchseite sorgt 
Umgebungglicht für die Lesbarkeit und lässt 
beim E-Paper-Display Schrift aussehen wie 
auf hellgraues Recycling-Papier gedruckt. 
Farbige E-Paper-Anzeigen gibt es nicht, des- 
halb kommen Sie nicht in Laptops, sondern 
nur in dedizierten Lesegeräten zum Einsatz, 
von denen es derzeit in Deutschland zwei 
gibt. Der Iliad von iRex Technologies kostet 
ab 499 Euro, hat ein 8-Zoll-Display mit 160 
dpi, wiegt 410 Gramm und läuft länger als 15 
Stunden (c't 3/07, S. 74). Das E-Paper-Display 
stammt von E-Ink und hat zusätzlich einen 
Wacom-Touchscreen für Anmerkungen und 
Korrekturen. Der Konkurrent Cybook Gen3 
von Bookeen aus Frankreich kostet 350 Euro 
mit einem nur 6 Zoll kleinen Display (600 x 
800, 160 dpi). Das Gerät ist mit knapp 
180 Gramm wunderbar leicht und läuft min- 
destens einen Tag lang. 

Die in Mobilgeräten üblichen LC-Displays 
zeigen zwar knackige Farben an, aber vor 
allem in Notebooks stört der sehr kleine 
Blickbereich. Mit dem Gerät auf den Schen- 
keln oder auf dem Tisch macht das nichts, 
aber beim Schmökern auf dem Sofa wird es 
schnell unbequem, den Laptop immer so zu 
halten, dass man frontal aufs Display schaut. 
Insofern taugen auch die handlichen, 200 bis 
400 Euro günstigen Netbooks nicht zum 
stundenlangen Lesen. 


Lesegeräte 


Gibt es Alternativen zu den dedizierten 
E-Book-Lesegeräten, die wenig mehr 
können als nur E-Books? 


Handys, Smartphones und PDAs haben 
meist einen zu kleinen Bildschirm mit zu 
geringer Auflösung, um vergnügt stunden- 
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Jürgen Rink 


E-Books 


Antworten auf die häufigsten Fragen 


lang zu lesen. Einige Ausnahmen mit hoher 
Auflösung und einigermaßen großen Panels 
gibt es dennoch. Das iPhone kann zwar keine 
DRM-Inhalte lesen, aber für DRM-freie E- 
Books gibt es Reader wie BookShelf (7,90 
Euro im iTunes AppStore), Stanza (kostenlos 
im AppStore) oder iphonetextreader unter 
GNU-Lizenz. Letzterer läuft nur mit Installer 
auf Firmware 1.1, also noch nicht auf dem 
iPhone 3G. 

Andere fürs Lesen einigermaßen passen- 
de Mobilgeräte sind das Nokia N810 mit 4,1- 
Zoll-Touchscreen, das mehr als 200 dpi an- 
zeigt. Der eingebaute PDF-Reader hat 
Schwächen, besser gehts mit den kostenlo- 
sen Evince und FBreader für viele Formate, 
beide aus der Linux/Unix-Ecke und unter an- 
derem für das Linux-Smartphone N810 auf- 
bereitet. Erwähnenswert fürs Lesen ist auch 
der PocketLoox N560 für 300 Euro. Sein 3,5"- 
LCD-Touchscreeen stellt mit 225 dpi Schrift 
zwar gestochen scharf dar, die Panel-Größe 
ist aber das Minimum dessen, was fürs 
Dauerlesen gerade noch vertretbar ist. Für 
das Windows-Mobile-Gerät steht genügend 
Reader-Software bereit. 


Geschützte E-Books 


? Sind E-Books mit DRM versehen? 


Nicht alle gekauften E-Books sind ko- 

piergeschützt. Wenn, dann liegen sie 
meist in den Formaten Mobipocket und 
PDF vor. Die kostenlose Mobipocket-Soft- 
ware läuft auf zahlreichen Plattformen, dar- 
unter Cybook, Iliad, Symbian, Windows 
Vista, XP, Windows Mobile, Palm OS und 
Blackberry. Mit Kopierschutz versehene 
Mobipocket-E-Books darf man auf zwei Ge- 
räte laden. Jeder Mobipocket-Reader gene- 
riert beim Installieren dafür eine eigene 
Identifikationsnummer. In regelmäßgen Ab- 
ständen darf man eine Geräte-ID durch eine 
andere ersetzen, wenn zum Beispiel der 
neue Laptop statt des alten die E-Books an- 
zeigen soll. Kommt es zu Server-Problemen 
bei Mobipocket wie im Sommer 2007, dann 
kann man weder E-Books kaufen noch die 
ID ummelden. 

Geschützte PDF-E-Books kann man nur 
auf Geräten mit Windows XP, Vista und Mac 
OS lesen. Bislang war der Adobe Reader auch 
für gekaufte E-Books passend, doch seit Ver- 
sion 8 muss für PDF-E-Books mit DRM das 


kostenlose Adobe Digital Editions installiert 
werden. Geschützte E-Books darf man auf bis 
zu sechs Geräten lesen, aber erst nach An- 
meldung bei Adobe. Adobe nutzt Flash für 
den E-Book-Download und die Anzeige. 

Das LIT-Format des Microsoft Reader 
spielt keine Rolle mehr, weil Microsoft 2003 
die Entwicklung gestoppt hat, von einigen 
Bug-Fixes abgesehen. 

Das DRM-freie Lesematerial kommt in 
einer Vielzahl von Formaten, darunter Mobi- 
pocket und PDF, aber auch RTF, HTML, Palm- 
DOC. Iliad eignet sich für PDF, TXT und 
HTML, Cybook Gen3 für Mobipocket, PDF, 
PalmDOC, HTML und TXT. 


Bibliothek 


Wie ist es eigentlich um den Lesestoff 
bestellt? 


Leider kommen nur im englischsprachi- 

gen Raum E-Book-Editionen in etwa zeit- 
gleich mit den gedruckten Ausgaben auf den 
Markt. Deutschland ist noch Entwicklungs- 
land, auch deshalb, weil Bestseller so gut wie 
gar nicht als digitale Editionen erscheinen. 
Bei E-Book-Händlern wie Beam-Bibliothek, 
Libri.de oder Ciando stehen zahlreiche Ratge- 
ber, ältere und unbekannte E-Books und 
Heftchenserien im Online-Regal. Die Preise 
liegen unter denen für die gebundene oder, 
wenn vorhanden, der Taschenbuchausgabe, 
doch hängt es vom Buch ab, um wie viel 
günstiger die E-Book-Ausgabe ausfällt. 

Seit Jahren tummeln sich Communities im 
Web, deren Mitglieder Bücher selbst scannen 
und als Datei tauschen. Diese Selbsthilfe ist 
meist illegal, aber die einzige Möglichkeit, 
einigermaßen aktuelle Belletristik, die es in 
die Bestseller-Listen geschafft hat, auf Dis- 
plays zu lesen. 

E-Books ohne DRM und kostenlose Ausga- 
ben gibt es zuhauf und für jeden Geschmack. 
Ein Online-Zugang plus Browser genügt - in 
welchem Lesegerät auch immer - für Litera- 
tur satt, beispielsweise bei Zeno.org oder 
Projekt Gutenberg-de (http://gutenberg. 
spiegel.de/). Zahlreiche Webseiten bieten 
zudem eine Fülle kostenloser E-Books an 
(siehe Soft-Link) - genug, um sich für Lese- 
stoff inspirieren zu lassen, aber zu wenig, 
wenn man ein bestimmtes Werk als E-Book- 
Edition möchte. (jr) 
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Report | Exchange mit dem iPhone 


Volker Weber 


Eingeschränkter 
Austausch 


iPhone 2.0 als Exchange-Client 


Mit der Software 2.0 sieht Apple das iPhone fit für den 
Unternehmenseinsatz. Als mobiler Client für Microsoft 
Exchange soll es dem BlackBerry Konkurrenz machen. 
Das gelingt nur mit einigen Einschränkungen. 


it Exchange ActiveSync 
(EAS) hat Microsoft ein 
Protokoll geschaffen, das 


eine Synchronisation zwischen 
mobilen Endgeräten und einer 
Exchange-Infrastruktur über das 
Netzwerk erlaubt. Eine Imple- 
mentierung dieses Protokolls fin- 
det man in allen Geräten mit Win- 
dows Mobile 5.0 und neuer sowie 
in Exchange 2003 ab Service 
Pack 2. Darüber hinaus lizenziert 
Microsoft das Protokoll auch an 
andere. Es bleibt jedoch jedem 
Lizenznehmer überlassen, welche 
Teile des Protokolls er implemen- 
tiert. Bei genauerem Hinsehen 
zeigen sich Unterschiede. 

Wir haben zwei iPhones der 
ersten und zweiten Generation 
mit der neuen Software gegen 
Exchange 2003 und 2007 getes- 
tet. Die Einrichtung mit 2007 ist 
etwas einfacher, daman auf dem 
iPhone lediglich E-Mail-Adresse 
und Passwort eingeben muss; 
die restlichen Parameter be- 
stimmt die Software mittels 
Autodiscovery. Findet das Tele- 
fon den Server nicht, so muss 
man wie bei Exchange 2003 die 
Serveradresse und den Benut- 
zernamen eingeben. 

Sobald das Konto verifiziert ist, 
kann der Anwender auswählen, 
was mit dem Server synchroni- 
siert werden soll: E-Mail, Kontak- 
te, Kalender. Wählt er Kontakte 
oder Kalender aus, dann löscht 
die Software die bereits auf dem 
iPhone gespeicherten Informa- 
tionen und holt sich neue Daten 
vom Exchange-Server. Der um- 
gekehrte Weg ist nicht möglich: 
Der Exchange-Server nimmt we- 
der Kontakte noch Kalender ini- 
tial vom iPhone an. Gleichzeitig 
wird auch die lokale Synchronisa- 
tion über iTunes ausgeschaltet, 
sodass die Daten nur noch im 
Exchange liegen. 

EAS unterstützt einen Push- 
Modus, bei dem das mobile 
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Gerät eine Verbindung zum Ser- 
ver hält und von diesem aufge- 
fordert wird, sich zu synchroni- 
sieren, wenn sich Daten auf dem 
Server ändern. Das geschieht bei 
eingehender E-Mail, aber auch 
durch Termineinträge in einem 
anderen Exchange-Client, etwa 
Microsoft Outlook oder Entou- 
rage. Der iPhone-Benutzer hat 
die Wahl zwischen diesem 
Modus („sofort“), einer regelmä- 
ßigen Abfrage nach 15, 30 oder 
60 Minuten, oder einer manuel- 
len Abfrage. Wir haben keinen 
signifikanten Einfluss auf die Ak- 
kulaufzeit beobachten können: 
Nach zwölf Stunden Ruhezu- 
stand mit Push-Modus war die 
Batterie nur zu 20 Prozent ge- 
leert, mit fleißigem Testen leert 
man den Akku jedoch in fünf 
Stunden. Für die Laufzeit bringt 
es also mehr, die eingehenden E- 
Mails nicht sofort zu lesen, als 
den Push-Modus zu deaktivieren. 

Im Praxisbetrieb hat sich die 
EAS-Verbindung zum Server 
mehrfach aufgehängt. Der Mail- 
Client zeigt die Zeit an, zu der 
die letzte Synchronisation statt- 
gefunden hat, jedoch nicht den 
aktuellen Verbindungszustand. 


Vorhandene Kontakte werden von Ihrem iPhone 
entfernt 


Sync 


Abbrechen 


Liegt die letzte Synchronisie- 
rung verdächtig lange zurück, 
dann hilft nur ein externes Ereig- 
nis, um das iPhone zu einer er- 
neuten Verbindungsaufnahme 
zu ermuntern. Man kann etwa 
den Flugmodus oder auch nur 
das WLAN ein- und ausschalten, 
so dass das iPhone eine Ände- 
rung der Internetverbindung er- 
kennt. Ein einfacher Klick auf das 
Icon zum Abfragen des Servers 
beendete den hängenden Zu- 
stand nicht. 

Wie zu erwarten ist, kann man 
auf dem iPhone Mails lesen, be- 
antworten, weiterleiten und lö- 
schen, sowie Kalendereinträge 
und Adressen lesen, ändern und 
löschen. Aber es gibt verblüffen- 
de Einschränkungen. Ohne eine 
Verbindung zum Server, egal ob 
über das Mobilfunknetz oder 
WLAN, lassen sich Mails weder in 
Ordner verschieben noch löschen 
(in den Papierkorb verschieben). 
Außerdem nervt das iPhone 
immer wieder mit der Meldung, 
man möge den Flugmodus (alle 
Funkmodule abgeschaltet) been- 
den oder eine Verbindung über 
ein WLAN herstellen. Anders als 
ein Windows-Mobile-Gerät kenn- 
zeichnet das iPhone keine Nach- 
richten zur späteren Bearbeitung. 
Dafür stellt es mit HTML forma- 
tierte Nachrichten wesentlich 
besser dar. 


Kalendarium 


Eingehende Terminanfragen für 
gemeinsame Besprechungen las- 
sen sich beantworten; sie erschei- 
nen sehr schön im Kalender und 
lassen sich gleich dort bestätigen 
oder ablehnen. Der Anwender 
kann jedoch keine eigenen Ein- 
ladungen aussprechen, obwohl 
das iPhone einen Online-Zugriff 
auf die globale Adressliste (GAL) 
hat. In Zusammenarbeit mit iCal 
auf dem Mac stellt der iPhone-Ka- 
lender Einträge in verschiedenen 
Farben dar. Als Exchange-Client 
funktioniert das nicht, weil er die 
Exchange-Kategorien nicht über- 
nimmt. Aufgaben und Notizen 
übernimmt das iPhone ebenfalls 
nicht von Exchange. Eine Aufga- 
benverwaltung gibt es auf dem 
iPhone schlicht gar nicht, und die 
vorhandenen Notizen werden 
nicht ausgetauscht. 


Exchange löscht zunächst 
alle auf dem iPhone bereits 
gespeicherten Kontakte 
oder Kalendereinträge. 


Der Exchange-Administrator 
kann mehrere Policies für das 
iPhone setzen. So lässt sich ein- 
stellen, dass das Gerät mit einem 
Passwort vorgegebener Länge 
geschützt sein muss. Zusätzlich 
kann er die Zeitspanne einstellen, 
nach deren Ablauf sich das Gerät 
bei Nichtbenutzung automatisch 
sperrt. Per Policy lässt sich jedoch 
weder die Kamera abstellen noch 
eine automatische Sperrung 
nach mehrmaliger falscher Pass- 
worteingabe vorgeben. 

Ein verloren gegangenes Gerät 
lässt sich vom Server aus löschen. 
Bei Exchange 2007 kann der Be- 
nutzer dies in Outlook Web Ac- 
cess selbst veranlassen. Bei Ex- 
change 2003 benötigt man Zu- 
griff zur Management-Konsole. 
Bei der nächsten Synchronisie- 
rung schluckt das iPhone die Gift- 
pille und beginnt eine gründliche 
Löschung, die mehr als eine Stun- 
de dauert. Danach ist das Gerät 
wieder im Auslieferungszustand. 

Die erwähnte Unzuverlässig- 
keit der Verbindung hat auch 
Auswirkungen auf die Sicherheit. 
Wenn der Befehl zum Löschen 
des iPhones nicht schnell und 
zuverlässig zugestellt wird, hat 
ein Finder viel Zeit, das Passwort 
zu raten. Um weitere Zeit zu ge- 
winnen, muss er nur die SIM- 
Karte ziehen. 

Ohne Zweifel ist das iPhone 
ungleich leichter zu bedienen als 
andere Smartphones und bietet 
den bisher besten mobilen Web- 
Browser. Bei der Tastatur schei- 
den sich die Geister. Apple nimmt 
in Anspruch, dass sie flexibler ist 
als eine feste Tastatur und durch 
die Autokorrektur das fehlende 
taktile Feedback ausgleicht. So- 
fern man in klarem Englisch oder 
Deutsch schreibt, mag das zutref- 
fen, aber bei dem in der deut- 
schen Wirtschaft üblichen Deng- 
lish kommt die Autokorrektur 
schnell an ihre Grenzen. Ähnli- 
ches kann man jedoch auch über 
die abgespeckte Tastatur eines 
BlackBerry Pearl berichten. 

Im Großen und Ganzen funk- 
tioniert das iPhone recht ordent- 
lich als Exchange-Client - nicht 
schlecht für einen ersten Wurf. 
Einschränkungen gibt es vor 
allem bei der Terminverwaltung 
und der fehlenden Aufgabenlis- 
te. Bei unzuverlässiger Funkver- 
bindung nervt die Software mit 
Fehlermeldungen beim Ablegen 
und Löschen von Nachrichten. 
Das dickste Manko ist sicher der 
Stromverbrauch: Tägliches Auf- 
laden ist Pflicht. (je) EE 
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Report | TV-Diashow 


Peter Nonhoff-Arps 


TV-Diashow 


in HD 


Digitalfotos in hoher Auflösung 
auf dem Fernsehbildschirm darstellen 


Früher drängelte sich die Familie auf dem Sofa um 
das Fotoalbum, heute lassen sich die Urlaubsbilder 
in HD-Qualität bequem in größerer Runde am 


Fernseher anschauen. 


as Display an der Digital- 

kamera eignet sich nur zur 

groben Einschätzung der 
Bildqualität der letzten Urlaubs- 
fotos. Am Notebook- oder PC-Dis- 
play lassen sich die Motive schon 
besser erkennen. Die Urlaubs- 
stimmung lässt aber sich noch 
besser zurückholen, wenn man es 
sich auf der Couch bequem 
macht und die schönste Zeit des 
Jahres am neuen Flachbildfern- 
seher Revue passieren lässt. 

Es gibt eine Reihe unterschied- 
licher Möglichkeiten, die Bilder 
von der Digitalkamera am Fern- 
seher vorzuführen. Die einfachste 
Lösung: Man schließt die Digital- 
kamera per A/V-Kabel am TV- 
Gerät an. Die Kamerabilder wer- 
den dazu in ein analoges PAL- 
Videosignal umgewandelt. Der 
Fernseher muss aus den gering 
aufgelösten Halbbildern wieder 
Vollbilder zusammensetzen und 
diese auf die Displayauflösung 
hochskalieren. Das Ergebnis lässt 
allerdings kaum Freude aufkom- 
men: Die Auflösung ist nur be- 
scheiden, die Farben meist hoff- 
nungslos übertrieben und oben- 
drein zittern die Standbilder 
wegen der Halbbilddarstellung. 

Eine zweite Möglichkeit be- 
steht darin, die Bilder einfach auf 
eine Daten-CD zu brennen und 
sie per DVD-Spieler auf dem 
Fernsehdisplay wiederzugeben. 
Allerdings ergibt sich auch hier- 
bei wegen der PAL-Konvertie- 
rung meist nur eine bescheidene 
Qualität. 

Manche DVD-Spieler oder 
Festplatten-Recorder besitzen 
bereits einen Schacht für SD- 
oder andere Speicherkarten, um 
Kamerabilder als Diaschau abzu- 
spielen. Zu einer ansehnlichen 
Vorstellung kann es aber nur 
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kommen, wenn das Gerät über 
einen HDMI-Anschluss mit dem 
Fernseher verbunden ist und die 
Bilder mit entsprechend hoher 
Auflösung - mindesten 720p - 
übertragen werden. 


Bilder von der Platte 


Als Alternative kann auch ein Fest- 
platten-Multimediaplayer mit 
HDMI-Ausgang dienen, wie bei- 
spielsweise der Technaxx HDMI 
Flat. Er ist kaum größer als eine 
externe 2,5-Zoll-USB-Festplatte 
und lässt sich auch als solche ver- 
wenden. Neben dem USB-Port 
gibt es bei diesem Gerät noch 
eine HDMI-Buchse sowie einen 
analogen Komponenten- sowie 
einen Audioausgang. 

Schließt man den Player digital 
oder analog am Fernseher an, las- 
sen sich drei unterschiedliche Auf- 
lösungen - 480p, 720p und 1080i 
- einstellen. Im Hauptmenü kann 
man zwischen Video, Audio und 
Foto wählen. In jeder Rubrik wer- 
den sämtliche aufgespielten Da- 
teien in alphabetischer Reihen- 


externe 
Fest- 
platte 


USB-Stick 


Kartenleser 


Kamera 


DVD-Spieler 


folge angezeigt. Sobald auf der 
Platte große Mengen an Bildern, 
Videos oder Songs lagern, ist 
diese Art der Darstellung unprak- 
tisch, denn es gibt keine weitere 
Möglichkeit zur Sortierung oder 
Selektierung der Dateien. Da hilft 
es nur, ins Dateimenü zu wech- 
seln und sich durch die Ordner- 
struktur der Festplatte zu han- 
geln. 

Wurde eine JPEG-Datei ausge- 
wählt, beginnt das Gerät, die 
nachfolgenden Bilder im 5-Se- 
kunden-Takt darzustellen. Der 
Player bietet nur eine feste Inter- 
vallzeit und keine variablen 
Überblendungen. Die Darstel- 
lungsqualität ist jedoch ähnlich 
gut wie bei der Bildwiedergabe 
per USB-Port. Bei 1080i entste- 
hen allerdings durch die Halb- 
bildwiedergabe an Diagonalen 
leicht treppenförmige Kanten. 

Der Tvix HD M-6500A von 
Dvico verfolgt ein ähnliches Kon- 
zept wie der Technaxx HDMI Flat, 
bietet aber glatte Kanten bei vol- 
ler HD-Auflösung (1080p) und 
spielt entsprechend auch Videos 
in voller HD-Auflösung ab [2]. Das 
Gerät ist aufgrund seiner Größe 
weniger für den mobilen Einsatz, 
sondern eher als Beistellgerät ge- 
dacht. So bietet es neben einem 
HDMI-Port einige weitere Schnitt- 
stellen wie S-Video- und Compo- 
site-Video, USB-Eingänge und 
einen Ethernet-Port. Bei der Dia- 
schau lassen sich Intervallzeiten 
von 5 bis 60 Sekunden einstellen, 
aber keine zusätzlichen Über- 
blendungen. Der Anwender kann 
stufenweise sehr weit in die Dar- 
stellung hineinzoomen, sodass 
sich bei einem 10-Megapixel-Bild 
auch die feinen Details darstellen 
lassen. 

Ein Vorteil der Bildwiedergabe 
über den HDMI-Anschluss des 
Fernsehers ist, dass man Zugriff 


Streaming-Client 


auf die Bildparameter hat und 
Helligkeit, Kontrast, Schärfe und 
Farbsättigung nach Belieben 
korrigieren kann. 

Technaxx liefert den HDMI Flat 
sowohl ohne als auch mit einge- 
bauter Festplatte bis 250 GByte 
aus. Die Grundversion ohne Platte 
kostet etwa 60 Euro. Der Tvix HD 
M-6500A von Dvico schlägt im- 
merhin gleich mit 400 Euro zu 
Buche. 


Medien übers Netz 


Digitale Bildersammlungen la- 
gern meist zentral auf Festplatten 
im PC oder im Heimnetzwerk. Da 
liegt es nahe, sie direkt übers 
Netz zum Fernseher zu übertra- 
gen, anstatt sie erst auf eine por- 
table Festplatte umzukopieren. 
Dazu bedarf es eines Streaming- 
Clients wie etwa Zyxels DMA 
1000W, der sich per WLAN oder 
per Ethernet ins Netz einbinden 
lässt und in der Lage ist, JPEG-Bil- 
der, Videos (MPEG-1/-2/-4) oder 
Musik (MP3, WMA etc.) über eine 
HDMI- oder eine S-Video-Buchse 
an den Fernseher auszugeben [3]. 
Auch hier ergibt sich eine gute 
Darstellungsqualität. 

Die Bilder lassen sich wahl- 
weise zuvor am PC für eine Dia- 
schau sortieren oder aber man 
überträgt per Fernbedienung 
ausgewählte Fotos in eine Favo- 
ritenliste und spielt diese ab. Es 
gibt mehrere Intervallzeiten und 
Übergänge, zudem lässt sich die 
Diashow mit Musik unterlegen. 
Ein Wermutstropfen bei diesem 
Gerät: Im WLAN-Betrieb be- 
herrscht es keine WPA-Ver- 
schlüsselung. 


Integrierte Lösungen 


Immer häufiger findet man an 
Flachbildfernsehern eine USB- 


Festplatten- Viele Wege 
Multimediaplayer führen zur 
HD-Diaschau 
am Flach- 


bildfernseher. 
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Externe Lösungen für eine digitale Bildershow 
am Fernseher, von links: eine Multimedia- 
Festplatte von Technaxx, ein HD-Spieler von 
Dvico sowie ein Streaming-Client von Zyxel 


Buchse, einen Kartenleser für 
Flash-Speicherkarten oder einen 
Ethernet-Port. Allein beim letz- 
ten Fernsehertest boten vier von 
fünf Geräten zumindest eine der 
drei Anschlusslösungen [1]. Auch 
die meisten Fernsehmodelle der 
deutschen Hersteller Loewe und 
Metz sind inzwischen zumindest 
mit einem USB-Eingang bestückt. 

Die Möglichkeiten, die sich da- 
durch ergeben, sind bei den ver- 
schiedenen Modellen sehr unter- 
schiedlich. Und jeder Hersteller 
verfolgt eine eigene Strategie. 
Sony etwa hat bei seiner neuen 
Bravia-E-Serie sogar das Gehäuse- 
design darauf abgestimmt, dass 
sich der Bildschirm auch als digi- 
taler Bilderrahmen einsetzen 
lässt: Die Bildschirmumrandung 
ist nicht wie üblich in ein tiefes, 
mattes oder glänzendes Schwarz 
getaucht, das beim TV-Gucken 
für einen besseren Kontrastein- 
druck sorgen soll. Stattdessen 
suggeriert eine schwarzweiße 
Blende das Aussehen eines einen 
Bilderrahmens. 

Im Innern der Sony-E-Reihe 
sind - sozusagen als Appetitan- 
reger - einige stimmungsvolle 
digitale „Gemälde“ abgelegt, die 
der Bildschirm als Festbild oder 
im Wechsel als Diaschau anzeigt. 
Man kann aber auch einen Spei- 
cher-Stick in den USB-Anschluss 
stecken und eigene JPEG-Bilder 
für die Diaschau verwenden. 
Grundsätzlich empfiehlt es sich, 
die Fotos zuvor auf Displayauf- 
lösung herunterzuskalieren, um 
die Nachladezeiten möglichst 
kurz zu halten [6]. 

Was die Sony-Fernseher ge- 
genüber anderen auch als Bil- 
derrahmen auszeichnet, sind 
zwei weitere Eigenschaften: Im 
Diashow-Betrieb reduziert die 
Elektronik automatisch die Hel- 
ligkeit des Backlights und damit 
die Leistungsaufnahme des Ge- 
räts. Somit kann man den digi- 
talen Großbilderrahmen auch 
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schon mal den Abend über lau- 
fen lassen, ohne gleich ein 
schlechtes Gewissen haben zu 
müssen. Die zweite bilderrah- 
mentypische Funktion ist der 
Timer, über den sich die Dauer 
zwischen einer und vier Stunden 
einstellen lässt. Danach wechselt 
das Gerät automatisch in den 
Standby-Betrieb, und die Leis- 
tungsaufnahme sinkt auf ein ver- 
nachlässigbares Niveau. 

Samsung und Panasonic ver- 
folgen bei ihren Konzepten eher 
die bewusst abgespielte Dia- 
show: Man trifft sich im Familien- 
oder Freundeskreis vor dem Bild- 
schirm, um sich die Bilder des 
letzten Urlaubs zusammen anzu- 
sehen. Bei Panasonic ist man 
durch den Kartenleser auf SD- 
Speicherkarten beschränkt - Bil- 
der von einer Spiegelreflexkame- 
ra mit CF-Karte müsste man zuvor 
am PC umkopieren. Ein USB-Port 
ist da flexibler nutzbar, da dieser 
in der Regel beliebige externe 
Speichermedien akzeptiert - also 
außer USB-Sticks auch Kartenle- 
ser, Festplatten oder sogar direkt 
eine Digitalkamera, sofern sie sich 
als Laufwerk anmeldet. 

Bei Panasonic gefällt, dass 
sich die Bilder zumindest zeitlich 
vorsortieren lassen. Die Thumb- 
nail-Vorschau ist entweder nach 
Aufnahmemonat oder -tag sor- 
tiert, sodass man Bilder, die zu 
einem bestimmten Ereignis ge- 
hören, schnell auffindet und ge- 
sondert anzeigen kann. 


Ton zum Bild 


Die Samsung-Fernseher der 6er- 
Serie beherrschen außer der 
JPEG- auch die MP3-Wiederga- 
be. Es ist zwar nicht besonders 
reizvoll, Musik über den Fernse- 
her abzuspielen, aber zur Unter- 
malung der Diaschau kann solch 
eine Funktion ganz reizvoll sein. 

Eine Diashow lebt aber auch 
von anderen Elementen wie 


etwa der Art der Überblendung 
von einem zum anderen Bild 
oder auch von der Verweildauer 
der angezeigten Fotos. Unter- 
schiedliche Intervallzeiten gehö- 
ren in den Diashow-Menüs be- 
reits zum Standard. Es lassen sich 
meist Zeiten von unter zehn Se- 
kunden bis zu ein oder zwei Mi- 
nuten einstellen. Unterschied- 
liche Übergänge sind da schon 
seltener, bei Philips sind es etwa 
acht, Sony bietet drei Wahlmög- 
lichkeiten. Zudem lassen sich an 
allen Fernsehern die dargestell- 
ten Bilder drehen. Das ist wich- 
tig, wenn sich hoch- und quer- 
formatige Bilder abwechseln. 

Zu einer ansehnlichen Darstel- 
lung bei der Bildwiedergabe 
kommt es in manchen Fällen nur, 
wenn man Kontrast, Helligkeit, 
Schärfe, Farbmischung und Sätti- 
gung im Displaymenü beeinflus- 
sen kann. Bislang ermöglichen 
nur Panasonic und Sony den Zu- 
griff auf die Bildparameter. Bei 
den Fernsehern von Philips und 
Samsung muss der Anwender 
mit der gebotenen Qualität 
leben. Das war bei den bislang 
getesteten Bildschirmen in Ord- 
nung, das Samsung-Modell aus 
der aktuellen 6er-Serie neigt hin- 
gegen zu übersättigten Farben. 

Philips geht bei seinem Kon- 
zept über die einfache Diashow 
hinaus und ermöglicht über den 
USB-Eingang auch die Wieder- 
gabe von Videos. Allerdings be- 
schränkt sich diese auf MPEG2- 
kodierte-Dateien, attraktiver 
wären Filme im weit verbreite- 
ten DivX- oder MPEG4-Format. 

Die Philips-Geräte der 9000er- 
Serie sowie Loewe-Connect-Mo- 
delle sind zusätzlich mit einer 
Ethernet-Schnittstelle ausgestat- 
tet. Diese lässt sich im Prinzip 
ähnlich nutzen wie ein USB-Port. 
Voraussetzung sind ein Router 
sowie ein PC im Heimnetzwerk, 
auf dem der Windows Media 
Player 11 oder eine kompatible 
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Medienserveranwendung instal- 
liert ist und sich ein freigegebe- 
ner Ordner mit Bildern, Musik 
oder Videos befindet. Am Fern- 
seher stellt man in der System- 
konfiguration automatisches 
DHCP ein. Danach hat man per 
Fernbedienung Zugriff auf alle 
auf dem PC freigegebenen Da- 
teien und kann sie in der glei- 
chen Weise abrufen wie beim 
USB-Betrieb. 


Fazit 


Es gibt viele Weg zur HD-Dia- 
show am Fernseher. Der einfachs- 
te ist sicher der, schon beim Kauf 
des Flachbildfernsehers auf eine 
Ausstattung mit Kartenleser, 
USB-Eingang oder Netzwerkan- 
schluss zu achten. Aber auch ex- 
terne Lösungen haben sich in- 
zwischen dank HDMI-Ausgän- 
gen gemausert und liefern eine 
gute Bildqualität. Wer hier eine 
optimale Lösung sucht, wird 
sicherlich in den diversen Ver- 
gleichstests fündig. (pen) 
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Praxis | Eee PC zweckentfremden 


Reiko Kaps 


Meeehrweeert 


Der Eee PC als WLAN-AP und 
fernbedienbarer Musikabspieler 


Der kleine und günstige Eee PC von Asus leistet mit seiner 
gedrosselten 900-MHz-CPU und mindestens 512 MByte 
RAM gerade genug, um unterwegs Notizen einzugeben, 

im Cafe E-Mails zu lesen oder im Zug ein Video anzuschauen. 
Mit einigen Tricks und Zusatzprogrammen verwandelt er 
sich in einen fernsteuerbaren Musikabspieler und in eine 


sichere WLAN-Basisstation. 


er Eee PC ist ein schicker 
und leichter Begleiter 
zum Surfen und Texten, 


er kann aber noch mehr: Mit sei- 
nen Netzwerkkarten und einer 
freien Linux-Distribution verrich- 
tet er als Medienabspieler oder 
WLAN-Basisstation seine Diens- 
te. Neben zusätzlicher Software 
benötigt das Notebook aller- 
dings noch etwas Handarbeit, 
denn der Eee PC soll seine Fähig- 
keiten als portables Schreibgerät 
nicht einbüßen. 

Mittlerweile läuft nicht nur der 
vom Hersteller installierte Xan- 
dros-Desktop auf dem Eee PC: 
Weitere Versionen von Debian, 
Opensuse und Fedora bringen 
die nötigen Treiber für den Eee 
PC mit und passen sich seinen 
Hardware-Spezialitäten an (siehe 
Soft-Link). Will man sie ausprobie- 
ren, muss das von Asus angepass- 
te und vorinstallierte Linux nicht 
zwangsläufig weichen: Drückt 
man während des Boot-Vorgangs 
die ESC-Taste, zeigt der Eee PC 
eine Liste der startbaren Laufwer- 
ke an, die neben der eingebauten 
Solid State Disk auch die ange- 
schlossenen USB-Medien und die 
eingelegte SD-Karte enthält. 

Für die Installation auf dem 
Eee PC bleiben damit drei Mög- 
lichkeiten: Man kann erstens von 
USB-CD-ROM oder zweitens von 
USB-Stick das installierte Xandros 
ersetzen. Drittens lässt sich ein 
Betriebssystem parallel zum vor- 
handenen auf einer SD-Karte 
oder einem USB-Stick installieren. 


Alternativen 


Unsere Experimente führten wir 
auf den Ubuntu-Derivat Ubuntu 
Eee durch, das alle Treiber für die 
Netzwerkkarten des Winzlings 
mitbringt und dessen grafische 
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Oberfläche an den kleinen Bild- 
schirm und die vergleichsweise 
schlappe Hardware anpasst ist. 
Andere Distributionen eignen 
sich ebenfalls, wenn sie die nöti- 
gen Treiber und die im Text be- 
schriebenen Programme an Bord 
haben. 

Besitzt man ein USB-CD-ROM, 
startet Ubuntu Eee ohne Proble- 
me von diesem Laufwerk und 
die Installation ist schnell erle- 
digt. Steht nur ein USB-Stick aus- 
reichender Größe bereit, hilft 
das Programm UNetbootin, das 
verschiedene Linux-Varianten 
auf Festplatte installiert oder fer- 
tige ISO-Dateien als Live-System 
auf USB-Medien kopiert (http:// 
unetbootin.sourceforge.net). Es 
läuft sowohl unter Windows als 
auch unter Linux. 


Training 


Dank der Audio-Anschlüsse kann 
der Eee PC als fernsteuerbarer 
Musiklieferant an der Stereoan- 


lage arbeiten. Dazu benötigt das 
frisch installierte Ubuntu die 
zwei Zusatzprogramme Music 
Player Daemon (MPD) und 
Smbnetfs, das ein komplettes 
Windows- und Samba-Netzwerk 
über Arbeitsgruppen-, Server- 
und Freigabenamen ins Datei- 
system einbindet. Nach der Ein- 
richtung sucht MPD dort nach 
Freigaben, durchforstet sie nach 
Musik und spielt diese über die 
Soundkarte desEee PC ab. 

MPD startet unter Ubuntu als 
Systemdienst, der keine eigene 
Bedienoberfläche mitbringt. Sei- 
ne Einstellungen liest das Pro- 
gramm aus der Datei /etc/mpd. 
conf. Die Voreinstellungen erlau- 
ben jedem Benutzer die Steue- 
rung, allerdings nur, wenn er 
vom lokalen Rechner auf das Pro- 
gramm zugreift. Für den Netz- 
werkbetrieb kommentiert man 
daher die Zeile bind_to_address „local- 
host“ aus. Passwort und Zugriffs- 
rechte setzen die beiden Zeilen 
password und default_permissions. 


password,7 
"password@read,add,control,admin" 

default_permissions "read,add" 

music_directory "/media" 


Ohne Password kann man so 
zwar die Musikbibliothek lesen 
und auch Stücke zur Playlist hin- 
zufügen, das Abspielen und Re- 
geln der Lautstärke bleiben dem 
Client jedoch verwehrt. Der Ein- 
trag music_directory zeigt schließlich 
auf das Verzeichnis mit den Mu- 
sikdateien, die MPD abspielen 
soll. Der Aufruf sudo /etc/init.d/mpd 
restart macht die neuen Einstellun- 
gen dem Abspieler bekannt. 
Damit MPD freigegebene Mu- 
sikdateien findet, muss das Pro- 
gramm Smbnetfs das Windows- 


Distribution == Select Distribution == 


v | | == Select Version == 


load below, 


© Diskimage 
Kernel: 


Custom 


Options: 


Show All Drives (Use with Care) 


Welcome to UNetbootin, the Universal Netboot Installer, Usage: 
1. Select a distribution and version to download from the list above, or manually specify files to 


2, Select an installation type, and press OK to begin installing. 


|1so v E:\rek\Downloads{ubuntu-eee-804.iso | -__ 


| usa] Initrd: | el 


Type: | USB Drive 


*| Drive: Hi 


Das unter Windows und Linux laufende Programm Unetbootbin 
erzeugt Linux-Live-USB-Sticks oder installiert verschiedene Linux- 
Distributionen direkt auf Festplatten. 


Netzwerk beispielsweise über 
das Verzeichnis /media/win- 
dowsnetz ins Dateisystem des 
Eee PC einbinden. Smbnetfs 
setzt auf dem Linux-Kernel-Trei- 
ber FUSE (Filesystem in User- 
space) auf und benötigt die Datei 
smbnetfs.conf. Das Programm 
sucht sie im Home-Verzeichnis 
unter $HOME/.smb/ des Benutzers, 
der Smbnetfs aufruft. Eine Vorla- 
ge findet sich unter dem Ver- 
zeichnis /etc. Soll Smbnetfs nur 
auf öffentliche Freigaben zugrei- 
fen können, muss man nichts an 
dieser Datei ändern. Andernfalls 
fischt sich das Programm die pas- 
senden Benutzernamen und 
Passwörter aus seiner Konfigura- 
tionsdatei: Will man auf den 
Samba-Server smbserver zugrei- 
fen, der den Benutzer user kennt, 
dann genügt dem Programm die 
Zeile auth „smbserver” „user“ „passwort“ 
in der Datei smbnetfs.conf. 

Anschließend legt das Kom- 
mando sudo mkdir /media/windowsnetz 
das Mount-Verzeichnis an und 
sudo chgrp floppy übereignet es der 
Benutzergruppe floppy, der der 
aktuelle Benutzer angehören 
muss. Ein Aufruf des Komman- 
dos smbnetfs -o allow_other /media/ 
windowsnetz verknüpft nun Arbeits- 
gruppen, Server- sowie Freiga- 
ben-Namen als normale Ver- 
zeichnisse mit dem Eee-PC-Da- 
teisystem. Über den Parameter -o 
allow_other erlaubt Smbnetfs auch 
anderen Benutzern den Zugriff 
auf das Verzeichnis mit den Netz- 
werkrechnern. Da der MPD unter 
einer eigenen Benutzerkennung 
läuft, muss man diesen Parame- 
ter setzen. 

Wer MPD mit Musik von USB- 
Medien füttern will, sollte sich die 
Software Ivman ansehen. Das 
Programm bindet angeschlosse- 
ne USB-Geräte automatisch ins 
Dateisystem ein und startet ande- 
re Programme oder eigene Skrip- 
te. Die Einrichtung von Ivman be- 
schreibt der Artikel „USB-Auto- 
mateur” aus c't 16/07 [1]. 


Abspiel 


Für den Musikabspiel-Server 
MPD finden sich zahlreiche 
Client-Programme, die auf Linux, 
Windows und Mac OS X laufen. 
Einige kommen als eher puristi- 
sche Kommandozeilen-Program- 
me daher (mpc, ncmpc), die die 
Zugangsdaten zum MPD-Server 
über die Umgebungsvariable 
MPD_HOST in der Form „pass- 
word@hostname“ abfragen. An- 
dere wie Sonata oder Ario brin- 
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[Sonata] Barry Brown 


- Step It Up Youthman 


KK m Dal 


by Barry Brown from 03 


„ Step It Up Youthman 


0:25 / 4:00 Co 


4 []Bibliothek ||=] Wiedergabelisten 


- Titelinfo 


Titel: 


Album: 03 
Jahr: 
Titel-Nr.: 
Genre: 
(mehr) 


r Liedtext 
Keine Verbindung zu LyricWiki 
(suchen) 


= Albuminfo 
03 

Barry Brown 
4:00 


00, Step It Up Youthman 


 SAudio-Streams | 


Step It Up 
Künstler: Barry Brown 


| Info 


Youthman 


Grafische und Text-Clients füttern 
über das Netzwerk den Musikabspieler 
MPD mit Playlisten-Einträgen und 
Internet-Radio-Adressen, erneuern 
seine Musik-Bibliothek oder regeln 
die Lautstärke. 


Datei 
Playlist 


Mittags, 4 
Barrington Levy 
Barry Brown - Step It Lp Youthsan 
Burning S$pear - Black Disciples 
Barrington Levy 
Karl Bartos - 
Trio - Halt mich fest (1982) 
Trio - Out In The Streets (1363) 
Trio - 
Trio - 
Trio - 
Trio - 
Trio - 
Trio - 
Trio - 
Trio - 


Sabine Sabine Sabine (1381) 
My Sweet Angel (1985) 
Turaluraluralu - 


gen gewohnten grafischen Kom- 
fort mit (siehe Soft-Link). 

Der Music Player Daemon 
überwacht das Musikverzeichnis 
nicht. Kommen neue Musikstü- 
cke hinzu, weil beispielsweise ein 
Rechner im LAN gerade gestartet 
ist, muss man über einen Client 
die Musiksammlung manuell ak- 
tualisieren. Eine einfache Auto- 
matik lässt sich jedoch mit dem 
Konsolen-Client mpc und dem 
Networkmanager basteln: Der Ar- 
tikel LAN-Automatik aus c't 
17/07 [2] zeigt, wie man mit Hilfe 
von Skripten im Verzeichnis /etc/ 
NetworkManager/dispatcher.d/ 
beim Betreten und Verlassen 
eines Netzes Programme wie den 
MPD-Konsolen-Client mpc auto- 
matisch ausführt. Damit aktuali- 
siert MPD wenigstens beim Akti- 
vieren und Abschalten einer 
Netzwerkverbindung die eigene 
Musikdatenbank - neue Rechner 
im LAN erkennt er damit freilich 
nicht. Ein Skript, das beim Verbin- 
den sofort alle Freigaben nach 
Musik durchforstet, stellen wir 
über den Soft-Link bereit. 


Mobile Funkzelle 


Unterwegs fehlt oftmals eine 
WLAN-Basisstation, die mehrere 
Rechner schnell verbindet und 
den Weg in ein Kabel-LAN ebnet. 
Die Atheros-WLAN-Karte des 
Eee PC zaubert mit einigen Zu- 
satzprogrammen aus dem Note- 
book einen mobilen Access 
Point (AP). In unserem Beispiel 
erweitert er ein Kabel-LAN, in 
dem bereits ein DHCP-Server die 
Netzwerkeinstellungen verteilt. 
Der Eee PC regelt dabei nur den 
Zugang zum Funknetz; Die LAN- 
und WLAN-Schnittstelle fasst er 
zu einer Netzwerkbrücke zusam- 
men. Um die Vergabe von IP- 
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- Money Makes Friends 
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Ich mach BuBu was machst du (1363) 

Da da da ich lieb dich nicht du liebst mich nicht aha aha aha [Lange Vers 
Anna - Lassmichreinlassmichraus [Maxi Version] (1382) 

Bum Bum [Maxi Version] (1983) 


Dicker Pulli 


- Step It Lp Youthman 


Reiter Hilfe 
Lautstärke @ = 


[1:43/4:00]| = 


Adressen kümmert er sich nicht, 
das erledigt der vorhandene Ser- 
ver im LAN. Diese Methode funk- 
tioniert prinzipiell bei allen Note- 
books, deren WLAN-Karte mit 
einem Madwifi-, Prism54- oder 
Prism2/2.5/3-Treiber zusammen- 
arbeitet (siehe Soft-Link). 

Der Eee PC benötigt neben 
den üblichen WLAN-Hilfsmitteln 
wie wlanconfig und iwconfig die 
Software HostAP. Sie verwaltet 
den Zugang zur WLAN-Basissta- 
tion und arbeitet als Authentifi- 
kator gemäß WPA. Nach der In- 
stallation passt man die Einrich- 
tungsdatei hostapd.conf an, die 
sich unter Ubuntu im Verzeichnis 
/etc/hostapd/ findet. Da diese 
Vorlage sehr umfangreich ist, be- 
nennt man sie mittels sudo mv hos- 
tapd.conf hostapd.conf-orig um und 
schreibt eine neue, nur aus weni- 
gen Zeilen bestehende Version: 


bridge=br0 
interface=ath0 
driver=madwifi 
logger_syslog=0 


debug=0 
eapol_key_index_workaround=0 
dump_file=/tmp/hostapd.dump.0.0 
ssid=EeePC-AP 

wpa=1 
wpa_passphrase=mypassphrase 
wpa_key_mgmt=WPA-PSK 
wpa_pairwise=TKIP CCMP 
wpa_group_rekey=600 


Der Parameter interface zeigt auf 
das WLAN-Device ath0, bridge auf 
die Netzwerkbrücke brO. Mit der 
Zeile driver=madwifi nutzt HostAP 
für die Kommunikation den 
WLAN-Treiber madwifi. Über die 
mit logger_... beginnenden Para- 


meter sowie die Zeile debug=0 
steuert man die Ausgabe von 
Meldungen und Fehlern. Die Ken- 
nung der Basisstation legt die 
Zeile ssid fest und wpa=1 schaltet 
die Funkverschlüsselung per 
WPA ein. Die weiteren WPA-Para- 
meter legen nun die Passphrase, 
das Schlüsselmanagement (WPA- 
PSK) und die dafür verwendeten 
Schlüsselprotokolle (wpa_pairwise) 
fest. Die Zeile wpa_group_rekey gibt 
ein Intervall vor, nachdem Basis- 
station und angemeldete Funk- 
Clients ihren Sitzungsschlüssel er- 
neuern - in diesem Falle jeweils 
nach zehn Minuten. 

Unter Ubuntu reichen wenige 
Root-Kommandos und der Rech- 
ner vermittelt Funk-Clients ins 
Kabel-LAN. Vorher stoppt das 
Kommando sudo /etc/dbus-1/event.d/ 
25NetworkManager stop den Ubuntu- 
Networkmanager und wlanconfig 
ath0 destroy löscht die aktuelle 
WLAN-Karteneinrichtung: 


wlanconfig ath0 create wifi wlanmode ap 
iwconfig ath0 essid "EeePC-AP" 

iwpriv ath0 mode 3 

bretl addbr brO 

bretl addif brO eth0 

bretl addif brO ath0 

bretl setfd brO 1 

ifconfig ath0 up 

ifconfig eth0 up 

dhelient3 br0 

hostapd -dd /etc/hostapd/hostapd.conf 


Im ersten Schritt schaltet der Be- 
fehl wlanconfig die Atheros- 
Karte in den AP-Modus, iwconfig 
setzt die SSID und iwpriv den 
Modus. Die folgenden drei brectl- 
Aufrufe erzeugen die Netzwerk- 
brücke brO und verbinden die 
beiden physischen Netzwerkkar- 
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ten ethO und athO mit brO. Mit 
bretl setfd br0 1 sucht die Brücke 
nur eine Sekunde im LAN nach 
Geräten, die das Spanning-Tree- 
Protokoll (STP) verwenden und 
beginnt erst dann, Pakete durch- 
zureichen. Anschließend schal- 
ten die beiden ifconfig-Aufrufe die 
Karten ethO und ath0 an und das 
Programm dheclient versorgt die 
Netzwerkbrücke per DHCP mit 
einer IP-Adresse, den Routing-In- 
formationen und den Adressen 
der DNS-Server. 

Sind diese Vorbereitungen 
abgeschlossen, startet mit dem 
Kommando hostapd -dd /etc/hos- 
tapd/hostapd.conf der Access Point. 
Über den Parameter -dd wirft das 
Programm sehr viele Statusmel- 
dungen aus, die beim Probieren 
helfen können. 

Ein Skript, das den AP automa- 
tisch einrichtet, ihn bei Bedarf 
korrekt abschaltet und sich um 
den Networkmanager kümmert, 
finden Sie über den Soft-Link. 
Unter Ubuntu starten Sie das 
Skript mit der Eingabe von sudo 
wlan-ap.sh start. Der Aufruf sudo wlan- 
ap.sh stop beendet den AP-Modus, 
zerlegt die Netzwerkbrücke und 
richtet das Notebook wieder als 
WLAN- oder LAN-Client ein. 

Wer den Eee PC lieber als Rou- 
ter samt Firewall oder als AP mit 
ausgefeilter Benutzerauthentifi- 
zierung und DHCP laufen lassen 
möchte, braucht noch einige 
weitere Programme wie iptables 
oder einen DHCP-Server. Hilfen 
dazu finden sich beispielsweise 
im Artikel „Doppelagent“, der 
beschreibt, wie man mehrere 
Funkzellen auf einer WLAN-Karte 
betreibt [3]. Neben den genann- 
ten Beispielen kann man sich 
noch weitere Einsatzzwecke vor- 
stellen, bei denen der Eee PC 
oder seine Verwandtschaft nütz- 
lich sein können - beispielsweise 
als mobiler Freifunk-Router oder 
als WLAN-Hotspot, der andere 
Rechner per UMTS ins Internet 
bringt. (rek) 
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Andrea Müller 


© Betenistenster fa 3 


wm Befenistenster Nr 4 


Bildzauberer 


Bildbearbeitung auf der Kommandozeile 


m Betehistenstes Nr. 5 


Fast schon magisch manipulieren die Programme des ImageMagick- 
Pakets mehr als 100 Grafikformate. Über Kommandozeilenbefehle 
stutzen sie Fotos auf die gewünschten Maße zurecht, verwandeln sie 
in Kohlezeichnungen oder fügen einen Copyright-Schriftzug ein. 


meist über die Beschreibung in der Pa- 
ketverwaltung auf ImageMagick, nur 
um gleich darauf enttäuscht zu werden. Die 
als so mächtig beschriebene Sammlung von 
Bildbearbeitungs-Tools ist über das Menü, 
sieht man von dem Bildbetrachter Display 
ab, nicht aufspürbar. Display scheint eher 
einfach gestrickt, obwohl es im Menü, das 
man über die linke Maustaste öffnet, einige 
Optionen bietet. Optisch erinnert das Pro- 
gramm an Anwendungen aus den 90er- 
Jahren und macht damit nicht gerade 
Appetit, sich näher mit ImageMagick zu 
beschäftigen. 
Die meisten Programme des Pakets, allen 
voran das Herzstück convert, werden über die 
Kommandozeile gesteuert. Bei den Optionen 


| inux-unerfahrene Nutzer stoßen zu- 
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und Möglichkeiten müssen sich die Tools 
nicht vor grafischen Bildbearbeitungen ver- 
stecken: Man kann Farbmanipulationen vor- 
nehmen, Fotos mit Rahmen versehen, Texte 
einfügen, Grafikdateien von einem Format in 
ein anderes konvertieren, die Größe ändern 
und künstlerische und verfremdende Effekte 
wie Kohlezeichnung und Swirl auf Bilder an- 
wenden. 

Mangels Vorschaumodus sind die Tools 
des ImageMagick-Pakets bei Aufgaben wie 
Farbmanipulationen keine richtige Konkur- 
renz für grafische Bildbearbeitungsprogram- 
me, in einem Bereich sind sie jedoch un- 
schlagbar: der automatisierten Bearbeitung 
vieler Dateien, die man beispielsweise auf 
eine einheitliche Größe bringen oder mit 
einem Copyright-Schriftzug versehen will. 


ImageMagick hat sich dabei so gut bewährt, 
dass einige grafische Anwendungen im 
Hintergrund auf die Tools zurückgreifen. Ein 
Beispiel dafür ist Digikam, das im Stapelverar- 
beitungsmodus die Tools des ImageMagick- 
Pakets verwendet und sogar eine Vorschau 
anbietet. Allerdings hat man dort nur Zugriff 
auf einen Bruchteil der Kommandozeilen- 
optionen. Auch Web-Entwickler schätzen die 
Bildbearbeitungswerkzeuge für die Kom- 
mandozeile, da sie Bilder dynamisch generie- 
ren können und daher gerne in Foren- und 
Wiki-Software wie phpBB, vBulletin und 
MediaWiki eingesetzt werden, etwa um 
Thumbnails zu erstellen. 

Am häufigsten setzt man von den Image- 
Magick-Programmen convert ein, das anders 
als der Name vermuten lässt, nicht nur For- 
matwandlungen vornimmt, sondern auch 
für Effekte, Farbmanipulationen und Größen- 
änderungen zuständig ist. Ebenfalls zum Lie- 
ferumfang gehören animate zum Erstellen von 
Animationen, composite und montage, die meh- 
rere Bilder kombinieren, das Informations- 
programm identify, der Screenshot-Spezialist 
import und schließlich mogrify, das im Gegen- 
satz zu convert die Änderungen am Original 
vornimmt. 


Formatfragen 


Grafiken von einem Format in ein anderes zu 
konvertieren, etwa unkomprimierte TIFF-Da- 
teien in das platzsparende JPEG-Format, geht 
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Die KDE-Fotoverwaltung Digikam 
erledigt Stapelverarbeitungs- 
aufträge mit denTools 

des ImageMagick-Pakets. 


denkbar einfach ohne auch nur eine einzige 
Kommandozeilenoption. Der Aufruf lautet 


convert eingabedatei ausgabedatei 


convert erkennt Eingangs- und Ausgangs- 
format anhand der Dateiendung. Will man 
zusätzlich den Kompressionslevel, etwa bei 
JPEG- und PNG-Dateien einstellen, verwen- 
det man zusätzlich die Option -quality gefolgt 
von der Kompressionsstufe. Bei verlustfreien 
Formaten wie PNG, das mit bzip2-Kompri- 
mierung arbeitet, kann man ruhig einen 
hohen Wert wie 9 wählen, allerdings dauert 
das Konvertieren dann etwas länger. 

Die meisten Formate können die Pro- 
gramme des ImageMagick-Pakets lesen und 
schreiben, auf einige ist nur lesender Zugriff 
möglich. So können die Tools schreibend 
unter anderem mit BMP-, PNG-, JPEG-, GIF-, 
TIFF-, SVF-, PDF-, EPS- und XPM-Dateien um- 
gehen, lesender Zugriff ist auf die Formate 
WMF, XCF, WPG, ICO und CUR sowie einige 
kameraherstellerspezifische RAW-Formate 
möglich. Die vollständige Liste der unter- 
stützten Formate findet man entweder on- 
line oder mit dem Kommando 


identify -list format 


Will man nun gleich mehrere Dateien von 
einem Format in ein anderes umwandeln, 
greift man zu einer for-Schleife auf der Kom- 
mandozeile. Alternativ schreibt man ein 
Shell-Skript, etwa namens picconvert, zur 
späteren Wiederverwendung mit den Zeilen: 


#!/bin/bash 

for i in *.$1 

do 

convert "$i" "${%$1}$2" 
done 


Das Skript ruft man mit seinem Namen, ge- 
folgt von Eingabe- und dem Ausgabeformat 
aus, etwa picconvert tiff jpg, um alle TIFF-Dateien 
des aktuellen Verzeichnisses ins JPEG-Format 
umzuwandeln. Für jede TIFF-Datei erzeugt 
der convert-Aufruf eine JPEG-Datei mit dem 
Basisnamen des Originals. Die Konstruktion 
${i%$1}$2 entfernt die ursprüngliche Datei- 
endung und ersetzt sie durch die des Aus- 
gabeformats. 


Maßgeschneidert 


Ebenso häufig ist es nötig, Bilder auf eine be- 
stimmte Größe zu verkleinern, etwa wenn 
man sie in Foren zeigen will, die nur eine be- 
stimmte Bildgröße erlauben oder sie per 
E-Mail verschicken will. Dafür dient der Auf- 
rufparameter -resize gefolgt von der Zielgröße 
in Pixeln. Der Befehl 


convert -resize 800x600 blume.jpg blume_s.jpg 


verkleinert das Bild blume.jpg auf eine 
Größe von 800 x 600 Pixeln. Bei dieser Form 
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des Aufrufs wird convert immer eine Aus- 
gabedatei erzeugen, deren Seitenverhält- 
nis dem Original entspricht. Ist blume.jpg 
2000 x 1000 Pixel groß, wird die verkleinerte 
Datei 800 x 400 Pixel groß sein, also das Sei- 
tenverhältnis des Originals von 2:1 beibehal- 
ten. Wollen Sie die Maße hinter -resize erzwin- 
gen, hängen Sie an die Pixelangabe im con- 
vert-Aufruf ein Ausrufungszeichen an. Um 
nur eine feste Zielhöhe mit einer Breite, die 
dem ursprünglichen Seitenverhältnis ent- 
spricht, vorzugeben, lassen Sie die Angabe 
der Breite einfach weg: 


convert -resize x600 blume.jpg blume_s.jpg 


erstellt eine 600 Pixel hohe Ausgabedatei, 
die in unserem Beispiel eine Breite von 1200 
Pixeln erhalten würde. 

Das folgende Listing zeigt ein Beispiel- 
skript, das wahlweise Bilddateien in ein an- 


Convert versieht 
Bilder mit Schrift- 
zügen wie einem 

Copyright-Hinweis. 


deres Format konvertiert oder beim Aufruf 
mit dem Argument small Thumbnails mit 
einer Breite von 400 Pixeln aller Bilder des 
aktuellen Verzeichnisses erzeugt - das ist in 
vielen Foren die maximal erlaubte Breite von 
Bildern. 


#!/bin/bash 
if [ $2 = "small" ] 
then 
for i in *.$1 
do 
convert "$i" -resize 400x400 "${i%.$1}_5.$1" 
done 
else 
for i in *.$1 
do 
convert "$i" "${i%$1}$2" 
done 
fi 
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Praxis | ImageMagick 


Neben absoluten Größenangaben in Pixeln 
versteht der Parameter -resize auch Prozent- 
angaben. So halbiert der Befehl 


convert -resize 50% foto.jpg bild_s.jpg 


die Größe des Bildes foto.jpg in der Höhe 
und in der Breite. 

Einige Bilder etwa von Digitalkameras lie- 
gen auf der Seite. Hier schafft der Aufrufpara- 
meter -rotate Abhilfe. Das Kommando 


convert -rotate "+90>" foto.jpg rotiert.jpg 


dreht die Grafik foto.jpg um 90 Grad im Uhr- 
zeigersinn. Die Anführungszeichen um die 
+90> sind nötig, da die Bash das Größer-Zei- 
chen sonst als Ausgabeumleitung interpre- 
tieren und foto.jpg damit zerstören würde. 
Das Größer-Zeichen bewirkt, dass convert 
nur solche Bilder dreht, deren Breite größer 
ist als die Höhe. Will man umgekehrt nur Bil- 
der drehen, deren Höhe die Breite übertrifft, 
verwendet man stattdessen das Kleiner-Zei- 
chen. Für Rotationen gegen den Uhrzeiger- 
sinn ersetzen Sie das + vor der Gradangabe 
durch das Minuszeichen. 


Schriftzüge 


Auch Schriftzüge lassen sich mit convert in Bil- 
der einfügen, etwa ein Glückwunsch in einer 
Schmuckschrift oder auch ein Copyright-Hin- 
weis in schnöder Arial. Dafür teilen Sie convert 
die gewünschte Schrift, Font-Größe und 
-Farbe sowie den Text und die Position in der 
Ausgabedatei mit. Das Kommando 


convert -font /usr/X11R6/lib/X11/fonts/drakfont/ttf/,7 
avgardd.ttf -pointsize 16 -fill black -draw "text 0,590 ‚7 
‘Copyright by Name" img_0100.jpg img_0100_s.jpg 


versieht das Foto img_0100.jpg mit einem 16 
Punkt großen Copyright-Hinweis in schwar- 
zer Avantgarde links unten. Alternativ kann 
man den gewünschten TrueType-Font auch 
mit seinem Namen anstatt dem absoluten 
Pfad zur Schriftdatei angeben. Für die Posi- 
tionierung des Schriftzuges ist es wichtig zu 


-= ImageMagick: « 


Mit der Option „-frame” erzeugt man plastisch anmutende 
Rahmen, deren Farbe man mit „-mattecolor“ festlegt. 
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Mit „+append“ lassen sich mehrere Bilder zu einem zusammenfügen. 


Alternativ können Sie einen Rahmen über 
die Kombination der Optionen -frame und 
-mattecolor erzeugen. Der passende Befehl 
dafür könnte etwa so lauten: 


wissen, dass der Nullpunkt in der oberen lin- 
ken Ecke des Bildes liegt. Kennen Sie die 
Maße eines Bildes nicht, erfahren Sie diese 
mit identify bildname. 

Welche Farben convert kennt, verrät das 
Kommando convert -list color. Mit einem hellen 
Grauton lässt sich so beispielsweise auch ein 
wasserzeichenähnlicher Schriftzug über das 
Bild setzen, wenn man Fotos online zum Ver- 
kauf anbietet. 


convert -mattecolor "#000000" -frame 10x10 cocker.jpg 7 
cocker_b.jpg 


Soll der Rahmen räumlich wirken, verwendet 
man zusätzlich einen Bevel-Wert innerhalb 
der Option -frame. Das Kommando 


convert -mattecolor "#85CC7E" -frame 20x20+11 7 


Künstlerisch cocker_s.jpg cocker_b.jpg 


Zwar nicht ganz so interaktiv wie mit Gimp & 
Co. lassen sich auch mit convert Fotos op- 
tisch aufpeppen. Um Bilder mit einem Rah- 
men zu versehen, kennt convert die Option 
-border. Der Aufruf 


convert -border 10x10 -bordercolor "#000000" cocker.jpg 7 
cocker-b.jpg 


erzeugt einen plastischen hellgrünen Rah- 
men von 20 Pixeln Breite rund um das Foto 
cocker.jpg. 

Mit +append lassen sich mehrere Bilder 
kombinieren und mit einem Rahmen ver- 
sehen. Ob die Fotos sich in der Ausgabedatei 
einen Rahmen teilen oder jedes seinen eige- 
nen erhält, hängt von der Reihenfolge der 
Optionen ab. Steht +append vor der -border- 
oder frame-Anweisung, fügt convert die Bilder 
erst zusammen und zeichnet dann den Rah- 
men, setzt man +append ans Ende des Befehls, 
erhält jedes Bild erst einen Rahmen und da- 
nach werden sie zusammengefügt: 


versieht ein Foto mit einem zehn Pixel brei- 
ten schwarzen Rahmen. Die passenden 
Hexadezimalwerte für die Farbe, erhalten 
Sie beispielsweise mit dem Pipetten-Tool 
kcolorchooser oder einer Bildbearbeitung wie 
Gimp. 


vcy130 7/bildverwaltungen/bilder/. 


ome/andi/ch/1307/bildverwaltungen/bilder‘ - Ku... 


Besonders aus kontrastreichen Originalen erhält man mit 
der Option „-charcoal” gute Ergebnisse. 
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convert -mattecolor "#5F76A8" -frame 20x20+11 7 
+append aklein.jpg bklein.jpg cocker_b.jpg 


Ebenfalls schöne Effekte erzielen Sie mit der 
Vignetten-Option, die die Ränder eines Bildes 
weichzeichnet. Ohne Parameter eingesetzt, 
erhalten Sie einen harten Übergang vom Bild 
zum weißen Hintergrund. Möchten Sie lieber 
einen weichen Übergang, geben Sie hinter 
-vignette beispielsweise 40x100 an. Das erzeugt 
einen großen weichen Übergang. Optional 
hängen Sie daran noch eine Prozentangabe 
an, die steuert, wie viel der Fläche der weiße 
Hintergrund einnehmen darf. Eine andere 
Hintergrundfarbe wählen Sie über die Option 
-background gefolgt vom Namen der Farbe aus. 

convert kann Bilder nicht nur in den richti- 
gen Rahmen setzen, sondern beherrscht 
auch künstlerische und lustige Effekte, wie 
man sie von grafischen Bildbearbeitungen 
kennt. Besonders gute Effekte erzielt man 
mit der Option -charcoal, gefolgt von der Stärke 
des Effekts, der eine Kohlezeichnung eines 
Bildes erstellt. Die Originaldatei sollte dafür 
allerdings eher kontrastreich sein. Die besten 
Ergebnisse liefern Werte bis 2, alles darüber 
überzeichnet die Einzelheiten eines Bildes zu 
stark. Unabhängig von den Regionaleinstel- 
lungen Ihres Systems müssen Sie statt dem 
Komma einen Punkt verwenden. 


Farbmanipulationen 


Spaßige Effekte mit Portrait-Aufnahmen er- 
halten Sie mit der Option swirl, die in der Mitte 
des Bildes einen Pixelstrudel erzeugt. Die Op- 
tion erwartet eine Gradangabe, welche die 
Tiefe des Strudels und damit die Verdrehung 
des Bildes bestimmt. Werte bis 120 ergeben 
lustige Verzerrungen, auf denen ohne Weite- 
res noch das Original zu erkennen ist, geht 
man über 300, entstehen surrealistisch anmu- 
tende Pixelkrater. Alle, denen dieser Effekt ge- 
fällt, sollten auch einmal -implode ausprobieren. 
Witzig verzerrte Fotos erhält man allerdings 
nur mit sehr kleinen Werten bis 2, höhere erin- 
nern kaum mehr ans Original. 

Zum Pixeltausch lädt die Option -spread ge- 
folgt von einer Zahl ein, die bestimmt, wie weit 
die zu tauschenden Pixel voneinander entfernt 
sein dürfen. Während man mit kleinen Werten 
Fotos mit einem Gemäldeeffekt versehen 
kann, erhält man bei Werten über 10 andere 
interessante Effekte. Sehr hohe Werte eignen 
sich etwa aber prima dazu, aus farblich inter- 
essanten Fotos körnige Texturen zu erstellen. 

Die Morph-Funktion von convert eignet 
sich gut zum Erstellen kleiner GIF-Animatio- 
nen, etwa wenn man zwei Portraitfotos mit 
unterschiedlichem Gesichtsausdruck inein- 
ander übergehen lassen oder seine Bulldog- 
ge in 80 Frames in Arnold Schwarzenegger 
verwandeln will. Der Befehl 


convert -morph 40 bild1.jpg bild2.jpg morph.gif 


erstellt ein animiertes GIF mit 40 Einzelbildern, 
in denen bild1.jpg in bild2.jpg übergeht. 

Mit -blur und -gaussian-blur wenden Sie einen 
Weichzeichner auf Bilder an, -sharpen dient 
zum Scharfzeichnen. 
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Das Programm 
montage setzt 


mehrereBilder "ri 


R a ae u 
zueinem '' 
zusammen, ME Ra EN 
Anordnung 
und Abstand 


zwischen den 
einzelnen Fotos 
steuern Kom- 
mandozeilen- 
parameter. 


nle#/home/andi/ct/1307/kildverwaltungen/bilder/bla/alle.jpg (640 x 


504) - KulckShow 


Farbänderungen zur Bildverbesserung 
wird man eher nicht mit convert vornehmen, 
da man mangels dynamischer Vorschau das 
Ergebnis nicht vorab überprüfen kann und 
so auf viele Versuche angewiesen ist. Einige 
Aufgaben - sei es das Einfärben von Bildern 
oder das Umwandeln in Graustufen, lassen 
sich jedoch bequem mit dem Kommando- 
zeilenwerkzeug erledigen. Ein echtes Grau- 
stufenbild erzeugen Sie beispielsweise mit 
dem Kommando 


convert -colorspace gray original.jpg neu.jpg 


Alternativ greift man zur Option -modulate, mit 
der man Helligkeit, Sättigung und Farbbril- 
lanz beeinflussen kann. Setzen Sie die Sätti- 
gung aller Farben auf 0, erhalten Sie eben- 
falls ein Schwarzweißbild: 


convert -modulate 100,0,100 original.jpg neu.jpg 


Da die Werte für die Helligkeit und die Farb- 
brillanz auf 100 stehen, bleiben sie unverän- 
dert. Mit -modulate können Sie auch schnell 
Bilder aufhellen oder abdunkeln. 

Zum Einfärben von Bildern greifen Sie 
wahlweise zu -colorize oder -tint. gefolgt von 
einem Wert und in Kombination mit fill und 
einer Farbe. So taucht 


convert -fill violet -tint 70 img_0430.jpg lila.jpg 


ein Foto in ein kräftiges Violett. Die -colorize- 
Option erlaubt sogar die Angabe von drei 
Werten, je einen für jeden RGB-Kanal. Die 
einzelnen Werte werden auf der Kommando- 
zeile durch Kommata voneinander getrennt 
angegeben: 


convert -fill red -colorize 0,10,90 img_0100.jpg color.jpg 


Nützliches Zubehör 


Neben dem Universal-Tool convert sollte man 
auch die anderen Programme des Image- 
Magick-Pakets einmal eines Blickes würdigen. 
mogrify etwa beherrscht alles, was auch convert 
kann, schreibt jedoch keine neue Datei, son- 
dern nimmt die Änderungen am Original vor. 


montage ist das Werkzeug der Wahl, wenn 
man mehrere Bilder zu einem zusammen- 
fügen will. So kann man beispielsweise mit 
montage *.jpg alle.jpg alle JPEG-Dateien im aktuel- 
len Verzeichnis in einer Datei zusammenfas- 
sen. Standardmäßig setzt montage vier Bilder in 
eine Reihe. Diese Vorgabe ändern Sie mit der 
Option -tile gefolgt von der gewünschten Zahl. 
Über Kommandozeilenparameter lässt sich 
auch der Abstand zwischen den einzelnen Bil- 
dern verringern, Text einfügen oder ein Rah- 
men um jedes Einzelbild ziehen. 

Für Screenshots liegt ImageMagick mit im- 
port ein passendes Tool bei. Die einfachste 
Form des Aufrufs lautet import screenshot.png. Der 
Mauszeiger verwandelt sich in ein Kreuz und 
import speichert ein Bild des Fensters, das Sie 
anklicken, oder eines markierten Bereichs in 
der Datei screenshot.png. Soll der gesamte 
Desktop fotografiert werden, teilen Sie das im- 
port mit dem Aufrufparameter -window root mit. 
Das Programm kennt die meisten Optionen, 
mit denen auch convert zurechtkommt, so- 
dass man Screenshots gleich bei der Aufnah- 
me auf eine passende Größe zurechtschnei- 
den oder mit einem Text versehen kann. 


Zauberhaft? 


Dass der Alleskönner ImageMagick doch 
immer wieder zugunsten grafischer Bild- 
bearbeitungen links liegen gelassen wird, 
liegt daran, dass man bei den meisten Aktio- 
nen Wert auf eine dynamisch generierte Vor- 
schau legt, um sich Stück für Stück an die 
richtigen Werte heranzutasten. Alle Aufga- 
ben, bei denen es darauf nicht ankommt und 
die man öfters bei einer ganzen Reihe von 
Bildern erledigen will, sind dagegen ideale 
Kandidaten für eine Behandlung mit convert 
& Co. Sich einmal ein passendes Skript zu 
basteln, nimmt zwar ein wenig Zeit in An- 
spruch, dafür ist man später dann aber schon 
mit der Arbeit fertig, während sich bei der 
grafischen Konkurrenz gerade mal der Batch- 
Dialog öffnet. (amu) dE 
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Der typographische Enstieg 


Ar aDoıson-wesier age 


Tobias Berndt 


LaTeX 


Der typographische Einstieg 


Neben dem Konzept, einen Text logisch 
strukturiert auszuzeichnen, standen Ge- 
staltungsaspekte bei der Entwicklung von 
LaTeX von Anfang an Pate. Deshalb bietet 
dieses Satzsystem mehr und bessere 
Möglichkeiten, typographische Feinheiten 
punktgenau umzusetzen als eine Textver- 
arbeitung. 

Tobias Berndt verbindet hier einen Ba- 
siskurs zu allen wichtigen Gesichtspunk- 
ten der Buchgestaltung mit einer Einfüh- 
rung in LaTeX. Die Grundlage bilden die 
KOMA-Script-Dokumentenklassen von 
Markus Kohm. Daneben bietet der Band 
einen sehr instruktiven Überblick über die 
Bedienung des mächtigen Editors Emacs, 
der sich zusammen mit der Erweiterung 
AUCTeX vorzüglich zum Bearbeiten von 
LaTeX-Quelltext auf allen Plattformen eig- 
net. Außerdem erfährt der LaTeX-Anfän- 
ger, wie er sein TeX-System pflegen kann, 
so zum Beispiel, wenn er neue Pakete oder 
zusätzliche Schriften selbst installiert. Das 
System findet er auf der beiliegenden 
DVD. 

Berndt schreibt bisweilen amüsant und 
gibt mitunter auch unkonventionelle Emp- 
fehlungen. Er bleibt immer gut verständ- 
lich, auch bei anspruchsvollen Beschrei- 
bungen der Literaturverwaltung BibTeX 
oder wenn er typographisches „Fine- 
tuning“ beim Unterschneiden und Spatio- 
nieren aufeinanderfolgender Buchstaben 
demonstriert. 

Man wundert sich allerdings über man- 
che Einzelheiten, etwa darüber, dass 
LaTeX-Befehle entgegen der Konvention 
teils ohne vorangestellten Backslash ge- 
setzt werden. Das führt dazu, dass sie nicht 
auf den ersten Blick von Umgebungen und 
Paketnamen zu unterscheiden sind. Auch 
wäre die Angabe einer konkreten URL für 
den Zugriff auf das TeX-Repository CTAN 
zu wünschen gewesen. Die Quelltexte der 
Satzbeispiele sind unter www.addison- 
wesley.de/9783827326591.html herunter- 
zuladen. (Dr. Jürgen Fenn/fm) 
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Mensch-Computer- 
Interface 


Zur Geschichte und Zukunft 
der Computerbedienung 


Informatiker und Informatikhistoriker ha- 
ben eine Langzeitaufnahme der Mensch- 
Computer-Interaktion erstellt. Sie schlagen 
einen großen Bogen von den Bedien- 
schnittstellen der frühen Mainframe-Welt 
über die interaktiven PC-Interfaces bis zu 
den neuesten Entwicklungen des Wearable 
Computing und der proaktiven Ambient In- 
telligence. Das beginnt bei den Überlegun- 
gen Konrad Zuses oder Ivan Sutherlands 
und endet mit der Konzeption neuer Ent- 
wicklungen. 

Im Idealfall wird der Computer als sol- 
cher gar nicht mehr wahrgenommen - 
wenn er sich beim Ubiquitous Computing 
in verschiedenen Geräten wie einem Kühl- 
schrank oder Herd unsichtbar macht. Soll 
der Umgang mit computergestützten An- 
wendungen so leicht wie möglich vonstat- 
ten gehen, erfordert das Maschinen, die 
auf Umgebungs- und Situationswahrneh- 
mungen sowie Kontextinterpretation set- 
zen. Sie können etwa eine Herzoperation 
vollständig überwachen und notwendige 
Schritte vorschlagen. 

Diese „Ambient Intelligence” erfordert 
nicht nur eine starke Vernetzung mög- 
licher Sensoren, sie bedient sich sogar bei 
Disziplinen wie der Psychologie und den 
Sozialwissenschaften. Ihr Ziel ist, von der 
Orientierung auf Funktionen zur Wahr- 
nehmung der Benutzerziele überzugehen 
- die können selbstverständlich auch 
durch menschliche Gesten ausgedrückt 
werden. 

Teils akademisch formulierte Artikel bil- 
den ein breites Spektrum ab, geben tech- 
nische Informationen, erläutern und disku- 
tieren Entwicklungsbedingungen. Die 
spannende Lektüre bedient Praktiker und 
Theoretiker gleichermaßen. Inhaltsan- 
gabe und Leseprobe stehen unter www. 
transcript-verlag.de. 

(Horst-Joachim Hoffmann/fm) 
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Wolfgang Ertel 


Grundkurs 
Künstliche Intelligenz 


Eine praxisorientierte Einführung 


Am 1300-Seiten-Standardwälzer zum Thema 
„Künstliche Intelligenz” von Russell und 
Norvig will sich Wolfgang Ertel keinesfalls 
messen. Der Professor an der Hochschule 
Ravensburg-Weingarten möchte mit sei- 
nem Grundkurs vielmehr eine kompakte 
und deutlich preisgünstigere Alternative 
anbieten. 

Um dennoch bei den Themen Logik, 
Agenten, Suche, Schließen mit Unsicher- 
heit, maschinelles Lernen und neuronale 
Netze angemessen in die Tiefe gehen zu 
können, spart er Spezialgebiete wie Bildver- 
arbeitung, Fuzzy-Logik und Sprachverar- 
beitung komplett aus. Fachbegriffe aus an- 
deren Gebieten der Informatik, etwa „Such- 
baum” oder „O-Notation“, setzt er dabei als 
bekannt voraus. Irritierend wirkt, dass der 
Verlag damit wirbt, das Buch richte sich 
nicht nur an Studierende, Informatiker und 
Ingenieure, sondern an „alle, die mehr über 
dieses faszinierende Gebiet der Informatik 
wissen wollen“. Leser ohne einschlägige 
Vorbildung werden das Buch bald frustriert 
zur Seite legen. 

Sattelfeste Informatiker hingegen stut- 
zen an anderer Stelle: Ertel scheut eine 
Definition des Attributs „intelligent“, 
schreibt es aber ungeniert künstlichen 
Systemen zu: „Eine Maschine kann sehr 
wohl intelligent sein, auch wenn ihr Ver- 
halten sich stark von dem eines Menschen 
unterscheidet”, lautet etwa seine Mus- 
terantwort auf die Übungsaufgabe, Grün- 
de für die „Untauglichkeit des Turingtests” 
zu nennen. 

„In den vierziger Jahren wurden [...] die 
ersten mathematischen Modelle für neuro- 
nale Netze entworfen. Zur Simulation ein- 
facher Gehirne fehlten zu dieser Zeit aber 
noch leistungsfähige Computer”, schreibt 
Ertel. Da dies nicht die einzige Stelle ist, an 
der Ertels schwammige Terminologie dem 
Einsteiger die Orientierung vorenthält, wird 
das Buch dem Anspruch, ein „Grundkurs“ 
zu sein, nicht durchgehend gerecht. (pek) 
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Spiele | Rollenspiel 


Die Klinge fest im Griff 


Pen-and-Paper-Rollenspiele sind 
bei vielen Fantasy-Freunden aus 
der Mode gekommen - ein un- 
verdientes Schicksal für weit 
entwickelte Systeme wie „Das 
Schwarze Auge“ (DSA) mit sei- 
ner Spielwelt Aventurien. Zwölf 
Jahre ist es mittlerweile her, dass 
das beliebteste deutsche Würfel- 
rollenspielsystem zuletzt einen 
Ableger auf den PC-Bildschirm 
entsandte. Damals fand die 
Nordland-Saga mit dem Titel 
„Schatten über Riva” ihren Ab- 
schluss. Jetzt öffnet dtp mit Dra- 
kensang ein neues Tor in die 
faszinierenden Lande Aventu- 
riens mit ihrem vielgestaltigen 
Terrain, ihren düsteren Städten 
und dem komplexen Magie- 
system. Drei Jahre hat die Fertig- 
stellung gedauert, eine für deut- 
sche Verhältnisse ungewöhnlich 
lange Entwicklungs- 
dauer. 

Bei einer solchen 
Markenlizenz ist es 
wichtig, dass die 
Spielwelt ohne 

unnötige Brü- 

che umgesetzt 
wird. Anderer- 
seits will man 
neben DSA-Ken- 
nern auch diejeni- 
gen PC-Spieler an- 
sprechen, die keine 
Erfahrung mit den 
nichtdigitalen Rollenabenteu- 
ern haben. Den Vorgängerspielen 
gelang dieser Spagat nicht immer 
- vor lauter Sich-um-Details-küm- 
mern-müssen blieb da gelegent- 
lich der Spielfluss auf der Strecke. 
Drakensang bietet einen gu- 
ten Kompromiss von Spieltiefe 
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und freiem Spielgefühl. 
Es verbindet die Vorzüge 
komplexer Regelzusam- 
menhänge mit Span- 
nung, Abenteuerstim- 
mung und Spontaneität. 
Kenner dürfen im Exper- 
tenmodus ihren Spiel- 
charakter besonders de- 
tailreich festlegen. Statt 
eine vorgefertigte Heldenfigur 
zu nutzen, deren Fähigkeiten 
und körperliche Eigenschaften 
vorgegeben sind, können sie 
jede Einzelheit selbst bestimmen 
- streng nach dem aktuellen 
DSA-Regelwerk. 

Für alle anderen beschränkt 
sich der Einstieg auf die Wahl 
des Helden, wobei jeder Spieler- 
typ etwas Passendes findet: Von 
knallharten Zwergensöldnern, 
die mit Zweihandwaffen auf ihre 
Gegner losgehen, über elfische 
Waldläufer bis hin zu mensch- 
lichen Rittern, Seeräubern und 
Zauberkundigen stehen 20 ver- 
schiedene Heldentypen zur Aus- 
wahl. 

Zu Beginn der Spielhandlung 
ist man unterwegs, um einen 
alten Freund in der großen Ha- 
fenstadt Ferdok zu besuchen. 
Leider ist der Zugang dorthin 
versperrt. Nur wer zwei 
prominente Fürspre- 
cher benennen 


kann, erhält einen Passierschein. 
Hier winkt ein erstes Erfolgser- 
lebnis, gleichzeitig lernt man die 
Spielmechaniken kennen. Wer 
allerdings glaubt, seinem Helden 
würde noch keine Gefahr dro- 
hen, der irrt. Manche scheinbare 
Anfängerhürde erweist sich als 
harte Nuss, die nur mit der richti- 
gen Taktik zu knacken ist. 

Hier werden auch erste Be- 
gleiter angeheuert; man macht 
sich so mit der Steuerung meh- 
rerer Helden vertraut. Jede Spiel- 
figur lässt sich individuell befeh- 
ligen und positionieren. Fern- 
kämpfer platziert man am bes- 
ten auf einer Anhöhe, von wo 
aus sie dem Gegner das Leben 
schwer machen. Bei Nahkämp- 
fern sollte man stets die Lebens- 
energie im Auge behalten, damit 
sie nicht zu früh das Zeitliche 

segnen. Mit wachsender Erfah- 

rung erlernen die Recken 

Spezialattacken, die 
über Sieg oder 

Niederlage ent- 
scheiden kön- 
nen. 

Die Kämpfe 
sind hübsch ani- 
miert; manchmal 
vergisst man vor 
lauter Faszina- 
tion fürs Gesche- 
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hen auf dem Bildschirm, die 

nächsten Befehle zu ertei- 

len. Glücklicherweise lassen 
sich Kämpfe jederzeit unter- 
brechen. 

Spieler, denen das visuelle 
Feedback bei den Auseinander- 
setzungen nicht reicht, können 
ein kleines Eingabefenster akti- 
vieren, das sämtliche Aktionen 
in regeltechnischer Form dar- 
stellt - die Konsole. Dort wird 
ein Angriff wieder zum Würfel- 
wurf, anhand dessen man er- 
kennt, ob der Held getroffen hat 
oder nicht. 

Die Geschichte gewinnt 
schnell an Fahrt. Ein merkwür- 
diger Kult ermordet scheinbar 
wahllos Einwohner von Ferdok, 
darunter auch den alten Freund 
des Spielercharakters. Natürlich 
nimmt man wutentbrannt die 
Ermittlungen auf und stolpert so 
in eine komplexe Story, bei der 
es um alte Prophezeiungen und 
sogar um das Ende der Welt 
geht. Wer dieses Abenteuer be- 
stehen möchte, sollte viel Zeit 
mitbringen. Die Macher rechnen 
mit rund 40 Stunden Spieldauer. 

Bis dahin kann man sich an 
einem rundum überzeugenden 
Spiel in abwechslungsreicher 
Umgebung erfreuen. Städte, 
Sümpfe und Berge sind sehr gut 
in Szene gesetzt. In den Straßen 
herrscht geschäftiges Treiben. 
Passanten schlendern umher, 
bleiben an Marktständen stehen 
und gehen nach kurzer Pause 
weiter. Am Hafen schleppen La- 
gerarbeiter Kisten und in der 
Wildnis begegnet man neben 
Wölfen und Wildschweinen auch 
allerlei scheuem Rotwild. 

Für die richtige Atmosphäre 
sorgen zusätzlich der exzellente 
Soundtrack und eine professio- 
nelle Dialogvertonung mit her- 
vorragenden Sprechern. Kurz 
gesagt: Drakensang macht ein- 
fach Laune und vermittelt ein so 
intensives Spielerlebnis, wie es 
zuletzt bei Rollenspielen vom 
Schlage eines Oblivion aufkam. 
(Nico Nowarra/psz) 
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Neu bearmt 


Klassische Konsolenspiele üben 
immer noch eine gewisse Anzie- 
hungskraft aus - nicht zuletzt 
auch für PC-Nutzer. Insbeson- 
dere das Genre effektreicher 
Plattform-Abenteuer mit seitli- 
cher Beobachterperspektive, das 
gewissermaßen auf den guten 
alten Wohnzimmer-Daddelma- 
schinen daheim ist, liefert viel 
Stoff für Remakes. 

Capcom verschafft dem 1985 
fürs Nintendo Entertainment Sys- 
tem (NES) erschienenen Bionic 
Commando ein Comeback mit 


dem Namenszusatz „Rearmed“ 
und mit behutsam modernisier- 
ter Grafik. Auf aktuellen Konso- 
lensystemen sowie auf Windows- 
PCs zelebriert der Held des Spiels, 
ein äußerst gelenkiger und mit 
einem Roboterarm ausgestatte- 
ter Supersoldat, innerhalb mehr- 
stöckiger Plattform-Levels erneut 
Sprünge, Schwünge und Schüsse. 

Dabei hat man sich bemüht, 
den Charme des Originals zu ret- 


Fingerakrobatik 


Sportliche Großereignisse wer- 
fen bekanntlich ihre Schatten 
voraus. Die Vorfreude auf die 
Olympischen Spiele in Peking 
könnte in PC-Spielern die Lust 
wecken, selbst am Monitor zu 
sportlichen Höchstleistungen 
aufzulaufen. Gelegenheit zum 
virtuellen Einstieg in einen 
wettkampfreichen Spätsommer 
möchte Summer Athletics 
bieten. 
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Die Auswahl der Disziplinen 
ist erfreulich groß. Neben den 
üblichen Lauf- und Sprungver- 
anstaltungen bietet das Spiel 
auch weniger Alltägliches - etwa 
Turmspringen, Hammerwerfen 
und Bogenschießen. Insgesamt 
kommt es auf 25 verschiedene 
Sportarten, wobei allerdings 
100-Meter-Sprint und 110-Me- 
ter-Hürdenlauf kaum Unter- 
schiede aufweisen. 

Mit der Grafik von „Summer 
Athletics” kann man sich an- 
freunden. Die detailreiche Ge- 
staltung von Sportlern und Sta- 
dien reizt dazu, dem Geschehen 
zuzusehen. Wer möchte, darf 
sich zu Spielbeginn einen Avatar 
erschaffen, dessen Leistungen 
sich durch die Teilnahme an den 
Wettkämpfen verbessern. 

Leider macht die unzumut- 
bare Steuerung den zunächst 
guten Eindruck zunichte. Wäh- 
rend die Laufdisziplinen noch ei- 
nigermaßen leicht von der Hand 
gehen und in erster Linie schnel- 
le Finger voraussetzen, wird das 
Turmspringen zur Qual. Nach 
dem Absprung gilt es, die Hal- 


ten. Das wird etwa 
bei der in grellbun- 
ten Farben erstrah- 
lenden Übersichts- 
karte deutlich. Nicht 
besonders erfolg- 
reich waren die Entwickler beim 
Versuch, der neuen Musik Retro- 
Charakter zu verpassen. Das ble- 
cherne Gedudel wird zur Nerven- 
probe. 

Die einzelnen Spielabschnitte 
sind zweidimensional, dafür aber 
sehr liebevoll gestaltet. Mit sei- 
nem starken mechanischen Arm 
zieht der Commando-Soldat sich 
an Mauervorsprüngen und Fel- 
sen hoch. Spielend leicht wirft er 
schwere Hindernisse durch die 
Gegend oder nutzt diese als 
Schutzschild vor feindlichem Be- 
schuss. 

Natürlich ist er schwer bewaff- 
net und vermag seinen Gegnern 
mit Feuerkraft einzuheizen. 
Neben den Kletter- und Schieß- 
einlagen gibt es auch etwas zu 
knobeln. Wer sich in die Compu- 
tersysteme des Feindes hinein- 
hacken will, muss dafür kleine 
Denkaufgaben meistern. 

Als Spaßbremse erweist sich 
jedoch der happige Schwierig- 


tung im Sprung zu wahren. Da- 
für muss man im richtigen Mo- 
ment eine der Tasten W, A, S und 
D drücken; mit der anderen 
Hand gilt es gleichzeitig die rich- 
tige Cursortaste zu betätigen. 
Wer danach noch keine Knoten 
in den Fingern hat, bekommt sie 
spätestens, wenn er beim Ein- 
tauchen des virtuellen Athleten 
ins Wettkampfbecken zwei Sym- 
bole in die Bildschirmmitte be- 
wegen muss - ebenfalls beide 
gleichzeitig. Ähnliche Finger- 
fertigkeit benötigt man auch 


Spiele | Jump’n’Run, Sportsimulation 


keitsgrad. Die zahlreichen Gegner 
agieren sehr treffsicher; die weni- 
gen Leben des Spielhelden sind 
viel zu schnell verbraucht. Ab- 
speichern kann man nicht. Das 
„Rearmed”-Projekt enttäuscht 
insgesamt - aber immerhin hat 
Capcom noch eine echte Fortset- 
zung des Klassikers versprochen, 
die 3D-Grafik und Spielqualität 
nach aktuellen Maßstäben mit- 
bringen soll. Für Bionic-Comman- 
do-Freunde lohnt es sich, darauf 
zu warten. (Nico Nowarra) 


BionicCommando 


Rearmed 


Vertrieb Capcom, www.capcom.com 

Betriebssystem Windows XP, Vista 

Hardwareanf. 2800-MHz-PC oder Mehrkern- 
System, 1 GByte RAM, 256- 
MByte-Grafik 

Kopierschutz SecuROM 

Multiplayer an einem PC (3) 


spielbaro.Ad- ja 
ministratorrechte 


Sprache Deutsch 
Grafik [o) 
Sound [o) 


Langzeitspaß [o) 

techn. Aspekte © 
USK-Einstufung ab 16 
Preis zirka 10€ 


beim Radfahren und den Wurf- 
disziplinen - letztere lassen sich 
mit Übung allerdings doch noch 
irgendwie meistern. 

Was beim guten alten „Sum- 
mer Games” der 1980er-Jahre 
das Joystick-zerfetzende Hin- 
und-her-Gewürge war, das ist 
bei „Summer Athletics” die Tas- 
taturakrobatik: unnötige Quäle- 
rei und Frustrationsquelle. Wer 
dennoch Spaß an dem Pro- 
gramm haben will, muss seine 
Disziplinen schon gezielt aus- 
wählen. (Nico Nowarra/psz) 
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Mut zum Crash 


Die Spielserie Flatout (zu 
deutsch „Volle Pulle“) ist nichts 
für Freunde hochrealistischer 
Motorsportsimulationen, die 
Wert auf technische Feinheiten 
und saubere Überholmanöver 
legen. Vielmehr gibt es Gelegen- 
heit, Strecke und Fahrzeuge 
spektakulär kaputt zu machen. 
Als Erster das Ziel zu erreichen ist 
nicht übel - aber es macht nur 


Flatout - Ultimate 


Carnage 
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I Spiele-Notizen 


Das Strategiespiel Kinder des 
Nils ließ sich bislang nicht 
unter Windows Vista starten. 
Patch 1.3 beseitigt dieses Pro- 
blem und bringt dazu weitere 
Neuerungen: Nach der Installa- 
tion ist es möglich, jederzeit in 
der Nähe einer Baustelle einen 
Lagerplatz für Steine zu errich- 
ten. Hinzugekommen sind wei- 
terhin ein paar Springbrunnen, 
öffentliche Plätze und Schreine. 
Außerdem bleiben mit dem 
neuen Patch alle Gebäude län- 
ger aktiv, wenn ein Priester sie 
betreut. 


Neverwinter Nights, der Lang- 
zeit-Dauerbrenner unter den 
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den halben Spaß aus. Das war 
schon bei den beiden ersten 
Spielen dieser Reihe so, und 
diese Tradition erhält auch der 
aktuelle Vertreter mit dem Unter- 
titel Ultimate Carnage aufrecht. 

Ein Crash-Test-Dummy reprä- 
sentiert den Spieler im Wagen. 
Seine Karriere lässt sich vom jun- 
gen Allerweltsfahrer über lokale 
Derbys bis in die Straßenrenn- 
klasse führen. Mit errungenen 
Prämien kauft man neue Autos 
oder rüstet die alten mit Tuning- 
teilen auf. Die Rennen halten 
einen Bonus für diejenigen Fah- 
rer bereit, die entweder mög- 
lichst viele Gegner zu Schrott 
fahren oder die Umgebung kräf- 
tig demolieren. Zusätzliche Her- 
ausforderung bieten verrückte 
Stunt-Aufgaben wie Autokegeln: 
Man schubst Kegel um, indem 
man den Fahrerdummy aus dem 
Wagen schleudert und die Ke- 
gelbahn entlangrutschen lässt. 
Ferner sind da noch die „De- 
struction Derbys“, bei denen das 
Auto gewinnt, welches am längs- 
ten fahrtüchtig bleibt. 

Wer bei den Rennen Deja-vu- 
Erlebnisse hat, ist möglicher- 


Rollenspielen, erfährt 
noch einmal eine Ver- 
besserung: Die Patch- 
Version 1.69 soll dem- 
nächst in allen Spra- 
chen bereitstehen. Die 
Installation erfolgt wie 
üblich über den Auto- 
Patcher; ein manuelles 
Aufspielen ist nicht möglich. 
Auch hier wurde ein Problem 
mit Vista behoben; sämtliche Vi- 
deosequenzen sollen nun kor- 
rekt ablaufen. Als neue Prestige- 
klasse steht der „Purple Dragon 
Knight” zur Verfügung. Spiel- 
leiter, die den Editor für ihre 
Rollenspielrunden nutzen, dür- 
fen sich über neue Bausteine 
wie Türen oder tropische Land- 
schaften freuen. 


Nach dem Erscheinen des ers- 
ten Add-ons „Kanes Rache” 
dauert der Kampf um die Zu- 
kunft der Erde bei Com- 
mand & Conquer 3 unvermin- 
dert an. Leider trüben kleinere 


weise ein Flatout-2-Veteran: „Ul- 
timate Carnage“ kam bereits 
2007 für die Xbox 360 heraus, 
um das von Flatout 2 geschätzte 
Spielgefühl angemessen auf 
diese Konsole zu bringen. Jetzt 
tritt das Spiel gewissermaßen 
den Rückweg auf den PC an. 
Allerdings wurde es gegenüber 
dem Vorgänger an einigen Stel- 
len kräftig verbessert. 

Die aktuelle Version umfasst 
48 statt bisher 30 Fahrzeuge. 
Nach wie vor sind die 39 Renn- 
strecken in sechs verschiedenen 


Bugs den Spielgenuss 
- Abhilfe schafft Patch 
1.01. Endlich kann man 
auch zu zweit gegen 
sechs computerge- 
steuerte Gegner in der 
höchsten Schwierig- 
keitsstufe antreten, 
ohne einen Absturz 
befürchten zu müssen. Um die 
Spielbalance zu verbessern, 
haben die Macher die Kosten 
für Raffinerien und Erntema- 
schinen heraufgesetzt. Dafür 
verkraften Letztere nun mehr 
Trefferpunkte als zuvor. 


Ein Softwareflicken mit der Ver- 
sionsnummer 1.2 rückt einigen 
Fehlern im Rennspiel Race- 
driver - Grid zu Leibe. Beim Be- 
enden des Programms soll es 
nun nicht mehr zu Fehlermel- 
dungen kommen. Außerdem 
haben die Entwickler ein Pro- 
blem behoben, das es bislang 
unmöglich machte, das Logi- 
tech Cordless Rumblepad für 


Umgebungen angesiedelt. Bei 
Mehrspielerrennen kommen nun 
zwölf (zuvor acht) Fahrer zum 
Einsatz. 

Die überarbeitete Grafik-En- 
gine nutzt Antialiasing und an- 
isotrope Filterung, was Fahr- 
zeuge und Umgebung wesent- 
lich realistischer aussehen lässt. 
Darüber hinaus bietet jede 
Rennstrecke nun rund 8000 
Objekte, die gerammt, umge- 
fahren oder beiseite geschoben 
werden können. 

(Nico Nowarra/psz) 


die Steuerung zu nutzen. Alle 
Rennklassen, die man im Off- 
line-Betrieb nutzen kann, ste- 
hen jetzt auch online zur Verfü- 
gung. Auch das Problem, dass 
das Programm trotz Anwesen- 
heit im Task-Manager bisweilen 
nicht starten mochte, ist gelöst 
worden. 


Windchaser, der bunte Mix aus 
Strategie und Rollenspiel, ver- 
weigerte bislang auf einigen 
Systemen den Start der Kam- 
pagne. Ein Hotfix schafft dieses 
Problem aus der Welt. 


€ soft-Link 0817196 
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Balanceakt 


Mit Öffnung des App Stores mau- 
serten sich das iPhone und der 
iPod Touch über Nacht zu voll- 
wertigen mobilen Spielkonsolen. 
Der 3,5-Zoll-Bildschirm steht dem 
der PSP in nichts nach und kann - 
besser noch als bei Nintendos DS 
- direkt mit den Fingern bedient 
werden. Weitere Tasten findet 
man nicht, jedes Spiel stellt seine 
Bedienelemente individuell auf 
dem Bildschirm dar. Die Leistun- 
gen des Grafikchips sind in etwa 
mit denen der DS vergleichbar 
und erlauben farbenfrohe, wenn 
auch nicht allzu komplexe 
3D-Darstellungen. Bedienkomfort 
und Bildschirm stellen andere 
Handy-Spiel-Angebote wie Nokias 
N-Gage weit in den Schatten. 
Von den inzwischen über 200 
Spielen gilt Segas Oldie Super 


Monkey Ball als Vorzeigetitel 
der edlen Taschenspieler, nutzt 
es doch zur Steuerung einzig 
deren Bewegungssensor. Nur 
durch geschicktes Kippen des 
Geräts steuert man einen kleinen 
Affen in einer Kugel durch 
immer schwieriger werdende 
Labyrinthe. Um neue Level frei- 
zuschalten, muss man nicht nur 
das Ziel innerhalb einer Minute 
erreichen, sondern unterwegs 
auch alle Bananen aufsammeln. 


Held der Ukulele 


Red Octane hat sich mit Guitar 
Hero on Tour sichtlich Mühe ge- 
geben, das Gitarrenspiel auf die 
Taschenkonsole DS zu übertra- 


gen. Dem Spiel liegt ein Aufsatz 
mit vier Tasten bei, der in den 
Gameboy-Modulschacht gescho- 
ben wird. Nun drückt eine Hand 
die Noten, während die 
andere mit dem beilie- 
genden Plektrum auf dem 
Touchscreen hin und her 
schrammelt. Links- wie 
Rechtshänder müssen zu- 
nächst einmal eine ent- 
spannte Position finden, 
sonst schmerzt die Griff- 
hand nach wenigen Minu- 
ten. Am besten liegt sie 


Taschenfeldherr 


Man mag es kaum glauben, aber 
Sid Meier hat es tatsächlich ge- 
schafft, das rundenbasierte Stra- 
tegiespiel Civilization Revolu- 
tion auf die kleine DS-Konsole zu 
portieren, in dem man die ver- 
gangenen 6000 Jahre der 
Menschheitsgeschichte nach- 
spielen kann. Natürlich sieht die 
Version nicht so schick aus wie 


Civilization Revolution 


Vertrieb Take2 

System DS 

Multiplayer 4, einer pro Cartridge 
Sprache Deutsch 
USK-Einstufung ab 6 Jahren 

Preis IE 
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auf der PS3 oder Xbox 360, die 
2D-Darstellung ist aber funktio- 
nell und die Bedienung klappt 
auch ohne Touchpad vorbildlich. 
Die Komplexität ist gegenüber 
der PC-Version für die DS genau 
im richtigen Maß reduziert wor- 
den. Alle Spielfunktionen der 
großen Konsolenversionen blie- 
ben jedoch erhalten, selbst On- 
line-Partien und das Spiel der 
Woche sind mit dabei. Hierbei 
lädt man Solo-Partien aus dem 
Internet und steigt je nach 
Punktzahl in der Rangliste auf. 
Neben dem normalen Spiel kann 
man auch eines von zehn Szena- 
rien wählen, bei denen aller- 
dings nur die Ausgangssituation 


Selbst wenn man mit Gogan 
den schwersten und trägsten der 
vier Affen steuert, reagiert die Be- 
wegungssteuerung äußerst sen- 
sibel, sodass man allzu leicht über 
die Klippe springt und ein Bild- 
schirmleben verliert. Problema- 
tisch ist vor allem die automatisch 
drehende Kamera. Wenn man vor 
einem Hindernis warten muss, 
dreht sie sich einfach zur Seite, 
sodass man es aus den Augen 
verliert und allenfalls durch Glück 


auf dem Oberschenkel, dann 
zupft es sich recht bequem. 
Wegen des fehlenden Anschlag- 
punkts ist der höchste Schwierig- 
keitsgrad jedoch kaum spielbar. 
Schwierige Passagen lassen sich 
auch nicht mit vermindertem 
Tempo üben. Bei zu wilden Be- 
wegungen rutscht der Griff aus 
dem Schacht, und man muss das 
Spiel neu starten. 

Allzu große Gefahr besteht 
dazu allerdings nicht, denn von 
den 25 Songs überzeugen musi- 
kalisch nur wenige. Offenbar soll 
der gefällige Mainstream-Mix 
mit Bands wie Tokyo Hotel, 
Maroon 5 oder Blink 182 ein 


und einige Spielparameter ge- 
ändert werden. 

Verzichten muss man auf die 
komplette Civiliopädia, die auf 
den anderen Plattformen jede 
Entwicklung 


technische und 


Spiele | Konsolen 


überwinden kann. So benötigt 
man viel Geduld und Fingerspit- 
zengefühl, damit der Ball immer 
in Bewegung bleibt und man tat- 
sächlich alle 110 Level freischal- 
tet. Der extrem hohe Schwierig- 
keitsgrad frustriert nicht nur Ge- 
legenheitsspieler. Auch die häu- 
figen Systemabstürze der iPhone- 
Firmware 2.0 nerven und sind für 
ein Handy untragbar. Mit stabiler 
Firmware könnten iPod Touch 
und iPhone zukünftig aber zu 
ernst zu nehmenden Konkurren- 
ten zu Sonys PSP und Nintendos 
DS heranreifen. (hag) 


Super Monkey Ball 
Vertrieb Sega 

Systeme iPhone, iPod Touch 
Multiplayer nicht vorhanden 

Sprache Deutsch 

USK-Einstufung ohne Altersbeschränkung 
Preis 799€ 


breiteres Publikum ansprechen 
als AC/DC, Metallica und Rage 
against the Machine auf den 
großen Konsolen. Zudem wurde 
der Sound für die DS-Cartridge 
zu sehr komprimiert, sodass er 
selbst mit einem Kopfhörer nicht 
überzeugt. Da rümpfen Rock'n’ 
Roller die Nase und greifen lie- 
ber zur großen Gitarre. (hag) 


Guitar Hero on Tour 


Vertrieb Activision 

System DS 

Multiplayer 2, einer pro Cartridge 
USK-Einstufung ohne Altersbeschränkung 
Preis € 


jedes Weltwunder genau erklärt. 
Für Anfänger sind vor allem die 
Technologieinformationen etwas 
dürftig. Deshalb mag die DS-Ver- 
sion eher für Kenner geeignet 
sein, die auch unterwegs nicht 
auf das Strategiespiel verzichten 
wollen. Die Computergegner 
werden erst auf den oberen bei- 
den Schwierigkeitsstufen gefähr- 
lich, darunter verhalten sie sich 
recht passiv, sodass man leicht 
einen Technologie- oder Kultur- 
sieg davonträgt. Vier bis sechs 
Stunden sollte man für eine 
Partie, die stets auf einer kleinen 
Zufallskarte mit vier Gegnern 
abläuft, schon einplanen. So viel 
strategischen Tiefgang bei gleich- 
zeitig einfacher Bedienung fin- 
det man auf der DS höchst 
selten. (hag) 
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Online | Websites aktuell 


Diashow-Baukasten 
http://slideshine.de 


slideshine dient sich als kostenloser Spei- 
cherplatz und Vorführraum für private Dia- 
shows an, bei dem der Benutzer seine Bild- 
folgen auch gleich anlegen und bearbeiten 
kann. Dazu lädt er die Fotos hoch, versieht 
sie in einem Online-Editor mit Bildunter- 
schriften und wählt ein Layout sowie ein 
Hintergrundbild. Die Diafolgen lassen sich 
komfortabel über Tastaturkommandos be- 
dienen. Der Dienst hängt jeder Slideshow ein 
Forum an, in dem die Besucher über die 
Fotos diskutieren können. 

Da eine Diashow aus einer einzigen 
HTML-Datei besteht, lässt sie sich problem- 
los herunterladen, etwa zu Sicherungszwe- 
cken. Alle bei slideshine eingestellten Dia- 
shows sind grundsätzlich öffentlich, jeder- 
mann kann sie abrufen. Allerdings kann der 
Nutzer die von ihm angelegten Slideshows 
jederzeit wieder löschen. (jo) 


Musikfernseh-Web 
http://tape.tv 


Bei tape.tv fühlt man sich auf den ersten 
Blick in die Vergangenheit von MTV und Co. 
zurückversetzt. Die Site liefert Musikvideos 
pur - keine Comedy, keine Serien wie beim 
sogenannten Musiksender heute an der Ta- 
gesordnung. Dafür bietet tape.tv etliche 
Funktionen, die man sich bei MTV und Co. 
immer gewünscht hat: So kann man zum 
nächsten Stück springen, wenn man das ge- 
rade gespielte nicht mag. 


Gefällt das Gehörte und Gesehene dem 
Zuschauer, so lässt er tape.tv das über einen 
„more“-Knopf wissen; der Dienst spielt im 
Gegenzug ähnliche Musik ab. Alternativ 
kann der Besucher über ein Verzeichnis auch 
direkt zum Lieblingsmusikstil navigieren. 
Nach jedem dritten Clip blendet tape.tv 
einen kurzen Werbespot ein - Vorspulen 
funktioniert hier nicht. (jo) 


Schrifteditor 
http://fontstruct.fontshop.com 


Eine Schrift zu entwerfen ist normalerweise 
Spezialisten vorbehalten. Mit dem kosten- 
losen Dienst FontStruct kann sich jedoch je- 
dermann daran versuchen. Nach einer kos- 
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tenlosen Registrierung legt man mit einem 
grafischen Editor los. FontStruct stellt dem 
Benutzer viele geometrische Formen bereit, 
die sich in den Arbeitsbereich ziehen und für 
die eigenen Fonts verwenden lassen. Ist der 
Font fertiggestellt, generiert der Dienst dar- 
aus eine TrueType-Schriftart. Diese kann der 
Benutzer der Allgemeinheit zur Verfügung 
stellen, wenn er will. In der Galerie finden 
sich schon mehr als 2000 von Benutzern ent- 
worfene Schriftarten. (jo) 


Webdesigners Musterbuch 


www.opera.com/wsc 
www.welie.com/patterns 


Der Browser-Hersteller Opera will mit seinem 
sogenannten Web Standards Curriculum 
das Bewusstsein für Webstandards fördern. 
Es richtet sich an Universitäten, Schulen und 
andere Ausbildungseinrichtungen, aber 
auch an Webentwickler in der Praxis. Von ge- 
planten 50 Artikeln ist etwa die Hälfte fertig. 
Das Themenspektrum der englischsprachi- 
gen Beiträge reicht von einführenden The- 
men zum Web generell (How does the Inter- 
net work?) über grundsätzliche Aspekte des 
Website-Entwurfs, etwa Farbtheorie, bis zu 
Themen der HTML-Kodierung. Alle Artikel 
stehen frei unter der Creative-Commons- 
Lizenz zur Verfügung. 

Martijn van Welie beschäftigt sich weni- 
ger mit HTML-Quelltext, sondern eher mit 
vordergründigeren grafischen Problemstel- 
lungen: Wie muss eine Website gestalterisch 
aufgebaut sein, wie und wo müssen welche 
Elemente angeordnet sein, damit sich der 
Besucher zurechtfindet? Jedes Beispiel seiner 
Design Patterns unterfüttert er mit Screen- 
shots von Websites, bei denen es zum Ein- 
satz kommt. (Heiko Kothhöfer/jo) 


Über alles 
www.about.com 


Wie grillt man die besten Burger? Wie hält 
man die Kinder im Urlaub auch bei schlech- 
tem Wetter bei Laune? Wie funktioniert ein 
lernender Spam-Filter? Auf diese und auf Zig- 
tausende weitere Fragen weiß about.com 


eine Antwort. Die englischsprachige Website, 
eine Tochter der New York Times, enthält 
mehr als zwei Millionen Artikel, Rezepte, Pro- 
duktkritiken, Tutorials et cetera zu Themen 
aller Art. (jo) 


Blogreaders Digest 
http://theissue.com 


„99 Prozent der Blogs sind Müll. 70 Millionen 
Blogger veröffentlichen substanzlose Mei- 
nungen, Teenie-Tagebücher, Links zu ande- 
ren Artikeln und überschütten sich immer 
wieder gegenseitig mit Beleidigungen.“ 
Trotzdem haben sich die Macher von The 
Issue ganz gezielt Blogs als Rohstoff für ihre 
Zeitung gesucht. Denn im restlichen Prozent 
der Blogs finden sich eine Menge Perlen. 
Blogger haben sich schon immer mit Dingen 
befasst, die man in den Mainstream-Medien 
normalerweise nicht findet, und so eine 
Reihe von „Themen gemacht”. In den USA, 
Heimat von The Issue, sind Blogs auch in der 
Politik wesentlich einflussreicher. 

Allerdings kann man sich mit gängigen 
Mitteln keinen Überblick über die Blogo- 
sphäre verschaffen. RSS-Reader behalten 
nur Blogs im Blick, die der Nutzer schon 
kennt; Aggregatoren liefern Postings, die 
von vielen gelesen oder verlinkt werden, 
aber nicht unbedingt gute. Deshalb soll The 
Issue als von Menschen editierter Aggrega- 
tor täglich relevante Artikel aus der Blogo- 
sphäre filtern - fast wie eine Tageszeitung, 
aber eben doch mit einem ganz eigenen, 
auf die Vielseitigkeit der Blogosphäre zuge- 
schnittenen Profil. 

Die Rubrik „The Issue of the Day” behan- 
delt zum Beispiel ein Thema des Tages aus 
den drei verschiedenen Perspektiven dreier 
unterschiedlicher Quellen. „Best of the Blo- 
gosphere” behandelt Nachrichten nach Ru- 
brik, fast wie in anderen Medien auch. „What 
Ever Happened To...” wirft ein Schlaglicht 
auf Themen, die in den normalen Medien 
kurz hochgespült, dann aber wieder verges- 
sen wurden. (jo) 


amazoncom 
ln 
34% Off 


THE ISSUE 


WE FIND AND FEATURE T} 
MOST INTERESTING 


1E 


AND RELEVAN 


ISSUE OF THE DAY 


Music in A Digital Age with Business Week’s Jan Fine The quote 
ge provokes a Jewel of ruziosity that artande beyond the boaloe 


PERSONAL 


ANALYSIS 


iPod Musie Listening The Classical Comeback 


c't 2008, Heft 17 


© Copyright by Heise Zeitschriften Verlag GmbH & Co. KG. Veröffentlichung und Vervielfältigung nur mit Genehmigung des Heise Zeitschriften Verlags. 


YooStar - 
cooler Style 


FIP Publishing 

www.yoostar.com 

CD-ROM, Windows 2000/XP/Vista 
EAN: 4250258500340 

20 € 

ab 8 Jahren 


Im eleganten Londoner Modestudio „The Fit- 
ness” sitzen schönheitsbedürftige In-people 
in trendigen Korbsesselgruppen vor ihren 
Vitaldrinks. Sie haben alle eins gemeinsam: 
Sie benötigen Rat, weil ein wichtiges öffent- 
liches oder privates Event bevorsteht - sei es 
der Auftritt einer Newcomer-Band, die Hoch- 
zeit der Schwester, ein Eisdielenbesuch mit 
dem oder der Auserwählten oder die coole 
Strandparty, bei der sie eine gute Figur ma- 
chen möchten. 

Die Stylistin vor dem PC wählt zunächst 
einen Kunden aus - insgesamt gibt es 50 
davon im Spiel. Im Ankleidestudio mahnt 
eine freundliche Stimme aus dem Off, Kun- 
denwünsche möglichst präzise zu erfüllen. 
Da ist zum Beispiel Steven, der überwälti- 
gend aussehen will, wenn er beim Abend- 
essen seiner Liebsten einen Heiratsantrag 
macht. Im Studio wirft das Model per Pfeil- 
taste probehalber eine Vielzahl mehr oder 
weniger passender Ober- und Unterteile, An- 
züge oder Kleider über. Mit einem Klick auf 


Soccer Champ 


dtp young entertainment 
www.dtp-young.de 

CD-ROM, Windows 2000/XP/Vista 
EAN: 4017244017912 

30€ 

ab 8 Jahren 


Wie wird man eigentlich Profi-Fußballer? Zwi- 
schen geplatzten EM-Träumen und hoffungs- 
vollen Ausblicken auf die WM in zwei Jahren 
wird sich so manches Kind diese Frage stel- 
len. Auf dem Weg von der Jugendliga bis zur 
Profiliga-Meisterschaft erfahren die Spie- 
ler, dass vor dem Er- 
folg das Schwitzen 
steht. In einem ausge- 
wogenen Training dürfen 
sie weder das Ballgefühl noch 
die Kondition vernachlässigen. 
Allerdings kann man sich auch 
schnell im Krankenlager wie- 
derfinden, falls man seinem 
Körper nicht die nötigen 
Ruhepausen gönnt. 
Bei den Trainingseinheiten 
handelt es sich um Ge- 


u. schicklichkeitsspielchen, 


die trotz des simplen 
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Strickmusters Spaß ma- 


den Kleiderbutton kann die Spielerin den 
Farbton der Kleidung wechseln. Oft emp- 
fiehlt es sich, Stoffe etwas aufzuhellen, da 
man so das simulierte Material besser er- 
kennt. Wer zum Schluss noch interessante 
Schuhmode erwartet, wird leider enttäuscht. 
Es gibt weder Sandalen noch High Heels für 
die Damen, Männer haben eine noch be- 
grenztere Auswahl. 

Im Frisuren- und Schminkstudio bekom- 
men die Kunden neue Haarschnitte und -far- 
ben, Hüte, Kappen oder Bärte sowie eine der 
vorgefertigten Make-up-Varianten verpasst 
und bei Bedarf farbige Kontaktlinsen einge- 
setzt. Ein Hin- und Herwandern zwischen 
den einzelnen Styling-Stationen ist jederzeit 
möglich, um das Outfit zu korrigieren. Ist die 
Spielerin mit dem Gesamteindruck zufrie- 
den, so folgt ein - bei älteren Rechnern recht 
langes - Speichern und die Spannung 
steigt ... In der anschließenden Filmsequenz, 


chen. Meist gilt es, im richtigen Augenblick 
eine bestimmte Taste zu drücken oder rhyth- 
misch zwischen verschiedenen Tasten zu 
wechseln, um beispielsweise einen Spurt hin- 
zulegen. Wer gut trainiert, darf mit einer No- 
minierung fürs Spiel am Wochenende rech- 
nen. Das wird zwar nur als Tickermeldung 
angezeigt, doch ab und an bekommt der 
Spieler die Chance, ein Tor zu schießen. Um 
dabei das Runde erfolgreich in das Eckige zu 
bugsieren, muss man die Pfeiltasten exakt im 
richtigen Moment drücken. Mit steigendem 
Trainingserfolg bekommen die Nachwuchs- 
kicker zusätzliche Aufgaben gestellt, die sie 
möglichst schnell lösen sollen, etwa „Lerne 
zwei Lektionen aus dem Taktikbereich” oder 
„Trainiere so, dass du zwei Wochen hinterein- 
ander aufgestellt wirst”. Für erfolgreich absol- 
vierte Missionen winken nette Belohnungen, 
zum Beispiel die Wahl zum Teamkapitän. 

Die Grafik ist durchaus ansprechend, die 
Spielfigur lässt sich zu Beginn sogar rudi- 
mentär verändern. Von Gleichberechtigung 
hält das Spiel allerdings wenig: Eine weib- 
liche Hauptperson kann man nicht wählen. 
Der Ton beschränkt sich leider auf das Not- 
wendige. Gelegentlich hört man einen Pfiff 
oder das Geräusch von Fußballschuhen, die 
auf einen Ball treffen - das war es auch 
schon. Wenigstens Figuren wie die Ärztin 
oder der Trainer geben manchmal einen 
ganzen Satz von sich. 


Kids’ Bits | Mode & Styling, Fußball-Simulation 


die den Kunden während des großen Auf- 
tritts zeigt, entscheiden Hochzeitsgäste, Par- 
tygänger oder Restaurant-Besucher mit läs- 
ternden Gesten oder jubelndem Applaus 
zwischen Noten wie Modefreak (schlecht) 
oder Modestar (sehr gut). Falls die Spielerin 
ihre Kunden im unpassenden Dress los- 
geschickt hat, so schütteln diese enttäuscht 
den Kopf oder sinken gar verzweifelt zu 
Boden. 

Bei YooStar - cooler Style geht es aus- 
schließlich um Kleidung, Frisur und Make-up. 
Das simple Spiel ohne Rahmenhandlung hat 
einen Suchtfaktor wie Flughafen-Musik: Hin 
und wieder fühlt man sich gerne als Teil 
dieses amüsanten Geschäfts. Gemütliche 
Nachmittage unter Freundinnen können 
mit der schlichten Simulation zu wahren Sty- 
ling-Orgien werden, bei denen nach Her- 
zenslust abgelästert werden kann, ohne zu 
verletzen. (Beate Barrein/dwi) 


sch ferte Affen 
> kunnen liger?"ergattert 
l tue a ch habe schon mn 


Soccer Champ ist längst nicht so komplex 
wie etwa die Spiele der Fifa-Reihe, der 
Schwierigkeitsgrad ist für Spieler ab acht Jah- 
ren jedoch durchaus angemessen. Wer er- 
wartet, ganze Partien spielen zu können, 
wird enttäuscht, denn hier steht der einzel- 
ne Spieler und nicht eine ganze Mannschaft 
im Vordergrund. Mit acht Mini-Spielen und 
25 Missionen wird das Spiel auch echte Fans 
nicht ewig fesseln, bietet aber einen unkom- 
plizierten Einstieg in den virtuellen Fußball- 
sport. (Nico Nowarra/dwi) 
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Illustrationen: Susanne Wustmann, Dortmund 


Fortsetzung vom letzten Heft 


MINUS SECHS 


Der Fall Ciara Denham. Das hörte sich alles 
andere als gut an. Am liebsten hätte Kozak 
dem Hovercopter-Piloten eine Adrenalin- 
spritze verpasst, damit er schneller flog, aber 
dadurch hätte der Pilot seine Lizenz riskiert, 
und die setzte in Hongkong keiner aufs Spiel. 
Auch nicht für mehr Geld, als Kozak zur Ver- 
fügung stand. 

Vergeblich hatte Kozak mehrere Male ver- 
sucht, Ciara über MultiCom eine Nachricht 
zukommen zu lassen. Ihr Gerät war ausge- 
schaltet, weil sie fürchtete, sonst aufgespürt 
werden zu können. Kozak hatte auch über- 
legt, jemanden von der Hausverwaltung in 
seine Wohnung zu schicken, aber nach dem, 
was Banakar ihm über GLOBOTRONICs Spe- 
zialtruppe erzählt hatte, die im Geheimen 
und im Grenzfall auch am Rande der Lega- 
lität operierte, um „Firmeninteressen zu wah- 
ren“, hatte er diesen Gedanken wieder ver- 
worfen. Er wusste nicht, wo überall sie ihre 
Leute sitzen hatten, und konnte nur hoffen, 
zur rechten Zeit zu Hause zu sein. Da Ciara in 
den letzten drei Tagen lediglich beobachtet 
worden war, stand ein Zugriff vermutlich 
nicht unmittelbar bevor. 

Endlich schwebte der Hovercopter auf der 
Landeplattform ein, die zum Mietskomplex 
OFFENE TÜR IM GOLDENEN KÄFIG gehörte. 
Kozak zahlte mit seiner Kennkarte und has- 
tete zum Dacheingang des Traktes, in dem 
sich seine Wohnung befand. Einer inneren 
Eingebung folgend aktivierte er die Betäu- 
bungsstufe seines Pulsers durch einen Ge- 
danken, ließ die Waffe aber noch im Halfter, 
als er an der verwaisten Portiersloge vorbei- 
kam. Er verlangsamte seine Schritte und 
spähte um die Ecke Richtung Fahrstuhl- 
schacht. 

Vor dem Aufzug unterhielten sich zwei 
Männer. Einer trug einen Businessanzug, der 
andere eine nagelneue Monteurskluft und 
einen Gerätekoffer. Für eine normale Unter- 
haltung standen sie viel zu weit auseinander. 
Sicherheitsabstand. Wie auf Kommando 
wandten sie sich um. 

Kozaks Sinne waren für solche Situatio- 
nen geschärft. Er konnte nur einen aus- 
schalten, bevor er selbst fällig war. Also ent- 
schied er sich in Sekundenbruchteilen 
gegen einen Frontalangriff. Bevor die bei- 
den Männer reagieren konnten, hatte er sei- 
nen Pulser gezogen und feuerte auf den 
Stromverteiler. Augenblicklich erloschen 
sämtliche Lampen im Flur. Lediglich die 
Hinweispfeile für die Notausgänge leuchte- 
ten schwach im Dunkeln. Die Energieimpul- 
se aus den Waffen der GLOBOTRONIC-Leute 
fegten über Kozak hinweg, der sich nach 
dem Schuss sofort hatte fallen lassen. Sein 
Chip passte die Sehkraft seiner Augen an 
die Lichtverhältnisse an, und noch ehe die 
beiden Männer sich auf die Lage eingestellt 
hatten, schaltete er sie aus. 

Dann spurtete er zum Treppenhaus und 
hetzte ins einundzwanzigste Stockwerk hin- 
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unter. Als er die Korridortür aufgerissen 
hatte, hielt er atemlos inne. 

Auf dieser Etage brannten die Deckenlam- 
pen. Rauchschwaden zogen durch den Flur, 
die Feuersirene gellte durchs Gebäude. Das 
Knistern in der Luft zeugte von abgefeuerten 
Impulswaffen. 

Keno4 hatte einen Mann am Kragen ge- 
packt und drückte ihn vor Kozaks Woh- 
nungstür gegen die Wand. Der Kerl stram- 
pelte wild mit den Beinen und trat gegen 
den Rumpf der Maschine, bis seine Glieder 
erschlafften. Im nächsten Augenblick züngel- 
ten blaue Flammen über den Oberkörper 
des Robots. Keno4 begann zu vibrieren und 
ließ den Mann los, dann knickten seine Beine 
ein. Seine Arme ruderten unkontrolliert 
durch die Luft. Es roch nach verschmortem 
Kunststoff. 

Ciara stürzte hustend aus der Wohnung. 
Ihr Gesicht war blutverschmiert. Ein Chinese 
folgte ihr mit vorgehaltener Waffe, aber er 
feuerte blindlings und verfehlte sie. 
Schreiend taumelte er dabei vorwärts. Sein 
Gesicht leuchtete feuerrot, seine Augenlider 
zuckten hektisch. Er streute die Energieim- 
pulse und traf den Robot, der gegen die 
Wand krachte. Kozak streckte den Mann mit 
einem gezielten Betäubungsschuss nieder. 

„Wie viele sind es?“, fragte er, während er 
Ciara entgegenlief. 

Sie starrte ihn ungläubig an, dann erzit- 
terte ihr Körper. „Noch einer“, antwortete 
sie, als sie registriert hatte, wer da vor ihr 
stand. „Er ist verletzt. Ich hab ihm heißes 
Bratfett ins Gesicht geschüttet wie dem da.” 
Sie wies mit dem Kopf auf den Chinesen, 
den Kozak ausgeschaltet hatte. „Ich glaube 
nicht, dass er ...” 

In diesem Augenblick ließ eine Detona- 
tion das Stockwerk erbeben. Beißender 
Qualm drang aus Kozaks Wohnung. Außer 
der Sirene war nichts weiter zu hören. 

Kozak und Ciara rappelten sich hoch, 
nachdem sie bei der Explosion in Deckung 
gegangen waren. Sie sahen sich an. 

„Was war denn das?“, fragte Ciara und 
wischte sich das Blut von der Wange. 

„Zwischen Küche und Wohnzimmer befin- 
det sich ein Hohlraum, in dem ich Waffen 
aufbewahre”, erklärte Kozak. „Vielmehr auf- 
bewahrt habe.“ 

Mit einem Flackern in den Augen nickte 
Ciara. 

Ein Blick in seine Wohnung zeigte Kozak, 
dass es dort nichts mehr gab, was einen wag- 
halsigen Versuch gerechtfertigt hätte, an den 
Flammen vorbeizukommen. „Wir müssen 
schleunigst von hier verschwinden.“ 

„Und der Robot?" 

Keno4s Arme standen unnatürlich vom 
Körper ab, aus dem Hydraulikflüssigkeit 
quoll. Sein Kopf bewegte sich ruckartig hin 
und her, die Sensoren suchten den Raum ab, 
schienen aber kein Ziel zu finden. 

„Kannst du ihn dazu bringen aufzuste- 
hen?“, fragte Kozak. 

Ciara konzentrierte sich und sagte: 
„Keno4, Kampfposition.“ Nach zwei weiteren 
Versuchen gab sie auf. „Nicht einmal der 


Restenergiespeicher lässt sich aktivieren. Sie 
haben ihn ziemlich übel zugerichtet.” 

„Tragen können wir ihn nicht”, stellte 
Kozak fest. 

„Vielleicht mit dem Hovercarry ...” 

„Das ist in der Wohnung.” Kozak schüttel- 
te den Kopf. „Keine Chance. Und keine Zeit. 
Ich wurde oben am Aufzug erwartet - unten 
am Haupteingang steht vermutlich auch ein 
Empfangskomitee. Sie konnten ja nicht wis- 
sen, wo ich reinkommen würde. Bevor die 
anderen hier auftauchen, sollten wir ver- 
schwunden sein.” 

Ciara schluckte und wandte sich ab, als 
Kozak die Sensoren des Robots ins Visier 
nahm und Keno4 endgültig stilllegte. Ermuss- 
te sie am Arm packen, um sie dazu zu brin- 
gen, sich in Bewegung zu setzen. 

An der nächsten Ecke rannten ihnen Si- 
cherheitskräfte der Hausverwaltung entge- 
gen, und einige verschreckte Mieter schau- 
ten sie aus großen Augen an, als kämen sie 
direkt aus dem Fegefeuer. 


MINUS FÜNF 


„Mann-o-mann”, sagte Laurent van Miert 
und pfiff durch die geschlossenen Zähne. 
Kozak und Ciara saßen ihm gegenüber in sei- 
nem Wohnzimmer. Während sie erzählt hat- 
ten, was geschehen war, hatte er unentwegt 
den Kopf geschüttelt. 

„Hast du in der Zwischenzeit etwas her- 
ausgefunden?“, fragte Ciara, auf deren 
Wange jetzt ein Pflaster klebte. 

„Leider nicht“, entgegnete Laurent mit be- 
dauerndem Blick, „ich war wohl bisher keine 
große Hilfe, fürchte ich.” 

„Was genau tun Sie bei GLOBO-ROBO- 
TICS?", fragte Kozak. 

„Ich war ein paar Jahre Supervisor in der 
Endmontage. Seit drei Monaten arbeite ich 
in Ciaras Abteilung - dort haben wir uns ... 
äh, kennengelernt.” 

Ciara nickte ihm lächelnd zu. Es war ein 
bemühtes, verkniffenes Lächeln. Sie hatte 
Kozak verraten, dass Laurent zwar ein netter 
Kerl, aber nicht ihr Typ war. Nur hatte sie Lau- 
rent das bisher nicht in dieser Deutlichkeit 
gesagt. 

Kozak rutschte unruhig auf seinem Leder- 
sessel herum. „Haben Sie Verbindungen zur 
Sicherheitsabteilung von GLOBOTRONIC?“ 

„Nein“, antwortete Laurent, „ich kenne nur 
ein paar Leute, die bei ROBOTICS in der Si- 
cherheitsstufe 2 arbeiten. Mit denen habe 
ich auch gesprochen, aber die konnten mir 
nicht weiterhelfen.” 

„Es ist besser”, meinte Kozak nach kurzem 
Überlegen, „wenn Sie da nicht weiter nach- 
haken. Nehmen Sie es mir bitte nicht krumm, 
Laurent, aber wenn Sie mit den falschen Leu- 
ten sprechen, dann schaden Sie Ciara mehr, 
als Sie ihr nutzen.” 

Laurent presste die Lippen aufeinander 
und sah Ciara an. 

„Ben hat recht, Laurent“, sagte sie. „Ich 
danke dir für alles, was du getan hast, aber 
nach Lage der Dinge kann ich sowieso nicht 
mehr zu ROBOTICS zurück. Keno4 ist zerstört, 
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und meine Karriere gleich mit. Daran ist 
nichts mehr zu ändern.” 

„Wenn ich ...“ 

Sie brachte ihn mit einer Geste zum Ver- 
stummen. „Danke, aber es hat keinen Sinn.“ 

Laurent lehnte sich zurück und stieß die 
angehaltene Luft aus. „Und was ist mit Feng 
und Liang? Die haben wir immer noch nicht 
gefunden. Soll ich die Suche nach deinen 
Helfern auch einstellen?“ 

„Es ist fraglich, ob die beiden noch am 
Leben sind”, sagte Kozak. „Da die GLOBO- 
TRONIC-Leute meine Wohnung gestürmt 
haben, müssen wir davon ausgehen, dass 
sie die beiden ebenfalls ausfindig gemacht 
haben. So ein Zugriff erfolgt sinnvollerweise 
zeitgleich.” 

Ciara blinzelte ihn an. „Und was ist mit 
meinem Kunden, der sich den Robot anse- 
hen wollte? Der war auch nirgends mehr auf- 
zutreiben.“ 

Mit einem Achselzucken sagte Kozak: 
„scheint so, als hätte diese Spezialabteilung 
ganze Arbeit geleistet. Vielleicht hat sie mit 
einem Schlag alle erwischt, die sie erwischen 
wollte. Möglicherweise war die Kundenan- 
frage fingiert. Das Ganze riecht nach einer 
Falle. Vielleicht wollte man austesten, wie ihr 
vorgeht und wer alles in der Sache drin- 
steckt. Nachdem sie alle Informationen ge- 
sammelt hatten, die sie brauchten, haben sie 
schließlich zugeschlagen.” Er sah Ciara an. 
„Du bist nur davongekommen, weil sie mich 
unterschätzt haben.“ 

„Dass GLOBOTRONIC seine Marktposition 
mit harten Bandagen verteidigt, war mir klar, 
aber dass die so weit gehen ..." Ciara brach 
ab und schluckte hart. „Und was jetzt?” 
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„Wir sollten nicht hier bleiben.“ Kozaks 
Blick wanderte zwischen ihr und Laurent hin 
und her. „Sonst bringen wir Laurent auch 
noch in Gefahr.” 


MINUS VIER 


„Muss das sein, Ben?”, fragte Ciara mit ban- 
gem Seitenblick. Angesichts der monströsen 
Apparatur, vor der sie inmitten der Keller- 
werkstatt saß, wirkte sie noch zierlicher als 
sonst. 

„Leider ja“, bestätigte Kozak, der an einer 
Schrankwand lehnte. „Vermutlich haben sie 
dich aufgrund deines Brainchips aufgespürt 
und überwacht. Indem du den Chip manipu- 
liert und dafür gesorgt hast, dass er auch 
außerhalb des Firmengeländes funktioniert, 
hast du ihnen diese Möglichkeit vielleicht 
erst eröffnet. Wir müssen sichergehen, dass 
sich das nicht wiederholen kann.“ 

Cato justierte den Scanner und stellte 
den Neutralisator auf Ciaras Kopfmaße ein. 
Kozak kannte den einäugigen Chinesen aus 
alten Zeiten bei der Polizei von Hongkong. 
Mehrere verpfuschte Implantatoperationen 
hatten den Waffentechniker das räumliche 
Sehvermögen gekostet. Da er auf eigene 
Rechnung wesentlich mehr verdienen 
konnte als im niederen Polizeidienst, hatte 
er der uniformierten Truppe nur wenige 
Monate nach Kozak den Rücken gekehrt 
und versorgte ihn seither mit allem, was 
einem privaten Ermittler die Arbeit erleich- 
terte. 

Cato trug eine schwarze Augenklappe. 
Seine Augenprothese setzte er nur ein, wenn 
er seine Kellerwerkstatt verließ. „Tut über- 


haupt nicht weh”, versprach er mit einem 
verschmitzten Grinsen. „Ist allerdings auch 
endgültig. Ein auf diese Weise deaktivierter 
Chip kann nur durch eine Operation wieder 
in Gang gebracht werden.“ 

Ciara verzog die Mundwinkel. „Ich brauch 
das Scheißding nicht mehr. Bringen wir es 
hinter uns.” 

Cato zwinkerte ihr zu. „Sie dürfen aber kei- 
nem verraten, dass Sie einen inaktiven Delta- 
chip im Schädel tragen - es sind schon Leute 
für weniger umgebracht worden. Auf dem 
Schwarzmarkt in den Ponton-Siedlungen 
bringt so ein Teil mehr ein, als ein Hafenar- 
beiter in einem Jahr verdienen kann.“ 

„Am besten streiche ich den Chip aus mei- 
nen Erinnerungen”, sagte sie dumpf, „zusam- 
men mit meiner ganzen beschissenen Ver- 
gangenheit.” 

„Ben, hör mal weg”, bat Cato und machte 
ein halbernstes Gesicht. „Bevor Sie alles ver- 
gessen, Mädchen, könnten Sie mich viel- 
leicht in Ihrem Testament als Erben für den 
Chip einsetzen. Wie wär's damit?” 


MINUS DREI 


Die greise Chinesin hatte mehr Lücken als 
Zähne im Mund. Es schien sie jedoch nicht 
weiter zu stören, wie ihr breites, ungeniertes 
Lächeln zeigte. 

Unter dem aufmerksamen Blick eines 
breitschultrigen Hünen, der die Alte um fast 
zwei Köpfe überragte und ihr nicht von der 
Seite wich, zahlte Kozak für drei Nächte im 
Voraus. Er benutzte eine neutrale Kennkarte, 
die bei Nachforschungen nur sehr schwer 
mit ihm in Verbindung zu bringen war. 

Die Absteige befand sich auf Triadenterri- 
torium. Kozak hatte diese Unterkunft ge- 
wählt, da er wusste, dass der Einfluss von 
GLOBOTRONIC in dieser Gegend begrenzt 
war. Für Geld konnte man hier zwar nahezu 
alles kaufen, aber der Kodex der Triadensöld- 
ner verbot es, mit einem der großen Konzer- 
ne Geschäfte zu machen. Zumindest war das 
früher so gewesen, als Kozak noch der Polizei 
angehört hatte. 

Das Zimmer war klein, aber einigermaßen 
sauber. Außer einem Doppelbett, einem 
Schrank und einem Tisch mit zwei wackeli- 
gen Klappstühlen beherbergte es nichts, was 
auch nur ansatzweise für Behaglichkeit sorg- 
te. Der Deckenventilator war schon beinahe 
eine Antiquität. 
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Als Ciaras Blick auf das Bett fiel, runzelte 
sie die Stirn. „Es gab mal eine Zeit, da wäre 
ich überglücklich gewesen, eine Nacht mit 
dir in so einem Zimmer zu verbringen.” Sie 
drehte sich zu Kozak um. Da er ihr auswich, 
indem er zur Seite schielte, wechselte sie 
schnell das Thema. „Sag mal, war das ernst 
gemeint von deinem Freund Cato? Das mit 
dem Testament, meine ich.” 

Kozak zuckte die Achseln. „So ist er eben. 
Aber ich kann mich auf ihn verlassen, und 
das ist das Wichtigste.“ 

Sie schlug die Augen nieder. „Ja, Freunde 
sind wichtig. Umso schlimmer, dass ich Lau- 
rent und dich in diese Sache hineingezogen 
habe. Wenn ich nur an deine Wohnung 
denke ..." 

Er lachte trocken auf. „Dort war ich in den 
letzten Jahren nicht besonders oft, wie du 
weißt. Und die Erinnerungen, die damit ver- 
bunden sind, gehören nicht unbedingt zu 
den Highlights in meinem Leben.“ 

Sie sah ihm in die Augen. „So schlimm?" 

„Hat Larissa dir nichts erzählt?“ 

„Sicher nicht alles, aber wohl genug.“ 

„Tja, ist nicht besonders glücklich gelau- 
fen mit uns beiden.“ 

Ein schales Lächeln huschte über Ciaras 
Gesicht. „Da kann ich ja fast froh sein, dass 
sie dich vor meiner Nase weggeschnappt 
hat, was?” 

Er zog die Brauen hoch und hielt die Luft 
an. 

In diesem Augenblick griff sie zum Reiß- 
verschluss ihres schwarzen Lederblousons 
und zog ihn bis zum Bauchnabel hinab. Dar- 
unter trug sie ein hautenges weißes Shirt mit 
eingetrockneten Blutflecken. In Windeseile 
hatte sie Blouson und Shirt über den Kopf 
gestreift und stand mit nacktem Oberkörper 
vor Kozak. Die gelblich schimmernde De- 
ckenleuchte ließ ihre blasse Haut noch blas- 
ser erscheinen. Sie machte einen Schritt auf 
Kozak zu, und noch einen. 

„Ich weiß nicht, ob das eine gute Idee ist“, 
sagte er leise. 

„Ich will von guten oder schlechten Ideen 
nichts mehr hören.“ 


MINUS ZWEI 


Kozak schreckte hoch und starrte zur Tür. Als 
sich das Poltern wiederholte, hob Ciara 
neben ihm den Kopf. 

„Was ist denn los?” Sie blinzelte verschla- 
fen in die Dunkelheit. Im Gegensatz zu Kozak 
konnte sie nichts sehen außer den Leuchtzif- 
fern der Uhr, die 00:37 anzeigte. 

„Es ist jemand an der Tür“, flüsterte Kozak 
und aktivierte den Pulser, während er ihn 
vom Nachttisch nahm. „Wer ist da?“, fragte er 
laut und schlich auf Zehenspitzen zur Wand, 
die an den Korridor grenzte. 

Die chinesische Hauswirtin meldete sich. 
„Unten ist jemand, der Sie sprechen möchte. 
Ein Freund - behauptet er jedenfalls. Sein 
Name ist Vanmeert oder so. Wenn Sie mit ihm 
reden wollen, müssen Sie runterkommen.” 

Ciara schaltete das Licht ein und blickte 
Kozak verwirrt an. 
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„Ich bin in zwei Minuten unten“, sagte 
Kozak, ohne die Tür zu öffnen. Draußen ent- 
fernten sich Schritte. 

„Wie hat er uns gefunden?” Ciara schwang 
ihre Beine aus dem Bett und tastete nach 
ihren Klamotten, die über den Boden ver- 
streut waren. 

„Das wüsste ich auch gern“, gab Kozak zu- 
rück. Er schlüpfte in Hose und Hemd, dann 
schnallte er sein Schulterhalfter um. „Ich geh 
runter und frag ihn.“ 

„Warte, ich komme mit.” Sie war beinahe 
ebenso schnell angezogen wie er. 

„Irgendwas stimmt da nicht“, sagte Kozak, 
während er sein Jackett überstreifte, „bleib 
lieber hier.” 

„Auf keinen Fall!” Sie baute sich neben der 
Tür auf und funkelte ihn entschlossen an. 

Achselzuckend öffnete er die Tür, dann be- 
gaben sie sich leise zur Rezeption im Erdge- 
schoss, die diesen Namen nicht wirklich ver- 
diente. Zwei Wachmänner, die auch im Halb- 
dunkel unschwer als Triadensöldner zu identi- 
fizieren waren, versperrten Laurent, der nervös 
von einem Fuß auf den anderen trippelte, den 
Eingang. Die Wirtin sah Kozak fragend an. 

„Ich kenne den Mann“, erklärte er, dann 
schob er sich an den beiden Muskelpaketen 
vorbei nach draußen. Ciara folgte ihm und 
erntete anzügliche Blicke. 

Als Laurent die beiden erkannte, atmete 
er sichtlich auf. „Gut, dass euch nichts pas- 
siert ist”, sagte er und wischte sich den 
Schweiß von der Stirn. 

Kozak blickte nach links und rechts und 
vergewisserte sich, dass in der schwach be- 
leuchteten Gasse keine Überraschung auf 
ihn wartete. Dann packte er Laurent an der 
Schulter. „Wie hast du uns gefunden, und 
warum bist du uns gefolgt?“ 

Laurent lächelte gequält. „Das ist eine 
lange Geschichte, aber die sollten wir nicht 
hier ausbreiten.” Er schielte zu den beiden 
Wachmännern, die in der Tür standen und 
ihn nicht aus den Augen ließen. „Vorn an der 
Kreuzung wartet ein Taxi. Der Fahrer hat sich 
geweigert, die Hauptstraße zu verlassen. Wir 
sollten uns beeilen, ihr seid hier nicht sicher.” 

„Was soll das heißen?“, fragte Kozak unge- 
halten. 

Laurent sah Ciara an. „Du trägst einen Na- 
nosender, und es dauert nicht mehr lange, 
bis die GLOBOTRONIC-Leute hier sind. Die 
beiden Triadenschläger werden euch dann 
nicht mehr helfen können.” 

Kozaks Griff verstärkte sich, und Laurent 
verzog das Gesicht. „Du sprichst in Rätseln, 
Laurent!” 

„Kommt mit zum Taxi, dort erkläre ich 
euch alles. Der Fahrer wartet nur zehn Minu- 
ten, und die sind gleich vorbei.” 

Kozak und Ciara wechselten kurze Blicke, 
bevor sie beide nickten. Da sie nur das bei 
sich hatten, was sie am Leib trugen, brauch- 
ten sie nicht ins Zimmer zurückzukehren. Sie 
spürten die misstrauischen Blicke der Wirtin 
und ihrer Wachmänner im Rücken, als sie an 
der dunklen Häuserflucht entlangeilten. 

Die Hauptstraße war belebter als die Sei- 
tengasse, aber niemand nahm Notiz von 


u 


ihnen, obwohl ein Europäer und zwei Eura- 
sier aus der überwiegend chinesischen Be- 
völkerung des Viertels herausstachen. Zwie- 
lichtige Gestalten gehörten hier jedoch zum 
Straßenbild, und die meisten Leute kümmer- 
ten sich ausschließlich um ihren eigenen 
Kram. 

Das Hovertaxi parkte halb auf dem Geh- 
weg. Mit seiner abgedunkelten Rundumver- 
glasung und den Schrammen auf der ver- 
schmutzten Karosserie passte es in diese ab- 
gehalfterte Gegend. Als Kozak und Ciara hin- 
ten in der Fahrgastzelle Platz genommen 
hatten, ließ Laurent sich auf der ihnen 
gegenüberliegenden Sitzbank nieder. Der 
Mann auf dem Beifahrersitz drehte sich um 
und steckte Laurent etwas zu. Seine Augen- 
klappe wirkte bei der schwachen Beleuch- 
tung wie ein schwarzes Loch im Gesicht. Ehe 
sie reagieren konnten, blickten Kozak und 
Ciara in die Mündungen zweier Impulswaf- 
fen. Laurent und Cato grinsten um die Wette, 
während der Fahrer den Wagen startete und 
das Taxi in den spärlich fließenden Verkehr 
einreihte. 

„Tja“, sagte Laurent, „jetzt hat das Katz- 
und-Maus-Spiel doch noch ein Ende gefun- 
den.“ 

Ciara presste eine Hand vor den Mund. 
Kozak griff in einem Reflex nach seiner Waffe 
unter der Achsel, aber es war zu spät. Er 
nahm noch das Knistern wahr, dann ging 
sein Bewusstsein auf Nulllinie. 


MINUS EINS 


Als Kozak die Augen aufschlug, ließ ihn ein 
Stechen in Stirn und Schläfen die Lider sofort 
wieder schließen. Magensäure stieg in ihm 
auf, und für einen Moment schien der Brech- 
reiz übermächtig. Allmählich ebbte der 
Schmerz im Schädel ab, und sein Magen be- 
ruhigte sich wieder. Er war schon zweimal 
durch einen schwachen Energieimpuls be- 
täubt worden, und das Erwachen aus der Be- 
wusstlosigkeit war jedes Mal von den glei- 
chen Beschwerden begleitet worden. 

Erneut öffnete er die Augen, diesmal nur 
einen Spalt breit. Er war auf einem Sessel 
festgeschnallt und konnte sich kaum rühren. 
Ohne den Kopf zu bewegen sah er sich um, 
soweit es seine Position zuließ. Dabei be- 
mühte er sich vergeblich, dem düsteren 
Raum mehr Informationen zu entlocken, als 
eine Tischlampe und drei Farbdisplays offen- 
barten. 

Vor einem Holoterminal saßen Laurent 
und Cato und sprachen leise miteinander. 
Zwar waren nur ihre Silhouetten zu erken- 
nen, aber es fiel Kozak nicht schwer, sie zu 
identifizieren. Durch den Hinweis eines drit- 
ten Mannes wurden die beiden aufmerksam 
und drehten sich um. 

„Ah“, sagte Laurent, „der Superbulle weilt 
wieder unter uns! Cato hat mir von deinen 
Heldentaten bei der Polizei von Hongkong 
erzählt; auch von dem, was du so alles getrie- 
ben hast, seitdem du den Dienst quittiert 
hast. Ich werde dich also keinesfalls noch ein- 
mal unterschätzen.” 
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Kozak befeuchtete seine spröden Lippen 
und sammelte Speichel, da sein Mund völlig 
ausgetrocknet war und ein unangenehmer, 
säuerlicher Geschmack Zunge und Gaumen 
malträtierte. Dann spuckte er aus. 

„Na, na“, lachte Laurent, „wo bleiben denn 
die guten Manieren?“ 

„Ihr könnt mich mal“, brummte Kozak und 
schielte zu Cato, der ungerührt auf seinem 
Stuhl hockte. 

„Mal sehen“, sagte Laurent, „vielleicht 
werden wir das.” 

Jetzt drehte Kozak den Kopf und versuch- 
te auszuloten, wo er sich befand. Catos 
Werkstatt war es jedenfalls nicht. Der dritte 
Mann, der etwas abseits auf einer Couch im 
Dunkeln hockte und Kozak beobachtete, war 
vermutlich der Taxifahrer. 

Laurent erhob sich und schritt langsam 
auf Kozak zu. „Das hier ist die Nullebene des 
GLOBOTRONIC-Komplexes, siebzig Meter 
unter der Erde. In diesem Stockwerk hat nur 
die Spezialeinheit Zutritt, von der dir ein ... 
Kollege bedauerlicherweise erzählt hat.“ Er 
zuckte die Achseln. „Das hat die Dinge leider 
etwas verkompliziert, aber jetzt kommt wie- 
der alles ins Lot.“ 

Kozak bekämpfte den Würgreiz, der sich 
erneut seiner bemächtigen wollte. Er riss die 
Augen weit auf, aber es gelang ihm auch 
jetzt nicht, seine Sehkraft den Lichtverhält- 
nissen anzupassen. 

„Keine Angst“, schaltete Cato sich ein, 
„dein Brainchip ist nicht defekt, er ist nur blo- 
ckiert, damit du nicht auf die Idee kommst, 
hier den Superman geben zu wollen.“ 

„Wir brauchen den Chip noch“, ergänzte 
Laurent. „Nebenan steht der Prototyp einer 
Maschine, auf die jeder Bullenermittler nei- 
disch wäre. Sie ist in der Lage, Brainchips so 
zu manipulieren, dass wir aus seinem Träger 
nahezu jede Information herausbekommen, 
die wir brauchen. Die Maschine frisst Gedan- 
ken - natürlich nur im übertragenen Sinn. Sie 
nutzt das neuronale Netz zwischen Chip und 
Gehirn, um Daten auszulesen, die wir auswer- 
ten können. Leider ist sie noch nicht ganz 
marktreif, weil sie ein paar unerwünschte 
Nebenwirkungen hat, aber wenn ihre Ent- 
wicklung abgeschlossen ist, wird das ein Ver- 
kaufsschlager.“ 

„Gedankenfresser 1.0 - tolles Spielzeug”, 
sagte Cato. „Die nennen das Ding übrigens 
tatsächlich so - zumindest hier unten. Nett, 
nicht wahr? Wäre ein hübsches Weihnachts- 
geschenk für den Polizeipräsidenten.“ 

Kozak spuckte erneut aus. „Was zahlen sie 
dir dafür, dass du Ciara und mich in die Pfan- 
ne haust?” 

Cato schob sich nach vorn, damit Kozak 
sein Gesicht besser sehen konnte. Er lüftete 
seine Augenklappe und präsentierte die leere 
Höhle, in der die Prothese fehlte. „Sie geben 
mir mein Augenlicht zurück! Endlich wieder 
räumlich sehen wie jeder andere - weißt du, 
was das nach all diesen Jahren für mich be- 
deutet?” Er schüttelte den Kopf. „Nein, das 
weißt du nicht, Ben! GLOBOTRONIC hat Bio- 
prothesen entwickelt, die das Augenlicht zu 
hundert Prozent ersetzen - auch bei einem 
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völlig zerstörten Sehnerv wie meinem. Bei 
meiner letzten gescheiterten Operation gab 
es diese Implantate schon, aber die Polizei 
von Hongkong war damals nicht bereit, die 
Kosten dafür zu übernehmen. Lieber haben 
sie mich als Halbinvaliden in die Waffenkam- 
mer abgeschoben und mir einen schlecht be- 
zahlten Job angeboten. Ein Normalsterb- 
licher kann sich so eine Prothese nicht leisten, 
aber für meine Dienste krieg ich sie umsonst 
- neben ein paar anderen nützlichen Acces- 
soires, die mir künftig das Geldverdienen ein 
wenig erleichtern werden. Ich musste nicht 
lange überlegen, als Ciara und du mir eure 
Story erzählt habt. Ciaras Brainchip hab ich 
nicht wirklich deaktiviert, sondern nur blo- 
ckiert - wie deinen. Dass die Chips der Ange- 
stellten nur auf dem GLOBOTRONIC-Gelände 
geortet werden können, wusste ich zu dem 
Zeitpunkt noch nicht. Eure Befürchtung, dass 
Ciaras Chip ihren Aufenthaltsort verrät, war 
also unbegründet.“ Er lehnte sich zurück und 
zuckte die Achseln. „Trotzdem war es nicht 
schwer, euch aufzuspüren. Ihr hättet mir 
nicht sagen dürfen, wohin ihr geht.“ 

„Zweimal sollte man den gleichen Fehler 
nicht machen“, grinste Laurent. „Das Ver- 
steck in deiner Wohnung hat Ciara mir net- 
terweise ganz freiwillig verraten. So konnte 
ich sie dort überwachen lassen.“ 

Kozak atmete tief durch. „Was habt ihr mit 
Ciara gemacht?” 

„Sie ist nebenan”, antwortete Laurent. 
„Wir haben sie an den Gedankenfresser an- 
geschlossen, damit sie all das ausplaudert, 
was wir bisher noch nicht wissen. Wenn wir 
mit ihr fertig sind, kommst du an die Reihe.” 

„Was sind das für ‚Nebenwirkungen‘, von 
denen du vorhin gesprochen hast?”, fragte 
Kozak. 

„Es können sich irreparable Hirnschädi- 
gungen ergeben. Daher darf das Gerät ei- 
gentlich noch nicht am Menschen angewen- 
det werden. Bei euch machen wir eine kleine 
Ausnahme. Wir wollen diesen Fall endlich 
abschließen.” 

Kozak bäumte sich auf, aber die Gurte ge- 
währten ihm kaum Spielraum. Ermattet sack- 
te er zurück. „Ist das von GLOBOTRONIC ab- 
gesegnet?” 

Laurent zögerte kurz, dann lächelte er 
sparsam. „Die Spezialeinheit, der ich angehö- 
re, hat weitgehend freie Hand. Bei uns heiligt 
letztlich der Zweck die Mittel - vor allem 
dann, wenn wir erfolgreich sind. In deiner 
Wohnung ist zugegebenermaßen einiges 
schiefgelaufen, und wir haben unerwünsch- 
tes Aufsehen erregt. Aber diese kleine 
Schlappe kann ich jetzt wieder ausbügeln. 
Als ihr nach dem Fehlschlag bei mir aufge- 
taucht seid, waren mir noch die Hände ge- 
bunden. Ich war suspendiert und hatte Be- 
fehl, nichts weiter zu unternehmen. Nach 
Catos Anruf bei GLOBOTRONIC gab mein 
Vorgesetzter grünes Licht, und ich war wie- 
der im Spiel.“ Zwischendurch warf er immer 
wieder einen Blick auf sein MultiCom. „Wir 
wussten, dass Informationen an die Konkur- 
renz verkauft werden, und wir wussten auch, 
dass Ciara und Liang in der Sache drinste- 


cken. Wer noch und wie das ablief, war aller- 
dings nicht bekannt. Wir rechneten mit einer 
größeren Gruppe von Leuten, da wir uns 
nicht vorstellen konnten, wie einige wenige 
Angestellte mit niedriger Sicherheitsstufe 
das allein bewerkstelligen konnten. Als wir 
uns sicher waren, dass es tatsächlich nur ein 
Trio war, erfolgten unsere Gegenmaßnah- 
men. Wir brauchen alle drei, um lückenlos 
feststellen zu können, was sie alles verhökert 
haben und an wen. Leider ging uns Feng 
gestern durch die Lappen, und jetzt wollen 
wir sehen, ob Ciara nicht doch etwas weiß, 
das uns hilft, ihn aufzuspüren. Und wenn das 
nicht klappt - vielleicht hat sie dir ja etwas 
gesagt. Jedes noch so kleine Detail könnte 
wichtig sein, auch wenn es euch vielleicht 
gar nicht bewusst ist. Wir werden ...“ 

Das MultiCom unterbrach Laurent. „Wir 
sind fertig mit der ersten Kandidatin.“ 

Laurent nickte zufrieden. „Okay“, sagte er 
ins Mikrofon, „dann machen wir gleich mit 
dem Exbullen weiter.” 

Der Taxifahrer erhob sich und wartete auf 
den kräftigen Chinesen, der aus dem Neben- 
raum kam. Gemeinsam packten sie Kozak 
und hielten ihn fest, während Laurent ihn 
von den Gurten befreite. Dann hievten ihn 
die beiden Kerle aus dem Sitz und schleiften 
ihn in den Nebenraum, der kleiner und heller 
erleuchtet war als der, in dem Kozak erwacht 
war. Das Zentrum des Zimmers nahm eine 
zweieinhalb Meter hohe Apparatur mit einer 
gepolsterten Liege ein. 

Abseits, in einer Ecke, stand ein klobiger 
Rollstuhl, auf dem Ciara festgebunden war. 
Ihr Kopf hing zur Seite, sie starrte ausdrucks- 
los die nackte Wand an. 

Kozak wand sich im Griff der beiden Män- 
ner, aber sein Körper war von dem Betäu- 
bungsimpuls noch zu sehr geschwächt. Er 
hatte keine Chance. Sein Blick haftete die 
ganze Zeit auf Ciara, während er auf die 
Liege geschnallt und an die Maschine ange- 
schlossen wurde. 

Was dann geschah, kam ihm vor wie ein 
seltsamer Traum, bei dem diese Maschine 
und sein wiederaktivierter Chip gemeinsam 
Regie führten. Kozak nahm es nicht als Rea- 
lität wahr. Konnte es nicht. Wollte es nicht. Er 
sah nur Ciaras leeren Blick. Und erinnerte 
sich daran, wie sie ihn noch vor wenigen 
Stunden angesehen hatte. Als sie rittlings auf 
ihm saß, langsam ihr Becken bewegte und 
mit den Händen über seinen schweißfeuch- 
ten Brustkorb strich. Die Fragen, die ihn jetzt 
durchflossen wie Stromschläge, beantworte- 
te er aus dem Unterbewusstsein heraus, 
während er Ciara ansah; die schwitzende, la- 
chende, glückliche Ciara. Das Leuchten in 
ihren großen, warmen Augen. Das Glitzern in 
ihrem Bauchnabel. Die Gedanken sprudelten 
aus ihm heraus. Bis ihn die Schockwelle traf. 

Die Unterbrechung kam so abrupt, als 
hätte jemand den Stecker gezogen. Im nächs- 
ten Moment nahm Kozak den Tumult wahr, 
der ihn umgab. Er registrierte, dass sich je- 
mand über ihn beugte und auf ihn einredete, 
verstand aber kein Wort. Kurz darauf wurde 
er auf seine wackeligen Beine gestellt und 
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festgehalten. Er entglitt dem Griff und sank 
auf die Knie. Mühsam hob er den Kopf an 
und versuchte, das Bild vor seinen Augen 
scharf zu stellen. Es fiel ihm schwer, sich in 
dem Chaos zu orientieren. 

Er sah, wie Laurent einem Uniformierten 
eine Waffe entriss und auf einen Mann im 
Rollstuhl anlegte. Bevor Laurent jedoch feu- 
ern konnte, wurde sein Oberkörper durchge- 
schüttelt. Er taumelte gegen die Maschine 
und sackte zu Boden. Zwei Uniformierte 
waren sofort bei ihm, einer kickte die Waffe 
aus seiner erschlafften Hand. 

Ein Chinese stürzte zur Tür. Vorbei an zwei 
Männern, die miteinander rangelten. Bevor 
er den Raum verließ, drehte er sich noch ein- 
mal um. Er trug eine schwarze Augenklappe. 

Kozaks Schläfen pochten. Sein Tunnelblick 
fixierte die Tür, durch die Cato verschwunden 
war. Tastend suchte seine Rechte den Boden 
ab, bis er kaltes Metall und Kunststoff fühlte. 
Er schnappte sich den Pulser, rappelte sich 
mühsam hoch und stolperte hinter Cato her. 


NULLEBENE 


ja 


„Tun Sie es nicht! 

Die Stimme hallt durch den Korridor. Eine 
Stimme mit Wiedererkennungswert. Chan- 
dra Banakar. 

Kozak zögert. Er hat zwei Gesichter vor 
Augen. Ciaras ausdrucksloser Blick ver- 
schwimmt mit Catos starrer Miene. Cato hat 
jetzt wieder zwei Augen, aber es sind nicht 
seine eigenen. Er will sie auf Ciaras Kosten er- 
setzen, und das kann Kozak nicht zulassen. 
Niemals. 

Der Pulser ist auf Catos Stirn gerichtet. 
Kozak braucht nur den Abzug zu betätigen. 
Er krümmt den Zeigefinger. 

Cato zuckt zusammen. Wankt zur Seite, 
bis ihn die Wand stoppt. 

Erst jetzt merkt Kozak, dass er nicht gefeu- 
ert hat. Er zieht den Abzug wieder und wie- 
der durch, aber die Waffe versagt. Zitternd 
lässt er die Rechte sinken und starrt ungläu- 
big auf den Pulser. Die Waffe rutscht aus sei- 
nen Fingern und poltert auf den Beton. 

„Er ist es nicht wert“, sagt Chandra Bana- 
kar. 

Kozak wendet sich langsam von Cato ab, 
der an der Wand entlanggleitet, bis er am 
Boden kauert. Neben Banakars Rollstuhl 
steht ein Mann in der Uniform des GLOBO- 
TRONIC-Sicherheitsdienstes. Er macht ein 
paar Schritte auf Kozak zu, bückt sich und 
nimmt den Pulser an sich. 

„Danke, Yang.“ Banakar sieht zu Kozak auf. 
„Es ist seine Waffe. Er hat den Pulser mit der 
Chipsteuerung blockiert - ich konnte Sie 
doch nicht in Ihr Unglück laufen lassen. Auch 
wenn dieser Mann dort eine Strafe mehr als 
verdient hat, so wäre es dennoch Mord, einen 
Unbewaffneten einfach niederzuschießen.” 

Kozak schluckt hart. Und nickt. 

„Was geschehen ist, tut mir leid, Mr. Kozak. 
Es tut mir auch leid, dass ich nicht eher ein- 
greifen konnte. Aber ich musste zunächst 
van Mierts Vorgesetzten entmachten, bevor 
ich autorisiert wurde, hier einzuschreiten.” 
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„Was ...“, stottert Kozak, „was ist mit Ciara 
Denham? Wird sie ... kommt sie wieder in 
Ordnung?” 

Banakar seufzt. „Das kann ich Ihnen leider 
nicht garantieren, aber wir werden unser 
Möglichstes tun. Sie war eben ansprechbar, 
und das ist ein gutes Zeichen. Die Maschine, 
an die Miss Denham und Sie angeschlossen 
wurden, sollte in der jetzigen Entwicklungs- 
stufe eigentlich niemals zum Einsatz kom- 
men. Dass van Mierts Vorgesetzter es den- 
noch genehmigt hat, verschaffte mir erst die 
Möglichkeit, den Fall an mich zu reißen. Der 
Ausschuss, der die Sicherheitsdienste von 
GLOBOTRONIC kontrolliert, hat der Spezial- 
einheit einen großen Handlungsspielraum 
eingeräumt, aber keinen Freifahrtschein. Der 
gewaltsame Übergriff in Ihrer Wohnung und 
der Einsatz des Detektors gehen eindeutig 
zu weit.” Er zieht die Brauen hoch. „Miss Den- 
ham wird in unser Medi-Center gebracht. 
Dort sollten Sie sich und Ihren Chip auch 


untersuchen zu lassen, Mr. Kozak. Sicher- 
heitshalber.” 

Kozak lässt die Schultern hängen, als er 
sieht, wie Ciara auf einer Schwebebahre ab- 
transportiert wird. Sie hebt mühsam den 
Kopf und sucht Blickkontakt, dann sinkt sie 
entkräftet wieder zurück. Kozak will ihr fol- 
gen, aber seine Beine gehorchen ihm nicht. 
Er schaut ihr hinterher, bis sie im Fahrstuhl 
verschwunden ist, dann dreht er sich um. 

Cato hockt noch immer am Boden. Er hat 
die schwarze Binde abgenommen und fin- 
gert an der leeren Höhle in seinem Schädel 
herum, als wolle er das fehlende Auge nach- 
modellieren. Sein gesundes Auge zuckt. Cia- 
ras ausdrucksloser Blick hat sich auf ihn über- 


tragen. 

Erkalteter Schweiß lässt Kozak frösteln. 
Seine Glieder sind bleischwer, die Muskeln 
erschlafft. In seinem Kopf breitet sich dunkles 
Nichts aus. Er ist zu erschöpft, um noch Zorn 
zu empfinden. dt 
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Vorschau 


In der nächsten 


Heft 18/2008 erscheint am 18. August 2008 


Fürs iPhone gemacht 


Das iPhone glänzt mit einem intuitiven Be- 
dienkonzept, bei dessen Umsetzung Apples 
Entwicklungsumgebung Xcode Program- 
mierern tatkräftig zur Hand geht. c't stellt die 
Grundpfeiler der Software-Entwicklung für 
das iPhone vor und gibt praktische Starthilfe. 
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Klein, fein, Netbook 


Asus war vermutlich vom Erfolg seines 
Eee PC ebenso überrascht wie die Mitbewer- 
ber - die jetzt aber mit eigenen Netbooks, 
also aufs Wesentliche reduzierten Mini-Note- 
books, nachziehen. c't vergleicht alle erhält- 
lichen Mobil-Minis und zeigt ihre Einsatz- 
möglichkeiten und ihre Grenzen. 


Mehrwert-Navis 


Zuverlässig zum Ziel führen sie alle. Navis für 
200 bis 300 Euro müssen daher mehr bieten 
als simple Streckenführung, damit sie ihr 
Geld wert sind. c’t testet, ob sie auch als 
Reiseführer taugen, sinnvoll am Stau vorbei- 
führen und vielleicht sogar den Medien- 
player ersetzen. 


Farblaser oder Tintendrucker? 


Endlich gibt es billige Farblaserdrucker, die 
schnell und genügsam auch mal ein Hand- 
buch „in Bunt“ drucken - da tauchen ähnlich 
schnell und preiswert druckende Tinten- 
strahler auf, die zudem Fotos deutlich besser 
ausgeben. c't lässt die Rivalen gegeneinan- 
der antreten. 


Display-Trends 


Vor allem die Display- und TV-Hersteller wer- 
den die Internationale Funkausstellung in 
Berlin nutzen, um das Publikum mit größe- 
ren Bildschirmen, dünneren Rahmen und 
flacheren Panels zu beeindrucken. c't klärt, 
welche technischen Verbesserungen zu 
erwarten sind. 


(7) heise Ständiger Service auf heise online - www.heise.de 
N online 


Software-Verzeichnis: Unter www.heise.de/ 
software finden Sie 23 000 Freeware-, Share- 
ware- und Open-Source-Programme sowie 
Demos für Windows, Linux, Mac OS und 
PDAs zum Download. Mit Screenshots, Kurz- 
beschreibung und Leserwertung. 


heise Autos: Zu des Deutschen angeblich 
liebstem „Spielzeug“, dem Auto, liefert www. 
heise-autos.de News, Tests, Service-Infos und 
spannendes Technik-Know-how. 


Bildmotive aus c’t: Ausgewählte Titelbilder 
als Bildschirmhintergrund auf www.heise.de/ 


Das bringen 


Technology 
Revie 


Die nächste Blase? Warum es 
so schwierig ist, mit dem Web 2.0 
Geld zu verdienen 


Volle Ladung: Ein Akku aus dem 
MIT soll Elektroautos voranbringen 


Hotel der Zukunft: In Hongkong 
schaffen Experten digitalen Komfort. 


Heft 8/2008 jetzt am Kiosk 


MAGAZIN FÜR PROFESSIONELLE 
INFORMATIONSTECHNIK 


Sicherheit: Vergleichstest Web 
Application Firewalls 


Neues Tutorial: Rich Clients mit 
Microsoft Silverlight 


Modellbasiert entwickeln: jABC, 
AndroMDA und openArchitectureWare 
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TERERBIETS 


MAGAZIN DER NETZKULTUR 


Harald Zaun: Das Apollo-Syndrom 
sollte sich nicht wiederholen! 


Stefan Höltgen: Wie Computer 
menschlichen Wohnraum ein- und 
übernehmen - Die Geschichte der 
Computer im Film 


www.heise.de/tp 


ct/motive Änderungen vorbehalten 
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